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Kongreß. 


Wafhington, D.C. 4. Juni. Det’ 


Yrnahme der Fluß- und Hafenvopfüge 
über das Veto Clevelands hinweg durch 
den Senat ging eine dreiſtündige De— 
batte voraus, Die wieder außerordent- 
lih leohaft war. Nach Veit jprad) 
Sherman gleichfall3 für die Annahme 
der Vorlage. Smith, Vila, David 
Hl und Bate unterjtühten das Veto; 
Berry hielt eine, wenn auch ſehr maß— 
bolle Rede im gegentheiligen Sinne, 
ebenfo Hamley; und Pettigrem griff 
den Präfidenten und die Art, mie der- 
felbe die Veto-Gemwalt ausübe, in un= 
gemein heftiger MWeife an; er beichul- 


Digte den Präfidenten fait aller Arteyf 


von Amtsverbrechen. Beinahe ebenfo 
heftig Tprach wieder der Volfäparteiler 
Butler. 

Nach diefer Verhandlung erürterte 
ber: Senat noch den theilmeifer Kon- 
ferengbericht über die Flottenvermilli- 
gungs=VBorlage und nahm denielben 
mit Yuönalhme der Schlachtfchiff- und 
Panzerplatten-Koſten an. * 

Waſhington, D. C., 4. April. Der 
Abgeordnetenhaus-Ausſchuß für Mit— 
tel und Wege beſchloß mit 13 gegen 2 
Stimmen, die vom Senat angenom— 
mene Obligationen-VerbotsVorlage 
ungünſtig einzuberichten. 

MWafhington, D. E., 4. Juni. Im 
Abgeorpnnetenhaug erklärte Stroud 
bon Nord-Garolina, der einzige VBolfs- 
parteiler, deffen Stimme mit denjeni- 
gen eingetragen wurde, die für An— 
nahme der Fluß- und Hafenvorlage, 
über das WVeto des Präfidenten hin- 
twea, abgegeben worden find, dieje Ein 
tragung jei irrthümlich gemejen, und 
er habe thaffächlich gegen die Annahme 
der Vorlage geitimmt. 

Dperitreet (Rep) von Indiana 
Bradte den Meurray-Clliott’fchen 
Wahlitreit auf’3 Tapet. Der Bericht 
der Minderheit des Ausſchuſſes, wel— 
cher Elliott für erwählt erklärt, wurde 
mit 142 gegen 48 Stimmen (Partei-— 
Votum) abgelehnt. Dann wurde ber 
zuqunften Murray lautende Mehr— 
beitäbericht mit 153 gegen 33 Stim- 
men angenommen, und Murray al 
bald vereidigt. — Das Haus mweigette 
fih, dem Konferenzbericht über die 
noch ftreitigen Puntte der allgemeinen 
NachtragssBerwilligungsporlage zu— 
zuſtimmen. 

Der Senat debattirte, nach Annah— 
me etlicher örtlichen Vorlagen, die auf 
dem Kalender ſtanden, den Konferenz⸗ 
bericht über die FlottenWerwilli— 
gungsvorlage, beſonders die Schlacht— 
ſchiff-Frage, weiter. Der Bericht geht 
wieder an die Konferenz zurück. Dann 
wurde der Konferenzbericht über die 
Indianer-Verwilligungsvorlage ange— 
nommen. Aber die Frage der Kon— 
traktſchulen iſt noch unerledigt, und 
der Senat weigerte ſich, von ſeinem 
diesbezüglichen Entſchluß betreffs Ver— 
ſchiebung des Eingehens der Sekten— 
ſchulen bis zum Juli 1898 zurückzu— 
treten. 

Des Meiteren erörterte der Senat 
eine ‘Zeit lang refultatlos die „Pacific 
Yunding Bill“, refp. eine Berjchie- 
bungs-Antrag in diefer Sache, und 
aledunn fan wieder die Vorlage gegen 
„gefüllten Käfe“ zur Debatte. Veft 
a bon Miffouri [prach gegen die- 
elbe. 

I Die St. Louifer Leidenden, 

St. Louis, 4. Juni. Bei einem gro- 
Ben Theil des Publitums Herrjcht leb- 
bafte Unzufriedenheit mit der Hal- 
tung der Stadtbehörden jeit der Wir- 
beljturmsfatajtrophe, und e3 wird 
bittere Klage über die Unthätigfeit der 
Behörden "geführt. Diefe Stimmung 
führte dahin, daß nad einer Ver- 
fammlung der Handelsleute vom jüd- 
Jihen Broadway der Bürgermeiiter 
Malbridge vor dem zertriimmerten 
Haufe an der Ede von Clark Ave. und 
21. Straße im Bild aufgehängt wur: 
de. Diefe „Zeremmonie” fand um 1 Uhr 
Morgens Statt, ein großer VBolkähaufe 
aber wohnte berjelben bei. 

Groß tft noch immer die Einfturz- 
Gefahr, welche von vielen bejchädigten 
Gebäuden dreoft, und weder die Boli- 
zei noch die Feuerwehr haben Schritte 
gethan, einen Schugfordon um wiefel- 
ben zu errichten oder fie nieberreißen 
zu laffen. “jedes Departement der 
Htäbdtiichen Verwaltung erklärt, das 
gehe e3 nichts an! 

Der Fluß gibt jet Iangfam feine 
Todten heraus, Menjchen jomohl mie 
Pferde. Auch heute find wieder mehre- 
re Menfchenleihen an verjchiedenen 
Stellen des Miffiffippi Henausgefiicht 
worden. 

Der Straßenfommiffär hat einen 
amtlichen Bericht über das vomSturm 
beichädigte Gebiet erftattet. St. Louis 
bat im Ganzen 480 Meilen verbefler- 
ter Straßen, und der Wirbelfturm hat 
6 Duadratmeilen vernichtet. Die mei- 
ften der zerftörten Straßen find jebt 
wieder paflirbar, aber gereinigt ift 
noch feine. 

Elevelands Yamilie verreift. 

Waſhington, D. C. 4. Juni. Die 
' Gattin des Präftdenten Cleveland und 
! thre drei Heinen Töchter Ruth, Giüher 

und Marion find heute mit Ertrazug 
von Hier abgefahren, um jich mieder 
nad der Sommerwohnung des Präfi- 
benten zu Buzzards Bay, Mafl., zu 

. Sie waren bon ber Gattin 

bes Staatsfetretärd Oliney und deren 
— * und Enlelkindern begleitet, 
Ihe den Sommer zu Halmousd, 


Nention für Virginien eröffnet. 


S = 
Stantsfonventionen. .· 
Topefa, 4. Xuni. Mie "erwartet 
murde, nahm die demofratifcheStaat3- 
nvention für Kanjas eine Prinzi« 
piens@rflärung an, welche fi für Sil- 
ber&greiprägung ausfpricht, obmohl 
fie in anderer Hinficht die Verwaltung 
des PBräfidenten Gleveland belobt. Als 
Delegaten „at large” für die demofra- 
tifche Nationaltonvention in Chicago 
wurden gewählt: Er=-Bundesfenator 
Sohn Martin, David Overmeyer, J. 
D. MeCleverty, Jonas MekKinsley, 
J. A. Atwood, Frank Bacon. Es ſind 
dies ohne Ausnahme Silbetleute, des⸗ 
gleichen die Delegaten für die einzelnen 
Bezirke. ⸗ 

Lexington, Ky. 4. Juni. Die des 
mötratiiche Staatzfonnention fürften- 
tucy jeßte Heute ihre Verhandlungen 
fort. Eine Anzahl Delegaten ijt be=, 
reits mieber abgereijt, jedenfalls tmez 
gen des Vorherrfchens der Silberleutf. 
Der Bericht des Ausſchuſſes für ſtän— 
dige Organijation murde angenom: 
men. Darnach wird die ganze Partei- 
Mafchinerie neuorganifirt,” mit voll- 
ſtändiger Nichtberückſichtigung der 
Goldwährungs-Anhänger. Den be— 
kannten Ex⸗Kongreßmann W. C. Bre⸗ 
ckenridge ließ man zwar eine längere 
„Gold-Rede“ halten, und er wurde 
ſtellenweiſe ſogar beklatſcht. Im Ue— 
brigen konnte er keinen Einfluß auf 
die Entſcheidungen der Mehrheit üben. 


Lexington, Ky. 4. Juni. Nachdem 
die Minorität auf der demokratiſchen 
Staatskonvention lebhaft, aber erfolg— 
los gegen die Annahme des Mehrheits— 
berichts des Mandats-Ausſchuſſes pro— 
teſtirt hatte, und dieſer mit 678 gegen 
214 Stimmen angenommen worden 
war, verließen 'alle ihres Mandates 
berluftig erflärten Delegaten die Halle. 
Doh fam e3 nicht zu dem erwarteten 
„Bolt“ der zurückgebliebenen Louisvil— 
ler Delegaten. Dann erjtattete der 
Ausihup für fländige Organifation 
feinen Bericht, melcher den Achtb. 
Charles KR. Wheeler von MeCraden 
als ſtändigen Vorſitzenden beſtimmte. 

Stqgunkon, Va., 4. Juni. Hier 
wurde die demokratiſche Staatskoön« 
Bei‘ 
den Diftrittsftgungen, in welchen die 
Diitriktädelegaten zur demofratifchen 
Nattonalfonvention ſowie Diſtrikts— 
Wahlmänner gewählt wurden, ſiegten 
in allen Diſtrikten, mit Ausnahme 
des zweiten, die Silberleute. 

Als Delegaten zur Nationalkonven— 
tion für den ganzen Staat dürften ge— 
wählt werden: Senator John .W. 
Daniel (Vorſitzer des Ausſchuſſes für 
Prinzipien-Erklärung), W. U. Jones, 
Hodge Tyler und W. B. MeJllwaine. 

Lerinagton, Ky., 4. Yuni. Die de— 
mofratiihe Staatzfonvention er: 
mählte foigende Delegaten „at large” 
zur Nationalfonvention: Semator 
Bladburn, P. W. Hardin, Gohn R. | 
Rhea und Kongreßabgeordneter W. 
T. Ellis. Wahlmänner für den gan— 
zen Staat ſind: W. B. Smith von 
Madiſon und James P. Tarvin von 
Kenton. Der Mehrheitsbericht des 
Ausſchuſſes für Reſolutionen und 
Prinzipien-Erklärung (zugunſten der 
Silber-Freiprägung lautend) gelangte 
vaſch zur Annahme. Bald darauf 
verbagte ſich die Konvention. 


Die ſoziale Frage. 


Waſhington, D. C., 4. Juni. Eine 
Spezialdepeſche aus Petersburg, Va., 
meldet: Die Seidenfabrik von John 
N. Stearns de Co. hat zugemacht, wo— 
durch über 400 Leute beſchäftigungs— 
los deworden ſind. Dieſe Fabrik bildet 
eines der wichtigſten Geſchäfte der 
Stadt, und ſeine Betriebs-Einſtellung 
iſt direkt oder indirekt ein ſchwerer 
Schlag für einen großen Theil der Be— 
völkerung. Als Grund für das 
Schließen der Fabrik werden die gro— 
ßen Vorräthe und die mangelnde Nachs 
frage bezeichnet. 


Dampfernachrichten. 


Angekommen. 


New York: Aachen von Bremen; 
Italia von Neapel; Buffalo von Lon— 
don; Germanic von Liverpool. — 

Boſton: Hibernian von Glasgow. 

San Francisco: Alameda von Ho« 
nolulu. 

Boulogne: Amſterdam, von New 
York nach Rotterdam. 

Kopenhagen: Norge von New York. 

Queenstown: Britannic, von New 
York nach Liverpool. 

Glasgow: Anchoria von New York. 

Southampton: New York von New 
York; Dresden, von Nam York nad 
Bremen. 

Plymouth: Fürft Bismard und 
Pruffia, von New York nahHamburg. 

Cherbourg: Lalifornia, von New 
Yorf nah Hamburg. 

Bremen: Trade von New Hort; 
München von Baltimore, 

Abgegangen. 


New York: Columbia und Marfala 
nad Hamiburg. 

Baltimore: Nedar nad Bremen; 
Scotia nah Hamburg. 

Bofton: Corinthia nad) Liverpool. 

Philadelphia: Smißerland nad 
Antwerpen. 

Ziverpool: Teutonic nach New York; 
Maesland nah Philadelphia. 

Southampton: Havel, von Bremen 
nach New York. ; 

Boulogne: Spaarndam, von Rot- 
terdam nach New Hort, . 

— Kaiſer Wilhelm II. nach 


Hort, | 
Un Gibraltar vorbei: Braunjchweig, 
von Seapel nad vo ' 


Brauer: Nationalfonvention, ' 
Bhiladelphia, 4. Juni. Die Jah: 
resperfammlung des Nationalverbanz 
denBrauereibefiger bejchloß, die nädhit- 
jährige Tagung in Buffalo, N. Q., 
abzuhalten, 
Vulvermühle erplodirt. 

St. Hillaire, Queb., 4. Juni., Die 
Hamilton-MPBulvermühlen, melde zu 
ben größten in Canada achören, find 
in die Luft geflogen. Nähere Aus» 
funft läßt fich noch nicht erlangen. 


MWSTamn,_ 


De Gewerbe-Ausftelluitg, 
‚Berlin, 4. Juni. Das 


für die Ösmwerbe-Ausftellung im Ireh- 
tomer Park ift in ftetem Steigen be- 


otiffen. Der Kaijer hat angeordnet, 
daß die gefammte Berliner Garnifon 
fompagnizveife auf feine Koſten die 
Ausftellung befuchen jole. Was den 
pefuniären Erfolg der Ausftelluitg be= 
trifft, jo jtellen fi die Gejammt- 
Sinnahmen aus den Eintrittögeldern 
für den Monat Mai auf 600,000 
Mark. 
Freidenker-Kongreß. 

Wiesbaden, 4. Juni. Hier iſt der 
Freidenker-⸗Kongreß, wie angekündigt, 
eröffnet worden. Es ſind auch viele 
Delegaten von auswärtigen Ländern 
erſchienen. Der bekannte „Kraft und 
Stoff“-Büchner führt den Vorſitz. 


Rußlands Feſte und die deutſche 
Preſſe. ⸗ 

Berlin, 4. Juni. Die deutfchen 
Blätter fahren fort, das ſchauerliche 
Unglück auf dem Krönungs-Volks— 
bankett in Moskau in der erregteſten 
Weiſe zu beſprechen. So ſchreibt der 
hieſige „Börſen-Kourier“. „Während 
die zu grauenvollem Brei zerſtampf— 


ten Menſchenleiber der Beſtattung har-⸗ 


ren, ertönt Tanzmuſik, und tragen 
betreßte Lakaien auf goldenen Schüſ⸗— 
ſeln Leckerbiſſen auf.“ 

Der ſozialiſtiſche „Vorwärts“ ver— 
gleicht in einem Artikel, welcher über— 


ſchrieben iſt „Die Blutweihe der Za⸗ 


renkrönung“, ebenfalls den Zaren Ni— 
olaus II. mit "dem König Qudmig 
XVI von Franfreich, welcher auf der 
Guillotine ſtavb, und bei deſſen Hoch— 
zeit eine ganz ähnliche Kataſtrophe, 
wie die Moskauer, vorgekommen war. 
Des Weiteren benutzt das Blatt die 
Angabe, daß der Zar beim Einzug in 
den Kreml eine deutſche Stute gerit— 
ten habe, zu der zyniſchen Bemerkung: 
„Die vuſſiſchen Kaiſer haben von al— 
tersher zu ihrem perſönlichen Ge— 
brauch die Stuten von Deutſchland 
bezogen.“ 

Man erfährt noch allerhand bezeich— 
nende Einzelheiten über jenes gräß— 
liche Unglück auf der Moskauer Ebene. 
Während der Schrecken auf dem Felde 
herrſchte, wurden die Feuerſpritzen ge— 
gen die Hunderttauſende von Tumul— 
tuanten losgelaſſen; armsdicke Strah— 
len ſchoſſen auf den enormen Knäuel 
los und bewirkten, ſtatt ihn zu ent— 
wirren, nur ein Niederreißen von 
noch Hunderten von Menſchen! Und 
als der erſte Schrecken dann, nachdem 
Menſchen-Hekatomben auf die grauen— 
vollſte Weiſe geopfert waren, äußerlich 
gebändigt, und das Zarenpaar in dem 
für dieſe Gelegenheit errichteten Kai— 
ſerpavillon erſchienen war, um die 
Huldigung der von Branntwein be— 
rauſchten Maſſen entgegenzunehmen, 
da thürmte ſich, noch keine Viertel— 
ſtunde vom Feſtpavillon entfernt, ein 
Haufen von mindeſtens 50 entſetzlich 
verſtümmelten Leichen auf! Das ſtörte 
aber die Herrſchaften weiter nicht. 


Berlin, 4: Yunt. 
sitfche Orchefter Hat unter Leitung von 
Dr. Mud im Opernhaus dem Kaifer 
da3 Programm für da3 Gala-Kon— 
zert borgefpielt, welches ber deutfche 


Botfchafter am rufitichen Hof, Fürft- 


Radolin, anlählih der Krönungzfei- 
erlichfeiten in Mostau beranitalten 
wird. 


Deutihe-AntiTemiteitgegen unga- 
r riihe Ausstellung. N 
Berlin, 4. Juni. Die antıf 

Then Blätter äußern fich entrüftet 

rüber, daß einige deutfche Reichstag 

Mitglieder die Einladung zur ungar 

Then Millenniums-Ausſtellung i 

Budapeſt wirklich angenommen hab 

Das hieſige Antiſemitenthum befinde 

ſich nämlich in jeder Hinſicht in Sym— 

pathie mit den Wiener Antiſemiten 
und beſonders mit Dr. Lueger, welcher 


ja von allem Anfang an ſich der Mil— 


benniums-⸗Ausſtellung höchſt feindlich 
gegenübergeſtellt und behauptet hatte, 
daß dieſelbe nur zu Nutz und From— 
men der „Machtſtellung der Juden“ 
in Ungarn diene. 


Keine auswärtigen Polen ſollen 
mitthun. 


Berlin, 4. Juni. Die Polizeibehörde 
im Poſen hat den geplanten gemein—⸗ 
ſamen Ausmarſch und die aktive Be— 
theiligung der Oalizier an dem in 
Pofen arrangirten polwifchen „Sotol”- 
Turntage verboten. 


Berurtheilter brutaler Polizeifer: 
geant. 
Dortmund, Weſtfalen, 4. Juni. 
Der Polizeiſergeant Hoffmann dahier 
bat feine ihm gebührende Strafe er- 
halten. Er hatte im Raufch eine An- 


zahl Gäfte, welche fih zu einer et 


feier zufammengefunden hatten, mit 
dem Sübel angegriffen. Das: Land- 


icht hat ihm jept dafür 14 Jahre 


Chicago, Donnerstag, Den 4 Juni 1896. 
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63 tamı nicht zum Duell. 
Madrid, Spanien, 6. Juni. An an- 
derer Stelle (jiche „Zelegraphifche No- 
tizen)“ murbe furz über ein Duell der 
Generäle Martin Campod3 umd 
Borrero, anlählich eines Streites be- 
treff3 des cubanffchen Revolutions- 
frieges, und über die Verhaftung des 
Erjteren berichtet. Es wird jeßt er: 
flärt, daß e3 gar nicht zum Duell ge— 
fommen fei, fondern dak, gerade ala 
dasjelbe beginnen jollte (in einem Ho— 
tel, deifen Name nicht genannt wird) 
der Generalfapitän von Madrid er- 
| ichien und Einhalt "gebot.. Campo3 
wurde nicht in Haft genommen, fon- 
dern e3 blieb vorläufig bei der Ber- 
Warnung. 

Madrid, 4. Kun. Die Duellforde- 
rung deö Generels Martinez de Cam- 
po3 an Öeneral Borrero war durch 
‚einen Brief des Lebteren an Campo3 
berurjacht wovden, worin e3 heißt: 

„Schon feit vielen Jahren find Sie 
mein Feind. Meine Gebuld tft jebt 
zu Ende, und ich Bin bereit, ztı thun, 
mas bie Rebellen auf Cuba nicht thun 
konnten.“ 

Die Miniſter bemühen ſich jetzt, Ge— 
neral Borrero zu veranlaſſen, den 

| nhalt diejes Briefes zurückzunehmen. 
Menn er: fich beharrlich weigert, Dies 

| zu thun, jo jol er friegögerichtlich be- 
handelt inerden. + 

Die Zuhände auf Kreta. 
äntinopel, &. Junt. Der Auf- 
auf der Infel Kreta Hafızur 


K 
ft 


‚Folge gehrbt, daß die. Balaftbehörden. 


dahier fich ebenfall® viel jtrenger gegen 
ale Verdächtigen zeigen, und infoige 
deffen neuerdings wieder 1500 Ber- 
baftungen vergenommen morden fin). 
Auch wurden viele Beamte deportirt, 
und eirtige ſind hingerichtet imorden. 
Bon Reform-Maßregeln für die In- 
jel Kreta verlautet neh nicht2. 
Athen, Griechenland, 4. Juni. Eine 
Anzahl Flüchtlinge aus Kreta ift ge- 
ſtern Abend am Hafen Piräus einge- 
troffen. Diefelten berichten, daß in 
den Städten auf der nfel alle Ge- 
ı Tchäfte ftillftänden, und ganze Land— 
dijbrifte ausgeplündert worden feien. 
Seite.) 


(Telegraphiiche Notizen auf der 2. 


Lokalbericht. 


Windraths letzter Tag. 


Die Vorbereitungen zur Hinrichtung ſind im 
Gaͤneee 


Seltſame Kurioſitäten-Sammler. 


Gefängnißdirektor Whitman hat 
heute. Morgen mit den Vorbereitungen 
für die auf morgen Mittag angefepte 
Hinrihtung des Mörderd Yofeph 
Windrath begonnen. Sämmtliche 
Iherle de3 Schaffots, Die Stride und 
Handfefleln find beeits eingehend ge= 
prüft, und auch Die jog. Todtentam=. 
mer, in der Windrath jeine voraus 
fihtlich Tcgte Nacht auf Erden zubrin= 
gen joll, ijt gereinigt und zur Auf- 
nahme de3 Verurtheilten in Stand 
geſetzt worden. — Joſeph Windrath 
ſelbſt hat nach den Angaben ſeiner 
Wärter während der vergangenen 
Nacht mehr als ſechs Stunden in fe— 
ſtem Schlaf gelegen. Erſt gegen Mor— 
gen wurde er unruhig und lief eine 
Zeitlang in ſeiner Zelle, wie ein ge— 
hetztes Wild, auf und ab, wobei er 
wiederholt ſein altes wohlbekanntes 
Gejhhrei: „Hingt Mannow; ftedt ihn 
in den Kaften“ vernehmen ließ. Spä- 
ter jebte ich der Mörder auf den 
Rand jeiner Bettjtelle, ftierte etwa eime 
halbe Stunde lang anfcheinend theil- 
nahm3lo3 vor fih hin und verfiel ala- 
dann in einen tiefen Schlaf. — Frau 
Barbara Windrath befindet fih zur 
Zeit in Springfield, um vom Goumer- 


| 
| 


i 


| 


| 


| 


| gewaltig Damit. 


5 Uhr:-Ausgabe. 


Für den Silfsfond. 
Mayor Walbridge und fein Stolz. 


Manor Walbridge von St. Louis, 
melcher durch feine voreilige und un- 
bedachte Zurüdweifung ausmärtiger 
Hilfe den nothleivenden Opfern des 
Sturmes3 unberehenbaren Schaden 
geihan hat, tt geitern von entrüjteten 
Mitbürgern in effigie gehängt wor- 
den. Das ümdert aber leider nichts 
daran, daß die Sammlungen für St. 
Louis, nachdem diefelben einmal für 
überflüffig erklärt morden waren, 
nachträglich nicht recht in Fluß fom= 
men wollen. Die biefige Börle hat 
zwar unter ihren Mitgliedern geaen 
520,000 für den Hilfafonds aufgetrie- 
ben, aber da3 it in Anbetracht der 
Umftände nicht eben viel. Mayor 
Swift wiederholt feinen Aufruf um 
Beiträge dringend, und e3 tit vielleicht 
angebracht, darauf aufmerfjam zu 
machen, dag die Mehrzahl der vom 
Sturm geichädigten Perfonen deutich 
oder von deuticher Abkunft find. 
arlt nicht nur für St. Youis und Eait 
St. Louis — mo übrigens der deutjche 
Bürgermeifter Bader anfünglih dum= 
merhafter Werie ebenfalls auswärtige 
Hilfe für unndthig erflärie — Jondern 
mehr noch für Die vom EHflon heim— 
gefuchten Kleinen Ortichaften in St. 
Clatr County, SU, wie New Baden, 
Nem Minden ufw. — Die Xejer jind 
nch einmal darauf 'aufmerfjam ge= 
macht, daß Geldbeiträge für den Un- 
terftügungsfond zu - adreifiren ſind: 
an Präjident Elbridge Keith, Metro- 
politan National Bank. Packete mit 
Kleidungsſtücken, Nahrungsmitteln ꝛc. 
werden von der Mendius Expreß Co., 
der Brink Expreß Co. und der Anchor 
Laundry Co. gratis abgeholt und von 
den Eiſenbahnen koſtenfvei weiter be- 
fördert. 

Im Auditorium wird morgen Abend 
das große Konzert, melches lebten 
Freitag für die Vereinigten Sonn 
tagsfchulen. aegeben wurde, zum Be- 
jten der Nothleidenden von St. Louis 
und Umgegend piederholt. 


33 
Das 


— 


Es reicht nichi. 


Herr Percival und 24 andere Nach⸗ 


barn des Ferris-Rades ſprachen heute 


bei'm Mahyor vor, um gegen die Er— 
theilung einer Schanklizens an den 
Reſtaurateur Mangler zu proteſtiren. 
Der Mayor verwies die Herren an den 
Einnehmer Maas und dieſer beruhigte 
ſie mit der Verſicherung, daß es vor— 
läufig noch keine Gefahr mit der Er— 
theilung der Lizens hätte. Herr Mang— 
ler habe ihm kürzlich eine Petition um 
Ausſtellung der Lizens gebracht, welche 
angeblich von 164 Stimmgebern des 
Wahlbezirkes unterzeichnet geweſen ſei, 
in welchem das Rad ſich befindet. Ein 
Vergleich mit der offiziellen Wähler— 
lifte habe gezeiat, daß im legten Früh- 
jahr nur 81 von den 164 Unterzeich- 


nern der Bittfchrift in dem Bezirk res | 


gijtrirt gemejen find, und 23 von die- 
fen 81 haben nachträglich ihre Unter- 
Tchrift noch zurüdtgezogen. E83 verblie- 
ben jomit nur 58 Unterfchriften, mäh- 
rend der Bezirk 354 Wähler Hat. 


Gottlieb abgeblißt. 


Vor Richter Kerften fam heute die 
Klagefache zur Verhandlung, welche 
der Schantmwärter Gottlieb Graeve ge- 
gen feinen früheren Arbeitgeber, den 
befannten Rejtaurateur Uheo. Schiwen- 
gel, anhüngig gemadht. Kläger be- 
hauptete betanntlidh, daß Hr. Schmen- 
gel Jh thätlich an ihm.vergriffen habe, 
als er aber heute die nöthigen Bemweife 
hierfür herbeibringen jollte, haperte eg 
Dagegen jagte ein 


neur eing Umänderung des Todesur- | Entlaftungszeuge aus, daß derSchant: 
theil3 im lebenslängliche Zucthaus- | märter die Drohung ausgejtoßen habe, 
ftrafe zu erbitten, aber fie jelbjt jol | im Falle einer gerichtlichen Niederlage 


ungen feit überzeugt fein. Mie ver- 
lautet, wird Ammwalt Bam, einer bon 
MWindraths Verkheidigern, im Laufe 


| de3 heutigen Nachmittags noch einen 


leßten Rettungsvetjuch unternehmen, 
indem. er an dad Ober4Staatsgericht 
um einen dreitigtägigen Aufichub der 
Urtheilevoliftredung appellitt; eime 
diesbezügliche Bittichrift, melche ge— 
ftern, Abend im Kriminalgerichtsge- 
bäude zirfufirte, fand jedoch im Gan- 
zen nur neun Unterfchriften. 

Gefängnißdirektor Whitman hat 
während der letzten Zeit zahlreiche 
Briefe von Perſonen empfangen, die be⸗ 
gierig ſind, irgend ein Andenken an 
die im County-Gefängniß vollzogenen 
Hinrichtungen zu erhalten. Einer 
dieſer ſeltſamen Heiligen ſchreibt aus 
Rock Falls, Ill. unter Anderem, wie 
folgt: „Ich habe einen Bruder, der 
ſchon ſeit Jahren an epileptiſchen An— 
fällen leidet, dieſem erzählte kürzlich 
einer ſeiner Freunde, der früher das— 
ſelbe Leiden hatte, er ſei durch das 
Tragen eines Stückchens von einem 
Stricke, mit dem ein Mörder gehängt 
worden war, vollſtändig geheilt wor⸗ 
den. Ich bitte Sie deshalb, mir ein 
derartiges Stüdchen Strid, etwa ein 
Achtel Zoll Did und zwanzig Zoll 
long, jo bald wie irgend möglich zu 
Ihiden zu wollen. E3 ift nicht gerade 
nöhhig, eigen? zu diefem Zwed einen 
Menichen aufzufnüpfen, aber wenn 
Sie em Stücdchen entbehren können, 
würden Sie mir Durch die Zufendung 
desielhen einen großen Gefallen. er- 
weiſen.“ — Natürlich ſind alle dieſe 
Briefe unbeantwortet geblieben. 


Leſet die © tag 


von der Erfolglofigteit ihrer Bemüh- | 


jeinem ehemaligen „Boß“ ein blaues 
Böhnden aufbrummen zu Mmollen. 
Richter Kerften lieh e3 darauf anfom= 
men, indem er Herrn Schmengel ftraf- 
frei heimfandte. Und der abgeblihte 
Gottlieb jehlich trüben Sinnes Hinter- 
ber. 


* Heute Wbend findet die vom 
Montag vertagte Stabtrathzfigung 
ftatt. Das Spezialfomtte für Geleife- 
erhöhung wird der Körperichaft meh- 
tere neue Entwürfe zur Annahme un 


terbreiten. 
— —— — — 


— Ir Srundſatz. — Hausfrau: „Nun — eine 
Frage, die müſſen Sie mir auch noch beantworten. 
Wie iſt es, haben Sie einen Schatz? — „Rein, gnas 
dige Frau, ich nehmt meinen Schey niemals in eis 
ne neue Stellung mit hinüber.“ 


— Schlau. — Chef (zum Hausfncht): „Es ift ein 
Gewitter im Anzuge, fchließen Sie die Hausthur 
ab!« — fremd: „Warum geben Sie dieien Bes 
fehl — Chef: „Sehr einfadb, damit fein Hand⸗ 
fungSreijender mehr Kaufen wi 
ih nichts, und während Des Gewitter! fünnen wir 
ihn doch anitandspalber miht hHimausichmeißen!- 


— Umgekehrt. — Richter (zu den Angeklagten): 
„Sie haben den Radfahrer hier meuchlings über» 
fallen...“ — Die Wngsflagten (dukheinander): „Im 
Gegentheil, Herr Richter, er hat uns überfallen. Wır 
lagen fricdlih im Graben, alS er zwiichen uns ges 
kürzt Sam.“ 

— Bernitende Kritit. — Schweißtriefend und fi 
nad allen Seiten Hin vnerbeugend verläht der Mlaviers 
pirtuos Häderling das Podium, da empfängt er von 
eimem Dieter ein verjchloffenes Komvert. Er fühlt m 
demjelben einige harte, runde Dingerchen und hofs 
fend, einige Goldfüchje zu finden, beeilt er ji, dass 
ielbe zu Öfinen. Er findet aber zur dreikig Pfennig 
und eimen Zettel mit den Worten: „Laffen Sie fi 
fük die Einlage die Haare ſchneiden!⸗ 


— Ein netter Affocie. — Student: „Ab bin Theil: 
haber an dem Geihäfte meines Waters! — Weofel: 
for: „Wie jo? Sie ftubiren doh Medizin und Iyr 
Bater if RKaufmann!- — Student: ;In, je! er 
bejorgt eben die Einnabınen und ih die Ausgaben.” 
— Die Macht der Töne. — Fräulen Meper fang das 
Led „Vaterkindsruj® jo wirkungsvoll, dab jchen bei 
den erfiin Worten?’„Hinaus, binaus!-e$ ruit das’ 
Bateriand“ ‚alle 
deifte mr 


‚Anpejenden der Aufikderung Folge" 


— 


J MM 


| | Gelefenfte 
| Deutiche Heitung 


| 


_ nn — 


Das dritte Kapitel. 


Unterfuchung von Krunmmbheiten im 6. Be 
zirf des Straßendepartements. 

Anwalt Mills hat heute damit be- 
gonnen, der ſtädtiſchen Zivildienſt— 
Kommiffion den Nachweis zu liefern, 
daß auch im 6. Reparatur=-Bezirt des 
Straßen = Departements ähnliche 
Krummbeiten vorgelommen Tind mie 
im eriten und im 8. Bezirk. Werffüh- 
rer de3-6. Bezirks, der die 14. und die 
15. Ward umfaßt, ift ein gemiller 
Frank Caviezel. Derjelde verdantt 
feine Anftelung politifchen Handlan 
gerdienjten, melde er dem Mayor 
Smift geleiftet hat. Herr Mills Hat 
ermittelt, daß Caviezel von Zeit zu 
Zeit, befonders wenn Wahlen bevor= 
!tanden, das ihm unterjtellte Berjonal 
eigenmächtig verdoppelt und verdrei= 
facht Hat, ohne bei der Anjtellung der 
betreffenden Leute darnach) zu fragen, 
ob diefe eine Prüfung für den Zivil- 
dienit beitanden hatten oder .nicht. 
Caviezel ſoll ferner ſtädtiſches Mate— 
rial und ſtädtiſche Arbeiter gebraucht 
haben, um perſönlichen oder politiſchen 
Freunden neue Seitenwege legen zu 
fen. Das Betveismaterial gegen Ca— 
biezel ift angeblich noch jtärfer al3 das 
gegen Baumer, und Herr Mills mill 
darauf beiteben, dak Capiezel auch ge— 
rihtlih zur Rechenfchaft gezogen wird, 

—--19. — 


Sartnädige Liebe. 


Die nunmehr beendigte Bemweisauf- 
nahme in der Scheidungsfache Bunzell 
gegen Bunzell hat wieder einmal ge: 
zeigt, wie ausdauernd eine Frau im 
ihrer Neigung fein fann, wenn fie 
twirflih Tiebt. Eugen Bunzell, ein 


i 


| 
| 
I 
I 


tömtich-katholifcher Chrift, wennaleich | 


eine junge Jüdin tennen, und da Die 
Eltern verfelben reich waren, gab er 
| ich für einen Juden aud und warb um 
das Mädchen. Er wurde erhört, und 
| im September des genannten Jahres 
| fand die Hochzeit ftatt. Obgleichamun 
der Schwiegervater in Iiberaliter Weife 
für Bunzell forgte, bemühte fich diejer 
hicht im Geringiten, fich feiner Frau 
angenehm zu machen. Er mißhanbelte 
fie im Gegentheil häufig auf das 
Brutaljte, und ala er ihr eines Tages 
fagte, daß er fie in Bezug auf feine 
Abftammung belogen hätte, rühmte er 
ſich deſſen noch. Frau Bunzell ließ 
aber deshalb nicht nach, ihren Gatten 
zu lieben. Sie erbot ſich, zum Chri— 
ſtenthum überzutreten, 
ihr dafür verſprechen wolle, ſeine 
Trunkſucht zu bekämpfen und ſie an— 
ſtändiger zu behandeln. Ein Fauſt— 
ſchlag, der die Frau betäubt zu Boden 
| warf, mar die Antivort de3 biederen 
Eugen. 
| Schiviegervater Tieß das Paar jpäter 
lauf feine Koften eine Vergnügüngs- 
| reife nach Europa. machen, Vergnügen 
fand auf derſelben aber nur Eugen, 
und zwar beim Spiel und beim Suff. 
Nach ihrer Rückkehr war Frau Bunzell 
ı endlich bon ihrer Reidenfchaft jo weit 
| geheilt, um die jebt jchwebende Schei- 
| dungsflage anhängig zu machen. 


Gefährliches Geſindel. 


Als der zur Desplaines Str.-Poli- 
zeiſtation gehörige 
heute zu früher Morgenſtunde auf ſei— 
nem Patrouillegang die Ecke von San— 
gamon- und Randolph Straße paſſir— 
te, bemerkte er im Dunkel der Häuſer— 
reihe zwei verdächtige Männergeſtalten 
ſtehen. Der Poliziſt ſchritt auf ſie zu, 
worauf der eine von den Kerlen ohne 
Weiteres ſeinen Revolver zog, indeſſen 
ichleunigit ausfniff, al& der Beamte 
ebenfalls feine Waffe jchußbereit mad- 
te. Cagney jandte dem da3 Tyeuer 
erwidernden Flüchtling mehrere blaue 
Bohnen nah und machte feinen Mann 
T&hließlich in einer Seitengaffe dingfeft. 
Auf der Polizerftation nannte fi) der 
gefährliche Burfhe Henry Taylor. 
Sein Spiehgefelle entlam leider. Beide 
hatten, wie hinterher ermittelt murde, 
einen Einbruch in die Wagenfabrif von 
Wegman & Murphy, Nr. 257—259 
MW. Randolph Straße gemadit. 


Der Nr. 2974 Deering Straße moh- 
nende %. Scanlan erhebt eine Tchmwere 
Untlage. gegen die Boliziiten John €. 
Downs und Yames Kennedy. "Dies 
jelben jolfen ihn am Wbend des 29. 
Mai unmeit feiner Wohnung angehal- 
ten und um $62 beraubt haben. Boli- 
zeichef Badenoch ijt noch mit der Un- 
terfuchung de3 Falles beichäftigt, un 
er wird ohne Zweifel die beiden Blau- 
töde, welche zur Deering Str.-Sta- 
tion gehören, vom Dienft Tuspendiren, 
bi8 die Behörden anderweitig über fie 
berfirgt haben. 

„sch habe vorerft den betreffenden 
Bericht des Anfpeitors Fißpatrid ab- 
zumarten“, meinte heute Vormittag 
der PBolizeichef. „St Dderjelbe gradi- 
rend für die Befchuldiaten, fo werden 
diefelben fchon zur Rechenichaft gezo- 
gen werden. Bis dahin kann ich fie 
aber nicht Tuspendiren.“ 


| 
Saubere Sejckeshüter, 


* Das Kreidgericht ift heute von 
dem Kohlenhändler Guftan B. Heifen 
um Emennung eines Maflenverwal- 
ter3 für die Aetna Fuel Eo., Nr. 503 
bis 505 Clarf Str., gangen wor⸗ 
den. Dieſe Geſellſchaft ſoll, ſohr zum 
Schaden ihrer zahlreichen Gläubiger, 
alle ihre Bejtände auf ihren früheren 

tüftdenten, 3. 9. Lipprant, : über: 


Blaurod Cagney | 


| 


| 


I 


| 


| 
ſheriffs“ 


Trotzdem ließ die Frau Bun-⸗ 
zell ſich bald darauf taufen. Der reiche 


In 


Weſtens. 


8. Jahrgang Ro. 133 


Geſchworenenauswahl. 


Wie ſie erfolgen ſollte, und wie fie erfe 


Nah den einichlägigen gefehlidhen 
Beitimmungen des Staates Ylinaisr 
foll der Kountyratd alljährlich Sum 
September zujammentreten, um DES 
Geſchworenenauswahl votzunchme 
Der zehnte Iieil der in die Wählern 
jten des County eingetragenen Name; 
fol zu diefem Zimed herausgefuhk: 
werden, und diefe Namen — für Eoof 
County würden es gegen 20,000 jeim: 
— Sollen, einzeln auf Kärtchen: ge 
chrieben, in eine Kifte gethan werben? 
aus welcher fpäter, von Monat zu Mes 
nat, unbefehen eine genügende Anzahl: 
bon Namen Herauszufuchen find, umz 
die verſchiedenen Gerichtshöfe mii 
ſchworenen zu verſehen. So, wie 
ſagt, ſollte verfahren werden 
Wirklichkeit wird ein ganz andec— 
Verfahren beobachtet. Die a 
County-Kommiffäre behaupten,‘ 
hätten für die non ihnen verlangte Ye 
beit — dieſelbe würde vielleich 
Woche in Anjpruch nehmen — Feine 
Zeit. E3 find nun ein paar Politifansz 
ten ala Kurg-Clert3 angeftellt morden;* 
die jahraus jahrein damit beihafliges 
find, Namen aus den Wählerliftien 
bherauszuziehen, jeden Monat ums 
2000. 

Jammenjtellung die bef te © 
dem für ihr Thun verantwortlichen“ 


y ng: 


Dieje Namen, bei deren Zus 
agten, Niemam- = 


Elerf3 ganz nach Belieben vorgehen, = 


werden in eine Urne getban, aus mel- 
&her fie fpäter von einem dritten Clex,” 
dem für dieje feterlide Handlung gang? 
überflüffiger Weife die Augen verbunss 
den werden, jümmtlich herborgeholk 
iwerden.. Die „Augenverblendnig” ME 
entemder eine lachhafte Schilobiingen 


u 


j oder fie wird an dem Elerf nur gumez 
| nur ein fehlechter, lernte im Jahre 1889 | Schein, in Wirklichfeit aber und miEs 
Abfiht an dem Publitum geübt. DaF 
alle 2000 Namen aus der Urne gegos3 


gen werden, jo ilt es ofienbar Hodes 
gleichgiltig, ob der Elert feine Arbeik? 


mit offenen oder Mit verbundenen Yu 


gen thut. x = 
Den 2000 Bürgern werden nun Die: 


Vorladungen zugeitellt, und nicht etwa 


dur“ die viel zu billige Volt, fonderwi 
durch eine große Anzahl von Tagebier = 


ben, welche für diefen med ala „Hilfe: 
beichäftigt werben. 
von den VBorgeladenen bieten num MS 


fe3 auf, um fi von dem läftigen Ges: 


g 


Ichrworenendienft zu drüden. 


fie irgend welchen politiichen Einfluß 


jo genügt eine einfache Benadhri 5 


men er | umg der Jurp-Glerfs, um die Sireie 


hung ihres Namens zu ermwirten, Dee 
Clerk fjuht dann einen&rfahmann 00877 
der mehr Zeit und Neigung hat, als 
Gefchrrorener zu fungiren. Sehr viel 
Bürger werden ferner auf mehr ober 
minder ftichhaltige Gründe Hin au“ 
nod von den Richtern entjchuldigt, Fo 


| daß häufig die „reguläre Lifte“ Thom 


| 
| 


I 


| 
| 


J 


dor Ablauf des Gerichtstermins «re 
Ichöpft ift. Dann müffen Gerihtspie 


| ner neue Jurpfandidaten zufammen« 3 
| trommeln, und dem Belieben biefle 


untergeordneten Beamten it e8 ame 
heimgejtellt, heranzufchleppen wen fie? 
wollen. — 
Gerade gegenwärtig ſind nun me 
vere Richter, unter Anderen die Herzens 
Chetlain und Hutchinfon, mit einer 
Unterfuhung der Mikjtünde befhäf 
tigt, zu welchen diefeMuftermiriäjfchafe = 
geführt Hat. DVerjchiedene Korpora= = 
tionsanmälte wollen entvedt Haben = 
daf eine organifirte Verichmwörumg bes 3 
fteht, die Kuries fo zu bilden, dap ea 
zu Erprefiunaszweden benupt werben = 
fönnen. Richter Yutchinfon wird Haule 3 
oder morgen den Countyraths-Prafie 7 
denter Healy, den Countgjchreiber 
Knopf, den Elerf Griffin vom Obere 
gericht und die famoien Jury-Gieriz 
über die Eiaenheiten ded herrichenden 
Spyflem3 verhören. Be 
Richter Cihetlain wird fich am nahe 5 
ften Mittwoch des Näheren mit Char 7 
les Cornell beichäftigen, der fich wegen? 


Mikahtung des Gerichts verantmor# 


ten fol, weil er im Dezember vorigen > 
Sahres eine an Willtam Trach ergan= 7 
gene Vorladung benukte 
deffen Namen Mitglied der Nurh wurs 
de, welche die Yliinois Steel Co. uf 
Zahlung von $8500 Schadenerfah am 
einen geiwiffen Szutenbach verurther 
Der im Kriminalgeriht3-Gebäude 
Ihäftigte Mafchinift Conroy wird 
erklären haben, weshalb er Zeugen 
beeinfluffen juchte, die in diefer Ange 
legenheit vorgeladen waren. 


Erheblidh verlegt. 


und unter ° 


An der Ede von Clark und Indiene 


Straße follidirte heute Morgen «i 
Kabelbahnzug der Lincoln Ave-Lin 
mit einem jchwerbeladenen Koblenide 
gen, wobei der Nr. 1309 Lil Avenue 
mohnende €. Brown zmiichen Dei 
Greifwagen und die Seilenwand 


Fubrwerts feit eingeflemmt wurde Ce 


erlitt jchmerzlihe Kontufionen 
Hautabihürfungen am rechten 
und mußte in einer Drojchte Hei 
bracht werben. 


Das Wetter, 


Bom Wetterdurcan anf dem Wuditsrim 
wird für die nählten 18 Stunden folgendes $ 
für Zllinois und die angrenzenden Staaten im 
fiht geftellt: .. e 

Ilinoi$ und Imdiane: Unbeländiges Weiter | 
mwärmk, vielleicht Gewitter und Regenichaner; 
liche, bezw. jimöhlide Winde. er 

Zwar: Wahriheiniih Regenfhauer, morgen ie 
im meplicdhen, Regen im öftliden Theile $ 
Binde. . 

Mifouri: Theilmeije bewölkt beute Udenb zum 
oru; wahriheintich jchmere örtliche Gemwitserih 
mittleren Theile; itatihe Winde. = 

In Chicago ftellt Üh der Temperatur 
ferem lenten Berichte wie folgt: 
Ude 39 Kad; Mitternacht Sad ası 

' um 6 Uhr 68 


und 
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je freie Erkurfion mil Mufik jeden Sonntag — 
nach 


TIANSON PARL. 


in Ertrazug der Chicago, Milmaufee & St. Paul-Bahn verläßt das Union Depot, 
anal und Adams Str., um 1:30 Uhr und hält an Indiana Str., Clybourn Ave., ein 
ji nördlich von Ogdens Grove, und Milmaufee Ave., Eee Leavitt Str. 


Zotten von &300 aufwärts 


in der neuen Subdivifion, 


R 


Seel Hanfon Park! Die Klühendfle Borladt Chicagos ! 


—* Fabriken, Geſchäfte jeder Art, Kirchen und Schulen, ſtädtiſche Waſſerleitung und 


tr Bembeleuchtung. — Troß der berrfhenden G ———— haben wir einen Zuwachs von 
jetähr 250 Familien zu verzeichnen. Die elektrif je Eijenbahn jorgt für nd Verbindung 


ü iden Zentrum der Stadt. Alle dieje Angaben müfjen auch den jhlimmiten 


weifler davon 


zeugen, dai Hanjon Park mit jeinem hochgelegenen und gejunden Rande unwider: 
fie der beite Plat jowohl fitr jolche ift, welche ein Heim juchen, als auch für Leute, die 


®eld vortheilhaft md jicher anlegen wollen. 


Bei der furzen Entfernung von der Stadt, 64 Meilen vom Gourthaus, in der 
T. — 24 Meilen innerhalb der Stadtgrenze, fann der Erfolg unmöglich ausbleiben. 


Bleibet weg, wenn Jhr Euch jelbit im Wege jtehen wollt. 


Kleine Anzahlung, Reit nad Belieben und Vereinbarung. Geld zum Bauen wird 


Mr Berlangen zu niedrigen Zinien vorgeitvedt. 


Wegen weiterer Einzelnheiten wende man fich an 


SCHWARTZ & REHFELD, 
94 La Salle Str., Zimmer 51. 
Tickets für freie Hin= und Nüdfahrt find im unierer Office zu — oder eine halbe 


Stunde vor A 
Albert Bollat, 174 jremont Str. 
Konrad Slider, 626 Weit 18. Str. 
» Strumfeld, 624 Sedgwid Str. 


gang des Zuges, oder bei unjeren Agenten: 

Albert Grunewald, 248 Mohawk Str. 
Louis Groth, 833 Waſhtenaw Ave. 

S. Katzenſtein, 706 Tallman Ave. 


Das einzige Geſchäft dieſer Art 


in den Vereinigten Staaten, 


AFOLLO 


Pie he 


161 FIFTH AVE. 
— auf Befleflung gemadt für $1.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger. 


Wir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von $4.00 
für das Paar nach Maß gemachter Hofen von irgend welchen 
Stoffen in unferem £aden. 


Apollo Beinfleider : Sabrifanten, 


161 FIFTH AVE. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wegen Samples. 
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La Salle Str., Asenten für 


Hamburger, Bremer, Bed Star, Hiederl. 


f anzöfifche Linien. — Bentralbureau für Yafage, Hajüte: und 
. Zwiichended, nacy allen Plägen der Welt, 
Europa, Alien, Afrita und Auftralien. 


| ARTH UR BOENERT. Manager, Pafage-Department. 


Dentiche Sparbant 


6 Proz. Zinſen auf erſter Klaſſe Hypo⸗ 
theken. Kapital und Zinſen garantirt. 


Kaiſerlich deutſche Reichspoſt; Geſdſenbnngen 3 mal wöchentlich. 


—R von Erbschaften und Forderungen, 


ſowie Ausſtellung von 


Vollmachten und fonftiger notarieller Urkunden mit 
konſulariſchen Beglaubigungen prompt beſorgt. 


ſeit 1871 in 


—X BOENERT, Rechltskonſulent u. NRolar, 333 


Man beachte den 
altbekannten Platz: 


92 LA SALLE STRASSE, 





‚Saifistarten f 


für beſte Schnelldampfer 
fouft man nirgends jo gut und billig als 


im altbefannten Plab 


84 La Salle Str. 


£  Uniache und Erhfehafts-Koflektionen 


unter Garantie jhnell und billig. 


Deuifche Sparbank. 


5 Prozent Zinjen “* ua Depofiten. Geld zu 


Oeffentliches Aotariat. 


Teſtamente, Nechts · und Militärſachen, Ausfertigung 
aller in Europa erforderlichen Urkunden in Erbichaftse, 
Gerichtö- und Prozekjachen. 


Deutſche Reichspoſt. 


——— Zmal wöchentlich. Deutſches und an⸗ 
deres auslandiſches Geld ge⸗ und verkauft. 


Pau 300 Bollars 
. HANSON PARK. 


eine Anzahlung — fleine Nachzahlungen. 
= Befihtigung Sonntags und aud während 
der Woche bei freier Hin- und Rückfahrt. 
Man beachte: 

— 84 La SaLLE STR. 
Kempf & Lowitz, 


General:Agenten. 
mtag Vormittags offen biß 12 Uhr. 


Extra billige Fahrt 


ringe: En a ungern: 


im der 2. oder 3. Mlaffe, 


ügen und Schnelldampfern, 
und cer‘’, inca. 9 Tagen. Gute Behande 
an und burchans feine unnötbigen Umfoften 
giten Emigranten-Billette von den Pläßen 
Hand, Delterreih und der Schweiz, jowie 
dillette nad allen Plägen in Amerika be— 
man ftetö beı der befannten Agentur von 


BR. J. TROLDAHL, 
Ballage: uud Wediel: Setaätt, 

1 E. HARRISON STR, &de5. 
pt 


m Sountags bis 1 Ubr Mittags. 
verein der Saushefiher 
> een fhlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


ee ER AENE 
DaB einzige feiner Art in Anterite, 
Beſorgt: 


Erbſchafts⸗ und ——— ————— ier 
und in aͤllen Welttheilen. Voll ten, Gef: 
fionen, Dusittungen, Ber ———— u. ſ. w. 

ee aller ns en — 

Unterfuhung von Abſtrakt 


Konfularijche Beolaubigungen 


irgend eine® Konjulates hier und auswärts. 


62 S. Clark Str. Shen Sohnfags Dormitt 


S. Clark $t. 


werben bie billigften 


BILLETTE 


verfauft in 


Zwiſchendeck und Kafüte 


ALBER RT MAY Y& OO. 
Nachfolger von 


G.B.Rıchard &6o. 


Gegründet 1847. 
Ballsgier:- Beförderung 


über Hamburg, Bremen, Ylntwerpen, Motters 
Dam, Amſterdam, Havre, Paris, 
Southampton, Kondon ıc. 
Wedel und Poftauszahluugen. 
S. Clark Str— 6 
Offen Sonntags Vormittag. 


62 


er. STR. 


M⸗ 


General⸗Agentur der 


Baltiſchen Linie und Hanſa Linie. 


Billets nach und von Europa 
auf allen Linien —Rajüte u. Zwiichended. 


Erledigung von Welibangeiegenhciten, Belorgung 
Don Miltärpapieren, Ausfertigung von Volhnagten, 
Einziehung von Forderungen und Grbidaften im 
Deutichland und Deiterreich. bw 


147 WASHINCTON STR, 
THEO. PHILIPP. 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für ae: 


LnapuDinen: zu diana uud Dedplaines Str. 
RIC ARD DEUTSCH, Manager. 


"WM. KERSTEN, 
Shicago Brand Baier & Ohlendarf Prees 


port —— | Brauerei. Niebermendiger. 


und. ines —* 5 pe er 
Difice: — Str., Ecle met u 


— — 


=} Ein fhlauer er Imprefario. 


Man fchreibt aus aus Madrid unterm 
13. Mai: Der Ymprefario, der zur 
Zeit das „Teatro Principal“ in San 
Sebaftian, der Sommerrejivena des 
fpanifchen Hofes, in Pacht hat, enga- 
girte für eine bejtimmte Anzahl von 
Dorjtelungen die vom hervorragen- 
den Bühnenfünftler Colom geleitete 
Truppe. Diefe gefiel dem Publitum 
ungemein und ber Impreſario machte 
gute Geſchäfte. Vor einigen Tagen 

nun ſollte die Schlußvorſtellung er- 
folgen, wobei das Drama „Maria del 
Carmen” von Feliũ y Codina aufge— 
führt werden ſollte. Schon am Voͤr—⸗ 
mittag war das Haus ausverkauft. 
Der Vertreter des Verlegers Feliüny 
Codinas fiel jedoch dem Impreſario 
wie eine Bombe in's Haus und erklärte 
ihm, er geſtatte ihm nicht, das genannte 
Stück aufführen zu laſſen, da bereits 
ein anderes Theater der Stadt das 
ausſchließliche Aufführungsrecht er— 
worben habe. Damit war der Impre— 
ſario in eine ſchreckliche Verlegenheit 
gebracht. Er hatte für Dekorationen 
und Koſtüme ein Heidengeld ausgege— 
ben und konnte, ohne beträchtlichen 
Verluſt, die Vorſtellung nicht abſagen. 
Plötzlich kam ihm ein rettender Ge— 
danke. „Darf ich,“ fragte er den 
Agenten des Verlegers, „das Drama 
„Maria del Carmen“ etwa in Irun 
(eine Ortſchaft in der Nähe San Se— 
baſtians), zum erſten Male auffüh— 
ren?“ — „Gewiß,“ lautete die Ant— 
wort, „denn für Irun iſt das Auffüh— 
rungsrecht noch nicht vergeben.“ 
„Oh, dann geht Alles gut,“ ſchmun— 
zelte der Impreſario. Um 8 Uhr 
Abends, eine halbe Stunde vor Be— 
ginn der Vorſtellung, wurden am Ein— 
gange des Schauſpielhauſes Affichen 
angeſchlagen, in denen dem Publikum 
kund und zu wiſſen gethan wurde, die 
Erſtaufführung von „Maria del Car— 
men“ ſei aufgeſchoben worden, und an 
Stelle dieſes Dramas würde der 
Schwank „Los Corridos“ und das 
Echegaray'ſche Drama „Mariana“ 
aufgeführt werden. Am Eingang ſtan— 
den fünf bis ſechs Angeſtellte des 
Theaters, die den Ankommenden ei— 
nige Worte in's Ohr raunten, morauf 
leßtere mit verſtändnißvollem Lächeln 
in das Innere des Hauſes verſchwan— 
den. Das Haus war, als der Vor— 
hang in die Höhe ging, buchſtäblich 
vollgepfropft. Der Schwank „Los 
Corridos“ beluſtigte das Publikum 
ſehr. Als dieſes Stück zu Ende war, 
erſchien auf der Bühne der Impreſario 
und hielt an die Zuſchauer eine An— 
ſprache, die folgenden Sinn hatte: 
„Wegen plötzlichen Unwohlſeins des 
Schauſpielers X. kann die Aufführung 
des Dramas „Mariana“ nicht ſtattfin— 
den. Das Publikum darf an der 
Kaſſe ſich das Eintrittsgeld zurücker— 
ſtatten laſſen. Jetzt findet die Gene— 
ralprobe desDramas „Maria del Car— 
men“ ſtatt, das die Colom'ſche Truppe 
morgen in Irun zum erſten Male auf⸗ 
führen werde. Wer diefer General- 
probe beizumohnen wünfcht, darf auf 
feinem ©ibe bleiben.” Niemand ver=- 
ließ den Saal und die Generalprobe 
vollführte fih mit großartigem Erfolg. 
Der Vertreter de3 Verleger Tief zum 
Sipilgouperneur und bat diejen, er 
möge die Vorftellung filtiren. Die Be= 
hörde aber antwortete: „Dies fteht ung 
nicht zu; e3 ift ja eine Generalprobe!“ 
Der Verfaffer von „Maria del Car: 
men” ijt von dem Vorgehen des er- 
mähnten $mprefario Tehr wenig er- 
baut und veröffentlicht einen Brief in 
den hiefigen Zeitungen, in welchem er 
mittheilt, er fünne einen folchen Prä- 
zebdenzfall nicht gelten laffen und werbe 
deshalb den Jmprejario — be⸗ 
langen. 


— — —— — 
Reiſe in das Hauſalaud. 


In der königl. geographiſchen Ge— 
ſellſchaft zu London hielt kürzlich der 
Paſtor C. H. Robinſon einen Vortrag 
über ſeine Reiſe in das Hauſaland. 
Robinſon wählte die Niger-Route. 
Nachdem er 300 engliſche Meilen pon 
Akaſa den Strom hinaufgezogen war, 
begann die 400 Meilen langeLandreiſe 
nach Kano. Man kann die Hauſa—⸗ 
Staaten den Mittel-Soudan nennen. 
Hauſaland iſt 500,000 engliſche Qua— 
dratmeilen groß. Es iſt der volkreichſte 
und fruchtbarfte Theil von ganz Mit» 
tel-Afrifa und mag 15,000,000 Ein- 
mohner zählen. Viele Städte haben 
eine Bevölkerung von 15 bis 30,000 
Seelen. Die politiide Hauptftabt ift 
Sokoto, aber Kano die größteHandels— 
ſtadt. Auf dem Markt von Kano ſind 
täglich 25 bis 30,000 Leute verſam⸗ 
melt. Dorthin kommen die Händler 
von allen TheilenAfrikas nördlich vom 
Aequator und weſtlich vom Nilthal ge—⸗ 
zogen. Der Haupthandelsartikel iſt 
die Kolanuß. Dieſe wächſt nicht in 
den Hauſa-Staaten. Jeder Hauſa 
aber genießt ſie, denn ſie iſt das einzige 
nationale Anregungsmittel. Obgleich 
der Hauſa geborener Handelsmann 
ift, gibt er doch einen quten Soldaten 
ab. Gr fennt feine Furdt. Es iſt 
erftaumfich, welche Laften er auf dem 
Kopfe tragen fann. E3 it vorgelom= 
men, daß ein HaufasSoldat eine Ge- 
birgsfanone in diefer Weile 22 engl. 
Meilen in einem Tage transportirte, 
Die Haufa leben meiftens von Guis 
nea-om und Kola. Das Erftere lie- 
fert eine Art Grüße. In Kano fann 
man auch Weizen kaufen, aber nur zu 
gewiffen Zeiten des Jahres. Paftor 
Robinfon meint, daß die weitere Ent- 
mwiclung de3 Landes por Allem von 
der Ginführung einer bejferen Münze, 
befferen Verfehrsmitteln und ver Ab- 
Ihaffung der Sklavenjagden abhinge. 
Yeht bilden die Hauptmünze die Kau- 
ri8. 2000 jmd etwa 25 Gent3 mwerth, 
Bon europärichen Münzen gilt nur der 
Marta-Therefien-Thaler von 1780 et- 
maß. Für Transportzwecke iſt die An⸗ 
lage einer Eiſenbahn ein Bedürfniß. 
Nirgends in ganz Afrika blühe gegen⸗ 
wärtig der Sklavenhandel, ungehin⸗ 
dert dur) europäischen Einfluß, To 
jehr, wie in den Haufa-Siuaten. Da 
fich diefelben im Bereich der britifchen 
Sphäre befinden, fo jei eigentlich € 

land dafür verantiwortlid) zu ma 


—— ot Yotigen. = 


Auland. 

— Die „National Commercial Tas 
tif Convention“, melche in Detroit 
tagte, ift nach Haufe gegangen, nach⸗ 
dem fie eine Rejolution angenommen 
hatte, melde den frommen Wunfch 
enthält, daß die Boll- Gefehgebung bon 
der Bolitif getrennt fein möge. 

— Sn ‚dem Gdifon-Gebäude zu 
Minneapolis ‚einem der höchlten und 
beiten der Stadt, welches bisher als 
feuerfeft gegolten hatte, brach geitern 
eine Yeuersbrunft aus, die eimen 
Schaden von etiva $50,000 berur= 
ſachte. 

— Es ſind wieder zwei Schiffe mit 
Waffen und Mannſchaften für die 
cubaniſchen Revolutionäre unterwegs, 
die Boote werden indeß nicht nicht Di- 
reft nach Cuba fahren, jondern Paſſa— 
giere und Güter werden auf hoher 
See wiederum auf andere Schiffe ge: 
bracht werben. 

— Aus Havana, Cuba, wird ge- 
meldet: General Fitzhugh Lee, der 
neue amerikaniſche Generalkonful für 
Cuba (Nachfolger von Williams) iſt 
mit dem Dampfer „Mascotte“ geſtern 
hier eingetroffen. — Thomas Daw— 
ley, ein Zeichner, welcher für „Harpes 
Weekly“ in New York thätig iſt, wurde 
an der Grenze des ſpaniſchen Trup— 
pen-Kordons feſtgenommen, unter der 
Beſchuldigung, mit den Revolutionä— 
ren in Verkehr zu ſtehen. 

— Zu Greensburg, Ind., ereignete 
ſich geſtern der größte Regenfturm ſeit 
Jahren, begleitet von einem unge— 
wöhnlich heftigen Gewitter. Alle Ge— 
wäſſer traten über, und es wurde gro— 
Ber Schaden in den Niederungen ans 
gerichtet. Auch murde viel Unheil 
durch Blitzſchlag verurſacht, durch 
welchen auch mehrere Perſonen ſchwer 
verletzt wurden. Mehrere Scheunen 
— mit dem ganzen Inhalt nie— 
er. 

— Der bereits erwähnte Prozeß 
von David Belasco gegen den Chi— 
cagoer Schweinepökel-Millionär Fair— 
bank auf Zahlung von 860, 000 iſt jetzt 
in New York unter Verhandlung. 
Belasco ſchilderte imGericht, wie über— 
aus ſchwierig es ſei, Leute für die 
Bühne auszubilden und erzählte dann, 
wie er den Fairbank zum erſten Mal 
im Herbſt 1889 in New York in den 
Gemäcdhern der berüchtigten geichiede- 
nen Frau Leslie Sarier getroffen, und 
Yairbant, welcher die Zufammenftunft 
nvegte, ihn gefragt habe, was es ko— 
ften würde, dieſe Dame zu einer dra— 
matiſchen Künſtlerin zu machen. Er, 
Belasco, habe ihm erwidert, dies könne 
nicht unter 840,000 bis 850, 000 ge= 
Ihehen, und die Ausbildung Mary 
Underfons Habe beifpielsweife ebenſo 
biel gefoftet. Yairbant habe ihm da= 
tauf auf die Schultern geflopft und 
gejagt: „Wlier Anabe, Sie fprechen fo 
frifch von der Leber, daß jeder An 
dere darüber erfchroden jein mürbe; 
ich aber habe Geld die Menge. Sch 
verliere an manchen Iagen $100,000 
und am nächiten Tage „mache“ ich’a 
wieder.” Des Meiteren Habe jich Fair— 
banf bereit erklärt, alle nöthigen Gel- 
der berzugeben. Bis zum heutigen 
Tage jedoch fei e3 bei leeren Verfpre- 
Hungen geblieben. Die Verhandlung 
war zeitweife eine recht erheiternde. 

— Aus Yohnstomn, Pa., wird mit» 
getheilt: Zu früher Morgenjtunde 
drangen zwei unbefannte Strolche in 
die Wohnung von Hrn. und Frau 
David Berfey, etwa 10 Meilen von 
Hier im County Sommerfet, und ban- 
ven die betagten Eheleute, welche als 
jehr wohlhalbbend galten, mit Striden 
an ihr Bett feit, worauf fie ihr Geld 
forderten. Als Berkey ſich weigerte, 
etwas herauszugeben, zündeten die 
Kerle Lampen an, hielten die Flam— 
men den Beiden an die nackten Füße 
und verbrannten ſie ſchauderhaft. Da— 
vauf nahmen ſie ein Meſſer, ſchnitten 
Berkeys Lippen vielfach durch und 
drohten, Beide abzumurkſen, wenn 
das Geld nicht zum Vorſchein komme. 
Berkey ſagte ihnen ſchließlich, wo ſie 
$120 in Baargeld finden könnten, 
und verſicherte ihnen, das ſei alles 
Geld im Hauſe. Aber die Räuber 
glaubten ihm nicht und ſetzten ihre 
Grauſamkeiten fort. Nachdem ſie 
Berkeys Geſicht noch garſtig verſtüm— 
melt hatten , ohne weitere Auskunft zu 
erhalten, machten ſie ſich endlich da— 
von. Nach mehreren Stunden gelang 
es Berkey endlich, ſich freizumachen, 
und erſt dann erfuhr die Nachbar— 
ſchaft und die Polizei etwas von dem 
Vorgefallenen. Ein Aufgebot verfolgte 
die Banditen; aber dieſe waren mit 
zwei Pferden, die ſie aus William 
Horners Stall geſtohlen hatten, in das 
Gebirge entkommen. Der Zuſtand von 
Berkey und ſeiner Gattin iſt ein kri— 


tiſcher. 
Ausland. 


— Gerhard Rohlfs, der berühmte 
deutſche Afrikaforſcher (geb. 14, April 
1831 in VBegelad) ift in feiner Woh- 
nung im Dorfe Rüngsdorf, unmeit 
Bonn, geftorben. 


— Rußland ſoll die türkiſche Re— 
gierung vor einer Niedermetzelung der 
Chriſten auf Kreta gewarnt haben, da 
dies ganz Europa zu einem Bunde 
gegen die Türkei vereinigen würde. 


— Einer Madrider Depeſche zu— 
folge ſind die ſpaniſchen Generäle 
Martinez Campos und Borrero wegen 
Duellirens verhaftet worden. Der 
Streit zwiſchen Beiden war durch 
Beſprechung des cubaniſchen Feldzus 
ges entſtanden. Keiner der Duellan- 
ten wurde verletzt. 


— Wie aus Berlin gemeldet wird, 
haben die Zentrumsmitglieder bes 
deutſchen Reichstages beſchloſſen, die 
Vorlage betreffs Auſhebung des Je⸗ 
ſuitengeſetzes wieder vorzubringen. Sie 
erwarten, eine genügende Stimmen⸗ 
mehrheit zu bekommen, um auch bie 

ierung zu veramlaffen, Diesmal 
darauf einzugehen. 

— Das Parifer Blatt „Eclaire“ 
läßt fich aus der belgiſchen Hauptſtadt 


Brüffel melden: Dur; eine vertrau⸗ 








fiche Note wer belgifchen Regierung ift 
e3 befannt geworden, daß die frühere 
frangöfifhe Kaiferin Eugenie eine 
große VBerjammlung der franzöfischen 
Monarhijten einberufen hat, melche 
im Auguft d. %. in Brüffel flattfin- 
den joll. 

— Der ſchweizeriſche Bundesrath 
ſprach ſein Bedauern darüber aus, 
daß die Ver. Staaten auf den, von 
der Schmeiz gemachten Vorfchlao. ei- 
nen Gchiedsgericht3-Vertrag abzu— 
Ihließen, nicht erwidert Haben; er er= 
Tuchte deshalb die Eretutiwe, eine fate- 
gorijche Antwort zu verlangen. Der 
Prälident, Lachenal, lehnte es indeR 
ab, ein folches Erfuchen zu ftellen, ob- 
mohl auch er fich dem allgemeinen Be- 
dauern anjchloß. 


Lokalbericht. 


Politiſches. 


Die großen Erwartungen der republikani— 
ſchen Maſchinenmeiſter. 

Doc Jamieſon, Stadtſchreiber Van 
Cleave und andere Meiſter von der 
lokalen republikaniſchen Partei-Ma— 
ſchine ſind der Anſicht, daß das natio— 
nale Hauptquartier 


Oberleitung der Partei zu führen, 


durchaus gewachſen und werden mit 
allen Kräften darauf hinarbeiten, daß 
em Schaden von mehreren 


ihre Wünfche berücjichtigt merden, 


wenn auch noch nicht gerade in diejem | 


Jahre. 


Sekretär Nelfon vom demofrati- | 
chen Staat3fomite tft noch immer der | 
Anfiht, da die Jllinoifer Delegation | 
zum Nationalsfonvent die Aufitel- 
| lung Morrifong zum Präfidentjchafts- | 
| Kandidaten befürworten tmerde. 
| Mayor Hopkins ift der Anlicht, 
nicht Morrifon, wohl aber Vize-Präft- | 
dent Stevenfon auf die Stimmen der 


Er: 
daß 


Slinoifer Silber-Delegaten rechnen 


tönne. Stewenfon habe zu verjtehen 


mifler Leute jchon an ich eine genü- 
gende Empfehlung. Muthmaßlic vft 


| jomwohl der Er-Mayor al3 au Sekre— 


tär Nelfon im Irrthum. Vorſitzer 


Irude hat in feiner Rede vor dem „res | 


gulären“ County-Konvent in der Bor- 
märt3-Turnhale weder Stevenſon 
noh Morrifon erwähnt, 
[prach er in begeijterten Ausdrücden 
bon Jowas Ex-Gouverneur Boies. 
Für dieſen hat geſprächsweiſe auch 
Gouverneur Altgeld eine Vorliebe aus— 
gedrückt, ſo daß wohl kaum ein Zimei- 
fel übrig bleibt, wo die Altgeld-Leute 
auf dem National-Konvent zu finden 
ſein werden. 

Am 22. Juli treten in St. Louis 
gleichzeitig die Konvention der Volks— 
partei und die der bisher noch unver— 
ſchmolzenen Silbergruppen zuſam— 
men. Die hieſigen Volksparteiler ſind 
hoffnungslos zerſpalten. Für den 
Staat Illinois wollen ſie kein „Ticket“ 
aufſtellen, ſo lange ſie nicht wiſſen, ob 
Altgeld im Felde ſein wird, und was 
ihre nationale Organijation anbetrifft, 
jo wollen jie diefe nicht aufgeben, fon= 
dern erwarten, daß die verjchiedenen 
Silbergruppen, die biäher noch nicht 
unter den Fahnen der Volfäpartei 
fämpfen, zu diejer herüberfommen Tol- 
len. Der für die Volkspartei fiegreiche 
Ausgang der jüngjten Wahlen in Ore- 
gan beitärkt die Populiften in diejer 
Zuperficht. Yedenfall3 wird aber das 
Schickſal der Volkspartei nicht erft in 
St. Louis, fondern ſchon vierzehn Tage 
borher in Chicago entjchieden werben. 
Siegen die Gilberleute auf dem demo» 
kratiſchen National-Konvent, fo tit 
anzunehmen, daß die populiitifchen 
Führer nicht mehr im Stande fein 
merden, die Mafle ihrer MWählerfchaft 
zu fontrolliren; unterliegen die demo 
fratifchen Silberleute in Chicago, und 
darauf bauen bie hiejigen Volkspar⸗ 
teiler ihre Hoffnung, ſo mag es ſein, 
daß die Volkspartei im Felde bleibt 
und aus den Reihen der Demokratie 
des Weſtens und Südens ihren Zu— 
wachs erhält. 


Auf unbeſtimmte Zeit geſchloſſen. 


Die Union Gießerei der Illinois 
Steel Co. an Archer und Aſhland Ave⸗ 
nue iſt geſchloſſen, und Superintendent 
Waller erklärt, Präſident Gates habe 
bon New VYork aus an ihn telegraphirt, 
er möge bis auf Weiteres keinen Ver— 
ſuch machen, den Betrieb wieder aufzu— 
nahmen. Die Mitglieder der Iron & 
Steel Worters’ Affoctation unter den 
audgefperrten Arbeitern behaupten, 
der Streik der Schienenftreder würde 
bon der Gefelichaft nur zum Vorwand 
genommen, um einen fchon längit ge- 
planten Angriff auf den Verband der 
eigentlichen Eifen- und Stahl-Arbeiter 
auszuführen. Das Vorgehen der Ge- 
jelifchaft in den Union Milz ftehe im 
Zufammendang mit der Verpachtung 
des Etabliffement? auf der Nordjeite 
an die Univerfal Conjtruction Eo., 
welche Diejes mit billigen, auß bem 
Dften importirten "Arbeitäfräften im 
Gang halte. Herr Walter jagt, der 
gegenwärtige Gejhäftzitand der Yli- 
noi8 ‚Steel Co. fei ein folcher, daß die- 
fer feine Schwierigkeiten daraus er- 
mwüchlen, wenn die Union Mills auf 
unbeitimmte Zeit gefchloffen blieben. 


Ein roher Geſelle. 


Mm. Kelly, ein Nr. 170 20. Straße 
wohnender Fuhrmann, jehlug geitern 
Abend ſeine Gattin, ala fie ihn um et- 
was Geld bat, mit mwuchtigen Fauſthie⸗ 
ben zu Boden und hette dann oben 
drein feine. beiden Bulldoggen auf Das 
arme Weib, Die Thiere konnten nur 
mit Mühe von ihrem Dpfer fortgerif- 
fen werben, nachdem fre der Frau das 
Geficht bereits arg zerfleifcht hatten. 
Kelly ift flüchtig geworben. 

Läuft er der Polizei in’3 Garn, fo 
wird ihm hoffentlich eine eremplari- 
fe Strafe zu Theil, _ 


der Bartei von | 
New York nah Chicago verlegt wer= | 
den muß. Sie fühlen fi der Aufgabe | 
die mit dem Hauptquartier verbundene | 


| Wtgeld zum Snjpektor 
gegeben, daß er der Silber-TFreipräs= | 
| gung nicht abgeneigt fei und außerdem | 
hielte et nicht zu Cleveland, und diefer | 
fegtere Umftand fei in den Augen ges | 


molhl aber | 


re 


— —— 
vwollene U: 


portofrei gefandt 


Hür 100 Coupons 
und $1.00 


I | 


Für 2 Coupons 
und $2.00 


Sie finden einen — in jedem 2-Ungen-Beutel und zwei Goupon® 
jedem 4slingen= Beutel von 


Blackwell’s 


Achte 


x 2 « = Durham Tabak. 


Die Uhr ift elettrosplattirt, Hält die Zeit gut und bat Remontoirwert._ Sie wird 
Weit unter ihrem Werth offerirt, um Sie zu peranlajien, daß Sie diejen Tabaf ver«- 
fuchen. Senden SiefCoupond mit Namen und Adreile an 


Blackwell’s Durham Tobacco Zompany, Durbam, N. €. 


Kaufen Sie einen Beutel diefe berühmten Rauchtabats und Iefen 
Sie den Coupon, welcher eine Lifte anderer Prämien, und wie fie zu 


baben jind, angiebt. 


BweisCent:Marten angenommen. 


‚Feuer. 


An der Schankwirihihaft Nr. 199 | 


21. Straße, erplodirte gejtern Abend | 


ein Gajolinofen, wodurh da3 Mobis | 
| Royal Infurance-Öebäude 


liar in Brand gerietd. Die Flammen 
fonnten erjt gedämpft werden, nachdem 
hundert 
Dollars angerichtet worden war. 

Bei Dem Teuer, dad geitern die 
Simpfon’ihe Scheune in Epaniton 
gänzlich einäfcherte, fanden neun Pfer- 
de ihren Tod in den Flammen. Der 
Gejammtverlujt beläuft fih auf un 
gefähr H1700. 


— — — 


Kurz und Neu. 


* Kapt. Robert H. Wilen von ber 
Bundes-Armee ift von Gouverneur 
der Scieß- 
übungen unferer Staat3miliz ernammt 
worden. 

* Seit einigen Tagen mird ber 
Maler John Waintoright von feinen 


ı Nr. 306 W. Congreß Str. mohnenden 
| Ungehörigen vermißt, und die Polizei 


ftellt jegt Nachforfchungen über feinen 
Verbleib an. 

* Aus der Bates’schen Wohnung, 
| Nr. 56 Aftor Str., jtahlen Spigbu- 
ben in der vergangenen Nacht Tep— 
piche und Tafelleinen im MWerthe von 
3300. Die Polizei fahndet jebt auf 
das Gefindel. 

* Megen Thierquälerei wurde Ars 





thur Young geitern von Richter Hen- 
nejfp in eine Geldſtrafe bon $3 genom= 
men. Er hatte ein Blechkäftchen an 
den Schwanz jeined Hundes gebunden 
und den geängjtigten Köter dann wild 
umbergejaat. 


* Dr. Robert Wahl, 


Dringend gewünfdht. 


Die Geheimpoliget fahndet zur Zeit 
| Zeit auf einen gewiffen P. Mongomery 
Smith, der bis vor einigen Wochen im 
eine jog. 
„smancial Agency“ betrieb und jeit 
Kurzem jpurlos verſchwunden iſt, 
ichmerzlich betrauert von zahlreichen 
PBerjonen, die er angeblich um bedeu- 
tende Beträge befchmwindeit hat. Bis 
jet haben ich die folgenden Opfer 
de3 Gauner8 gemeldet: Adrian U. 
Garnahan $6000; Wlerander 
Ihompjon — $4800; Frau D. Carl 


‚ ftein — $3000; Fred Sell — $2500; 


%. D. Infinger — $2400; James WB. 
Lafure — $2400 und endlih Y. U. 
Erickſon — 83800. — Smith pflegte 
in den Zeitungen zu annonziren, daß 
er Geld auf Grundeigenthum zu ver— 
leihen habe, und ſuchte ſich dann ſolche 


Perſonen aus, die gern ein Haus bauen 


der wohl⸗ 


bekannte Vorſteher der hieſigenBrauer-⸗ 
Akademie und Mitinhaber der Firma 
Wahl & Henius, iſt vom Verein der 
amerikaniſchen Brauer auf der kürzlich 
in Philadelphia abgehaltenen Ver-⸗ 


bandsſitzung zum Ehrenmitglied er— | | Francisco Strafe, Selbftmord. 


nannt worden. 
* Den Hinterbliebenen bes Bahn 


märter8 Fred. EC. Nibbe, der im Df- 
Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 
tral-Zuge getödtet wurde, ſind geſtern en “s 3 es 
bon den Gejchmorenen Richter Hutz | 


tober 1892 von einem Michigan Zen- 


chinſons 4250 Schadenerjaßgelder 
jugelprochen worden. 


* Cdm. Walter! und Wm. Setteng, 
beide noch nicht einmal 13 Jahre alt, 
find gejtern von Richter Severfon un- 
ter einer Diebitahlsanktlage den Groß: 
geichmorenen übermwiefen tworden.. Sie 
jollen dem Laden des FZigarrenhänd- 
ler3 DBeter Heinrihd, von Nr. 175 
Milwautee Ave., einen Spigbubende- 
fu abgejtattet haben. 


* Der Nr. 494 25. Str. mohndafte 
Mathias Schaefer wollte gejtern 
Abend an Eanal und 25. Str. einen 
in Fahrt begriffenen Irolleybahnzug 
beiteigen, fam hierbei zu Yal und er= 
fitt Schmerzhafte Duetfchungen. Er 
wird längere Zeit das Bett hüten 
müffen. 

* jeden Vormittag von 9—10 zie⸗ 
hen wir foftenfrei Zähne mitteljt un- 
ferer berühmten fchmerzlojen Methode. 
Sonftige Arbeiten zu + regulärerPreije 
bis zum 8. Juni. Rational Dental 
PBarlorz, 148 State Str. — 


* Im Leſſing Club⸗Haus, Ecke Cen⸗ 
ter und Taylor Straße, fand am Ieh- 
ten Sonntage die Trauung von Herrn | 
A. Rofenderg mit Fıl. A. Würgmann, 
Tochter des Herrn Adolf Würgmann, 
ftatt, Die Trauungdzeromonie wurde 
von Rev. Dr. 3. Neumann und Rev. 
M. Belagh vollzogen. 

* Im der Doden Gas Co, ben Wind 

| au8 den Segeln zu nehmen, laffen die 
Chicago Gas Light & Cote Co. auf 
der Nordjeite und die People Gas Co, 
auf der Weitfeite mit großem Eifer an 
der Ausdehnung ihrer LeitungssSy- 
fteme nad) den Vorftadibezirten arbeis 
ten, 

* ‘in der geitrigen Situng de3 Burns 
des⸗Appellhofs führte Nichter Brown 
vom DOber-Bundesgericht den Vorjig, 
als Beifiger fungirten die Richter Yen- 
fins und Showalter. Zur Verband: 


fung gelangte geitern ein Batentrechi3= | 


Prozeß, welchen die De la Bergne Re- 
frigerating Machine Co, gegen die Fea⸗ 
therftone Co. angeltrengt hat. 


* Die Verwaltung des Lincoln Bart 
hat gejtern beichloffen, zufammen mit 
dem Lincoln Park Yacht Klub zwi- 
hen Diverfey Straße und Fullerton 
Avenue einen geräumigen neuen Aus 
Benihafen anlegen zu laflen. Am nörd-» 
lihen Zeich des Barls wird nah Plä- 
nen des Herrn Kofeph E. Llewellyn ein 
bübfches Boothaus errichtet werben. 
Die Herren Xamiefon und Henrici 
wurben ermächtigt, Pläne für beflere 
und praftifchere Käfige zur Unters 
bringung der wilden Thiere anfertigen» 
zu laffen. Die neue Beleuchtungs-An- 
—* des Parks wird bis zum 4. Juli 
fertig ſein. 





— — —— —— — 


wollten. Als Sicherheit mußten dieſe 
Grundbeſitzer, ſobald der Bau begon⸗ 
nen hatte, eine Hypothek ausſtellen, die 
Smith dann ſofort an ſeinen Freund 
D. H. Tolman, den Expräſidenten der 
„Chicago Loan and Truſt Co.“, ver— 
kauft haben ſoll. Der Verſchwundene 
hat ſich auf dieſe Weiſe angeblich eine 
Summe von 840,000 zuſammenge— 
ſchwindelt. 


Erhängen ſich. 


Albert Groth, ein 40 Jahre alter 
Kohlenhändler, mit ſeiner Familie in 
dem Hauſe Nr. 126 Cornelia Straße 
wohnhaft, machte geſtern ſeinem Leben 
eigenhändig ein Ende. Er erhängte 
ſich in einer Scheune hinter ſeinem 
Haufe. Was den Unglücklichen eigent— 
lich zu der verzweifelten That getrie— 
ben hat, iſt noch unbekannt. Seine 
Leiche wurde nach der County⸗Morgue 
gebracht. 

Auf gleiche Weiſe beging geſtern 
auch der 52 Jahre alte Maurer Aug. 
Gleaſer in ſeinem Heim, Nr. 2113 F 

r 
hinterläßt Frau und fünf:Kinder im 
dürftigen Verhältniffen. 


Verkaufsfleffen der Abendpolt 


außerhalb GChicagos und in den 
Borftädten. 


Urlington Heights: Julius Flentie, 
Aubura Park: Edward Eteinhanier, 
Aurora: W. Wolf 

Yuftin: Willy Fraie, 

AUpondale: Geo. Hodel. 

Bartiett: Bruno Kefie 

Beecher: H. Blod. 

Benjonpille: Wider Franzen. 
Deveriy Deights: CHı3. Adams. 
Bluce’jslamd: Willy Eidam. 
Bowmanspilie e:9. WB. Shimmelg, 
Central Part: €. Y. Horber. 
GHicago Heights: John Selb. 
Cheltenbam Beach J. J. Todhunter. 
Cloverdale, Ju.: Chas. Tedrahm 
Kolehour: 8. %, Diülter, 
Crawford: Wu. Jucobs. 

Grete: We. Buchanan. 
Guyler: 9. Thomas, 
Deupbin Bart: as 
Daveuport: ya: Gehrlke. 
Despiaiues:], I Amen 
DomuersGrove: Mi, G. Stanger 
Douglas Bart: U. Jugeuipron, 
Dyer, Jud.: Lloyd Smith. 
Kimburft: Julius Malen. 
Gigin: Ku. Doeller. 
Eunglewodd: Guglewood News Ge 
Ebdauſton: Albert Boeltow. 
Gleuncoe: Fred T. Laue. 

Braut Bart: W. Kiepke. 
Großdate: Fred. Herzfeldt. 
Gıaud Grojjiug: Dicar Xandoif, 
Yauıon Bazrt: Joj. Widere 
Hamuoud, Jud.: B. Eicher. 
Quamwihorme: Koucad Fegmeyer. 
Dermoja:; Herm. Tiedt. 
gerwmoja: x. Klippel. 
Diusdale:y. Gr. PBrouty & Ga 
Hobart, Ind: Wui. Naybaum. 
Hode Part: M. J. Taplot. 
IAIrviung Part: W. UAhreus. 
Stasca: x. Wbienitorf. 
Seiieriou: Jıvin Veruhard, 
Kenojba, Wis: Siuuon Arıpl. 
Keujiugtonu: Brig Hagel. 

Na Borte, Jud.: Veoige Werner. 
xa Wrange: G. %. Yiekielbam. 


LE 


Lawnundale: B. Stoles. 

LVenöout: Alex. Rowat. 
Lombard: John P. Weiblct. 
Marceugo: VBoyle E Wite. 
Meudotar: Schütz & Denutſon. 
Velroſe Part: G. D. Fran 
Viyigan Cityh, Jud.: E. Schuselter. 
Morgaıu Part: Zeriß Feigenhauer. 
Rorwood Bart: Kalph Yugbes, 
Naperviiie: W. Biake. 
DatPBark: HPHeru. Winter. 
Datpart: Willie Weſe. 
Dregou: John J. Gautz. 
Palatine-Herbert dildert. 

Part idgae: aus HPauer. 
Blano: Hh. M. Hroapdus. 
Bullmau: Bar U. Hermes. 
Kaven5mwooDd: Frauf W. Urtuold. 
Kaven5wond»: Xioy» Ahtom 
Riverdale: Wis Xeup. 
Riverjide: Ge. Echwpser. 
River Biew: Aug. Schueiber, 
Rojelle: Johu 6. O. Basge. 
Rogers Bart: Beter Ideuborfen 
Rojepiil:W. S. Terwilliger. 
Sandwich: Frank Kepfuchner. 
Soutp GHicago: Eds. F. Me 
Soutiy Gvorfkon: John Balmer. 
South Evankeoun: Baui Kran. 
SoutH Eugiewood: Frunf Mech 
Streator:G. 2. Douagbe. 
Thoruson, Een Clinton Brant. 
Taruer: J. 6. Reiner. 
BWaidingtongn: igbts: John Rider, 
Biunerta: Zohu Kabuer. 
Whiting, Jud.: GE. D. Haines, 
Whesten: 2. ©. Etat 
Binfield: Wu Beier. 
Bilmette: Mi. 2. DA. 
DBooniamn Bert: 9. GKeierik 
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Es tft nur eine 


Srage der Zeit 


über Euren Prarline-Gebrauh. So 
jcheint es uns.. Es fheint als wenn 
jede aufgeflärte frau früher oder fpäter 
jehen muß, wieviel leichter, - fchneller 


fönnt fein Hinderniß 
nicht mehr als taufend 
lionen frauen gebrau 
get eine von ihnen, die 
fie dabei fpart. Fabri 


RS 
Lokalbericht. 


Briefkaſten. 


Ed. 8. — Der Kongrebßmann des 7. Diſtrikts von 
Illinois, Anwalt George E. Foß, wohnt Nr. 47 
Gordon Terrace, Chicago. — Wenn Sie an ihn 
ſchrteiben wollen, genügt die Adreſſe: Hon. George 
8 gob, Houſe of Neprejentativis, Waihington, 
Fran. M. — Das Belte dürfte fein, wenn Ste 
fi) zunächft an unseren Nechtsberatber, Hrn Jens 
2. Chriftenien, Zimmer 502, Fort «Dearborn Gebius 
de, Nr. 134 Monroe Str,, ivenden. 

‚8. $._— In Saden de3 Inftitutes für Fallfüds 
tige in Evanfton Schreiben Sie an „Rev. Albin Mat: 
thes, Evanſton, Jll.“ Sie können in deutſcher Spta⸗ 
che ſchreiben. 

Abonnent. — Unſeres Wiſſens gibt es keine 
derartige Inſel im Mittelländiſchen Meer; auch eine 
Stadt dieſes Namens iſt uns nicht bekannt. 

W. 9 — 1) Die Stadt Davenport in Yomwa hat 
etwa 


Mohnfig in Deutihland nehmen, werden Sie 
gogen merden, borausgejigt natritlih, dab Sie fürs 
perlih für tauglich Lejunden werden. 

E. NR. — Die von Ihnen 
e5 Deshalb ablehnen, irgend welche darauf bezügliche 
Vragen zu beantworten, 


M. S. — Lauffen fih hier geborene junge Männer 
in Deutichland : nieder und bleiben dafelbft länger 


als zwei Nabre, jo werden fie al Ddeutfche Unteres | 


thanen betrachtet. Xu Diejem Syalle werden fie jelbite 


veritändlih audh zum Militärdienft herangezogen. — | 


Eine gejeglihe Möglichkeit, ih in Deutichland Der 
M:litärpfliht zu entziehen, gibt es nicht. 


% D. — Wir glauben nicht, daß der au Anlaß 


dr Biährigen Zubiläumsfeier erlaffene Gnadenatt 


des deutichen Kaijers ich jo weit eritredt, wie Sie | 
anzunehmen fcheinen. Nähere Auskunft Darüber wers | 


den Sie auf dem biefigen deutichen Konjulat, im &. 
Stodwert des Schiller-Gebäudes, erhalten können. 

Ostar 5h. — Die Mark ift jeit dem Juahte 
1873 die Minzeinheit des deutichen Reiches. 

Abonnent WW. E — Sie hätten dem Hause 
herren den Betrag, welchen Sie ibm für den Sajos 
meter eingehändigt haben, von der Miethe jür den 
legten Monat abziehen jollen. Vielleicht ift e3 Dazu 
noch nicht zu fpät. Beforgen Sie für Ihre neue Wohs 
nung, jedenfalls das Arrangement mit der Gasge— 
ſellſchaft ſelber. Dieſe verzinſt Ihnen Ihr Depoſit. 

J. B. — Um eine Anſtellung bei der Poſt zu ers 
halten, muß der Bewerber mindeſtens 18 Jahre alt 
ſein. Als Briefträger wird Niemand angeſtellt, eye 
er 21 Jahre alt geworden iſt. Anwärtet auf Brief⸗ 
trägerftellen find in Menge vorhanden. An wen Sie 
fi mit der Anmeldung zu melden haben, erfragen 
Eie am beiten bei Herrn Fred Stoll, dem Superins 
tendenten de8 Briefkägerdicnftes. 

N. W. — Die Abficht, fih naturalifiren zu laffen, 
können Sie am Tage nach Ahrer Ankunft protofols 

fen, worauf man Ahnen „die erften Papiere" 
einhändigen wird. Um die zweiten zu erhalten, mill« 
fen Sie mindeiten$ ein Jahr im Staat und fünf 
Sahre im Lande jein. Sie mülfen mindeften3 zmer 
Jahre im Beig der „ersten Papiere” jein, che Sie 
bie zweiten erhalten fünnen,. — Wegen der Prüfung 
für eine Stelle im deutjchen Departement der öffents 
Ihen Schulen wenden Se ih au Dr. ©. A. Zimmers 
mann, den Superintendenten des deutfchen Unter 
rihts, Schillergebäude, 12. Stodwerk. 
'toW. — Sie fünnen daß Geld entweder in 
Pi räcen von je 100 durch Die Bolt (internationale 
Geldanweiſung), oder Durch Vermittelung einer der 
biefigen großen Nationalbanfen 3.-8. Firſt National 
Panf, Union National Bank etc, nah Deutjchiand 
ihiden — Ein Dollar ift etiwa gleih 4 Mart 20 
Pieunige. 

A. E. — Nehmen Sie die Vermittelung des hie—⸗ 
ſigen deutſchen Konſulats in Anſpruch; die Ges 
ſchäftsräumlichkeiten desſelben befinden ſich im achten 
Stockwerk des Schiller-®ebäudes, Nr. 103—109 Oft 
Nanvolph Straße. 

U. 2 — Erfundigen Sie fih nah der Wahrheit 
des Ihnen zu Ohren gelommenen Gerüchtes br’cfs 
ch bei dem Corand, St. Louis, Mo. 
amte ift ein Deuticher, Sie fünnen alio in Deutiher 
Eprade en ihn Schreiben umd Dürfen erwarten, Daß 
er Ahnen die gewünschte Ausfunft verjchafien wird. 

%.B. D. — Die LindensLoge Nr. 1458 des frags 
Lchen Ordens hat ihren Sig in Avondale jelber. Ste 
vr-fammtelt. fih jeden 2. und 4. Montag did Mos 
mats. Wo? das werden Sie vielleicht in Der Dors 
tigen Turnhalle erfahren Fünnen. 


Der Grundeigenthumsmarft. 


— — 


Die folgenden Grundeigenthums ⸗Uebertragungen 
in der Hoͤhe von 81000 und darübet wurden amtlich 
eingetragen: 


Salfted Str., 23 Fuß füdl. von 64. Str., 25—177}, 
DO. B. Green an T. Richards, $2,250. * 
South Park Ave.,, 33 Fuß nördl. von 60. Str., 
25178, W. Hoit in ©. U. Schneider, $3,750. 
8. Str., Süpdoit-Ede St. Lawrence Ave, 25—125, 
J. A. MeMeekin an M. A. Milftead, $2,100. 

Stewart Ave., 269 Fub nökdl. von 71. Er, 3 
135, 3. M. Young an E. ©. Roche, $4,600. 

Gatumet Ane., 293 Fuß nördl. von 58. Str., 50— 
170, M. €. Hall an J. R. Render, $5,000. 

Dearborn Str., 306 Fuß füdl, von Garfield Boules 
vard, 2509, N. Kelly an E. Anglein, $3,000. 

Garfield Boulevard, ( ı 
2—150, ©. M. LYanning an 9. E. Gray, $12,000. 

51. Str., 216 Fuß öftl. von Halftev Sır., 50—125, 
9. NR. Moore an A. 3. YJansty, $2,500. 

Zuftine Stk., 249 Fuß füdl. von 49. Str., 25—124, 
M. Zutowsty an R. Winnidi, 81,400. 

Mood Str., Nordweit:Ede 52. Str., 241%, M. 
9. Hogan an T. Yauber, $4,900. 

Michigan Apve., 175 Fuß füdl. von 46. Str., 50-161, 
Louis Platt an 3. Dppenbeimer, $10,250. 

Etate Str., 125 Fuß jüdl. von 43. Place, 253100, 
®. Heitner an 3. €. F. Oichas, $0,100. 

Andiana Ave., 192 Fuß füdl. von 38. Str., 24124, 
M. ©. Hall an F. R. Bender, $8,000. 

Mm. 20. Str., 185 Fuß öftl. von Fist Str, 3— 
100, Majiter in Chancery an M, Matous, $4,000. 

Emerald Ape., 75 Fuß jüdl. von 77. Stk., 40—1254, 
J. Stork an F. 3. Gardiner, $1,450. 

Mm. 24. Str., ESüdmweltsGde Rodwell Str., 5186, 
%. 5%. Dorman an E. Eggert, $1,700. 

Srumbull Ave, 98 Fuß nördl. von W. 16. Str. 
5—125, ®. 9. Meyunh an E. Shea, $1,500. 
6. 42. Court, 2065 Fuh fünl. von 12, Str., 72— 
1254, M. Grimm an 3. B. Bratt, $1,650. _ 
Green Sk,, Siüdoft:Ede Jadion Boulevard, 50—125, 
A. Flyın an M. €. Coyne, $10,000. 

@. Bun Buren Str., 74 Fuß öſtl. von Robey Str., 
A413, 3. Pertit an W. Seymour, $2,80. 

Grenfdaw Str., 196 Fuß weft. von S. 4. Ave., 
515, und andere Grundftüde,, B. Shen an 
A. F. Rath, $4,000. R 

Moers Übe,, Siwoft-Ede W. Indiana Str., 98} —119, 
Mafter in Chancery an die Jul. ©. 8. & 2. 
Union, $2,063. i 

N. Francisco Str., 100 Fuß _nd:dL._ don Gornelta 
Str., 50-1, N. Bes Mut. S. & 3. Alln. 
an M, Seebad, $2,800. 

Sondale Ave., 125 Fuß ditl. von Hancock Ave 25- 
1%, 3. ®W. Carey an H. E. Jacobjon, $1,200. 
Krving Park Ave, Südweſt-Ede Jauſſen ve, d2— 

150, 9. Wenvdell an B. Franf, $2,425. 5 
Eummerdale Ave, 185 Buß Öftl. von N. Lincoln 
Str., 501%, G. Underjon an 3. C. Abraham⸗ 
fon, $1,500. f 
Beriopn Wve., 101 Fuß weftl. von N. Lincoln Gtr., 
50-125, ©. Anderjon an denjelben, $1,500. 
Salfted Str., 47 Zub nddl. von 28. Str., 24—125, 
2. Heflelbrotd an W. W. Willhoite, $12,000. 
California Ave., 120 Fuß nördl. von Franklin Str. 
Hd, M. Wheeler an E. Melms, 32,500. 
Maplewood Ave, 3 Fub nördl. von Potomac Üpe., 
35—1%6, ©. ©. Johujon an M. Jorgenien, $2,* 


500. 

Datin Upe., 240 Fuß_öftl. von Fremont Str,, B— 
12, €. Sower au F. 2. Gray, $2,500. 

MR. Francisco Str., 100 Fuß füdl. von Augufta Sm., 
35—12%, D. Underfon an PB. Guftavjon, $%,° 


100. 

W. 13. Place, 225 Fuk dRl. von Leavitt Str., 3 
1%, €. Kaevert an DO. Kaedert, $1,000. 

©. Chicago Ave., 175 Fuß nördl. von 132, Etr., 
35—152, B. Stern an Y. Stern, $1,000. 

81. Str., 216 Fuß öftl. von Grdyange Upe., 5136, 
S. G. Wright an F. Saile, $3,000. 

MB. 62. Place, 62 Fuß _weitl. von Butler Str, 5- 
15, ©. Onftott an B. W. Onitott, $4,000. 

Dasselbe Grunpftüd, DB. W. Onftott an E. On⸗ 


ftott, $4,000. 
Gebäulichkeiten N. 150 und 152 Sangamon Gtr., 
50-15, 9. 8. Scoville an U. M. Barnes, 88,107. 
Montoe Str., 75 Fuß öftl. von S. 41. Ave, B— 
1214, W. Publig an M. F. Marted, 85,850. 
Montrofe Boulevard, 874 Fuß mweitl. von R. Hamit⸗ 
ton pe, 37—1214, DO. 9. Morgan an 6, M. 
Slopd, 8,026, 


Todesfälle. 


NanNchend veröffentliden wir die Life der Deat- 
Gen, Über deren Xod dem Gefundheitsamte zumte 
hen geftern und heute Meldung zuging: 


Maria M. Mohrer, 2233 Wentwortg ve, 193%. 
Eruft Etok, Hl YUuburn Ave., 59 3 


Eornelia Str... 40 3. 
Sohn our. 1 © 14. Blace, * 3. 3 
ttte nd Ape., 10 
ID Use, 


I? 


30,000, Küneburg. in der Wrovinz; Amunovder | 
21,000 Einwohner. — 2) Falls Sie Ihren daueruden | 
ziveie | 
fellos noh nadhträglih zum Militärdienft hikanges | 


eingegangene Wette | 
fheint uns völlig unfinnig zu fein, und wir müflen | 


und befjer und fparfamer 

Pearline’s Methode ift, 
als irgend eine andere be- 
fannte Wafchmethode. Ihr 
noh Einwand finden, die 
mal widerlegt wurden. Mil- 
hen jebt Pearline. Sra- 
es richtig gebraucht, wieviel 
eirt von James Pyle, X.D. 


SEIERÜÜNE, 


Eine Doppelte Schnur hält beffer. 


Um feiner Hannah aanz ficher zu 
fein, erwirfte jich Ernejt Batton ges 
jtern vom Heirathsclerk Salmonſon 
zwei Lizensfcheine auf einmal. Dann 

| Tieß er fich zuerft von einem proteitan=, 

ı tifchen Geiftlichen trauen und [päter 

ı die Ehe auch noch von einem Prieiter 
der fathol. Kirche einfegnen. Hoffent- 

lich wird Hanncen ihm jeßt eine recht 

| Tiebenide Gemahlin fein. 

| — 0 -— —— 

| Heiraths⸗Lizenſen. 


Die folgenden Heiraths-Lizenſen wurden in der 
| Office des CountyeGlert3 ausgeftelft: 


9. T. Flet 9. Ban KBuran, 27, 2. 
Paul Winters, Sufanı 35, 30. 

U. EC. Megguier, Barbara Ar öl, M. 
Fred W. Amanda Brink 
James F. ith, Anna Neynof 

Haltet Patt Ma— Dreyer, W, 25 

G. Dieſing, ricke Baumann, 2 
Arthur E. Mary G. Cannon, i 
Fred F. He g, Lillie Gloecker, 

John M. Parker, Nellie Miller, 24 

Erneſt Patton, Hannah O'Donnell, 2 


He 
George U. Olion, ıma IThompion, & 
ha Frik, 35, 27. 


, 
an, 


Mathis Stamm, 
S. Sobolewsti, Wiadislama Pyteret, 26, 19. 
Michael I. Aune, Margaret Bowers, 26, B. 
David %. Vogart, Frances Walib, 24 21. 
Aın. M. Wallace, Guily T. Whitafer, 26, M. 
Sohph W. Smith, Mary Sillern, 23, 19. 
Auguft Anderjon, Chriftina Adamijon, 32, 29. 
James A. Baker, Sarah A. Howard, 36, 24. 
Andrew Kullberg, Anna Beraejon, 33, %. 
Timothy Dunn, Grace S. Hammil, 30, 26. 
Ghriftopher G. Daufler, Bertha Pouch, 2 
EHward X. Carney, Alice Kiley, 3, 3. 
Ihomras FKilkfinney, Maria Coleman, 50, 35. 
F. A. Babel, Marion Bauchamp, A, 8. 
Frank Maje i, Hattie Smith, 23 

Carl H. W , Thyra Stembed, A, 

Joſeph C. Schmidt, Minnie Primus,ꝛA, 

Geo. Freudenberg, Martha Michaels, 2 

Feed Simonerth, Clara Alba 

Paul Rowaldt, Marie Boetcker, 

A. H. Newman, Aına 3. Jacobjon, % 
August Lage, Helena D. Peterſon, 4, 22, 
Emil Meimcke, Minnie Anwerfon, 21, 19. 
William W. Larfin, Delia MeGrath, 3 
Nihard 9. Lanigan, Bertha 3. Claus, 
William E. Hill, Ella A. Bojter, 31, 27 
Martin E. Gridley, Nuth 8. Farwell, 3: 
GN. Stept Polly E. Wigginton, 
Albert S. Edwards, Mary DO. Lan 
Harris E. Hurlbut, Dorothy Fink 
Frank S. Kitſon, Helen S. Fuller, 35, 2 
Wui. Rooney, Chriſtina Grakhwohl, 27, 
Johan Radke, Annie C. David, 26, 42. 
John W. Sanith, Celia C. MeDonald, 
Thomas Friedl, Lena Berg, 24, 18. 
Harry J. Booth, May Simmons, W, 22. 
John G. Spahr, Margaret Driffell, 27, 23. 
Dtto Kurz, Annie Rare, 25, 19. 

Sohn 3. Murphy, Ida Germann, 24, 3. 
Nobert 3. Scott, Margaret E. Berry, 26, 26. 
Herbert E&. Heburd, Lilian Hamilton, 33, 18. 
Hermann Volke, Clara Hubkt, 22, 20. 
CHriftian Pouljon, Mattie Butler, 23, 20. 
Natrid 3. Hart, Aunie Schmalz, 30, 27. 
Henry 9. Folter, Bertha Weber, 58, 21. 


29, 3, 





Diejer Bes | 


Sinmweit:Ede Sangamon Ste., | 


Alben Young, Fanıie S. Malcolm, 35, 34. 
William J. Burton, Alice Cummings, 23, 22. 
Charles B. Aobnjon, YAuyufta Hardt, 30, 22. 
Edward 8. Der, Lena M. Dye, 38, 3. 
William Daniels, Olive U. Brunk, 30, 23. 
William E. Spule, Veronica Henermann, 30, 25. 
Edward MeCormid, NKutharine Grafton, 37, 32. 
Michael Allegrett, Rojina Chiera, 30, 2 
Kamıs S. Rotchford, Mamie Horen, 5 
William Fairman, Blandı %. £ 

Alfred PBıterfon, Ida Peterfon, 32, 32 

Anton Wanecet, Wanda Zarchda, 2 

Chakley Simmons, Mary LeHeney, 26, 26. 
Nihard Hanjon, Mabel EG. Kirkpatrid, 28, 25. 
Charles W. Hitcheod, Sophie Bergen, 30, 21. 
Alybonjo Dafes, Annie U. Nefis, 36, 26. 
John C. Kempton, Georgiana K. E. Dahl, 21, 
Fritbiof Fogelftrom, Charlotte Soderberg, 39, 
William 3 Aldridge, Maagie Larion, 52, 36. 
Elmer €. Rote, Maria MeMillan, 34, 2. 
Henry Hoffman, Marie Mauper, 36. 38. 
William MeGibbons, Louiſe Schaefer, 3, 9. 
Humphrey Barrett, Lena Galbreath, 22, 25. 
William Nelſon, Minnie Benſon, 25, 25. 
Paul Kloep, Urſula Hermes, 30, 30. 

Michael Albert, Sophie Eckhardt, 27, 3 
Harry C. Owen, Emma L. Lawſon, 36, 31. 
Julius Meißler, Anna Große, 22, 19. 

Sohn R. Beninger, Ada ®. Bingbam, 37, 9. 
Feant Nemetz, Mollie Calfus, 31, 23. 

Anton Karban, Anıte Halina, 23, %. 

James W. Morris, Lulu B. Marden, 3, 19. 
George M. Stedge, Cora F. Niggs, 9, 21. 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von Ada gegen Adelbett A. La— 
throp, wegen Trunkſucht und Verlaſſung; Katherine 
gegen John Dietz, wegen Ehebruchs; Lillie gegen 
Pearee Perry, wegen grauſamer Behandlung; Anna 
gegen Henry Kasparek, wegen grauſamer Behands 
lung; Minnie gegen Ferdinand Kaufmann, wegen 
Werlaffung; Agnes gegen Vincent Magehrzad, wegen 
graufamer Behandlung; Hermann gegen Anna Das 
the, wegen Verlaffung; Nellie gegen Mart U. Barts 
fett, wegen garaujamk Behandlung: Bertha gegen 
Kohn G. Davis, wegen graujamer Behandlung. 


Marktbericht. 


Chicago, den 3. Yuni 1896, 
Dreetfe gelten nur für den Großhandel 


Gemuſe. 
Kohl, T5e—$1.75 per Korb. 
Blumenkohl, 75c--$1.25 der Kifle, 
Sellerie, 10-15e per Dutend. 
Spargel, $2.00-$4.00 per Kifte. 
Salat, biefiger, 3—85c der Pfund, 
Kartoffeln, 10--l5c per Buibel. 
Neue Kartofichn, $1.25—$2.60 per Faß. 
Zwiebeln, 75c—$1.25 per Bujbel. 
Niübden, kothe, IO—50c per Faß, 
Mobrrüben, 78-090 vper Fah. 
Surfen, 40-50 per Dukend. 
Tomatoes, 500--$2.50 p& QYuihel. 
Radieschen, 124c per Ded. Bünpdel. 
Debendes Geflügel. 
Hühner, Te per Piund. 
Truthübner, 64—0c per Pfund, 
Enten, I9—10e per Piund, 
Gänſe, $4.00 per Dugend. 
Nüfie 
Butternuts, 20—30e der Bufdel, 
Sidory, GO—Töe pr Buibel, 
Wallnüſſe, 30 Abe per Bußſhel. 
Butter. 
Beſte Rahmbutter, 150 per Pfund. 


Schmalz. 
Schmalz, 5—7Te per Pfund. 
Gier. 
Frifhe Eier, 10e per Dubend, 
Schlachtvieh. 
Beite Stiere von 1950-1400 Bf., $4.15—$4.30. 
Kithe und Fürien, 22.90-83.80. 
Kälbk von 100-400 Pfund, 83.25-85.20. 
Schweine, 2.5—83.10. 
Schafe, 83.90 34. 40. 
Frädhte. 


Birnen, $1.00—$2.00 per Faß. 
Bananen, T5c—$1.0 pr Bund, 
Apfelfinen, 82.00-83.50 per Kifte. 
Ananas, $2.25B3.25 per Dusgend, 
Aepfel, 81.50 8400 per Faß. 
itronen, 82. 00 83 00 pet Kiſte. 
tdbeeren, 750c81.50 per Kiſte. 


Sommer⸗Weizen. 

Juni 5610; Juli 574e. 
Winter⸗Weizen. 

Mr. 2, hart, 60°; Nr. 2, koth, 59-Glde, 

Mr. 3, toth, Gh. 
Mais. 

Nr. 2, geld, WERK; Nr. 3, geld, S—27ke, 


Roggen. 

Nr. 2, SH ITk. 
Serhe 

Br. 


Safer. 
Rr. 2, weiß, 19-206; Rr. 3, weiß, 184—1%. 


Ken. j 
Be BE BR 


Der Kraemer⸗Fall. 


Vortrag des Herren Wegener aus Seattle in 
der Nordſeite-Turnhalle. 


Im Speiſeſaal der Chicago Turn⸗ 
gemeinde hielt geſtern Abend Herr 
Wegener aus Seagttle, der es ſich zur 
Aujgabe gemacht hat, den unter der 
Anklage des Raubmordes höchſt 
mahrjcheinlih unjchuldig zum Tode 
berurtheilten Brauereiarbeiter Hein- 
rich Kraemer zu retten und auf diefe 
Weile einen möglichen Juftizmord zu 
verhindern, einen hochintereſſanten 


| Vortrag über diefen eigenartigen Fall, 


deffen Entjcheidung zur Zeit in den 
Händen de3 Ober - Bundesgerichts 
ftegt. Die VBerfammlung war gut be- 
juht und alle Anmefenden folgten den 
Ausführungen de3 Redners über das 
Vorleben des Verurtheilten, über die 
mit dem Prozeß verbundene Rechts— 
vergewaltigung und über dieGewiſſen— 
loſigkeit, mit der vor Allen Polizeichef 
Rogers in Seattle auf Grund künſt— 
lich zuſammengeſtellter Umſtandsbe— 
weiſe einen unſchuldigen Menſchen 
zum ruchloſen Mörder ſtempelte, mit 
lebhaftem Intereſſe. Nach Herrn 
Wegeners Angaben hat der Gouver— 
neur von Waſhington dem Verthei— 
digungskomite die Zuſicherung gege— 
ben, daß er ſofort von ſeinem Rechte 
der Begnadigung Gebrauch machen 
will, falls ihm die verſprochenen nach— 
träglichen Beweiſe für die Unſchuld 
des Verurtheilten beigebracht werden. 
Ein Zeuge, der das Alibi Kraemers 
angeblich über allen Zweifel hinaus 
nachweiſen kann, verſchwand plötzlich, 
noch bevor der Prozeß ſeinen Anfang 
nahm. Um dieſen Zeugen, der ſich 
nach Alaska gewandt haben ſoll, her— 
beizuſchaffen, braucht das Vertheidi— 
gungskomite Geldmittel, die von den 
Deutſchen des Landes aufgebracht 
werden ſollden. 

Herr Wegener betonte vornehmlich, 
daß gerade die Deutſchen als fremd— 
geborene Bürger einen Eid darauf ab— 
gelegt hätten, die Geſetze und Inſti— 
tutionen ihres Adoptiv-Vaterlandes 
aufrecht zu erhalten. Man könne alſo 
ohne Eidverletzung in einem Falle, 
wie dem vorliegenden, nicht gleichgiltig 
zuſehen, wie das Geſetz mit Füßen 
getreten und ein werthvolles Men— 
ſchenleben dem Vorurtheil der Menge 
zum Opfer falle. Mittelloſe Deutſche 
ſtänden noch heute im fernen Nord— 
weſten der Vereinigten Staaten nahe— 
zu vechtlos da. 

Zum Schluß forderte Redner die 
Anmweienden auf, etwaige Beiträge an 
den Schagmeijter des Haupt=f'raemer- 
Komites, Herrn William Duentel in 
Tacoma, Wafh., zu fenden. — Hein- 
rih Graemer tit befanntlich im Sep- 
tember d. %. 1894 wegen der angeb- 
lichen Ermordung einer Frau Müller 
und des 14jährigen Kindes derjelben, 
zum Tode durch den Strang verur- 
theilt worden. 


Ein neue ‚„„Schlaraffia‘. 


In dem Schanklokal des Ernſt 
Lartz, Nr. 271 Oſt North Ave., iſt 
kürzlich ein Klub fetter Leute gegrün— 
det worden, der ſich den vielverſpre— 
chenden Namen „Schlaraffia“ beige— 
legt hat. Dieſer neuen Organiſation 
gehören unter Anderen die folgenden 
ebenſo wohlbekannten als wohlbeleib— 
ten Bürger der Nordſeite an: P. Bretz, 
180 Pfund ſchwer; F. W. Daninger, 
201 Pfd.; Chr. Zernand, 205 Pfd.; 
Matt. Meyer, 225 Pfd.; Albert Quth- 
fer, 240 Pfd.; Eugene Meizfaeder, 
193 PPd.; %. Levy, 206 Pfo.; MW. 
Benz, 180 Pfd.; H. Berger, 190 Pfd.; 
M. Hoffmann, 265 Pfd.; U. Balzer, 
190 Pfd.; Geo. E. Neidhardt, 190 
Pfd.; H. Bauer, 268 Pfd.; John 
Hink, 178 Pfd.; A. RK. Fredrid, 196 
Pfd.; Emil Schuelke, 178 Pfd.; J. 
Zeltner, 186 Pfd.; John Hohl, 186 
Pfd.; J. Hoffart, 228 Pfd.; J. Noelle, 
245 Pfd.; John Eggebrecht, 268 Pfd.; 
H. Tammen, 191 Pfd.; E. Lartz, 175 
Pfd.; J. Yondorf, 217 Pfd. und F. 
H. Mayer, 204 Pfd. 

Der Vorſtand beſteht aus den Her— 
ren: E. Lartz, Präſident; J. Yondorf, 
Vize-Präſident; J. Hohl, Schatzmei— 
ſter; J. J. Klemperer, Sekretär; A. 
K. Fredrick, H. Tammen und A. E. 
Schuelke, Verwaltungsräthe. — Die 
hauptſächlichſe Aufnahmebedingung 
iſt, daß jeder Applikant außer dem 
üblichen „guten moraliſchen Charak— 
ter“ zum Mindeſten 175 Pfund Ge— 
wicht haben muß. 

Am 17. Juni wird der Verein ein 
großes Piknik veranſtalten, für das 
ſchon jetzt umfaſſende Vorbereitungen 
getroffen werden. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


Thomas MW. Grcaves, Atöd. und Bafement Brid 
Flats, 1139 Flournoy Str., 22,00. 
John Kenny, 2itöd. und Bulement Brid Flats mit 
Store, TOL MW. 14. Str., 52,500. 
3. Genther, Iftöd. und Bajement Brid Cottage, 17 
Alaik Str., $1,200. 
Frit Grabbert, 1itöd. und Bafement Brid Cottage, 
136 S. Homan Str., $1,200. 
Fred NKrueger, Litöd. und "Bafement Brid Cottage, 
1230 S. Spaulding Wpe., $1,100. 
. Iennie HYobnion, Möd. und Bafement Brid 
Flats, 717 Carmen Ave, $2,500 
569 Metean 


%. Demling, 1ftöd. Frame Cottage, 
Ave.,‘ $1,200. 
John Rochanski, Atöd. Frame Flats mit Store, 3361 
&rand Ave., $2,500. 
PB. Beraland, töd. und Bafement Brid Unben, 


804 Mozart Str., $2,000. 
C. Lang, Mtöd. und PBrid Bafement Anbau, 422 N. 


Francisco Str., $1,200. 
1125 N. Samilton 


U. Gent, Mtöd, Frame fFlats, 
Ave., $1,800. 

Jacob Hauprih, Möd. und Bafement Brid fylats, 
5342 Emerald Ape., 81,800. 

Joſeph J. Ouinn, Iftöd. und Bafentent Brid flats, 
6537 und 6539 Monroe Ave, $H10,w0. 

Kohn A. Have 2ftöd. Frame Flats, 5535 Princeton 
Ave., $3,500. 

%. Zobnion, Zöd. und Bafement Wrid Flats, 6008 
Union Wve., $$,500. 

Ehlik Brewinga Co., Iftöd. und Bafement Brid 
Store und Wohnzimmer, 6459 S. Xaflin Err,, 


R. 

GC. W. Nomat, Möd. und Bafenıent Brid Flats mır 
Store, 805, 1%. Str., $2,800. 

W. 6. Moore, Möd. und Bafement Brid Stores, 
1394 und 1396 W. Lake Str., 33,000. 

9. Richmond, Iftöd. und Bajement Brid Cottage, 
1149 N. Albany Une., $1,200. 

Thomas Kent, drei Iftöd. und Bafement Brid Stos 
tet, 62 und 64 E. 31. Str., $2,500. 

% G. Robimjon, Wtöd. und Bajement Brid Wohns 

baus, 528 S. Park Str., $3,000, 

Hanımah & Hoag Htöd. und Bajement Brit Aparts 
ment Gebäude, 3036 Indiana Ape., $15,000, 

MR. Auvah, HMöd. und Bajement Brid Reftdeng, 
AO RBrairie Ape., $30,000. 

John —e— Höd, Frame Flats, IHN. Baus 
fine Str., $1,30. 

F. —8 2nda. Frame Flats, 755 Southport Ave. 
1,200. 

S Saegbart, SHöd. und Bajement Brid Flat, 1364 
Sheffield Ane., 86,500. 

U D. Machberjon, Mtöd, Frame Refidenz, 3078 uns 
3075 Kenmore Str., $6,000. 

George Shuftk, 48 und Baſement Brid Flats, 
389 Dat Str,, 87,500. 


1 
diefer Woche zum Abjhluß kommen. 


Schulraths ſitzung. 


Die Abſchaffung des Departements für Durch⸗ 
fuhrung des Schulzwangs. 


In der geſtrigen Schulrathsſitzung 
empfahl das Schulzwangs-Komite 
durch ſeinen Vorſitzenden Trude die 
Verwerfung des kürzlich von Herrn 
RofentHal geftellten Antrages auf Ub- 
Schaffung des Departements, Herr 
Rofentgal jpradh gegen die Annahme 
des Berichtes und erklärte, das Komite 
hätte ihm feine Gelegenheit gegeben, 
feinen Antrag zu begründen. Nach 
längerer Debatte wurde befchloffen, die 
Angelegenheit nod) einmal an das Ko- 
mite zurüdzuverweilen und die Her- 
ren Rofenthal und Keane zu Mitglier 
dern des Komites zu ernennen. 

Herr Irude bemühte jich im Laufe 
des Abends, die von Herrn Errant be- 
antragte Unterfuchung der Geſchäfts— 
führung des Säularditetten Fiedler 
zu verhindern, hatte damit aber ebenio 
wenig Erfolg wie in der Schulzmang?= 
Angelegenheit. Dem Unterjuchunas- 
Komite wurde Zeit gegeben, feine Ar- 
beit in aller Gründlicpteit zu beforgen. 
E3 handelt fi übrigens bei dieſer Un— 
terfuchung nur darum, amtlich feitzu- 
ftellen, ob e8 für die Erziehungsbe- 
hörde vortheilhafter ift, ein eigenes 
Arciteftenbureau zu unterhalten oder 
für jeden einzeinen Bau einen beion= 
deren Architeiten anzuftellen. Herr 
Errant feiber hält daS gegenwärtige 
Spitem für das richtigere, glaubt aber, 
daß im Bureau des Herrn Fiedler al- 
lerlei Mißſtände Plaf geariffen Haben. 

Die Empfehlung des Finanz-Komi— 
te8 murde in der Ichon mehrfach erör- 
terten Yorm einjtimmig angenommen, 
Ob e3 wirklich nothwendig ſein wird, 
die Gehälter der Angeftellten durchweg 
um 5 Prozent zu verfürzen, erjcheint 
übrigens noch zmweifeldaft. Die für 
Gehälter auggeworfene Summe tft im 
Budget für 1897 um nahezu $500,000 
größer, als derjelbe PVoiten für das 
laufende Jahr, das Geld follte alfo ei- 
gentlich wohl auch zur Beibehaltung 
der bisherigen Gehaltsraten genügen. 


=—_— 1 — 


Bantfier Kozel. 


Der böhmifche Sinanzmann wird fih auf 
Kriminalanflagen zu verantworten 
haben, 


Mährend die amtliche Jnterfug- 
ung in der Kozel’fchen Banftrott-An- 
gelegenheit gejtern Nachmittag nichts 
eigentlich VBelajtendes gegen den Ban- 
fier zu Tage förderte, jcheint Solches 
doch in Menge vorzuliegen. Gleich 
nach der Vettagung. der Verhandlung 
im Countggeriht murde Sozel, auf 
zwei Verhaftsbefehle hin, die von Karl 
Stroner und don einem geiwiflen 
Mares erwirkt worden find, verhaftet 
und dem Friedensrichter Sabath vor= 
geführt, welcher die Verhandlung der 
Unflagen auf den 13. Juni feitfeßte 
und Rozel bis dahin unter $8000 
Bürgfchaft ftellte. E3 gelang Kozel, 
diefe Bürgjchaft aufzutreiben. 

Karl Stroner wurde zu jeinem®or- 
gehen gegen Kozel Durch eine Trans— 
aftion deifelben veranlaßt, die min 
deiten3 jehr verdächtig augfieht. Kozel 
lieh von Stroner vor einigen Wochen 
$1900 und gab als Sicherheit einen 
Pfanddrief auf ein Grundftüd des 
Karl Benes. Der Pfandbrief trug die 
Unterſchrift des Benes, aber vieler 
Tage hat Stroner in Erfah:ung ge— 
bracht, daß dieſc Unterſcheift gefälſcht 
iſt. Kozel hatte dem Stroner erzählt, 
Benes ſchulde ihm Geld und habe ihm 
ſein Grundſtück verpfändet. Benes 
erklärt jetzt, dieſe Angabe beruhe auf 
Unwahrheit. Er habe den Beſitztitel 
ſeines Grundſtückes dem Kozel nur zur 
Aufbewahrung anvertraut und ſchulde 
dem Bankier keinen Cent. Stroner 
klagt jetzt den Kozel der Fälſchung 
und des Betrugs an. 

Der andere Kläger, Mares, gibt an, 
daß Kozel ihm gegenüber einen Ver— 
trauensbruch begangen und außerdem 
Depoſiten von ihm angenommen habe, 
als er bereits wiſſen mußte, daß er 
bankerott war. Man vermuthet, daß 
noch eine Menge von ähnlichen An— 
klagen gegn Kozel werden erhoben 
werden; die Lage dieſes Herrn iſt 
mithin eine keineswegs beneidens— 


merthe. » 
— —¶— — 


Ausgezeichnete Tag⸗ und Abend⸗Schule. Bryant 
Stratton Buſineß College, 310 Wabaſh Une, 


Keine Freundin von Wollköpfen. 


Frau Jennie Evert, deren Gatte an- 
geblich Aufſeher einer Kolonie Farbi— 
ger in Seatonpille, Yla., tft, mollte fich 
geitern am Fuße der 25. Siraße ge- 
trade in den See ftürzen, ala fi) zwei 
Blaurdce der Lebengmüden annahmen. 
Nach der Cottage Grove Une. Polizei- 
ftatton gebracht, erzählte die Frau da— 
jelbft, daß fie ihrem Manne audge- 
fniffen fei, weil fie nicht länger habe 
unter Molltöpfen leben wollen, Evert 
aber nicht zu bewegen gemefen jei, feine 
Stellung aufzugeben. Zuerjt mit ei= 
nem Irapezfünitler veriheirashet, Tpiel- 
te die Selbitmord-Kandidatin vorfah- 
ren al3 „Madame Lumbed” eine große 
Rolle als Kunftreiterin in dem Bar- 
num’fhen Zirkus, jagte aber nach dem 
Tode ihres Gatten der Manege Balet 
und wurde furz darauf die Frau 
Epert. Den Weg von Seatonpille, 
Fla., nad Gier, wo fie eine Freundin 
aufzufinden hoffte, will fie auf Schu: 
fter3 Rappen zurüdigelegt Haben. 


Wer erhält den Preis? 


Die Abftimmung- über die Frage, 
unter welche drei Hiefigen Wohlthätig- 
feitsanftalten die von der Firma U. 
M. Rothſchild & Co. ausgeſetzten 
$1000 zur Vertheilung gelangen jol- 
len, erregt noch immer das allgemeinfte 
Sntereffe. Am legten Dienftage hat= 
ten folgende jech3 Inftitute die meijten 
Stimmen: Little Sifters of ihe Poor 
— 6992; Daily News Freih Air Fund 
— 6116; Home for the Friendleg — 
2728; Florence Crittenden Miffion — 
2011; Hahnemann Hofpital — 1937; 
und Vifitation and Aid Society — 

650. Die Adftimmung wird Ende 


** 


Bevorſtehende Feſtlichteiten. 


TeutoniaTurnverein. 
Zur Feier ſeines 8Zjährigen Beſtehens 


veranſtaltet der Teutonia-⸗Turnverein 


am nächſten Sonntage, den 7. d. Mts., 
in Heitmanns Grove, Ecke 53. Straße 
und Aſhland Ave., ein großes Piknik 
und Sommernachtsfeſt, mit dem ein 
Preisturnen und Preiskegeln verbun— 
den jein wird. Dem feitgebenden Ber- 
ein iit nor allen Dingen daran gelegen, 
bas in diefem Stadttheile ſo jtarf ver- 
tretene Deutichthum aus feiner Therl- 
nahmloſigkeit herauszureißen und 
dasſelbe für deutſches Turnen und 
gute deutſche Jugenderziehung zu ge— 
winnen. Aus dieſem Grunde ſoll das 
diesjährige Stiftungsfeſt mit beſonde— 
rem Glanz gefeiert und mit einer gro— 
ßen Straßenparade eingeleitet werden, 
zu der auch andere Turnvereine ihre 
Betheiligung zugeſagt haben. Demje— 
nigen Verein, der ſich numeriſch am 
Stärkſten (dem Prozentſatz ſeiner Mit— 
gliederzahl nach) an dem Umzug: be= 
theiligt, wird em Preis von 10 Dol- 
far3 überreicht werden. 

Für das Preis-Metturnen find fünf 
werthvolle Preiſe ausgeſetzt worden; 
die Turnübungen beſtehen aus Volks— 
turnen und verſchiedenen Geräthe-Ue— 
bungen; die betreffenden Uebungen 
werden erſt auf dem Feſte ſelbſt be— 
kannt gegeben und vorgeturnt werden. 
Beides, Schau- und Preisturnen, fin— 
det im Garten ſtatt; nur bei rauher 
Witterung in der Halle. Zum Preis— 
turnen ſollen nur Diejenigen zugelaſ— 
ſen werden, welche ſich auch am Aus— 
marſch betheiligt haben. Sämmtliche 
Turner und Turnerinnen haben freien 
Eintritt zum Feſtplatze. Anfang der 
Feſtlichkeit um 2 Uhr Nachmittags. 


Badiſches Volksfeſt. 


Am Sonntag, den 14. Juni, fin— 
det in Ogdens Grode das vierte große 
Volksfeſt des Badiſchen Unterſtü— 
tzungs-Vereins der Nordſeite ſtatt. 
Es unterliegt kaum einem Zweifel, 
daß die Feier auch diesmal wieder ei— 
nen großartigen Verlauf nehmen 
wird, zumal unter gefälliger Mitwir— 
kung der Bad. Sänger-Runde unter 
Anderem Nadlers köſtlicher „Brand 
im Hutzelwald“ auf ſpeziell dazu er— 
bauter Feſtbühne zur Aufführung ge— 
langt. Eine beſondere Anziehungs— 
kraft auf die durſtigen Gemüther wird 
jedenfalls auch die Weinwirthſchaft 
„Zum Ritter in Durbach“, ausüben, 
welche der Verein als eigene Domäne 
übernommen hat und vortrefflich ver— 
walten wird. Daß auch im Uebrigen 
für allerlei amüſante Unterhaltungen, 
flotte Tanzmuſik und ausreichende Be— 
dienung auf's Beſte geſorgt ſein wird, 
darf als ſelbſtverſtändlich vorausge— 
ſetzt werden. Wer alſo einmal ſo recht 
von Herzen vergnügt ſein will, verſäu— 
me es nicht, dieſer vielverſprechenden 
Feſtlichkeit beizuwohnen. 


Die Rothmänner. 


Von den Rothmänner-Stämmen 
der Weſtſeite, „Calumet Nr. 110“, 
„Einigkeit Nr. 214“ und „Idaho Nr. 
253“, wird ein großes Piknik vorberei— 
tet, das am nächſten Sonntage, den 7. 
Juni, im Central Grove abgehalten 
werden ſoll. Da der Feſtplatz durch 
ſeine prächtige und maleriſche Lage 
ſchon ſeit Jahren als Ausflugsort all— 
gemein beliebt geworden iſt, ſo hoffen 
die Rothmänner auch diesmal auf 
eine rege Betheiligung von Seiten ih— 
rer zahlreichen Freunde und Bekann— 
ten, zumal weder Mühe noch Koſten 
geſcheut worden ſind, um einen durch— 
ſchlagenden Erfolg des Pikniks ſicher 
zu ſtellen. Allerlei intereſſante Volks— 
beluſtigungen, Preiskegeln, Wettlau— 
fen, u. ſ. w. werden den Beſuchern 
Amüſement in Hülle und Füll bie— 
ten. Daß auch ein guter Tropfen edlen 
Gebräus ausgeſchenkt wird, iſt ſelbſt— 
verſtändlich, denn die Rothmänner 
ſind dafür bekannt, daß ſie einen gu— 
ten Trunk zu würdigen wiſſen. Spe— 
zialzüge verlaſſen den Bahnhof, Ecke 
Harriſon Str. und 5. Abe. um 9 Uhr 
Morgens und 1 Uhr 30 Minuten 
Nachmittags und halten an allen 
Stationen. 


Tauſende Rheumatismus-Fälle ſind durch Eimer 
Amends Rezept No. Bol geheilt worden. Alle 
Leidenden ſollten eine Flaſche davon verſuchen. 
Gale & Blocki. 111 Randolph Str., Agenten. 


In Daft genommen. 


Der Konftabularius M. 9. Mall- 
ren, von Rt. 125 Clark Straße, fam 
vor einigen Tagen, mie Frau Lillie 
Moung angibt, mit einem Beichlag- 
nabhmebefehl nach ihrem an Ruflh und 
Dhio Straße befindlichen Zigarrenla- 
den und joll fich bei der Pfändung 
39.50 Baargeld widerrechtlich angeeig- 
net haben. Als Klägerin Hiergegen 
Einwand erhob, erhielt fie angeblich 
von dem Beamten einen Faufthieb ver= 
feßt. Geftern ließ Frau Young den 
Konftabler dafür verhaften. 

Megen „Bagabundirens“ wurde ges 
ftern ein gemwilfer Edw. Thompfon, der 
ein Rebtsanwalt zu fein vorgibt, in 
der Harrifon Str.-Polizeiftation in 
Haft genommen. Der Arreftant ift 
aut gefleidet, verfügt über genügend 
Baarmittel und will auch den Beweis 
erbringen fönnen, daß er fich mit vol- 
lem Recht den Titel eine Aniwaltes 
beilegen darf. it dem wirklich fo, jo 
wird Thompfon jeine Verhaftung ge- 
toiß- nicht ruhia hinnehmen. 

Unter der Anflag, am Sonntag 
Abend von Miller Schiffawerft am N. 
Halfted Straße Jeh3 Kriten mit Hand- 
mwerfözeug fortgefchleppt zu haben, fit 
jeit aeftern Fred. VBachon Hinter Schloß 
und Riegel. Er murde dabei abaefaft, 
als er das geitohlene Gut einem Tröd- 
fer verfaufen wollte, 


810.50 nad Pittsburg und zurück. 


. Bia der Lafe Shore & Michigan Southern 
Bahn. Billets zum Berfauf am 6., 7. und 
8. Juni, gültig zur Rüdfahrt bis zum 13. 
Stadt Billet Office, 180 Elart Str. dofr 
— — — — 

— Schickt eine Poſtmarke an einen Agen⸗— 
ten der Nickel Plate Eiſenbahn; er wird Euch 
ein hochfein illuſtrirtes, kunſtvolles Souvenir, 
betitelt „Summer Duting“, zuienden. 

Adreilirt X.Y. Calahan, General-Agent, 
111 Adams Sts., Chicago, U.  de-1jl 


HET 
Nordwest-Ecke State und Jackson Str, 
für Sreitag— 


Nie dagewejene Bargains in 
Männer-Kleidern. 


500 ganzwollene Männer-Eaffis 
mere-Dojen— die 


näht— hübide Mujfter — werden 


zum VBerfauf ausgeftellt fein von ! 


10 Uhr®ormitt. für 


1 Stunde bısl1Uhr | 
Vormittags — . 
zu. 


200 ganzwollene blaue TFlanell- | 


Weiten für Männer— nur Tleine 
Eorten—a, 35 u. 36 Bruftmah— 
fie fommen von rinigen unferer 
befteu $9 u. 810 Anzüge her, weldhe 
wir im Haufe haben— find unvers 


gleihbare 2 Werthe— 5 
ſolange ſie Freitag vor⸗ 9 ſſ 


balten— Auswahl 


500 ichwarze und blaue Kamm 
aarn:Serge-Anzüge für Männer, 
hbübi gefisttert—garantirte echte 
SFarben—eine Qualität, wie Sie 
in diefer Stadt feine befiere zu 
$12 finden fünnen — wollen wır 
Freitag derfaufen zu dem wunder: » mr 
bar niedrigem Preis b. ( 


Nie dagewejene Bargaind in 
Ansjtatiungswaaren. 


Eine Partie feiner Damen Gürtelichnallen 
die für 3öc, 40c und 50c verkauft wurden— 
werden verfauft am Freitag für 


Eine Partie feiner Damen » Ledergürtel die ihr 
fonftwo nicht für weniger ald 35c oder 17c 


506 befommen könnt—bhier fünnt Jhr fie 

kaufen am Freitag für................ 

Eine Partie feiner leinener Männer-Taihentüher 
nfit fancy Rändern—einige wertb l5c, viele davon 
terth 20c und beinabe die Hälfte der Partie 
wahre 25 Waare— werden verkauft 

am Freitag für 


35 Dusend feine Neglige Hemden für Männer— 
mit gebügeltem Kragen und Manichettin—weidhe 


Bodies—abiolut die beiteu KI-hemden in 
der Stadt— werden verfai ſ 


1000 Dutzend Sommer⸗Halsbinden für Männer — 


in Bow und Four⸗in-Hand Facons—die aleichen 
Halsbiuden, toeldhe in anderen Yäden zu l5c, 200 
und 25c marfirt find— The Hub wird fie ver m 
taufen für diejen einen Tag zu dem phänos Ic 
menal niedrigen Preije von 


Eine Partie von Männer-Unterbemden (feine dazu 
pajlenden Unterboien) in foliden yarben, Sy 

die Sorte, welde wir für 65c und 75 ver« 23 
kauft hHaben— werden jest verfauft für... 


für Sreitag— 
Nie dagewejene Bargains in 
Schuhen. 


Eine Partie don Tan Schnür 
Ü und Rnopf Damen-:Schuben—in 
) Square und Opera Zehen Ya- 

con — mit biegiamen genüh- 

ten Sohlen gemacht -ziemlich alle 

Größen u. Breiten in der Partie 

und jedes Paar garantırt, 

wertb 2— 

Auswahl— 

Freitag 


Eine Partie von Tan u. fhmwar- 
zen Damen Orford Tied — alle 
angebrodenen Größen von 16 
verichiedenen Partien werden 


auf den Barqain»Tiichen für den | 


Freitags: Verkauf aufliegen, zu 
einem Preis, der fait unglaub» 


49 ijt—da die Schuhe 

wirklich 82 und 82.50 werth find— [ 
Auswahl— Freitag 

Eine Partie Damen und Kinder Orford3 — in loh- 
farbig u. ihwarz—gemadht mit gewendeten Sohlen 


— in ecfigen u.runden Zehe Moden Spring Heels 


diejelben $1.25 
Mehrere y m 


— alle Größen bis zu 2 
MWerthe—bdieielben $1.50Wertbe 
von denen Perth $1.75—Auswahl von der 
Sreitags-Partie 


Eifenbahn-Fahrpläne, 


Illinois Sentral:Eifenbahn. 


Alle durhfahrenden Züge verlafien den Zentral-Bahn» 
hof, 12. Str. und Parf Row. Die Züge nad dem 
Süden können ebenfalls an der 22. Str.=, 39. Str.» 
und Hyde Vark-Station bejtienen werden. Stadt« 
Ticet-Office, 99 Adams Str. und AuditoriumsHotel. 

Abfahrt Ankunft 

New Orleans Limited & Memphis | 2.10N 

Atlanta, Ga. & Jadionville, la... ! 

St. Louis Diamond Spezial... .... 9 

Sairo, St. Youi3 Tagzug 

Springfield & Decatür. .......... I 9.00 

New Orleans Voſtzug 1300B 

Bloomington. Decatur & Spring⸗ 
field -2ION 
863N 

LAN 


wa u 
— 

—— 
er 


Ken, 


EHER 888 Huens 


Chicago & New Orleans Erfreß... 
Gilman « Kankakee. 
Rockford. Dubuque. Sioux City & 
Sioux Falls Schnellzug......... 1220N 
Rodford, Dubnque & Stour Eity..all.355 N 
Rotiord Baflagierzug.... 4. ...... LOON 
Rocdtord & fFreeport & Dubnque..” LION 
Nodford & fFreeport Erdreh.......” 7.508 
Dubuque & Kodford Erprek —— 
a Samſtag Nacht nur bis Dubuque. (Täglich. 
lich ausgenommen Sonntags. 


uses E28 


S 
SUSE 


8 
* 


*Täge 


Burlington-Linie, 

Ehicagos, Bnrlington- und Quincy-Eifenbahn. Ticket» 
Dfftced, 211 Elarf Str. und Union PBajlagier-Bahn« 
hof, Ganal Str., zwiihen Madifon und Adams. 

üge Abfahrt en 

Galedburg und Streator 6.15N 

Rocjord und Forreſton 

Lofal-Bunfte, Jlinots u. SJowa...*11.30 

Kodford, Sterling und Diendota..+ LION 

Streatorund Ottowa TON 

Kanjaseity, St. ve u.Leavdenworty* 5.5 R 

Alle Punkte in Teras 522 

Omaba, &. Bluffs u. Neb.- Punkte. * 6.32N 

©t. Paul und Winneapolis "65 N 

Kanjaseıty, St.Joe u.Xeavdenmworth *10.30 N 

Omaha, Lincoln und Denver *10.30N 

Blad Hills, Montana, Poriland.. 10.0 N 

&t. Paul und Minneapolis ’11.20R 
"Täglih. +Zäglid, ausgenommen Sonntags. 


ChicaG0 GREAT WESTERN RU. 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Gentral Station, 5. Ave. und Darrijon Straße 

Eitn Office: 115 Adams. Telephon 3280 Main. 
“Täglich. +Ausgen. Sonntags. Abfahrt Ankunft 

Pinneapolis, St.Baul, —A 1538 1712 


215 8 
+10.20 3 
+10.20%83 


og Ss 


8 
& 


mumnemio 


5 
EESHSES 
& e e e c 


Kanjas Eity, St. Jojevh, Des’ 6.30N " 9.308 

Moines, Marihalltoron "11L.ION * HEN 
Syeamore und Byron Kocal....... . 3I0ON "1040 

St. Charles, Spramore, DeKald— Abfahrt 45.303 
9408, u, 45.5 NR '6N "130%; ntunft 
+7.508, "9.30, +10.50 8, *5.05N, ION, 


HICAGO & ALTON—UNION PASSENGER STATION. 

: Be between Madison and A Sts, 
Ticket Office, 101 Adams Street. 

“Daily. + Dailyexcept Sunday. 

Pacific Vestibuled Ex 

Kansas City, Denver i 

Kansas City, Colorado & Utah Express... 

Springfield & St. Louis Day Express 

8t. Louis Limi 

8t. Louis “Palace E: 

St. Louis & Sprin 

Peoris Limited .. 


> 
! 
< 


SSmanunomon 
GEHESLEUHSEHET 
EEEZEEIREER" 


Peoria Night Express . 
Joliet & Dwight Accommodation. 


— 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Zentral Pafjagier-Station; Gtadie 
Dffice: 198 Slarf Str. 
brpreije verlangt auf 
. Zimited Zügen. 


Rene e 
den DB. & 


+6. 
New York und Waſhington Veſti— 
bnled Ximited .."10. 
BPittsburg Limited — 
Walkerton Accomodation. ..... 53 
Columbus und Wheeling Expreß.. 6R 
New York, Waihington, Pittsburg 
und Gleveland Beftibuled Limited.” E&ES5N * 
* Zäglid. 7 Ausgenommen Sonntag. 


.. 8 + 
Omi m 
z 
2 


ir 
8658 
u un 8 


& 


Chicago & Erie:-@ifenbahn. 
Zidet-Offices: 
2 ©. Clark, Auditorium 
Dearborn-Station, Bolt u. 


New Hort 
town & Buffalo 
orth Judion Accomodation 
New York & Bojton.......: 
Solumbus & Norfoll, Ba....... 
* Zäüglid. + Uusgenommen 


reguläre $2.00 | 
Lualität— que gemadt—ftarf ges | 
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bt 


(8 


Anteihen auf Irundeigentgun 


ZI5N | 


F 


= 
3 
Nordwest-Ecke State und Jackson Str. 


für Sreitag— 


CETTLLINN - 


LE N 


ı Nie dagewejene Bargaind im 7 = 


Knaben-Departement. 


50 Du. ganzieidene, geiäumte Schleifen für ” 
ben—in rothen, blauen, pint und orange Farbe 
genau diejelben, die überall jonit für 11 , 

& 


2% verkauft n— wir wollen je 

für diejen ei g verfaujen zu 
35 Dußend Knaben: und Mü 
waihbare Tam Ü’Shänters u Siam 
lev-Kappen — ın weik und janch ger 
ftreiftem Dud— der beite . 
He Werth in der Stadt— ⁊ 
Freitgeg n ur 2 


' 500 waichbare Knaben» Mateoiet-Aiue 
züge— Alter 3 bi3 12 Jahre—ant . 
ichem ihwerem braunem Dud 
und bübf a  jtattet— wüi 
82 aqute Wertbe jein— Frei⸗ 
taq für weniger als den has 
ben Breiß.. .... ocn num 


— 


200 Rnieboien-Anzüge für Anabe 

Alter 5 bis 16 Jabre—durdaus \ 
wollene braune und grane MRichunge 

- nicht ein Anzug tft in der Parma 
den fie anderswo für weniger 


% faufen fönnten, jpezieller Preis $1 7 Br 
. F 


für Freitag 


für Sreitag— ; 
ı Nie dagewejene Bargains in Hüter, 


75 Dugend Derby Männer-Hüte — ın jivarz umkeı 
farbig — alle einz t 
und übriggeblich 
alle anaebrod. Bat 
alle fleınen Partie 
alle angebrodenen 
jortimentä . 
find in eine riefiger it 
— t jammengetbaft 
. — Freitag zu einemprei 
welder nie zuvor feines Gleichen hatte — Fer 
dieier Hüte ift weniger wic $1.50 mert$ —niele . 
jelben find requläre 2.0 ud RO DEE 


I Ne 


—— werden wir die ganze Partie Ders BE 
Yvs 


- 


aufen zu dem unerbört ntedrigen 
Preiie von .. une re 
Eine Partie Männer-Strobhüte in weirchu. Feifene 
Brim Canton Braid3 — br. mögt Ehrtaga u 
einem Ende bis zum anderer durchforicen.? 
hr fönnt die gleichen mwht für weniger — 
als T5c faufen — Freitag fünnt Ihr hier BE) 
einen erhalten für... ..--unscunencee une 


Für Sreitag— 
Nie dagewejene Bargaind in 


Bicyele-Artikeln. 
Partie 1—50 Duntkend feine 
importirte jchottijch-wemeifchiek 
Birnele: Strümpfe — in fand) 
Streifen und Plaids— 
requläre $1.50 

Oualität— Freitag 

PBartie ?—100 Dngend fuß- 
loje PBırycdle-Strümpie ix 
Streifen und Miigungen- 
wurden bisher zu * 
$1.25 verfauft— — 
für Freitag 


Partie 3—100 Dugend" 
loie Bicnele-Strümpfe, 
Sorte, die anderöwo für 
und $1 verfauft 
wird—hier 


As 


BE nn 


Partie 4—50 Dußend 
Qualiät baummollene Si 
ters— mit aroßem Sailor 
Kragen—entweder loh 
oder arau-wirflicher 

750 Werth Freitag 

FR. nn —— 


Partie 5-Nur 100 von den berühmten Standark 
Eyelometers—die wohlbefannte „Midget"—I0.08 
Meilen und repeat—überall im Yande als der bene 
Euclometer verfauft, welcher extftitt, ' 
Ste fünnen ihn anderswo nicht uns $1. | F 
2 


ter 81.75 faufen— Freitag bier für.. 


Bartie 6 — 200 Paar feine Kangurah Binde 
Schuhe für Männer — Hod geihnürte Fagons 


genaht mit Robbaut Sohlen, Die Nr 
beiten 83 Bichele Schuhe im Markt, N j 
2 


bier freitag zu 


Finanzielles. — 


—I— 


90 La Salle Str. 
Agentur Für grundeigenlhun 


und Renten. 


in beliebigen Summen zu niedri } 
Raten und prompteiter Bedicaung,. 7 


Erfle Supoiiehen, Sir 


zum Berfauf ftetd an Sand. 1 


Y, Mortgages!! 


Ü 
4 


in beliebigen Summen jtetö zu verkaufen“ 


Erbſchaften 


vrompt und billig eingezogen. 


IE 


Banquiers, 
145--147 Ost Randolph Str. 


E. C. Pauling 


132 LASALLESTR. "| 
Geld zu verleihen auf & 


eigenthum. Erfte Hypoth ) 
zu verfaufen. . 


gu derleihen in beliebigen Summen von 3500 aufinärk 
auf erfte Hypothek auf Chicago Grundeigentäum 
Bapıere zur fiheren Rapitäl-Anlage immer norrälhig, 


E. S. DREYER & CO, mu 
Südweh- Ehe Deardorn & Warfingtensk, 


Reict Die Sountagsäbeilage Dee 


Abendpos 


Gifendahn-Fahrpläne 


Ridel Blate. — Die New Dort, Shicage 
St. Lonis:Eifendahn. 
Bahnhof: Zwölfte Str.-Biaduft, Ede Glark 
“Täglich. +Täglih, auda. Sonn E 
Chicago a — fe — ur 
Rew York & Bofton Erpreh.. ........ 
New York & Boiton Erpre 
Für Raten und Schlafwagen-Aftommodation fin 
dor oder adreifirt: Henry Ihorne, Tide-Aaemk 
Adams Str., Ehirago, JUL Zelephon Main 3353 





Abendpoft. 
t täglich, ausgenommen Sonntags. 
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im 2orauß bezahlt, in den Ver. 
ar snoene race sone nee 83.00 


Ihrlich nad) dem Auslande, portofrei.........85.00 


Der Nothanfer. 


Sm Namen der freiheit ift befannt- 
fchon viel gefündigt worden, aber 
GB die arme Dame mit ihrer phrh= 
Biden Miüte nun auch Die Grabjcher 
ind Giftmichel im Bundesſenate 
irmen muß, das ift doch etmas zu 
kat. Die befannten WPatrioten, 
welche die furchtbariten Anftrengungen 
macht Haben, die Bundesfafle zur 
Emftelung der Goldzahlungen zu 
Wingen, forte die freiaebigen Staats— 
Männer, die für Frofchteiche und 
Mühlenbahe Millionen von dem Gelde 
der Steuerzahler betwilligten, find im 
hohen Grabe entrüftet über den Aus 
ernten, Deipoten oder Tyrannen im 
Meißen Haufe, der e3 wagt, ihnen ges 
genüber von feiner Vetogewalt Ge: 
Lauch zu machen. Veit von Mil- 
ouri, Pettigreiv vonSüd=-Datota und 
Ehnliche Berfaflungsautoritäten jtell- 
Die Behauptung auf, daß Der 
Brüfident überhaupt nicht befugt Jei, 
Bemilligung3bill3 mit feinem Veto zu 
belegen. Aus der Thatjache, daß die 
eriten Präfidenten von ihrem Beto- 
eihte jelten oder nie Gebrauch mad- 
fi, Tolgern fie, diejes Recht, das nach 
bem Sinne der „Väter“ nur in au- 
jergewöhnlichen Fällen ausgeübt mer- 
den jollte, werde von dem jebigen 
Bräfidenten leichtfertig angewendet. 
Kuf ben viel ridhtigeren Schluß, daß 
He eriten Stongreife ich von jelbit in 
en Schranken der Berfaffung und 
der Vernunft hielten und ein Veto 
ich dHeraußforderten, 
wollen diefe Philofophen natürlich 
micht verfallen. Vielmehr ftellen fie 
ie Sadıe fo dar, ald ob Grower 
Bleveland nur aus Herrfchfuht und 
kebermuth meife Maßregeln des Kon- 
weifes vereitelt, fich felbjt iiber die ge- 
Mboebende Störperichaft geitellt und 
bie Freiheit todtlich verwundet habe. 
Ohne die Bemühungen von Veit und 
Ronjorten wärs bie Freiheit ſchon 
imajt geitorben. 
- Die Wahrheit ift aber nur allzu qut 
tfannt. €3 ift leider richtig, daß 
die Detogemwalt, die urjprünglih nur 
218 tie lebte Rejerve des Präfidenten 
Mm ungewöhnlich erregten Zeiten an- 
gefehen munde, feit etwa zwei Jahr: 
ehnten ganz regelmäßig und beinahe 
alltäglich ausgeübt wird, aber auf die 
taßung Clevelands und feiner re- 
eblikanifchen Vorgänger im Amte ift 
da nicht zurüdzuführen. Nicht ein 
inziges Veto in der neueren Gefchichte 
Mt unberechtigt oder nicht am Plabe 
sevejen, fondern jedes einzelne ijt mit 
ehr triftigen und ftichhaltigen Grün- 
den belegt worden. Alle Präſidenten 
in Grant an waren häufig gezwun— 
Ben, gegen millfürliche, verfaffungs- 
Bödrige und bern öffentlichen Wohle 
nigegengejehte Bejchlüffe des Kon- 
zeijes Grüfpruh zu erheben. Wie 
Sleveland den Krebit des Landes ge- 
en die Silberfchwindler, jo mußte 
tant ihn gegen die Greenbaders ver: 
Meibigen, und imie Cleveland der 
herſchwendungsſucht des jetzigenKon— 
xeſſes Einhalt zu gebieten ſuchte, jo 
Jelt ſich ſchon Arthur für verpflichtet, 
egen die wahnwitzige Vergeudung der 
em Volke abgenommenen Gelder zu 
oteſtiren. Die weitaus meiſten Ve— 
08 aber waren gegen die fogenannten 
Brivatbil3 gerichtet, welche im An- 
ange der NRepublif ganz unbefannt 
aren, mährend fie in der Neuzeit 
ah Zaufenvden zählen. Jede dieſer 
Bis it thatſächlich ein Ausnahme— 
ieh, und in einer Republit, ja jelbft 
n einer Fonjtitutionellen Monarchie, 
afen ih Ausnahmegeiege nur dur 
me außerovbentliche Gelegenheit oder 
angslage rechtfertigen. Wenn die 
mgebliche Volfspertretung allmöchent- 
u) einen ganzen Tag darauf verien- 
et, einzelnen Leuten auf Kojten ver 
Belammtheit beſondere Vortheile zu— 
billigen und die beſtehenden Geſetze 
umgehen, ſo kann kein ehrenhafter 
wid pflichtgetreuer Präfident Diefes 
bwidrige Gebahren gutheißen. 
Aißte die vollziehende Gewalt nicht 
Fücchten, die öffentlichen Geſchäfte 
nz zum GStillftand zu bringen, fo 
binden in jede Tagung Hunderte bon 
36108 geichleudert werden. So be> 
Bramtt fie jich darauf, nur gegen die 
erſchreiendſten Mißbräuche Verwah— 
einzulegen. 
emand beitreitet, daß e8 um eine 
ölsatifche Republik fchlecht beſtellt 
mm ihre Sicherheit und Ehre jo» 
m auf zwei Mugen ruht. So— 
a8 ameribanische Volt über Feine 


| Be Suftände überhaupt nah: 
aM, chtet es mit wachſender 


iß den Verfall ſeiner geſetz— 
ven Körperjchaften. Denn nicht 
‚ Bunde, fondern auch in den 
naten und in den meilten 
käbten muß da8 Oberhaupt der 
von Yahr zu Jahr hüu- 
Gebrauch von der Vetogemwalt 
Die Hallen der Gefehgebung 
u Schadjerbuden geworden, un) 
igen, die das Volt vertreten 
Areten feine Rechte mit Fı- 
übte nicht die Verfaffung den 
re Dei DVetod geichaffen, jo 
Staatsſchiff vielleicht Tängji 
angen. Wie die verächtliche 
ung des a. Cleveland’: 
8 zeigt, it aber auch diefer 
Ihwadh. Sollte gar ein 
acher Präfident an’s Auer 
wird ich der Schiffbruc 

R iven-laffen. 


N. 


Keine Berlodung. . 


: An ben Zaren Reed wird die Zumu-, 


thung geftellt, um bet republifanifchen 
Harmonie willen die zweite Geige zu 
jpielen. Er foll denjelben William 
MeRinlen, der ihm feine. Anftellung 
ala Votfitender des Finanzausſchuſſes 
verdanfte, und nur durch ihn Gelegen- 
heit erhielt, einer Raubzoll-Bil feinen 
Namen zu.geben, als überlegenen Geift 
anertennen. Thomas ®. Reed, der mit 
der „MeKinley-Bill“ viel mehr zu 
thun hatte, als William MeKinley, 
der ſie ganz allein durch das Abgeord⸗ 
netenhaus peitſchte und mit feiner ftar= 
ten Fauft jomoh! die republitantjchen 
Bollreformer wie Pie demofratijchen 
Flibuftier nieverwarf, ſoll ſich als 
Bizepräſident in die dunkle Ecke ſchie— 
ben laſſen, die bisher nur für unbedeu— 
tende, aber freigebige republikaniſche 
Geldprotzen aufgehoben wurde. Um 
ihn mit dieſer ſchlechten Rolle zu ver— 
ſöhnen, ſucht man ihm vorzuſpiegeln, 


daß er gerade der Mann ſei, der als 


Vorſitzender des Senates dieſe Körper— 
ſchaft reformiren und zu einer frucht— 
bringenden Thätigkeit anhalten könne. 
Wenm irgend Jemandem, ſo werde es 
ihm gelingen, die längſt als nothwen— 
dig anerkannte Veränderung der Se— 
natsregeln durchzuſetzen und das 
ſchwatzende Oberhaus in einen nützli— 
chen Zweig der Geſetzgebung zu ver— 
wandeln. Deshalb ſolle er dem Rufe 
gehorchen, den die Partei einſtimmig 
an ihn ergehen laſſen will, zumal er 
ſelbſt von jeher für die Nothwendigkeit 
einer recht ſtrammen Parteidisziplin 
eingetreten ſei. 

Zar Reed iſt jedoch ein viel zu er— 
fahrener Parlamentarier, um nicht zu 
wiſſen, daß der Senat nicht durch einen 
einzigen Mann umgeſtaltet werden 
kann, der noch dazu nur von Amtswe— 
gen ſein Vorſitzender iſt. Die veralte— 
ten Regeln des Senats werden deshalb 
nicht abgeſchafft, weil eine Mehrheit 
der Senatoren auf die „unbeſchränkte 
Redefreiheit“ nicht verzichten will, und 
ſolange dieſer Widerwille beſteht, iſt 
auch der thatkräftigſte Vorſitzende 
machtlos. Ueberdies laſſen ſich die al— 
ten Herren im Senate nicht ſo leicht zu 
Paaren treiben, wie die grasgrünen 
Abgeordneten, die ſich nothgedrungen 
nach den erfahrenen Führern richten 
müſſen. Im Senate gibt es überhaupt 
keine anerkannten Führer, nicht einmal 
einen “princeps inter pares”, denn 
jeder Senator hält fih für den Ver- 
treter eines jfouveränen Staates und 
läßt fich feine Würde nicht verkleinern. 
Menn Reed im Senate mit Gewalt die 
Debatte Tchließen, ein Duorum zählen, 
oder gar verfügen wollte, daß wiefe 
oder jene Bill angenommen tmwerden 
muß, jo würde er einfach ausgelacht 
werden. Er weiß fehr genau, daß der 
Vizepräfident nur bei den „Hoffeiten” 
eine herborragentde Perfönlichkeit ift, in 
er Politif aber gar nichts zu bedeuten 
at. 

Wahrfcheinlich werden fich die Re— 
publifaner wieder na “some such 
fellow as Phelps” umfdhen müffen. 
Reed wird wohl lieber Sprecher de 
Abgeordnetenihaufes bleiben, ala Vize- 
präfident werben wollen. 


„Auf Probe.“ 


Im Jahre 1891 wurde in Maſſa—⸗ 
chuſetts auf Empfehlung des Gou— 
verneurs Ruſſell das ſogenannte 
„Probezeit-Syſtem“ eingeführt, das 
Leuten, die wegen Iruntenheit, Ver- 
nahläffigung ihrer Familie und an- 
derer Tleichterer Vergehen gegen die 
Staatsgejege. verhaftet wurden, Ge- 
legenheit geben fol, fich zu beffern, 
ohne daß fie gleich mit den Gefäng- 
niffen Befanntfchaft machen müffen. 
Diefe Neuerung bat ich, nach einem 
vorliegenden Beriht des Vorſtehers 
der Prüfungs- oder Beobadhtungäbe: 
hörde (Chief Probation Officer), 
ganz borzüglich bewährt und ein fur- 
zer Einblid in ihre Arbeitsweije mag 
deshalb von Antereffe jein. 

Wenn unter diefem Spitem irgend 
eine Verhaftung megen Irunfenheit 
ftattfindet, fo werben vor allen Din- 
gen, jo weit al3 möglich, Erfundigun- 
gen über dag Vorleben des Verhafteten 
eingezogen, je nach deren Ergebnif 
wird jich zum guten Theil die Behand: 


fung richten, die ihm zutheil wird. 


Auch feine Wohnung wird aufgefucht, 
und über deren Befund mirb dem 
Richter Mittheilung gemadht. Sorgt 
der Verhaftete für ferne Familie, hat 
er beftändige Arbeit und fteht er in gu= 
tem Rufe, jo wird die Thatfache, daß 
feine Familie von ihm abhängig it, 
in Betracht gezogen, und er wird, auch 
wenn er dem Trunfe ergeben it, und 
Thon früder verhaftet wurde, „auf 
Probe“ (on probation) entlaffen und 
unter Beobachtung feiten? der “Pro- 
bation oflicers” geftellt. Fährt er 
fort, zu trinken, und betrinft er fich 
während ber Prüfungszeit, fo wird 
er von dem beobachtenden Beamten 
verhaftet, dem Gericht übergeben und 
verurtheilt. Menn e& fich herauaftellt, 
daß die wegen Trunfenheit verhaftete 
Perfon ihre Familie vernadhläffigt 
und gar noch mißbandelt, jo wird zu=- 
meift das Urtheil gefprochen, auch 
wenn der oder die Betreffende vorher 
noch nicht verhaftet worden war. 

An dieſe Prüfungsbeamten werden 
ſämmtliche Geſuche um Begnadigung 
von verurtheilten Perſonen — ausge— 
nommen ſolche, die Kapitalverbrechen 
begingen — verwieſen, und ihre Zu⸗ 
ſtimmung muß erlangt werden, ehe 
ſich das Gericht mit dem Begnadi— 
gungsgeſuche befaßt. Wurde eine 
Perſon wegen Trunkenheit unter Be— 
obachtung geſtellt, ſo darf ſie während 
der Prüfungszeit keine alkoholhaltigen 
Getränke —— beſtand ihr Ver— 
gehen in Unterſchlagung und Dieb— 
ſtahl, ſo muß Erſatz geleiſtet werden; 
lautete die Klage endlich auf Vernach⸗ 
läfftgung der Familie, jo muß bie 
Frau jeden Monat im Beijein ihres 
Mannes den „PBrüfungs-Beamten“ 
Bericht erftatten, über ihres Gatten 
Aufführung. Yn folden Fällen dau- 
ert die Prüfungszeit 
zwei Monate, Zt "der Vericht der 


in der Regel. 


Frau und das Benehmen des Mannes 
nicht zufriedenftellend, dann iwirb ber 
pflichtvergeffene Ehegatte den Gerich- 
ten zur Aburtheilung übergeben, und 
die Urtheile fallen dann ziemlich jtreng 
aus, 

Sn den höheren Gerichten merben 
die eines Vergehen fchuldig Befunde- 
nen auf ein Sahr unter Beobachtung 
und auf Probe geftellt, und fie müflen 
dann jeden Monat einmal perjönlich 
im Gericht erjcheinen. 

in dem erwähnten Bericht heibt e8 
nun, daß die guten Folgen der ge= 
tichtlichen Meberwachung jeden Mo= 
nat deutlich zu erkennen find, und daß 
nur ein fleiner Theil der Gejeßesüber- 
treter, denen auf dDiefe Weife Nachficht 
gezeigt wird, fi) ald unwerbefferlich 
oder rücfällig zeigt und den Gerichten 


‚zur Wburtheilung übergeben werden 


muß. Ir folchen Fällen, wo eine an= 
dauernde Uebermahung nothwendig 
erfcheint, wird die Probezeit verlän- 
gert. In vielen Fällen erſuchen die 
Angehörigen von Männern, die unter 
ſolcher polizeilicher Beaufſichtigung 
ſtehen, um Ausdehnung der Probezeit, 
da die Einſchränkung ihrer perſönli— 
chen Freiheit auf die Verhafteten ganz 
außerordentlich wohlthätig wirkt. 

Die Erfahrungen, die man mit 
dem Probezeit-Syſtem in Boſton 
machte, ſcheinen an dem Erfolge der 


Neuerung feinen Zweifel zu laſſen. 


Die wohlthätigen Wirkungen zeigen 
ſich auf zweifache Art. Auf der einen 
Seite bleibt vielen Leuten die entwür— 
digende Bekanntſchaft mit dem Ge— 
fängniſſe erſpart und auf der andern 
Seite entgehen die Städte und Ort— 
ſchaften den Unkoſten, welche die Für— 
ſorge für die Gefangenen und in vie— 
len Fällen die Unterhaltung von de— 
renFamilien verurſachen würden. Das 
Geſetz wirkt alſo wohlthätfig und ſpar— 
ſam zugleich. 


Drainage Kanal Erfurfion. 


Seht den Dramage Kanal nächiten Sam: 
tag. Grtrazug verläßt Dearborn Station 
über die Santa fe Bahn un 1.30 Nachmit- 
tags. Rundfahrt 7öc. Office 212 Clark Str. 


63. Straße und 
est offen. GOLISEUM, Sadjon Park. 
Größtes Ausftellungs-Gebäude der Welt. 
Wiederholung von Chicagos columbiicher Glorie. 


Mann für Mann und Pferd für Pferd gerade wie in ’93. 
2000 Stubl-Sige. Nehmet llinois Central oder Süds 
feite eleftrijche:, Kabelbahn oder Alley Hochbahnt. SIR 
Gentral Spezial-Züge nad jeder Voritellung. —13 
Eintritt 500. Gallerie 25c. Site für Alle. 
Kogen, für Seh8, 812. Einzelne Logen-Sike, $2. Site 
zum Berfauf bei Lyon & Healys, Wabaih und Adams. 
Nachmittags um 2:20, Abends um 8:30. Thüren eine 
Stunde früher offen. Bicyeles koftenfrei verwahrt, 


Abendpoſt 


Alle Neuigkeiten für 


einen Gent. 


Todes: Anzeige, 
Gleveland Frauen:Berein, 


‚Den Beamten und Mitaliedern des obigen Ver⸗ 
eins zur Nachricht, dab Schweiter Marie von 
Kuchnau, 358 5. Troy Str., geitorben ift. Die 
Beamten des Vereins find erjucht, Freitag, den 5. 
Sunt, Mittags 12 Uhr, in der Salle zu erjcheiıren, 
um der verftorbenen Schweitk die Ichte Ehre zu cs 
mweifen. 

Augufta Apisk, Präfidentin. 

Margaretypa Shmacler, prot. Sık. 


Todes⸗Auzeige. 
North Weit Chicago Wirihs:Berein. 


Poamten und ‚Mitgliedern die traurige Nahriht, 
daß unjer Mitglied Herr Kaspak Bremer am 
2. d. M., Abends 10 Alhe, plöglih am Herzichlag 
aeftorben ift. Die Beerdigung findet am Freitag 
Nachmittag um 1 Uhr, vom Trauerbanie, II NR, 
California Ave, aus, nad Waldheim ftatt. Mits 
glieder werden gebeten, fihb daran zu betheiligen. 

Joſeph Seitened,  Bräfident. 
Paul Shkoeceder, Brot. Set. 


Todes⸗Auzeige. 
Koerner Loge Nr. 756, J. O. O. F. 


Den Boanten und Brlidern zur Nachricht, daß 
Bruder Albert Groth am Mittwoch, den 3. 
uni, geftorben ift. Die Beerdigung finder ftatt am 
Breitag, den 5. Juni. Die Brüder find ersucht fi 
um 1 Uhr Nachmittag in dD& Logenhalle zu vers 
fanmeln. In F.8.&M.: 

Sohn Miller, O. M. 
Timpe, 


Hermann Sekretär. 


Todes⸗Anzeige. 


Verwandten und Bekannten die ſchmerzliche Nach— 
richt, daß mein innigſt geliebter Gatte, Vater und 
Schwiegervater Eruſt Stops nach ſchwerem Ler— 
den im Alter von 59 Jahren u. 2 Mon. am Dienſtag, 
den 2. Juni, kurz nach 10 Uhr, jelig im Herrn ent: 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Sam— 
ſtag, um 12.30 Uhr, vom Trauerhauſe, 3Hl Au— 
burn Qve, nach Wunders Kirchhof. Um ſtille 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

na Stops, Gattin. 
i Otto und Ida, 
eh, Schwiegerfohn. 
hI, Enkel. 


Rinder, 
dfr 


y 
V 
€ 
€ 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekbannten die traurige Nachricht, 
daß unſere liebe Gattin und Muttet Kathari-— 
na Seif, geb. Millers, im Alter von 68 Jabren 
und 3 Tagen am 3. Juni um 5 Uhr Morgens ſelio 
im Herrtn entſchlafen iſt. Die Beerdigung finder 
ſtatt am Samſtag um halb neun Uhr Morgens, von 
Trauerhauje, 243 Bladyawt Str., nad der Et. Wi: 
Gaelstiche und von da nah St. Bonifacius-Gottess 
ader. 
eif, Oatte. 
ri Ungften, Xodter. 
f, Sohn. 


F. J. S 
Karha 


> 1 


F. Sei 
———— 


Zodes: Anzeige. 


—* und Bekannten die tramkige Nahriät, 
dak mein geliebter Gatte und unfer Vater Albert 
Groth im Alter von 40 Jahren am Dienftag, den 
8. Auni geftorben ift. Die Beerdigung findet am 
Freitag den 5. Yuni, Nuadanittags 2 Uhr, vom 
Tranerhauie, 126 Cornelia Str., aus nah Grace» 
land ftatt. Um ftille Theilnahme bitten die trauerns 
den Sinterbliebenen: 

tiederifa Groth, Gattin. 

da, Anna, Albert, 


Kinder 

obannaMPoß, Muttk. 

tievderita Shmelel, 
u 


Henrd, 


Schwieg er⸗ 
mutter. 


Todes⸗Anzeige. 


un und Bekannten die traukige Nahridt, 
daß unfer innigft geliebter Gatte und Bater Ga 3» 
par ®remer im Alter von 49 Jahren am Diens 
tag Abend um 10 Uhr plöglich geftorben ift. Die Bes 
erdigung findet flatt am wreitag, den 5. uni, um 
1 Uhr Rahm., vom Xrauerbauie, 499 N. Califokmıa 
Ape., nah dem Waldheim Kirchhofe, Um ftilke Theile 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Minna Bremer, Gattin. ; 
DOtto, Ida und Lina, Kinder. 


Todes: Anzeige. 


Allen Dens und Bekannten diet raurige Nad- 
richt, daß meine innigft geliebte Gattin aria 
Bötther, geb. Conrad, im Witer von 29 Yads 
ren und 11 Monaten am 3. Juni 1896, 2.30 Uhr 
Mogens, jelig im Herrn entiblafen if. Die Beers 
digung findet dom Trauerhaufe, 98, 20. Str., am 
Freitag, den 5. Auni, mm 2 Uhr Nachmittags, nad 
Eoncordia ftatt. Um ftille  Theilnahme bitten Die 
tranernden Dinterblichenen: 

Gar! Bötther, Gatte. 

assern near Bu « 

ildpeim um uguie onrad, 

„ &lten. 


MANREL. 
Freitags berühmte Offerten 


Das Gefchäft in Mandels Model BargainYBafement wird fich 
morgen ebenfo vor allen jonftigen Angeboten auszeichnen, wie 
die Offetten vom Ießten Freitag, die diefen hellen Bargain-yled vom frühen 
Morgen bis zum fpäten Abend mit Käufern füllten. Vergleiche überzengen— 
reelle Gefhäftsmethoden verihaften fi) Geltung. 


$1 Seide, 25c— Reiter Perfis ' 
The Taffeta— Atlas perfiicde Warp bedrudte Taf- 
feta, Dresden Taffeta, Franzöi. Plaids, Ombre 
Moden, Taffeta Brocades, Taffeta Dämaſſe, 
Swivel Broche. Taffeta Cannelle, Taffeta Satin 
Rave, Satin Ducheſſe, Bengaline, Criſtals, Faille 
Francais, Taffeta Glace, Surrh, India, China— 
werth bis zu 82.50— 

Freitag 50c, 39e und 


Waſch⸗Seide Reſter — bedruckte 


Pongee, India und China Seide, Fancy Habutai, 
Fanch Kaikai, Cable Cord Kaikai—neue Entwürfe 
Franzöſiſche Farben, in begrenzten 

Quantitäten— Freitag zu 


Sc Honeycomb Craſh, 4c—18: 


zöl., jhwere Qualität— 


1230 Handtücher, 5 — 1000 


Dugend große und ausgezeichnete Quali— 
tät—fancy Gewebe— zu 


3 a 
40e leinener Tafel = Damaft— 
weiße jowohl wie farbige Ränder— 
volle Weite— für 
25 Sommer Stoffe, 5e—beite- 
hend aus Lappet Spiten Ların3, Rejane Dimitieß 
Raye Organdies, Tulle Chatelaines, Cordele Mar: 
quife und andere ausgewählte Fabrifate— Fabrik: 
Enden und Reiter in Längen, pajlend fir 
MWaifts und Kleider—sreitag 74 und 


j and 
15c Sommer Stoffe, 3ic— Ze: 
phyrs, Ginahams, Piques, Dirds, Cambries, Sa- 
teen Prints, dauerhafte und prächtige 1 
Fabrikate oe 


20c Satins, 9c—echt ſchwarzer 
Henrietta Satin, 32 Zoll weit, hauptjäch- 

lich gebraucht für Röcke 9c 
20c Kifjen-Weberzüge, Ic—eine 
ausgezeichnete Partie 45x36 Zoll Kiffen-lleber- 


züge, gemadt vom beiten Sheeting und de 


werth 20c—für 

wei} yr 
50ce Bett⸗Tücher, 35c —ausge⸗ 
zeichnete Qualitit— 81x90 Zoll—garantirt frei von 
Dreifing—ein requläres 500 Bettuh— 


Muslin Fabrit Enden—die aller: 


und 10c bezahlt werden—zu 
& — 2 
40e Futterſtoffe —Reſter, welche 
reen, Sileſia, Canvas, Etamine, Graß Cloths, ꝛc. 
Partie Reſter von dieſen importirten waſchbaren 
Kleider—zu 
ten—da3 Praftijchite für en Sommer — Hunderte 
leihte Majchen — einige big zu 18 Zoll 
lauge fie vorhalten— zu 10€ 
einige Swiß, eınige Leinen — große Auswahl von 
werth 25c—zu 
ichenswerthejten und hübichejten in diejer Partie 
Mafje—alles anjehnliche Mufter—Waaren mw c 
Auswahl von Ted Scarfs, Four:in-Hand Scarf3, 
populärjten Schattirungen u. Farben—die neueiten 
u. 75c, Freitag 2 für 256, oder jede 
w - , 
25 Seiden Handichuhe, 150 — 
für Damen—reg. 25c werth 
AV ® ** * 
$12 Kleider für $2.98—ipezielle 
gemaht—alle Diuftern diejer Saijon— die meijten 








| $7.50 Coat3 für $1.19—Da- 


| ü 
! men Jadet3, aud ganzwollenen Govert und ein- 


fahem Tuh—durdweg mit ichillernder Seide ge 
füttert-eingejegter Sammtfragen-volle , 19 
Aermel und Rüden—werth $7.50—-für.. , 


55 Wafch-Kleider für $1.85— 


Gut pafjende gemufterte Lawn Kleider— hübih 
garnirt—gemufterte Duck Blazer Klei- 85 
der—werth bi3 zu $H-Auswahl 1 x 


$4 Kinder-Reefere, IBc—ganz- 
wollene Eheviot3— volle Aermel und Rüden—aus» 
geiehnittener Matrojentragen—ihön garnirt mıt 
fancy Band—werth bis zu t— 

alle gehen für 


54 Snits 50 — Kinder Ging 


hans in fancy blauen und rofaMuftern— ebenfalls 
Tchottiide Plaid3—ertra voller Skirt mit breitem 
Saum, Suit hübich eingefagt mit Braid re 


werth $4—geht für 30€ 
Beſchmutzte Shirt Waiſts — ge— 


macht von Standard Print und Percale, mittlere 
und helle Farben — Töc Zaillen 25e, 
$1,25 Zaillen € 


Beihmuste Morgen - Wrappers 
— mit gefaltenen und gezadten Kanten und mit 
Band bejeßt— heller Grund— mit farbigen GStrei- 
fen und Punkten— 95 Wrappers 

81.25 Wrappers für 


> ps» — 
Beſchmutzte Dreſſing Sacques — 
aus fancy Land gemadt— Streifen und Puntte— 
mit Spigen bejegt— Biihof-Aermel— 

$1.00 Sarques 

$1.25 Sacques 


Farbige Rüde — gemacht von 


gemuftertem und echtichtwarzem Sateen — einfach 
und Regenidirm-Fagon — 


200 Damen-Beft3, 10 — ge 
rippte Veit? — Hals und Armlöcer mit Band 
garnirt — volle Größen — weiß 

und ecru 


35 Beits, 15 — Bunte ge 
rippte Veit für Damen — in V und bier 
„eigen Halaöffnungen—gerade und geformt— aud) 


mit bunten Erochet » Halsöffnungen — w 
einige leicht beichmußt, werth bis zu 3öc. 15€ 
20c Strümpfe für Damen, Ic— 
tieffhwarz— 2fädig—elaftiiche Spitze 9Ye 
nahtlog—nur 


54 Knaben = Anzüge, $1.75— 
ganzwollene blaue, fhwarze und dunkel gemischte 
Cheviots, Homeſpuns und Worjteda — doppelter 
Sig und Kniee’—ein deal Schul-Anzng für Kina- 
ben—garantirt fi zu tragen—angebrodpene Par: 
tien und Größen von unjerem regulären 1 75 
Lager— Freitag — 


Knaben und Mädden- T5c Hüte 
und Kappen— Tan, Stanley und Rob Roy— 
pafjend für Straße oder Rad—angebro- 

Gene Partien und Größen— Freitag... 10€ 
52.00 Damen-Schuhe, $1.39— 
Hand-turnedb Orford&— Printe Dongola—niedliche, 


hübfche Fagons, lohfarbig und € 
ſchwarz 1.39 


81.75 Mädchen und Kuaben- 


Schulſchuhe—ſolide u. dauerhaft völlig 1 25 
garantirt—lohfarbig und jhiwarz * 


62.50 Damen-Schuhe, 90c— 
handg dete Oxford Ties — neueſt 

—— — — 90€ 
$3 Damen-Stiefel, $1.79—eine 


endloje Berichiedenheit—ichwere und Leichte dehn 


bare Sohlen—ipige und ſchmale Zehen⸗ 79 
formen—in Iohfarbig u, ſchwarz “ 


50 Mänmer-Üinterzeug, 31c— 
ertra feines franz. Balbriggan Unterzgeug—Unter« 


bojen mit franz. Bändern-grober Werth € 1 
für 50c—jpeziell Freitag—alle Größen.. c 


50c Jean Hojen fir Männer, 25c 
mit patent«elaftijchen Knöchel ⸗ 
alle Größen 


50€ Männer-Hemden, 29e — 


Cheviot und Oxford Neglige Hemden—gemadt mit 
Hotes—dehnbare Bänder—umgelegte 
Nähte— perfect pajiend 


Carpet⸗Reſter⸗Verkauf — Wa— 
baſh Baſement 1000 Muſter⸗Längen von Wilton 
—Axminſter Sammet —Moquette — Body und Ta— 
peitry Bruffeis— Preis für das Mufter 20c bis 60c. 


Teppich-Neiter — Wabajh) Ave. 
Bajement—500 Ingrain, Tapeitry und Body Bruf- 
fels Refter—von 3 biß 18 Yards— Preis 25c bis 50r 
die Yard. 


Matten-Refter — Wabajhı Ave. 


Balement— Längen von 5 biß 20 Yards — Preis %K 
bi3 18c die Yard. 


JELLER BROS. & C0. 


928-930-932 MILWAUKEE AVE. 
Einige fehr jpezielle Bargains für Freitag. 


fi während der Woche angejammelt haben—gute 
Qualitäten aufwärts bis zu den beften 40c, Ic 
Slanellen—pafjend für Männerhemden, Knaben 
$1 Schleierftoffe, LOc—ungefähr 
don punftirten Chenille-Schleier, Turedo3, Malis 
breit — reguläre Werthe 25c bi3 $1.00— 

w Ce» ’ wr 
25 Tajchentücher, He — geitidte 
Muftern—alle mehr oder weniger beichmutzt 
or ud 1? * J 
25e Stickereien, Ze —ein anderer 
von Muſterſtreifen —alles in Oflen Arbeit Kanten 
We werth ⸗·zu 
De Joinville Scarfs, Puff Scarfs, Bandſchleifen 
Muſter und Entwürfe in Plaids, Checks, Streifen, 
Taffet Seiden-Handſchuhe für Damen—farbig und 
Partie Tuchkleider für Damen von Serges und 

daiſts mit Seid ü — wer is 
Waiſts mit Seide gefüttert —werth bi 2.98 

Balbriggan Uitterzeug für Herren, ertragute Dua« 


beiten Sorten, für welche Se, 9c 41! 

> 

Mu 
Längen—Percalines, Zaffetas, Hair Cloth, Mos 
Freitag zu 8c, Ge und 
20c lanelfe, 124c—eine andere 

' 2 
Blouſen und Kiuder— 
1100 Schleierſtoffe-Reſter von den modernſten Sor⸗ 
nes—einige glatt mit faney Kanten und andere mit 
kommt früh und trifft Eure Auswahl ſo— 
Damen-Tajhentücher — mit rundzackiger Kante — 
vom Handbhaben—die meiften von denen 
großer Bargamı in GStidereien — nur die wün— 
bis zu 6 Zoll breit — Swiß oder Nainjoof in 
T5c Männer Tied 15e — große 
und Schnur Ties—reine Seide—neue Fornten—Ddie 
Sasper3 und Dresden Seide—mwerth 506 15c 
ihwarz—ihwarzieidene Halbhandichuhe 15€ 
Cheviots, ete.—blazer oder eng paffend—jchneider« 
zu $I2— Auswahl 
lität, diejelben fommen in grauer u. creme Farbe, 


requlärer Preis 39c, morgen für nıtr zic 
Die 10 Qualität gerippte Damen-Unterheinden, 
morgen für das Stüdf nur... .u.- cur 20 DE 
Sateen Windfor Ties, in allen Farben u. Muftern 
foiten jonft Sc. morgen sur 2 
Gute Qualität Sigerheits:Nadeln, die immer für 
5c verfauft werden, morgen für das aus 

€ 


Drei grehe Bargains in Fiihtuh- Keinen. 
Morgen giebt e8 nebleichtes und haibgebleichte® 
Tiſchtuchzeug in bübihen Muftern 3. halben Preis: 
Die reg. Sc Waare für die Yard 19e 
Die reg. 50c Waare für die Yard 
Die reg. 7 Waare für die Yard 
Blaue Flanell Kniehojen für Knaben, alle Größen, 
nie unter 50c verkauft, morgen das vu... 
c 


Schwarze, gemuijterte Mohair Damen-Röde, gut 
gefüttert, 4 Yard breit (7 gored) ertra jtark ge» 
macht, der reguläre Preis ıjt 32.00, morgen für 
nur 1.25 

Feine Spigen-Gardinen, elegante Mufter, u 

—— 5 Ze das ‚Sea: nur Eh : 
enillesZiichdeden, ertra jhwer, hübjche Dlutter, 
Vers 1,35, nur. zen 10 babf 39e 

Brufiel Carpets, diejelbe Sorte, weldhe wir im 

Anfang der Saifon für 75c verkauft haben, was 

nod) davon übrig ijt, die Yard 5öc 

Nähen und Legen frei. 
2 


| 
| 


Steppbdeden, ertra groß, aus beitem Material mit 
weißer Baumwolle gefüttert, würden billig jein 
für 82.50, nur .48 

Weiße Porzellan-Teller, flah und tief, werth Tc, 
morgen 3 jür 10c 

Glas-Serpice, beitehend aus einer Zuckerdoſe 
Butterdofe, Rahmgug und Löffelhalter- alles 
aujammen nur 15c 

Schwere Zinn-KRodlöffel, nur 

Eierjchläger, nur 

Ga3:Defen, 2 Brenner, nur 

Gafolin-Defen, 2 Brenner 

Patent Petroleum-Defen mit Meifing Telbe 
2 Brenner, nur 

Window Screens, alle gangbaren Größen...23e 

Groceries. 

Globe Familien-Seife, 2 Stüd für 

Briie Eier, das Dugend 

Beite Ereamery Butter, das Pfund 

Geräuderte Mettiurft, das Pfund. .... %.. 

Buchweizen-Grüße, das Pfund 

Whent Dianna, das Pacdet 

Zhayer’3 Root Beer, die Flaiche «..... +-+--- 777; 

Sardinen in Oel, die Büchle zu 

—— Lachs, ver Büchte 10€ 
ort & Beans, in Zomatenjauce, 

Bohnen mit Sped R 


mn mm m ñ ñ — —ñe ñ —ñe ñe —ñ — — e e e — 
— — m Leſet die Sonntagsbeilage der „Abendpoſt.“ — 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die fraurige Nahridt, 
dab unjere innigft geliebte Tochter watrtie im 
liter von 10 Jahren, 11 Monaten und 8 Tagen nad 
jälwerem Leiden geftern Morgen 4 nach 7 bt, geftor» 
ben ft. Beerdigug findet ftatt vom Trauerhaufe, 1108 
Hammond WÜde., ain Freitag Mittag um 2 Up, may 
dem Bontfaziug- Friedhof kat. de tiefbetrübten 
Hinterbliebenen: 

George und Baulina kir 
Louis, George, Agnes, 


f, Eltern 
Becilte, 
Grihwißer. 


Aufgepaßt, Wirthe! 


Zu dem großen, am 16. Auguſt im Nordſeite 
Shüpe “> * t —5—— ituit des 


Ordens Mutual Protection 


m weldiem bier über 000 Mitglieder gehören) wer» 

n Angebote jür die Bar eingefordert. Alle An- 

ebote müffen vor dem 21. Juni bei . &. Birk, 56 

eilö Str., eingereicht werden. Diejeiben können bei 

? al afle 22. einzelne Bars, oder aud) für alle oder 
einzelne Bars bei Baarzahlung eingereicht werden. 

4.11,16i 'aas BarKtomite. 


} Elimar Plug. ver Bfund 


| Mönner League Ballen zu | 
Männer Bajeball-Masfe, d. doppelte with. zu.95 Gent3 | 


| 1 Bınt Laternemöl, zu ....2*2*6* 
AN: Farben Bicyele Enamel, per Kanne | 
Gute Sanvas Bound Yawır Tennis Nege. jed.69 Cents | 





\ Hotels und Theater find. 


70 WABASH AVENUE. 
Zucker—Sechet die Vreife. 


21 Pid. granulirten Zuders für......nrrren. 


23 Bid. Ertra E Zuder für 


Armours California Schinken, da8 Pfd.....---surren ee: 


Swifts Frühftüd Bacon, das Vid 
No. 1 Schinken, das Pid 


Swift3 reines Leaf Lard, in 3 Pfd., 5 Pid., 10 Pfd.-Eimer, das Pd 


1Pfd. Prints Butterine 
Beite Elgin Erecamery Butter, das Bid 


| 1 Pid.-Pacet beite Kornitürfe, das Vadet 
Tomatoes, 3 Pfd.Büchſen ſolid Meat für .............. 


Corn, 2 Pfd.⸗Büchſen für 


Gequetſchter Hafer, jeden Tag friſch, das Pfo........... 


Lenox Seife, das Stück 
2 Pfd.Büchſen Eier⸗Pflaumen für 


... 81.00 


8 Gent3 


7 Gent3 
9 Sceut3 
15 Gent3 
41% Gent3 


aan Te ee ———— 


5 Gent3 


aaa ea ren re are ee 114 Gent3 


3 Gent3 
5 Cent3 


Mehl aus altem Weizen ift beifer als aus nenem— est ift die Zeit, Euer Mehl einzukaufen, und joldhes 
Mehl zu befommen, das Jhr nicht den ganzen Tag zu fneten braudt, wenn hr Brod bereitet. 


Sperial-PBreile für MHlehl. 


Mebt. 


Unser 9. R. Eagle & Co. „Beit* Minneioto Patentmebl 
wird ausichlieglich für ung bergeitellt in einer der beiten 
Mühlen Vinnejotas. E3 ijt von anggewäblten No.l hartem 


Weizen gemadt, und wir garantiren, daß es 
das feinste Mehl im Martte ijt und jeder 
Zeit Zufriedenheit gewährt. Preis, das Jah a 
> 8 3* n 2 . Sen 
G. R. Eagle & Co.’s Beil Mehl in Sücken. 


98 Pfd.:Sad 


D 
244 Pfd.⸗Sack 


Zigarren. 


Wir haben immer noch einen Theil jener feinen 
Havana Cigarren. Dieſelben außerordentlichen Preiſe 
bleiben in Kraft. 

La Garolitas, 4%=7öll. ehte Havana, 5 Gent? 

EB BREUER indian en een ae 
Sound Eurrened, echte Hadana Einlage, Sue 

matra Wrapper, 5 Cents jede, Kite von 0. 


22.25 


| Manuel Garcia, echtes Key Weit Yabrifat, 8 


für 25 Cents, Kijte mit 50 
Royal Sweeperd, Havanaszüllung, 8 für 25 
ER, RER FRE 
Guba PRerfecto, lange jpaniide Füllung, Kiite 
mit ö0..... ee 


50 Key Weit Ertra für Ne 39 Cents | 


Taback. 


Sweet Clippings Smoking, gut und lang ges 


ſchnitten. per Pfund 14 Eents 


Blackwell's Durham, 2Unzen⸗-Packet, per 
Pfund, 50 Cents; Pfund 


Sport-Artikel 
und Hangematten. Jeder Artikel zu halbem Preis. 
Helle Hängematten-Haken, die beſte Arbeit, 


43 Gents 


Erira ftarfe und gut gemadte Hängematten 
Streder, jeder 
100 Unaeibaten BE. .+.40 0000er DR 
8 Fur lange baummollene braided Tiich- 
leinen, jede zu ..... — 


Piderel Fluted Bait zu..... 
65 Cents 


Männer-Sweaters, ganz Wolle, 3 . 

Männer Bafeball-Handichuhe,die gebräuchliche 
81.75 Qualität, zu 

Knaben Bafeball-Masfen Zu........... 


Develine Pierien, zu 
2 Unzen Flajche Electric Bicpele Del, zu...... 
2 Unzen Zube of Repair Eement, ZU. .n ++...» 


5 Gentd 


14 Fuß Merican Hammods, die reguläre Yöc 


Qualität, ZU. ......oonsonoenen nennen snnnes 69 Gent8 | 
Ktinder Cotton Hammocks .................. 29 Cents | 


| Irump Seife, 100 Stüde in der Kifte .... .02 
| German Family .02 
| Star Family, 60 Stüde, GO PFd.......... 2.03 
1.0 | rn = 
’ | Babbitt's Beit, 100 Stüde .04 
81.50 | < St 

I W. Kirk’s Nat. Yamily, 50 Stüde, O Pd. .04 
52.75 | 


IB. &6. Lenor Seife.......- rt 


32 Gents | 


4 Cents | 
4 Gent3 | 


—— .. 5 Gents | 
Gute Qualität Holz Floats zu .............. 8Cents 
— ——— 
Männer Baſeball-Knüppel von Willow-Holz.2Cents 


Witch Hazel 
Knaben-Smweaters, alle Größen zu 25 Cents 
5 Cents 


12 Gent3 | 
.....18 Gents | 
10 Gents | 


— 
47 Gents 


Für die Wäſche. 
d. Stüd d. Kite 
81.W 
1.60 
1890 
1.69 
1.9 
4.00 
240 
1.8) 
325 


Seife — 
Economy Seife, 100 Stücke in der Kiſte.. 8. 


Eagle Standard. 60 Stüde, 60 Pfd ‚03% 
Hairbant’3 Belt Family, 60 Stücke, 60 Pfd. .04 
SFairbant’3 Santa Elaus.........uru rer. .0314 
Armour's Family, 60 Stüde, 60 Pi. 2 05 


Woll⸗Seife .07 3.9 
Sapolio, Enody Morgan’s 064 2: 


Scourine .04 


Bulk Stärfe, 50 Pfd. in der Kifte .08 
Eine 6 Pd. Kifte befte Laundry-Stärke... .35 
Gold Duft Wajhpulver 


— +0 
J es Vecerctine Ueinee46 
Waſch⸗Soda, 10 Pfund für 


Fairbant's Goldine 

Pint Liquid Blau 

Halbe Gallone Flaſche Spaniſches Float 
Indigo Waſchblau 

Pints Haushalt Ammonia 

Quarts beſtes Ammonia 


Droguen. 


NReines pers. Infektenpulver, 9.“ Pi. Schachtel 14 Cent? 
Roachene Inſekten-Vertilger, regulärer Preis 

—A 3 16 Gent3 
Reiner pulverifirter Borar, 14 Pd. Echadtel.. 6 Gent3 
Bromo Eaffeine, 10 Gent Größe, ZU.... ...... 6 Gent3 
Wild Cherry Phosphate, 6 Unzen plaiche .... 10 Gents 


| Ber. Wine and ron, Standard Qualität, 


DEE RN < Kane ses een ann 25 Gent3 
volle Kraft. 16-UInzen TFlaiche 
regulärer Preis 40 Eonts, für............. 18 Cent 
Seidlig Pulver, volles Gewicht, per Schadtel.10 Cents 
Autifeptic Zahn Prelver, requlärer Preis 5 
TR FR 12 Gent3 
Superior Ban Rum, req. Preis 40 Gent3, zu..20 Cents 
Florida Wajler, 501 Größe, iu. ..............25 Gents 
— — dreifache Extrakte, 
Toiletten-Seife, Dugend Stüde in Schadtel..15 Cents 
Große Schwämme 5 Cents 


H.rRr. Hagle & Co., 
10 WABASH AVENUE. 


Farmland! Sarnen! 


Zuderfabrif, Rübenfamen und Geldvorjhüife 
zur Zuderrübenpflanzung ! 
Farmersvortheile im Zentrum unferrr 
Farmländereien! 


Niedere Preiſe, kleine, langjährige 
Ratenzahlungen., 


Mir offeriren hiermit allen, die nad) eigener Heime 
ftätte ftreben, vorzüglihe armen, angrenzend an der 
Stadt Neilsville, Elarf County, Wi3., wofeldft aller» 
lei Enqros: und Detailgefhäfte, Banten, 14 Fabrifen, 
Das Yarınland mit audges 
zeichnetem Grund und Boden, jchwarze Erde, unten 


I Lehm, alljeitig reich bemwällert, geiundes Klima, meh» 


rere Eiienbahnen, gute Straßen und Wege, bedeus 


| tende Käfe- und Butterfabrifen, und weiien haupt» 
| Sächlih auf die Vortheile der großen Buderfabrif, 


fowie auf die guten Preife, die der (yarmer für alle 
feine Produfte erzielt hin. Senden auf Wunid Map« 
pen, Karten und illuftrirte Bücher ein, und find diese 
bezüglihe Zuichriften und Anfragen zu rihten an 


The A. B. Adams Land (o., 


Zimmer 6 und 8, 


163 €. Randolph Str., Ede La Salle Str., 
Ghicage, ZU 


Jeden Tag von 9 bi?5, am Donnerftag und Samftag 
bis 9 Uhr Abends offen. dojadisinim 


Brüche. 


3 Meine Bruhbänder 

3 übertreffen alle ande» 

2 ren. Keilung erjolgy 

3 pofitiv im lan 

: iten falle. ferner 
⸗ I i alle Bandagen für 

Nabelbrüde. Alle Sorten Leibbinden für ſchwächen Un—⸗ 

terleib und Mutterichäden. Gummijtrünpfe für Arampf- 

adern und geichwollene Beine. Gradehalter für Ainder 

und Erwadjiene. Sowie alle 4 

Apparate für VBerfrümmuns 

gen des Rücdgrates, der: Bei» 

ne, Füße cc. Alle dieſe 

Saden werden nad) meiner 

Angabe und unter meiner 

derjönlichen Aufficht in mei- 

ner eig. Fabrik hergeitellt. 

Habe das Älteite und größte ” — 

deutſche Geichäft dieier Art in Ghicago. Dr. ROBERT 

WOLFERTZ. 6) Fift: Ave., Ede Raudolph Str. Spe⸗ 

zialift für Brücdefund Vertrüppelungen ded menich 

lien Körpers. Sonutags offen bis 12 Uhr. Damen 

werden bon einer Dame bedient. ddibıw 


Bett⸗Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad) 


167 & 169 FIFTH AVE., nahe Monroe Str. 


Beim Einkauf von Federn außerhalb unfered Haujes 
bitten wir auf die Marke C. E. & Co. zu achten, welche 
die von ung fommenden Sädcen tragen. ddſbw 


FREI- SS 


KONZERT 7, 


HUNGARIAN BAND, jeden Abend und Sonne l 
tag Redmitfag in 


SPONDLEYS GARTEN, 


1 Blod nördl. vom Ferris-Rad an Clark Str. 
19nadbdilm 


Wem Sie Geld paren wollen, 


kaufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


md Haus-Ansitattungsiwaaren von 


Strauss & Smith, wZd 281. 


Deutide Firma. bo 
%5 baar und $5 monatlic) auf 350 werth Möbeln. 
Widjtig für 


Es brennt! Dausfrausır. 


Kein Holz, keine Kohlen, Leine Hide, Tein 
Staub. Eine neue Erfindung fir Küdenofen » Hew 
gung. Rommt und jeht wie ed brennt, ehe Jhr einen 
Galolin» oder Del-Dfen tauft. llmalım 


aul Schulte & Co., 


1010 MILWAUKEE AVE. 


Größte 1896er Berbefferung ! 


Die beiten Räder von heute find: 
OLIMAZZ, FALCON, 
HENLEY, BELLIS. 


537.50 Model C, 


Zweirad neuchter Kouftruftion, 
= weiräder für anaben und 
$25.00 ädden. 
Gebraudte Räder von 810 aufwärts. 
Oflen Abends bis 9 Uhr. Imafrddem 


Frei für Männer! 


Goldene 
Wahrheiten. 


Naty für Männer bei Schwä⸗ 
dhezuitänden. 


Diele gediegene hilfreiche Brojhüre jollte von 
jedem Manne gelefen werden. rel verfamdtz 
in einfachen, gefiegeltem Rouvert von 28mdjd 


C.H. Bobertz, 


— 2.D. Bor 74, Detroit, Nid. — 


232 9390 99998 


Bi 
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A, KIRCHER, Leicjendeflalter, 


695 N. Halsted Str., 15mm 
Zelephon North 687. nahe Rorih Ave. 


Glegante und genau Ganitarifd) eingeridtete 


Privat -Enlbindungs -Anflall, 


verbunden mit ber beit geleiteten 


hebammen-Schule, 


befindet ſich an der Ece von North Ave. und 
Burliug Str., Shicage, ZU. 


Man jchreibe um Zirtular. 9mbw 


520 


für obige Maiine, mit ficben 
Säubladen, allen Apparatız 
und 5jähriger Garantie. 
Retail:Office Eldridge B 
Ray: MRaichine 
275 Wabash Av, 





[bie ich, mich nicht e einge 


E⸗ ein alter — Süd⸗ han. 
reiche, einen Zweimeerfanal zu. be- 
figen, bb. b. eine gerade MWafferftraße, 
die quer durch das Land den Wtlanti- 
Ihen Ozean mit dem Mitteländifchen 
Meer verbindet. Die Vortheile eines 
jolchen Kanals werden als nahezu un- 

überjehbar gejhildert. Er würde aus- 
gedehnte Tanditreden bewällern, denen 
zu höchiter Fruchtbarkeit nur Feuchtig- 
teit fehlt, er würde den Abfag von 
Wein, Del und Getreide durch Ver- 
bilfigung ber Binnenlandfraht au= 
Berorbentlich fteigern.. Er mürde ber 
Landeverihervigung gewaltigen Nu- 
Ben bringen, da er der Flotte fichere 
Bernegungen bon einer Küfte zur an- 
deren ohne den meiten und von Ge- 
fahren ftarrenden Ummeg um bie %be- 
riiche Halbinjel ermöglichen würde, 
Seit mehr als zwanzig Jahren fpielt 
der „Ymeimeerfanal” in allen Wahl- 
verſprechungen der ſüdfranzöſiſchen 
Abgeordneten dine große Rolle. Als 
da3 PBanamaunternehmen zu madeln 
begann, da rief die ganze Provence 
vol Bitterfeit: „Hätten wir die Mil- 
lfiarde im Lande. behalten und ven 
großen Binnenlandfanal dafür ae- 
graben, mir wären heute das reichite 
und mädhtigfte Land Europas." Der 
Bau des deutſchen Nordoſtſeekanals 
ſteigerte die Ungeduld der Bevölke— 
rung in den Gegenden, die der Zwei⸗ 
meerkanal durchziehen würde, zur Fie— 
berhaftigkeit. Ihre Abgeordneten ruh- 
ten nicht, bis die Regierung einen er— 
ſten Entwurf ausarbeiten ließ und der 
Kammer vorlegte. Die Kammer wies 
ihn im Herbſt 1894 einem Fachaus— 
ſchuß zu, der ihn auf das Sorgfältig— 
ſte prüfte und deſſen äußerſt bemer— 
kenswerkher Bericht nunmehr vorliegt. 
Die Kanalſchwärmer werden ihn mit 
tiefer Enttäuſchung leſen, denn er weiſt 
mit unerbittlicher Genauigkeit nach, 
daß der Plan geradezu toll iſt. Der 
Kanal würde von Narbonne zum Un— 
terlauf der Gironde (Garonne) oder 
an das Meer bei Bordeaux gehen und 
etwa 490 Kilometer lang ſein. Nur 
für Handelsſchiffe beſtimmt und ſo 
gebaut, daß zwei Schiffe einander 
nur in eigens angelegten Buchten 
ausweichen können, müßte er 36 Me— 
ter breit, 8 Meter tief ſein, die ge— 
mauerten Schleuſen müßten bei 8 Me— 
ter Tiefe und 180 Meter Länge eine 
Flügelöffnung von 25 Meter Breite 
haben. Alle 10 Kilometer lang wäre 
eine Ausweichbucht anzulegen. Wollte 
man den Kanal auch für Kriegsſchiffe 
benutzen, ſo müßte er 9,5 Meter tief, 
60 Meter breit ſein, mit Schleuſen von 
9 Meter Tiefe und 27 Meter Flügel— 
weite. Die Koſten würden im erſten, 
allereinfachſten Falle mindeſtens 1992 
bis 2012 Millionen Franes, im ande— 
ren 2512 bis 2717 Millionen betra— 
gen. Die Arbeiten würden mindeſtens 
25 Jahre in Anſpruch nehmen. An 
Koſten für die Inſtandhaltung und 
den Betrieb würden jährlich 15,270,- 
000 Fred. erforderlich fern. Man tann 
Dabei ziemlich beftimmt auf ftarfe Ue- 
berſchreitungen dieſes Voranſchlags, 
vielleicht um die volle Hälfte rechnen. 
Denn der Mancheiterfanal, der 227 
koſten ſollte, verſchlang thatſächlich 
Fr Millionen und der Korinthlanal 
79 Millionen ftatt vorgefehener 30, 
Eindringen würde der Kanal fo gut 
wie nichts. Dan fünnte höchjtens auf 
einen Verkehr von drei Millionen Ton- 
nen rechnen, denen man nicht mehr als 
5 Francz für die Tonne würde aufer- 
legen dürfen, da fie andernfalls feinen 
Vortheil hätten, den Kanal zu benit- 
gen. Das madht 15 Millionen. Biel- 
leiht würden für Bemäfferung, Waf- 
ferfraft u. f. w. no) drei Millionen 
einfommen. So gelangt man zu 18 
Millionen Einnahme. Diefer ftehen ge- 
genüber: Unterhalt und Betrieb 15,- 
270,000, Zootjen 900,000%rc8., Zug- 
fraft 7,050,000, zufammen 23,220,- 
000 Fre3., da das Anlagefapital jelbft 
bei ſchwächſter Verzinſung (3.5 v. 9.) 
jahrlih 70 Millionen erfordern mwür- 
de, jo heißt das, daß der Ziweimeerta- 
nal dem Lande eine jährliche Zaft von 
75 Millionen auferlegen dürfte, mwo- 
bei noch nicht in Betracht gezogen ift, 
Daß die fühfranzöfiichen Bahnen eine 
ſtarke Abnahme ihres Güterverkehrs 
und ihrer Einnahmen erleiden müß— 
Aien, was wieder die Folge hätte, daß 
Mb Staat an Zindbürafchaft größere 
Beträge zu zahlen haben würde. Der 
Kammerausfhuß gelangt folgerichtta 
zum GSchluffe, daß ber Gedanke des 
Ranala ein Hirngefpinft fit, und daß 
die Regierung die Pflicht hat, die Er- 
theilung der Erlaubniß zu Vorarbei- 
ten, jei e8 an Einzelne oder an Ge- 
felffcyaften, unerbittfich zu verweigern. 


d 


Ein Reiterſtückchen. 


An das Duell Kotze-Schrader er⸗ 
innert eine Epiſode aus dem Kriege 
1870—71, die jeßt veröffentlicht wird, 
offenbar um bon Herrn von Schra- 
der nachträglich den Verdacht zu neh- 
men, ala ob er fich in dem ihm ſo ver⸗ 
hängnißvoll gewordenen Zweikampfe 
nicht entfchloffen genug gezeigt habe. 
Herr dv. aber, der bi3 an fein Le= 
bensende, wie beianni, ein paſſionirter 

Reiter war, gehörte im franzöſiſchen 
Feldzuge den Königshuſaren an, die 

unter Befehl des damaligen Sberſfien 

jetzigen Generaloberſt Freihert v. Loe 
der 15. Infanterie⸗Diviſion zugetheilt 
waren. chdem das Königshuſaren⸗ 

Regiment an der Spitze der 15. Di⸗ 

piſion in das Gelände öſtlich von 

Amiens, zwiſchen der Hallue und 

Somme, zu Weihnachten 1870 vorge» 

rüdtt war, fand — tie e8 in der Re- 
gimentögeichichte heißt — Lieutenant 

v. Schrader Gelegenheit zu einem fels 

tenen Streich. Hierüber hat diefer Ofs 

fizier wörtlich Folgendes berichtet: 
‚Am 25. 5* 
vom Oberſt Loe den Auftrag, mit 
meinem Zuge (3. Eskadron) zur Auf⸗ 
tiarung des feindlichen Abmarſchz 
auf Bray vor 
theils in den 
vv. 


erhielt ih 


= 
örfern —— ver⸗ 
— —— angetroffen, un 


konnte — ich Sn —* nur bie 
Waffen — bemerkte ich, zafch tweiter- 
trabend, plößlich in einer Entfernung 
bon etwa 600 Schritten in meiner Iin« 
fen Flante eine ftärfere Abtheilung 
Franzoſen, welche in derſelben Rich— 
tung marſchirte wie ih. Da ich dieſe, 
meinem nur neun Rotten ftarfen Ruge 
anfcheinend überlegeneAbtheilung nicht 
wohl in meinem Rücken laſſen konnte, 
ließ ich ſofort aufmarſchiren und at— 
tackirte. Erſt zu ſpät erkannte ich, 
daß die Franzofen am jenſeitigen Ufer 
des etwa 18 Schritt breiten, für uns 
unpaſſirbaren Sommekanals ſtanden, 
welcher hier ziemlich verdeckt fließt und 
mir bei dem hertſchenden Nebel erſt 80 
bis 100 Schritte ſichtbar wurde. 

„An Halten oder Umkehren war 
nicht mehr zu denken, da hierdurch die 
Franzoſen, aus ihrer augenſcheinli— 
chen Beſtürzung — es fielen höchſtens 
fünf bis ſechs Schüſſe auf uns — 
geweckt, zu energiſchem Feuer ermu— 
thigt worden wären. Es blieb mir 
alſo nichts weiter übrig, als meiner 
alten „Vigoureuſe“ die Sporen etwas 
tiefer in die Flanken zu drücken, und 
dicht an den Sommekanal ſprengend, 
rief ich der Abtheilung mit Entſchie— 
denheit zu: “A bas les armes”. Unb 
als in der That die Frangofen Die 
Waffen jenkten, genügte mir daß na= 
türlich nicht, da ich beforgen mußte, 
daß, bevor meine durch den milden 
Ritt über Sturzader etwas in Unord- 
nung gerathenen Hufaren aufmarfcht- 
ren und jtatt des Säbel3 den Kara- 
biner aufnehmen fonnten, die feinde 
liche Abtheilung zur Befinnung kom: 
men und ung fammtlich über den Hau- 
fen fchießen möchte. ch forderte da- 
ber die TFranzofen auf, die Waffen 
in’s Waller zu werfen, welchem Befehle 
auch Alle ohne Ausnahme nachfamen. 
Ya diefelben Tießen jich auch herbei, 
uns eine Brüde über den Kanal zu 
zeigen und herüberzufommen, fo daß 
ih die Mbtheilung, melde aus 25 
Mann beitand, ohne Weitered durch 
eine Eöforte zum Regimente zurüd- 
ichiden und mit dem Neft meines Zu— 
ges bie Rekognoszirung fortjegen 
fonnte.” 

Diefem Berichte des Lieutenant 
Schrader fügt der Verfaffer der Ge- 
ſchichte des Königs-Huſaren-Regi— 
ments hinzu: „Dieſes Reiterſtückchen 
zeigt deutlich, daß eine recht fatale Si— 
tuation durch Geiſtesgegenwart und 
ie ae ausgeglichen iverden 
ann.“ 


—e 


Alle Achtung. 


Der „Pfälz. Courier” berichtet Fol- 
gendes: „in Eichelberg bei Preflath in 
der Oberpfalz hat ein Bauernmädcen 
im Wirthshaus einundzmanzig Seidel 
Bier vertilgt und dann noch den Wirth 
Burchgeprügelt!” 

——-.e— — 


— F „Weihßt Du noch, hiert unter 
Weſer Buche baft Du den erften Ku b: fommen !“ — 
Eie: „Ia, den erften Ruß von Dix!“ 

— Merkwürdig. — Sonntagsjäger: „Ich weiß 
nicht, was das iſt? Ich lad' wie ein Anderer, ſchieß 
wie ein Anderer, treif’ aber La wie cin Miuderer!- 

— Don Kajernenbof. — Sergeant: „Ieht ſeh' nur 
einer den Meier an bien a unve rſchämten Kerl, läßt 
fh den Magen fuucke en — uud bat e5 Doch heute 
Snödeln gegeben!“ 

— Suman. — Konjuf Blüteles: 
ten, nu’ wird meine Tochter fingen.. 
Seit dazu jerviren laffen....* 

— Kindermund. — „Sich’ 
uns der Storch „für ein füßes, kleines Mädchen ge⸗ 
beccht Hat! — Die Meine Marie: „Ach, wie reizend! 
Wann Haft Du denn das Kind bekommen, Tante 
— Tante: „Geftern Nacht halb Drei Uhr.“ — Die 
Heine Marie: „Ah, twaret Ahr denn da noch auf? 

— Fatal. — Herr: lan ig wei F en ſich doch nicht 
in unſerer Geſellſchaft, gnädiges JFräutein?“ — Da: 
me: „O nein, ich bin ja ſo anſpruchslos!“ 

— Wir verſtellen uns oft die beſten Ausſichten, 
weil wir unſere Anſichten nicht aus unſeren Einſich— 
ten ſchöpfen. 

— Wohlberechnet. — Fräulein: Lieute⸗ 
nant, watum halten Sie ſich denn immer gar to 
häßliche Burſchen?“ — Lieutenant: „Ra, denken Ste 
ntal, wenn ich erit Den mit Bouqust jchide uud 
dann — felber komme!“ 

— Ein Sangjamer Buchhändler. — Kunde: „Bes 
ftellen Sie mir Webers „Herbftblätter“, 10. Auflage!” 
— Buchhändik: „EI find erit OD Wuflagen heraus.” 
— Sunde: „Das macht michts; che man bei Ahıren 
ein Buch erhält, ift doch jihyon immer die nächite Auf: 
lage erichienen !* 

Kaſernenhofblüthe. — 
Himmelmann — Sie 


— Zweierlei. 


„Meine Herrſchaf⸗ 
. ih werd’ aber 


'mal, Marischen, was 


nit 


„Aber Herr 


Unteroffizier: „Ginjähriger 

ie wollen Witronom jein, Die 
Scheibe aber treffen Sie nicht — bilden Sie ah nuk 
nicht ein, daß wir Ihretwegen etwa mal Sternjchte: 
ben halten.“ 

— Erklärlich. — „Was, 
loſen Zimmer hält es Ihr Quartierhetrr aus?“ — 
„Ja, aber er bringt ſich darum jede Nacht eine 
Dampfheizung mit nach Haufe!“ 


in dieſem kalten, ofen— 


Gelegenſtes Kaufhaus für alle Metropolitan Hoch—⸗ 
bahn⸗Diſtriktte. Vur einen Block von 
Diviſion Str.⸗Station. 


Freitag 
Groceries 


Pillsburys beſtes XXXX Mehl, 
Waſhburn, Crosby Ennelattiemnetr ® 
das ya 
Der % Saft 87c, der % Sad 
White Swan Minnefota Patentmehl, 
das Yap 8.19, der 4 Sad 
Beites Puntpernidelmehl, 17 Pfd 
ein Elygin Greamerh-Butter, das 1 


Seine Koch Butter, das Pfd 

Amours echted reines Keffel ausgelnjfenes die 
Schmalz, das Pid 

Swift? Compound Schmalz. das Pfd 

Wisconfin Baditein-KKäfe, per Pfund 

Gatzer jhwarzer Pfeffer, per Pfund 

Ganz reiner gemahlencer Pfetfer, per Pfund... 

Seiner Colymbia River Salın, werth 15c, 
per Büdhie 

Hancı gebörrte Aepfel, das Pfd 

Feine Galiforn. Zwetichen, bag Pfd 

Loſe Muskatel⸗Roſinen, das Pfd 


er Familien: Set, (beite Marke) 
jedes Stüd 1 Pfd. 6 Stüd 

Bonton Zamilien-Seife, per Stüd 

Befte Electric Geife-Abfälle, per Pid 

Grandma’s Waiching Powder, per Palet.... 

Field Champion Lump Star. per Pfd 

Granulated Waſch⸗Soda, 7 Pfd.... .-....... 

Ammonia, volle Stärke, Quart-Flajche 

Indigoblan, Quart ⸗Flaſche 

Fancy Frucht-Jelly, 5 Pfd. Topf 

Sranulateb Zuder 4 Pid 


Weine und Liguäre. 
ee Sal. Riesling und Glaret, 1 2ic 
ole & Go., feiner alter Port und. ' 19€ 


ver dia ſche 
Nicha —— —— per Flafche 8960 


Kermitage Sour Majh Whiäfen. per Flaſche s ve 


25 


Sue 
2*860 


—— | 
Auslah- herkauf Verkauf 


ROTH 


Cor. STATE ano Bft VAN BUREN 


STS. 


— 
| $1,000,000 wtb. vom | 
isiiongemäßen 
Warren zur Hälite 
_ wa und weniger. | 


Nie ſolche außerordentliche Wahe 
im Chicagoer Wagrenverkauf. 


Sämmtliche einzelne Partien, irreguläre Sortimente, angebrochene Vorräthe, Reſter und Ueberbleibſel von dem wäh— 
rend dieſer Woche offerirten Fabrikanten-LZagern, kommen auf die Bargain-Tiſche Bargain-Freitag, zu Preiſen, die 
ſolchen Verkäufen angemeſſen ſind —zu 


Preiſen wie Ihr ſie nie gekannt habt. 


75c RER 21c 


65 mögen 


150 Dutzend in 
der Partie ſein — 
Jede einzelne 
Waiſt ein ver⸗ 
lorener Profit 
für den Fabri— 
N tanten. Gemacht 
von richtiqem 
Madras, Percale 
und feinem Cams 
bric ın den meijt 
gewünfchten 
yarben und 
Öffeten. Alle mit 
gewaſchenem 
hohen Umlege⸗ 
Kragen und Ge: 
Nicht eins jollte unter S0c jein, viele 
von ihnen jolten 75c kosten. Aber Zhr fünnt Eure 
Auswahl zu 2lc machen. Den ganzen Zag ohne 
Einichränfung dauert der Verkauf. 
Zweiter Floor—jübdiich. 


52.98 eier Röcke 98c. 


(twa 100 einfache 
jchwarze Prilliantine und 
25 gemuſterte ſchwarze 
Brilliantine Kleiderröcke, 
welche für $2.98 verfauft 
wurden, fommen zim 
Nerfauf morgen frib um 
9:30 3u 98e das Stüd. 
Es iſit fein Fehler an 
ihnen — fie find in Died» 
jähriger Frühjahrsmode 
— aber der natürliche 
Vorwärtstrieb dieſes 
Geſchäfts erfordert eine 
Kondemnirung des Lagerd. Daher gehen fie ab, To 
lange der Vorrath reicht, für 9%. Was meint Ihr, 
wir lange der Vorrath reichen poird? 


Zweiter Zloor, jüdlich. 
13 Duck Suit 89c 


Wir haben eine feine Partie von waſch— 
baren Duting Suits, einige Blazer Mufter und 
einige mit grokem Matrojenfragen. Alles neue die⸗ 
fer Saifon. Muſter und Arbeit über dem Gewöhn— 
lihen. Wir machen Ihnen Auswahl bei dem 89 
Artikel. 


lenk⸗ Stulpen. 


Zweiter Floor—fitdlid). 


533 Rinder-Reefers 98c 


Geſchmackvolle, kleine warme Kleidungs— 
ſtücke für die kühlen Tage, roth oder blau— mit oder 
ohne Matrojenkragen, für Alter vor 4 bis 12. Wir 
find immer für die kleinen Leute dedadht. 

Zweiter Yloor—jüdlid). 


H1 Frauen Matrojen-Hüte 50c 


Die neueiten 
Blocks—in ſchwerz, 
braun, marineblau 
und weiß.Original⸗ 
Eigenth mer dromi 
fommt Dir Zu. 
Zweiter Floor 
Gentrunt. 


H1% u: 
garutrte 
Hüte 50c 
Angebrochene 
Aſſortimente von 
Dreß Shapes u. Matroſenhüten mit kurz. Hintertheil 


—alle Faͤrben —viele von ihnen *81.50 Werthe. 
Zweiter FloorCentrum. 


50c Putzwaareu⸗Blumen 5c 


Beinahe jede Bſume im Natur Katalogue 
—in — Kränze, Bouguets, montures, u.ſ.w. — 
werth bis $2—Ausverfaufs Bargain- Freitag für 5c, 
9, 151 und 25r. 

Zweiter Floor— Mitte. 


“ 
$1 —* Gürtel ax 
* Nie ſolche 
— — sr Gürtel Werthe 
int lebhafteiten 
Handel Chicagdd 
Gürtieriwaarens 
Händler find aus 
dent Felde ge⸗ 
ſchlagen. Die 
Goncurrenz ift verzweifelt—und wir gehen voran. 
Auswahl don etwa einem Dustend Vtoden — alle 
jokides Leder—fein Deltuch Patent: Leder an deniel: 
genäht wie ihweres Geihirr— Schnallen und Schie= 
er. Menige von denjelben wertb unter S0c—viele 
von denjelben werth T5c und 81. 
Haupt Floor— Mitte, 


814 Fraueu⸗Orfords 98c 


Ruſſet Tan Goat, Turn Sole, 
— und eckige Zehen — wir ma— 
chen das Geſchäft in dieſer 
Waare und wir erwarten, es 
ws zu behalten und zu vergrößern 
A uniere Kuns 
den willen, wo 
„gute MWaaren 

billig“ find. 

Hauptflur— 

Norden. 


$13 Rinder-Schuhe 9 98 


Ruffet Tan Goat, Shnür u.Knöpfe, Größe 
814 bi8 11—jage Mama, die fleitte Zehe braudt nicht 
mehr länger heraus zu ftedten — fie haben neue in 
Rothſchilds „Kinder⸗Laden“ für ungefahr den Preis, 
was ſie zu Uden koſten. 

Haupt⸗Floornördlich. 


$1 Kimder-Schuhe T5c 


Ruffet Iohfarbig und Dongala Kid, zum 
Schnüren und Knöpfen, hangenähte Sohlen, Größen 
vond big 8—wir haben immer alle Größen für die 
Kleinen und vergeht es nicht. 

Hauptfloor—ndrdl. 


Groceries 
Brod, 4 Laiv für....... 


riſche Soda⸗Crackers, per Pfuud 

riſche Ginger Snaps, per Pfund 

Fanch Bologna Wurft, per \ Mund. 

torrıs’ getochter Shinten, ver Pfund 
Armour’s Fairbant’3 oder Libby MeNeil & Lib- 
by'8 Potted Ham und Botted Tongue, 4 Pfund 
Büchie ß, 114 Pd. Bücie 4 
u ra reiner yrucht Jelly (alle Sorten) 


t Jar 

Na ſaaiis Kippered Herring (oval can$) 

per Büchie 13 

Burbant3 Kartoffeln, per Pect 10 

Ercelfior Jce Eream 1 Pt. Its. Neapolitan Roll 12 

Vanilla und Erdbeeren Rolt 10 
Fünfter Fleor—füdlich. 


Unjer Apothefer-Taden. 


Gincerine und Rojenwaffer, 4 Unz. Flafche.. 
Dr. Graves Zahnpulver 

Zelton Soflamer Pulver.. 

2 Qt. Fountain-Springe 

Ezöll. oilettensftänme aus hartem Gummi, 

die 2 Sorte 
Packet gepulverter Borax 
Hauptflur, Zentrum. 


$1t Dimmer Servietten 98c. 


250 Dubend feine gras-gebleichte, Satin- 
Damait, volle % Größe, ausgewählt und glatt—teine 
tobe minderwertige Waare, jondern jofche die au) 
em Benibelften gefällt. 
Hanpt-Floor — Süblid. 


25c Bade-Handtücher IOc 


„Star and Grejeent“ türfiiche Bade-Hand- 
fücher, die beiten im Lande. Ertra abjorbent und 
der t wohlthuend. eſt gewebte Maſchen, reich⸗ 
lie Größen. Weiß und Eream, Nicht beihmust, 
nicht befchädigt, ıicht minderwertbig. 

Hauptfloor—jüdlid. 


12:c Weißwaaren 5c 


: Kiiten feiner weiter Kleiderftofte, Satin 

geitreift, gro * kleine Checks Hairline Streifen 

und fanch © aconet3 zu einem jcheinbar er- 

ftaunliden Brei für joldde Qitalitäten — aber es ift. 
Hauptfiur— Süden. 


15c A. D. Taſſen u. Untertaſſen 5c 


ſchöne, kleine After Dinner Mokkah Taſſen 
ae en in — Pr 
e- eitte gploor— füdlich. 


512 einzelne Männer: Anzüge $3. 


Falt Fein haftiges e8 Urtpeit, ı 


wenn Ihre Dies lefet — Erft 


fommt und feht. 


Zweiter Sloor—nördlid. 


Unier Kleider-Finfäufer faufte, 
475 Männer-Anzüge und Röde und Weiten— Proben Kleider. 


als er in New Dort war, eine Partie von 
Aus guten 


ſaiſongemäßen Wollſtoffen, in den beliebteſten Moden und Schattirungen 


gemacht. 
werth — andere nur 87 
Lager zuſammen thun, 


Die Beſten ſind 810 und 812 der Anzug, oder Rock und Weſte, 
oder 88. 
weil nur ein bis drei Anzüge oder Röcke und 


Wollen ſie nicht mit dem regulären 


Weſten von einer Sorte da ſind und wollen ſie ſchnell losſchlagen. 


Kehmt die Auswahl aus der Parlie zu 83. 


Der Verkauf beginnt nicht vor 11 Uhr Vorm., 


ſo daß Jeder 


Gelegenheit hat, ſich das beſte zu ſichern. Genugend Verkäufer 
werden da jein, Euch das Ausjuchen, Auswahl, Anpajien und 


Staufen zu erleichtern. 


N LeLm.» * 
8e Waſchſtoffe-Reſter 2e. 

Es iſt eine wundervolle Anſammlung von 
feinen Stoffen in Reſten und einzelnen Längeu— 
Challis Lawns, Ginghams⸗ Ducks, Dimities, Per⸗ 
cales Organdies. Baͤtiſtes. Satines 2c.—in Yards, 
für welde Ihr fragt, Shirt Waiſts, Wrapper, 
Duting Habit, Siinder-Kleider 20.—alles Newbeiten 
der Satfon—wir lajien fie gehen in zwei Abtheis 
lungen—werth bis 20: zu 5c—werth bi8 Ic zu 2c. 

Haupsloor füdl. 


t 2 

39e Seiden-Reiter 123: 
Da find Periians, Plaids, Warp Prints, 
Brocades, Streifen, nedructe Seide, Novelty Seide, 
einfache Seide—alle Sorten. Es find in den Partien 
die richtigen Längen für Waijts, Röce, Aermeln, 
Unterröde, fancy Arbeit, alles und jedes—und von 
Werthen bis $1.50, Ihr bekommt die Auswahl für 
48c, 39, 25c, 17c, und 12%ic. 

Hauptfloor— Südlich. 


75e ſchwarze Seiden-Reſter 356 


Wie geſagt, nicht über 200 Reſter. Fin: 
fache jgwarze Seide und gemuiterte Seide in vielen 
Variationen, nn aufwärts bis $1.25, geht mor- 
gen zu 95c und 5 Sängen bis zu 10 Yards. Es iſt 
eine große Gelegenheit. 


50c Kleiderftoffrefter 10«. 


Alle Novitäten Kabrifate der Satlon. Eine 
Anhäufung von Allen — große ud Fletne Lüngen— 
einige 10 Yards und mehr, einige big zu $2 werth — 
fie gehe weg zu 396, Ze und 10c. Sechsundzwan— 
zig Derfäufer jehen morgen einer Belagerung ent= 
gegen. 
Haupt: Floor — Südlich. 


50c jchwarze Stoff-Reiter 123€ 


Alle Sorten von Alltagskleider- u. Trauer: 
jtoff-Fabrifaten. _ Einfache, neuheitliche, niedliche 
und Tedate zabrifate. 50c, 756, SL, 81.50, $2 und 
noch höhere Preis-Fabrifate. Kleider - Längen, 
NRock-Längen, Bazque Längen, Sileier-Längen, 
überhaupt alle Sorten don Längen. Alles gebt 
morgen an unjeren Bargain-Ladentijchen zu 39, 2öc, 


und 1244. e 
Haupt-Floor—füdlich. 


10c Unterfutterjtoff-Reiter 2c 


Allerlei — eine feltiame Aufhäufung, lange 
Längen und furze Längen, — genug für Aermel, 
genug für Anzüge, für Waiftz, Röde 20. In dem 
Wirrwarr jieht man Yibre Zwijchenfutter. bunte 
Waift-yutterituffe, Canvas, Scrim, Selefia, Cams 
bric, Haartıtch, Grastudh, Moreeit, Erinoline, Bas 
tifte ac. — Stoffe, die gewöhnlich bis 25 foften. Wir 
Öffnen die Thüren für fie zu 96, 6c und 2c. 
Hauptfloor—füdlid). 


Im Bajenent. 
u 2 Reifen Holzeimer 5 
> Papier Macher Lund 
Bores, Leder-Dandgriff 7e 
—— Buͤgel⸗ 


No. 8 Theekeſſel 
Verſtellbare Fliegen⸗ 
fenſter 
100 Fuß Braided 
Cotton Waſchleinen. 
Hartholz Schla ai 
winde ...... zer 
26· zöll. Hand fäne. 
N No. 8 ihwerer Waidh- 

tejlet ın. fupf. Boden.. 

Größter Waichzuber mit 3 Reifen 

Beite Haus- Farben, die Ballone 


Stidereien. 


9214 453011. beitickte Nainjoof Skirtinas, 6Ien. ABe 
81% 27z0U. beitichte Skirtings, 20 Mujter 35€ 
352 bis 12 2zöll. farbige Stidereien,allegarben 19e 
14% Dd. Streifen St. Gallen Sticdercien, 
zu 25c, 186, 9c und 
Hauptfloor—füdlid. 

Spiten. 
35c Seide Ghantilly Driental, Roint de 
Beir bis au 190 1e oint de Gene, ea %, 

reiten bis 3u 12.Zoll, fhwarz, weiß, rahın, 
ecrut, per Yard 15€ 
29%—712 Zoll Lamp-© 
Spitzen 
35e ⸗Schwarze Chantillys, 
aufwärts bis zu 8 Zoll 
25c Bourdons, Chantillys, Point de Ire— 
land und Spaniſche Spitzen, in ſchwarz, ecru 6e 
und eream, Weiten bi8 5 Zoll, für 
3% 5300. Chiffon Spiten, bejtict, alle Be 
Warben, für 
81-5 bi3 15 in Benife Kanten 


Epigen, 50 Muftern, für 
Hauptflvor— Südlid). 


85 Indiſche Seſſel 81. 15, 


Ganz eichen, 
Maple, Kiri 
inifh nnd Mas 
agony Finish, 
arf polirt. Ein 
extra gut gemach⸗ 
ter Stuhl, über⸗ 
all verfauft fü 
2.50 menn au 
„der Originals 
Preis 85“ war. 
— Pofitiv die beiten 

MWerthe die in Ghirago und anderswo offerirt 


wurden. 
Vierter Floor. 


$1: nl a 58c 


Genau wie Abbil- 


— : 


VE — — N 


en 


dung, Antiques&ichens” 


Politur..16 bei 16 Zoll 
go Platte. Ein 
argain. 


dDierter Floor 
814 Eßzim⸗ 


merftühle 8Ic 


Ein bübicher jolid 
eihen. Stuhl m. hoher 
Nüdichne, geftügter 
Armiehne und autem 
Robrfig. Ungewöhni. 
Werthe. 

vierter Floor ⸗ 


39c Thürmatten 29c. 


Nicht der gewöhnliche, grobe alltägliche Ar— 
titel, — eine gute Kokosmatte. die jnhrelang 


alten w 
— Vierter Floor—füdlid. 


$1 Bromley Rugd 69c. 


Der echte Bromley Siunyrna — die einzi ige 
on Sorte — einjadde Thüren Rugs, in orien 


m... BT Floor—füdlid. 


Werden ohne Zweifel jchnell abgehen. 
Zweiter Yloor—nördlid). 


401 Knaben Hemden Waifts 12c. 


Dies ift eine von die- 
ien seltenen Gelegenbei- 
ten, für die ed feine Er- 
Härung gibt. Es ilt ber 
onders wichtig, denn die 
Partie ift flein und wird 
nicht bis zum Ladenichluß 
vorhalten. Gemahd aus 
ichweren Cheviot3, Tenni 
Flarmells und Bomeftic 
Bercales, in hübſchen 
ahrs⸗Muſtern, bei— 
Waifts u. Blouien. 
Bes davon find nicht 
40c werth, aber es ift feine 
die nicht daB Doppelte 
wertb ilt. Sie find Euer 
morgen zu 12c für jet: 
Zweiter Floor, Nördl. 


60c Knichojen 
für Kıaben 19e. 


Starfe, dauerhafte, 

wollgeiniichte Stoffe, qut 

gemacht in Forreft paffende Knichofen. Einige davon 

find bibig zu 600. Größen 4 bis 14 Jahre. Syede 

Größe, jeder Werth, 19. Uın jo Viele ı als möglich 

an diejem Nuten theilnehmen zu lafien, find wir ges 

awungen zu bejtimmen, daß fein Käufer mehr als 2 

Jaare erhalten fann. Erinnert Eu), da e3 abjolut 
feine Schund=Artifel find. 

Zweiter Floor — Nördlid. 


83 Knaben⸗Anzüge 75e. 


New VYork Wholeſale Knaben-Kleider— 
Fabrifate (Name anf jenen Wunsch nicht veröffents 
hıcht) fuchte alle Reiter um dueberbie biel, allen Ueber: 
ſchuß aus und übergab fie ung für eın Butterbrod. 
Die meiiten diejer Anzüge vwonrden regulär zu $2 und 
$3 verfauft. Sie find gemacht aus dauerhaften wolls 
gemischten Stoffen in Frühjahra:Muftern und Fär— 
bungen. . Negnlärer Roc» und Dojen-Pioden und 
Braided Matroien-Moden. Alter von 4—13 Jahren. 
Sold eine Gelegenheit werdet Ihr niemals mehr be—⸗ 
lommen, Damit die Partie ſo weit wie möglich 
reicht, legen wir die eine Hälfte um 9:30 Bormittags, 
die andere Hälfte um 2:30 Nachmittags aus. 
Zweiter Zloor—Nördl. 


50cC — * Hoſenträger 19c 


GanzSeide mitRol— 
ler Ends, dieſelben ſind 
elegante Waare u. nicht 
bie da zu diejem Preis 
— 14 des wirfiid. Wer- 
thes— verfehlt nicht fie 
au ſehen. 

daupi· Floor. nördlich. 


25cClubHals⸗ 


— binden I5c 
* Neu, Dresden, ganz 


Seide, neuejte Mode, fancy Fason—fehr modiid, u. 
alle werden nur jo weggegeben für dieies Geld. 
Haupt⸗ Floor— nordlich. 


65c Männerhemden 35c 


Negligee, gebügelte, feine Bercale, mit Kra= 
gen diejenigen, welche gute Werthe zu würdigen 
wiffen, werden nicht enttäujcht fein bei dieſen. 


50c Swenters 25c 


Eayptiihe Yaummolle, Matrofenfragen, 
nicht ein aewöhnliches, grobed Kleidungsitüd, fon» 
dern ein wüniche nöwertbes, aut ausjeheudes, fühles 
und bequemes Kleidungsitüd—und die Preije find 
auch für die jhmaliten Börien. 
Hauptfloor—nördlid. 


$1.48 wollene Sweaters 98c 


in marineblau, jhwarz, braun. weiß, Ma: 
troſenkragen — die Sorte, für weiche © Sie 31 zu 
zahlen erwarten würden, wenn Sie den Preis nicht 
geſehen hätten. 

Hanpt:-Floor— nördlich. 


$15 Swenters für Anaben 8Ic 


weiß, ihmwarz und braun, in Wolle, bejon- 
derd gut (und wie fie jehen gleichzeitig beionders 
billig), MatrojensStragen, alle Größen. 

Haupt: Floor—nördlid. 


$14 wollene Sweaters 59c 
Einfache fähhiiiche Wolle, 2 big 3 Mal mehr 


werth diejes Preifed, aber nur in jhmwarz und „weiß, 
deshalb befommt’hr fie für einen jo niedrigenPreis. 
Nördlicher Hauptfloor. 


50c Band Bows 2dc. 


Eine große Auswal diefer populäred Hals- 
tradpten für Männer, ebenio feine Partie Glub Ties, 
alle das berühmte Wilfon Bros. Fabrikat und werth 
zweimal jo viel. 

Haupt-Floor—nürdlid. 


50c Knaben-Strohhiite 21c 


Gute Kagon, gut pajjend, gute Mufter, 
gute Yarben. 
Haubtfloor—nördlid. 


$1 Männer-Strohhüte 45c 


Keine Canton Façons in Nacht und mei: 
Ken Brim Muftern — alle diefe Saifon Faihions. 
regulär 75c und $1. 

Hauptfloor—nördlid, 


50c —* Golf Kappen 25c 


Ebenfalls Stan 
ley3; heile n. dunfle 
Farben; mit Seide 
gefüttert; für 

u Männer u. Knaben. 


Haupt: Fet 
nörd 


Chei Mein. Berln. 


81% Bicyele-Sanıpe, nicelplattirt.. 
St Bichele Glode 
5: > naar ar area Becher 
10c Elektric Del für „Bearintgs* 
500 Bicyele Hofe 
75 Sweaterd— Rodfragen 
50c Ledergürtel 
Dritter Floor— Mitte. 


Sportwaaren-Berfauf. 
$1. 1-Stüd tm 
$1. See-Gras Meritaniiche —— 
$1. Folding Camp vun, — von: 
roquet Set3.. ä 
8 Roller States 
eritelbare Angejtöde 
1% Sale pn ui 
En rilby Puzzle 
Dritter Floor — Mitte. 


Berfauf Japanijher Waaren. 

Einfache u. gemufterte Jap. Servietten. das 100 15€ 
en iihwafjer-Set, aus 3 Stüden x 
Yap. Pord-Borhänge, verfdiedene Größen, ber ” 


Quadratfu 
tuß Dritter Ylur— Mitte. 


HE FAIR | 


State, Adams und Dearborn Str. 


| Berlorende Zreitag-Breifel 


um morgen zum geihäftigiten Bargain-Tag 
des Jahres zu mahen - . 2... + 


Freitag - Groceries. 


25c reine Frudt James und 

Zellics für 3 

Unier großer Frucht Jamd und Selly Verkauf 
wird rubig fortgejegt—tauft jest, jolange die Aus- 
wahl vollitändig ıft—pojfitin ausgezeichnete Oua« 


— —— 10€ 
10€ 


Auswahl.. BE 

11:Unzen Jar Jeny, 
10€ 
4% 


Auswahl . — 

Feinſte friftallifirte Früchte, 1 Pfb. Büde, 
mit bunter Lithographie beflebt, jede 
Armour’s feinfter californifher Schinken, 
per Pfund 

Armour’s feinites jüh zubereitetes 
Schweinefleiih, per Prund 

Baker’3 Premium Chofolate, 

per Pfund 

12Pfd. Büchſen feinſter Columbia River 
Salmon 


81.50 Gowns, 89e. 


Elegante Muslin oder Cambrit Damen⸗Gowns, 
extra lang und weit runder oder eckiger Yokes. 


DEE Ser Stiderei oder Va- 89€ 
ChamäleonTaillen, 79e. 


reguläres $1.50 Gomwn 

Ungefähr 50 Dugend von dieien hübihen Chames 
leon Moire Taillen, welde gewöhnlih zu 81.35 
verfauft wurden— Volke Rüden, Biihofd-Arınel, 
Kragen und Manichetten, niedlih garmirt mit 
Sanımt, fommt an Ausjehen einer jeidenen Taille 
von $4 gleich. 


65€ Stiris, 39. 
Sehr weite Damen- Umbrella Skirts, 


mit tiefen Sambric Flounced — — 
mit Stickerei, Yote Bands, werth 6ðc 


Damen-Taillen 

— * 
zu einem Wunder⸗Preiſe 
Am Spezial⸗Verkauf Freitag -100 Dutzend unge⸗ 
gebügelte Damed-Taillen, gemacht aus Merrimac 
Prints, in niedliden Muftern und Yarben, Yocke 
Rüden, große Nermel. Natürlich find diejelben 
nientals gemacht worden für dieies Geld. 


75e Gürtel, 25. 


455 Harncek-Gürtel in hellen und dunflen Farben. 
mit (Fanchn Yeder-Verzierung,aroße weite Shhnalle; 
ebenfalls eine Auswahl vou Gürteln mit Minine 
ture:Schnallen, Gürtel mit Geldtaiden anichlies 
Bend u. j. w., u. j. w., Weberbleibiel u. 2 

Ends von der reg. 75 Partie—reduzirt 25e 
J 


39 


Reiter von Weißwaaren 


Sämmtliche Reiter von Plain Lam, Chedd,Streis 
fen, Plaids, Dotted Swifjes und anderen Sorten, 
die fi) während diefer anhäuften nnd die bis zu 
300 die Yard verkauft wurden—in zwei ” 

Partien, morgen, zu 106 ce 


6 Stüde Bailt Sets Te. 


3000 Set3 am Spezial:Berfauf morgen von 6-St. 
fancy eingradirten, Gold und Silber plattirten 
Danen Shirt Waijt Sets, 4 Knöpfe und 1 
Baar Link Manichettentnöpfe, werth drei c 
mal den Preis 


50e Waiſt Setslse 


Die ihöniten, neneften Mufter in Damen Gold u. 
Silber plattirten, einfache,n gravirten oder — 
meled Shirt Waiſt Sets, 

25 Patterns, werth von 

3öc big 50 


45c Slips, 23. 


Gambrice Slips für Kinder, gefticktes u. 

tucded Note, Hals udd Aermel, eingefaßt 

nit Rüthen von Sticereien, 3c 
werth 45t 


Seid. Damen: Beit3 39e. 
In rofa, weiß, ecru, ihwarz, forn= oder 
39c 





fleihfarbig, ausgez. haltende Qualität, 
hübih aarnirt, alle Größen, 6öc in den 
meiften Stores 


Einzelne Gardinen, 50c. 


250 einzelne Spißen-Gardinen, Nottingham, jchot- 


tiiches Neg, Fiſch Netz, Bruſſels u. Iriſh 

Point Siiekte, halbe Tr werth Dis zu € 
„50 das 50 das Baar, das St das Stüd 

ann 

81 Waſch⸗Anzüge, 480. 
Vollſtaäͤndiger Anaben Waſch-Anzug, für Aller von 
3 big 10, volle Bluſe, tiefer Matrojen» 





Kragen und Shield Front, hübich — 
nirt ſchöne Muſter, werth nl. 00... 
30° Spitzen. 23e. 
Schöne ſchwarze Chantilſh Spitzen. 8 bis 10 Zoll 
Beiaß, 40c und 50e Werthe, 
die Yard EEE EEE REINER ER 
350 Beintl eider, 17e. 
Gute Qualität Muslin oder Cambric Damen⸗Bein⸗ 
Lawn Ruffle, Spitzen und Stickerei-Beſatz. 
VYoke Bänder, werth Se 
Feine weiße punktirte Lawn Damen⸗ 
Schürzen, volle Länge nnd Weite— 
92 — 
25e Scheere, 6€ 
5000 Scheeren, q ute Qualität Stahl, 
i 


breit, wünichenawertbefter Spigens 23 

leider, mit tiefem Saum, ihön tucdeb, 17e 
ww. 3 w 

25e Schürzen, 15c. 

breite volle Bänder 

nidelvlattixt, 6 bis 10 Zoll lang, 


be 


EEE ————— 


12e Silkalines, J— 


Geblümte Siltaline—5000 Nd3. S65Öll. ge 
blümte Sitfaline, Tolofiales Afortiment 
von ’96 Mujtern, werth 12c, Yard 


50e Rnichojen, 25c 
Knaben Aniehoien, Alter 4 bis 14, dunfel: 


gemischte ſchottiſche Cheviots. gut m 
macht u. bejegt, reguläre 50c Werthe.. 


39e GE oriets, 23e. 


Sommer-Rorfet mit ertra langer Taille, 
doppelte Seitenftangen, volllommen 
pafiend, werth 39c 


20c Büchſe, 10e. 


Schwere Blehbüdhien, in fancy Entwür- 
fen, verziert in ajfortirten Farben, 


Je 
25° 
250 
10« 


18e Kiffenüberzüge, 121c 
—E—— hohlgeſaumte Kiffen⸗ 12 c 


eberzüge, Größe 45xB6, ertra jchivere 
Qualität Muslin, werth 18C 
Sohlgefäumte Bett: 
decken, 49e. vom. 4% 
ausaegogene, Hoptgefäumte, fertige 
20e betupfteSwifjes,10c 
Feine Onalität betupfte Swifjes,in weiß 
Era a erlegen zus 1 (IE 


15e Gretonnes, 9e 


5000 Yarbs von 36-3Ödll. engliichen Ereton» 
nes, franzöfiihen Satin, Erepe u. goldene 
Draperieit, werth 20, per Yard 


de Dandtuchzeug, 2c. 


Gute Qualität von 18 Zoll breitem, baum« 
wollenem „Hund“ Handtudzeug. reg. Preis 
5c, per Yard 


10e Sandtüder, Se. 


Spezial Partie von ganz gebleidhten, gro» 
u und gut gemadten Baumwollen-Danıa 


% 
% 


andtühern, reg. Preis 10c 


75 Eroquet Set, 4öe. 


4 Ball Erognet Set, fein polirt, 
en geftreift, regulärer 


Duessteite ertra jtarfes 

Ammonıa 
2-Pfd. Büchje Armour’s feinite Qualität 
Eorn Beef 


erlin, der große Sinjektentüdter, 
eeliger * I 


Spezial:-Berfauf v. Brodftoffen. 


Auswahl von unferem feinften friichen Rolled 
Datd, Bearl Homindy, granulirtem Cornmeal 1 € 
oder fhottijchen grünen Erbien 


Schöne Rofen. 


Spezial Bertauf. — Meteor. Hybrid. 
Thee-Rofen, den ganzen Sommer blübend, 

extra ftarfe Büi 243 Fuß_bod, alle 

in Knodpen, pa fend für im Freien zu 15€ 
pflanzen, jeder . 

American Beauty Rofen-Büjche, werden 8c 
diejen Sommer reichli blühen, jeder. 


15e 


| 2Oe Taſchentücher, 8e. 


| 


werth 82.50 bi3 3.50, Auswahl. 


82.00 verkauft werden -uueneeeeeeen can. 


185 Dußend beihmußte und zerdrüdte Damen-Tas 
——— waren an Trims und Fenſter dc 


yobhlgefäumt, Spitenbeiag, Swiß Stiderei 

_tte. alle 1 alle 15c und 206 Tajchentücher, für 

3.5 50 Schirme, 81.98. 

15 Muitern, einfach ihwarz, fancy gedrudte Warp 

Dresden, fancn Pongee, geitreift, rt 

Rufflebejag, er 8 ji 98 
” 222 

Lawn Suits für Damen, 

81.98. Nur für die Herſtellungskoſten. gemacht 


aus neuen und ausgavählten Dixitern von Sheer 
Lawnd, 3 oder 4 anzichende Modelle in den meiit 


a 51. 98 
81 Kinder: Kleider, 4% 


Verkaufspreis... 
Alter 2 5i8 6 Jahre, niedlihe Mutter Hubbards 


Fornt, Lawnd und Dimities, geruffelt 

über den Schultern, mit Stidercien ver» 49€ 
„biert, wei weite Röde, werth 81 
Strumpiwaaren Mu: 
iter. | Herntsdorf Ihwarze, doppelte Sohlen, 
+ baummollene Damen «» Strümpfe, Kisle 
Zwirn, Balbriggan, fancy Baumwolle, fancy Lid« 
ie, 2c.. ganz modern, doppelte Sohlen, hohe jpliced 
Serien, Fabritanten Diufter, 


werth bie zu 4örc, 
das Paar. 


75e Kleiderſtoffe, 25c. 


Reiter von fancy Kleideritoffen, in Bichele Suis 
tings, Storm Serges, Anotty-Erepond, Seide und 
Wolle Ehedö, Ganvas Melanges 








und Homeipuns, werth bis zu 75c die ” 
Yard, von 3 bis 8 Yard Länge, 
die Yard 


810.00 Anzüge, 33.98. 


Wirfli ganzwollene Blazer — für Damen, 
bübjche lobiarbige und braune Miſchungen. nieb⸗ 


lies Blazer Jadet, ganz gefüt- 53 98 
+ 


tert, Sammet Baund Stirt, leicht 


—— 810 00 
——— Zud-Gapes für a hübſch 


4.00 Capes, 8 
garnirt mft Scraps von demjelden Stoff und lei» 


Perlmutterfnöpfen, gemadt von 
ganz. Stoff, in Iahfarbig. braun 81 98 
marine u. ſchwarn bert zu 84:00. ® 

7 - 
Seiden:Reiter, 121c. 

Reiter von Wafi-Seiden, japenifiichen Sr 
fancy Raitais-Seiden, 214 bi8 6 Yards 


Zängen, alle 25c Seidenitoffe zum 
Salben ®ı Preis 


Challie-Refter, 10e. 


Reiter vom jeidengeftreiften Challies, atlasgeftreifs 
& eg 3 hellen und dunklen Far⸗ 
en is 12 Md.-Längen, reguläre 25c 10 
Challies c 


81.00 Röcke, 59e. 


Gingham-Röde für Damen, in einfachem 
Blau, mit dDoppelteım Ruffle, ertra 
weiter Rock, nit Nancy Braid 

Garnitur, zu 


256 Lisle Beits, 15«. 


500 Dußend Damen Liste Thread Veſts. 
tiefer Hals, ärmelfos, jei deneingefahter 
Hals, Richelieu ober eng — auge 
gezeichnete ER Be 


-1de 


23 Zeug: — IBe. 


Ein vorzäglicer Zeug Wringer mit Dartholz- oder 
Eiien-Gefteli, garantırt echte weibe dc 


Summi-WWalzeı. jollte für 

> [ 3 2 
20c Zahnbürſten, 5e. 
Importirte durchaus echte und feine engliſche 
Bri iftle Zahnbürjte, mit gewadpstem 
genähten Rüden, eine reguläre 

Zur Burſte 


250 Kinder 7 Tray, 10. 


Ertra ſchweres. hübſch lackirtes Kinder 
Trau init vatent⸗Feder um es am m io 10e 
ober — ⸗ zu eier igen, werth 2öt. 
81.50 Tan Ties, Be. 
Lohfarbige Kid Orford Ties für Damen. 

biegfame Sohlen, gene und —— 83c 
„Beben, werth nl. 0.. 


Sheet Mufit ı 1e. 


50,000 Stüde von Standard und populären 
von den größten —— von der 
Weltausftellung, per Stüd.. 4 


353e Ribbons 106. 


2 bis 4z5Ö1. Yancy Dresden Ribbons, 
arantirt reine Seide, neue Blunten- 
ufter, werth bı8 zu 356, per Pd 


-. 
10€ 


20 feid. Sandfhuhe,de. Be. 


Ganz reinieidene fhwarze Damen- u. 
—3 vollfommen paflend, werth 2 c 
as Paar 


35e Meffer Sets, 12c. 


Volftändige Garnitur don 3 Stüden, 
Srod⸗ Kuchen⸗ und Schab-Meifer, 1 c 
ausgezadte Aunten, werth 3öc 


25 Schleier, 9e. 


er mit jeidene Spigen-Borden, in 
wi und farbig, verfauft zu 25c, 
d 


Waſchſtoſf-Reſter, Ze. 


Reiter von Simpfon’s Prints. amerika⸗ 
nijche Indigos, Garner’3 Elaretö und beite 
Standard Dre Prints, die Yard 


3e 


American Challies, 2e. 


2400 HYards in heller Grundarbeit. mit 
bübichen Fi guge n, fojten a — ſo 
viel in der erei, per Ya 


10€ Organdies, 5e. 


5000 bB dv tte dies, 2 
ger met A en oc, 5e 


25e Strumpfhalter, 12c. 
uch elaftiiche Seiten-Strumpfhalter 

Ik erg nd Knopf Elasp, immer 1 % 

50€ Augengläfer, 15c. 

* 1560 

Größen, billig zu 50c—da3 Paar 

Weihe Glace:Gürtel, Sc. 

Rur 500 davon, volle 2 * i 

Breite; er ren 

diefen Paris g 





Beraunaunas-Weaweiier. 


nn; nn 
1098. Th: Gay Parifians. 
eBider —— Great Diamond Robberh. 
Ours 
Opera House—Baudeville, 
vleRoofGakden.—Bauderile, 
Vaudevlle. 


R 


—Baudeville. 
—Baudeville, 


———— 


Die Lage in Brafilien. 


Aus Rio de Janeito wird von Mitte 
April der „Köln. Ztg.“ gefchrieben:: 
Mander auswanderungsluftige Deut- 
Ihe, der jchon den Stab ergriffen, 
würde zurüdjchreden, wenn er die 
wahren Zuftände fännte, die hier herr- 
ſchen. Nur wenn man die ſtille Arbeit 
in den deutſchen Kolonien ſieht und ſich 
von ihrem erfolgreichen Ringen über- 
zeugen fann, gewinnt man wieder Zu- 
berficht und Hoffnung auf das endliche 
Gedeihen des ganzen Landes. Die 
deutſchen Kolonien um Porto Alegre 
Haben während. der. Revolution in Rio 
Grande den Norden des Staates vor 
völligen Mangel, vielleicht vor Hun= 
gerönoth bewahrt. E83 gibt befannt- 
lich einige Städte, deren Bewohner 
fait ganz aus Deutfchen und deren 
Nachtommen beitehen, wie Blumenau 
und Soinville in S. Catharina, und 
bie entjchlofjene Haltung diefer fried- 
liebenden Leute hat manches Unglück 
verhütet. Die deutfchen Koloniiten 
wollen Frieden und Ordnung und 
treiben feine Bolitif. 3 ift mohl feine 
Frage, wer dem Lande ein beſſerer 
Bürger iſt, derjenige, der arbeitet und 
haushält, oder der, der Aemter jagt, 
Reden hält und faulenzt, vorausgeſeht, 
Daß der Schiweigende nicht ivie in der 
alten Heimath jich von rothen oder 
ſchwarzen Führern leithammeln läßt. 
Mährend des Bürgerkriegs ift mancher 
arme ‚KRolonift um jeine Pferde, feine 
Kühe und anderes Gut gefommen, 
mander wurde von beiden Parteien 
bebrängt und bejchädigt. Und jett, da 
endlich der Azriede zuitande gefommen 
it, kann der Bejchädigte nicht einmal 
Hoffen, daß ihm Erfaß gegeben wird. 
Er muß eben arbeiten und fich felber 
ba3 Verlorene erfegen, um wer weiß 
bei nächiter Gelegendeit auf’3 Neue 
ausgebeutet zu werden. Der Friede 
it feinesweg3 für immer befeitigt. E3 
gährt gewaltig. Das Volk feufzt unter 
der Gteuerlaft, die in wahrer Ueber- 
Mürzung von den Landespätern ver- 
größert wird. Der Kurs des Geldes 
ilt jo jchlecht, wie nie vorher. Das 
Zandoolf, darunter auch viele Koio- 
nilten, jomohl deuticher wie italieni- 
ſcher Nation, ftellt unmillfürlich Ver- 
gleiche an zmwifchen einft und jet. 
Die Leute jagen fih: Zur Zeit des 
Kaijerreiches hatte unfer Geld den 
vollen Werth und die Zölle waren ge- 
ring. Yebt gilt Das Geld weniger ala 
den dritten Theil, und dielebensmittel 
und Kleider werden fait täglich theu- 
rer. Sie mwilfen nicht, woran dies 
liegt, fie wiffen nur: einft mar e& bej- 
fer. Und diefer Gedanfe ift von un- 
berechenbaren Folgen. Diefes „einft 
war e3 bejjer“ ijt auch bereit3 durdy 
ale Schichten der Benölferung ge— 
drungen und hat jogar im Heere Wi- 
derhall gefunden. &3 find bereit? an 
mehreren Punkten, wie 3. B. in ©. 
Paulo und PBarana, Verfchmwörungen 
entdedt worden. Die Monardijten 
Hatten große Geldbeträge unter die 
Soldaten und Unteroffiziere der Gar- 
nijonen vertheilen laffen, um dieſe 
zum Aufitand gegen die republifanifche 
Regierung und jomit gur Wiederauf: 
richtung der Monarchie zu bewegen. 
Daraufhin traten in Rio über taujend 
Dffiziere zufammen, hielten im Mili- 
tärtjchen Klub eine geheime Situng 
ab und erließen einen Aufruf an das 
ganze Heer Brafilieng, die Republif zu 
Ihüßen. Die Republik ift befanntlich 
Das Werk der Offiziere des Heeres 
und der Flotte Darum gilt es, ihr 
Merk zu [hüten um jeden Preis. Von 
alen Theilen des Landes liefen auch 
Erklärungen ein, daß das ganze Heer 
ich einig fühle im Kampfe gegen die 
NRücdkehr der Monarchie. Trotzdem 
hat man es fertig gebracht, ſtellenweiſe 
die Soldaten zu verführen, was aber 
rechtzeitig entdeckt wurde. Bis jetzt iſt 
überhaupt, jo lange Braſilien beſteht, 
jede geheime Verſchwörung vor ihrem 
Ausbruch verrathen worden. Die 
Monarchiſten treten jetzt, unter der 
milden, verſöhnlichen Regierung des 
Dr. Prudente de Moraes offen und 
sielbemuht auf. Während des Bür- 
gerfrieges in Rio Grande war die Mo- 
narchie ebenfalls das letzte Ziel des 
Kampfes. Aber das Haupt der Revo— 
lution, Dr. Silveira Marting, jprach 
e3 nicht offen aus, und er diente allen 
Betheiligten zum Morbilde. Dies 
entipricht ganz dem brafilifchen Volt3- 
harakter. Die Gauchos, die Solda- 
ten der Revolution, mußten e3 wirklich 
nicht, wofür fie fümpften. ch habe 
Offiziere des Foderaliftenheeres ge— 
tannt, die jchrwuren, fie würden jeden 
eriählagen, der ihnen von einem ge- 
trönten Haupte fpräche. — In Nicthe- 
«on, der ehemaligen Hauptitabt des 
Staates Rio, ind von den Monarchi— 
ften Nickelmünzen in den Verkehr ge- 
bracht worden, auf deren einer, Seite 
fteht „YSmperio ‚do Brazil 1896" und 
auf: der andern „Sfabel I.“ 


Afritanifhe Delitateffen. 


> Sn den „Katholifchen Miffionen“ 
erzanlt Peter Deiten etwas über bie 
mannigfaltigen Gaben, melde am 


— Kongo die Tafel beut: „An eigentli- 


bem Wild findet man mur Holztauben, 
SDurteltauben und einige Antilopen. 
Eines Tages hatte ich jedoch mehr 
"Blüd: auf einem Baume aß ein dider 
Affe, welcher feinen Bart gerade pfleg- 
te. Eine Patrone Nr. O Holte ihn 
herunter. Anfangs zögerte ich, ihn 
auf meine Schultern zu laden, jo groß 
war fein Gewicht, indeffen dachte ich, 
ala Abmwechjelung jei er doch nicht zu 
achten bei unferen täglichen Gerich- 
en: Huhn und Ziegenfleifch.. Mit nur 
enigen Ausnahmen thaten die Tifch- 
gäfte Ber Station dem Braten Ehre 
an. Das Ragout ftand noch auf dem 
che, als, von der Reife auf langer 
anenjtraße ermattet, drei neu 


3 


— — 


von Europa eingetrofifene Agenten an- 
langten und mit wahrer Gier über die- 
fen „tojtbaren Hafenpfeffer”, wie fie es 
nannten, Herfielen. Man ließ fie gern 
in dem Glauben, al3 man ihren Appe- 
tit und ihr Behagen ſah. Der Erfte 
der jich endlich genug gütlich gethan, 
fragte, ob man viele Hafen. in der 
Shene habe. Ein 'homerijches Geläch- 
ter war die Antwort. Aber um die 
Herren zu überzeugen, daß e3 wirklich 
Affe und nicht Haje gewejen, was fie 
perjpeijt, mußte ihnen erjt der Kopf 
des Wildes vorgezeigt werden. Einer 
ſprang darauf jofort auf und juchte 
das Weite — aber es mird Jich Jchon 
machen mit der Zeit. - So gibt e3 hier 
noch mehr Lederbiffen, vor denen man 
anfangs freilich zurüdichredt. So ift 
das Flußpferd beiſpielsweiſe ein unge— 
heuerliches Thier und von vollendeter 
Häßlichkeit. Aber ſein Fleiſch iſt vor— 
trefflich, wenn es ſich nicht gerade um 
ein altes Stück handelt. Selbſtver— 
ſtändlich iſt ſo ein Patriarch von 100 
Jahren zähe (das Thier, das nur lang— 
ſam wächſt, erreicht ein hohes Alter), 
aber das Filet eines jungen Thieres iſt 
ſo gut, wie das beſte Rindfleiſch. Die 
Füße, erſt gekocht, dann in Zwiebeln 
geſtovt, geben ein Gericht, das die Ne— 
ger Makoto nennen und und in welches 
der Weiße, wenn er es einmal gekoſtet, 
ſich vernarrt. Vom Flußpferd zum 
Elephanten iſt kein großer Schritt. Auf 
der franzöſiſchen Miſſion in Brazza— 
ville hatte ich einmal Gelegenheit, Ele— 
phantenrüſſel zu eſſen. Der Gaſtro— 
nom Brillat-Savarin hätte ſicher die 
Reiſe nach Afrika gemacht, wenn er 
dieſes Gericht gekannt hätte, um daran 
einmal nach Herzensluſt ſich zu laben. 
Leider ift die Vorbereitung des Genuf- 
je etmas umftändlich. Zunächit wird 
im Boden ein Graben gemacht, ben 
man mit Holztohlen ausglüht. Im die 
noch glühende Grube wird der Rüffel 
gelegt, mit Wananenblättern, einer 
Lage Sand und Kohlen bededt, die 
man bierundzwanzig Stunden lang in 
Oluth Halten muß. Auch der Krofo- 
dilfjehwanz, lange Zeit gekocht und in 
Butter gebraten, tft — ich Tpreche aus 
Erfahrung — nicht zu verachten.“ 
Wen gelüftet’3? 


Li-Hung:Chang bei Bismard, 


Der hinefifhe Vizefünig Li Hung 
Chang beabfichtigt, nad der Mo$- 
fauer Krönungsfeier auch dem Für- 


ften Bismard einen Bejuch abzuftat- | 


ten. Der Shanghaier „Schim Pao“ 
berichtet hierüber: Li Hung Chang hat 
jeinen Söhnen gegenüber geäußert, er 
wolle von feiner Reife nicht heimfeh- 
ten, ohne alles das Große und Schöne 
in Augenfhein genommen zu haben, 
mas er bon der europäischen Kultur 
fich glaube verfprechen zu müffen. Aber 
mehr noch alö den großen Dingen, die 
Ihließlih jedes Schiff nad) China 
tragen fönne, liege ihm daran, die 
großen Männer perfönlich Iennen zu 
lernen. „Darum möchte ich Bismard 
bejuchen. ‘Sch weiß zwar nicht, wie viel 
Kraft die weite Reife und alle die mit 
den YFelten und erniten Arbeiten ver- 
hundenen Anftrengungen mir altem 
Mann noch laffen werden. Auch muß 
ich, felbft wenn ich Berlin wohl und 
munter erreicht habe, daran denten, 
daß der Kaifer mir für das Vaterland 
noch fernere Reifen befohlen hat. Aber 
läßt e& meine Gejfundheit irgend zu, 
dann werde ich den großen Bismard 
bejuchen.“ So meit die chinefifche 
Duelle, der. man Schon deshalb Glau- 
ben jchenten darf, meil Li Hung= 
Chang jtet3 zu den größten Verehrern 
Bismard3 gehört hat. Wen er aud) 
immer bon neu angefommenen Deut- 
Then empfing, jtet3 galt die erfte 
Frage dem Befinden Biamard3. Sei- 
ner Bewunderung für den Fürften 
pflegte er durch ‚die Neminiscenz aus 
feinem Leben Ausdrud ‚zu geben. 
„Wer it Preußen?” fragten 1862 un- 
fere Staat3männer in Being,“ er— 
zählte er mit Bezugnahme auf die Er- 
pepition ded Grafen Culenburg nad) 
China zur Antnüpfung einesHandel3- 
vertraged. „Und,“ jo Ihlo Li Hung 
Chang, „acht Jahre ſpäter lautete es 
beit ung: „Was find die Anderen ge— 
genüber Deutichland!“ — und das 
hat Euer Bismard zu Stande ge- 
bracht!" — Man fieht, der Chineje 
Li Hung Chang läßt den Verdienften 
Bigmard3 mehr Ehre widerfahren als 
man” Einer von denen, die „auch 
deutich“ zu jein vorgeben! 


Krieg im Burlington:Bart., 
Manöver des zweiten Regiments, 


Um Samftag, den 13. Junt, wird 
da3 Zweite Regiment ein Manöper, 
verbunden mit großer muſikaliſcher 
Unterhaltung im Burlington Part, an 
der Chicago, Burlington und Chicago 
Eijenbahn abhalten. Die Arranges 
ments ind in großartiger Weife ge- 
troffen. Ellis Broofs wird antwefend 
fein-mit feiner aus dreihundert Mann 
beitähenden Kapelle, |peziell für viefe 
Gelegenheit formirtt, Cin Scheinge- 
fecht wird jtattfinden, an welchem 
fünfzehnhundert Mann theilnehmen 
und.vierzigtaufend Schüffe werben ab- 
gegeben werden. Die große Kapelle 
wird’ zwei Konzerte veranjtalten und 
alle, populären Mufikitüde zu Gehör 
bringen. Das großartigfte Militär- 
und Mufitichaufpiel, das jemals in 
diefjem Lande geboten wurde, 

Erfurjions-Tidets, mit Eintritt 
zum Bart, 750; Kinder 50. Züse 
nach; den Park verlaffen den Union 
Paſſagier-Bahnhof, Canal und Adams 
©tr., jede halbe Stunde. 

in4,6,8,10,12 


Ein „Diebesrieher.“ 


hat im Jahre 1850 die Breslauer Ge⸗ 
richte ſtark beſchäftigt. Medizinalrath 
Ebers hat jetzt über dieſen intereſſan⸗ 
ten Menſchen einen aktenmäßigen Be⸗ 
richt veröffentlicht, aus dem Folgen⸗ 
des mitgetheilt ſei: Einem Schäfer 
der Breslauer Gegend war aus einem 
wohlverſchloſſenen Kaſten eine Summe 
Geldes entwendet worden. Zur Wie- 


dererlangung bdesfelben und zur Er- 


| lenen als die Diebin. 








mittlung des Diebes nahm er die 
Dienite eine Taglöhners 2. in An- 
fprudh, der im Rufe eines „Diebeärie- 
her3“ jtand. Diefer fam, beroch den 
Kajten, durchforjchte fchnüffelnd das 
Haus und fand endlich das geftohlene 
Geld in einem Lederbeutel auf dem 
Hofe verftekt. Der dem Beutel an- 
haftende Geruh führte ihn auf die 
Spur de3 Diebe3, und zwar bezeich- 
nete er die eigene Tochter des Bejtoh- 
Das Mädchen 
mollte jedoch diefe Beihuldigung nicht 


ı auf jich fiben laffen, und der „Diebes- 
| riecher” wurde 


megen Betrug und 
Verleumdung vor Gericht gefordert. 


| Bei der Verhandlung jtellte ih Her= 
aus, daß der Angeklagte nicht nur in 


diejem, jondern auch in vielen anderen 
allen. richtig gerochen hatte. Auch 


| legte der Riechpirtuofe auf Verlangen 


des Richters fofort einige verblüffende 
Bemerle feiner Feinnafiafeit ab, in 
dem er mittelit de3 Geruches jeder Ge- 
richtsperfon die ihr gehörende Kopfbe= 
dedung nachwies, den Bejiker einer 
Brieftafche unter den Antmefenden 
heraustoch und dergleichen mehr. Auf 
Befragen der ärztlichen Sadverftän- 
digen gab er. an, baß er fchon ala 
Knabe Berjonen am Gerudh unter- 
jchieden, von diefen berührte Gegen- 
ftande herausfinden fonnte, Er wurde 
bon der Anklage freigeiprochen, aber 
diefer Prozeß wurde ihm doch zum 
Verderben, denn er erlangte dadurd 
einen aroßen Ruf und eine auäge- 
dehnte Kundichaft, fo daß er mühelos 
biel Geld erwarb. Nun ergab er ic 
dem Irunfe, fiel im Raufche mit dem 
Hinterfopf auf einen Geaenftand und 
ftarb an der erlittenen Verlegung. 


Millionen Menſchen 

in ber Weit ſind 

durch ſchlechte Ange⸗ 

wohnheiten au Haͤn⸗ 

den und Füßen ge⸗ 

feſſelt und Dach 

& en zerrüt« 

tet. Das Gefeffelt 

yein it, das Zeichen 

nehreshaftig« 

{ ie It es mög» 

"lich, bab ein Mann 

2 >» jeiie WUrbeiten ver» 

rieten faın, wenn er an den Hürden ge» 
fefielt ift? 

Bıe farnn ein Dann Anftomen machen 
mern er nicht dem freien Webraud jeıner 
Beine hat? 

Welde Frau mag fich mit einem Dann 
——— der weder arbeiten noch gehen 
ann 

In dieſem Zeitalter der Concurrenz kann 
der Erfolg nıcht leicht Tomsmen, wenn Muss 
feln und Behien nicht im Winflang find. 

Dad Trinken verdirbt manchen Dtenjchen; 
bie Spielwuth ruinirt die Nusfichten Andes 
rer; während Nusjchweifung Qunderte Chas 
raktere rumirt. 

An alle unglücklichen Opfer geheimer Lei⸗ 
denſchaften, an die reuigen Sunder began⸗ 
gener Fehler und die Dulder verlorener 
Mannbarfeit, kommt das Waſhington 
Medical Inftıtute, gleich einem guten 
Samariter voller Sympathie, um fie nod- 
mal3 zu heilen, fie twieder Söllig herzuftellen 
nnd ihnen eine glüdtiche Sukunft u zeigen, 
Wollt Ihr dieje Gelegenhcit verpafien ? 

Ueber die "ganzen Bereinigten Staaten 
verbreitet ; ja jfogar in Theilen von Britiſch⸗ 
Amerika, Canada und Merico weilen Tai 
jende von Batienten, bie wir niemals zu Ge 
sicht befommen haben, die aber völlig herge 
ſtelt wurden und Diefes nur vermittelit 
Ihriftliger Behandlung dundy unjere Ab» 
theilung für Gorreipondenzen. Alle noth⸗ 
wendigen Mediziner wurden ihnen dur 
Erprep zugeichiet. 

Die Durchichnittäzeit um nerpdje Schwäche 
zu heilen, ijt etwa drei Monate, 

Benn es für nothiwendıg befunden wir, 
werden Operationen borgenommen und 
zwar im Privatzinumer mut extra Wärterin⸗ 
nen. 

Bas ift Ihr Salär? Tauſend Dollar das 
Jahr? Warum nicht zwei Tamyend? Viele 
junge Leute fönnen ihrem@ehalt verbeppeln, 
wenn fie ihre Geſundheit wieder beritellen. 
Energie, Courage, Ehrgeiz und Geduld find 
bie Sinjen von Gejundges Berliert nicht 
Eure Kraft. Dad Warsmgton Medical 
Snftitute hat Tanfeuden geholfen ihre Ein 
nahmen au verdoppeln. 

8 foftet den Seidenden nicht für Eon- 
fultation, deshalb fprecht vor oder ſchreibt 
und überzeugt Eudh. Wir önnen Eu Het 
sung verjchaffeu. Wir haben die been Yes 
jultate erzielt in der Behandlung von gehei- 
men Sünden, nädjtlichen Berlujten, Nerven 
ſchwäche, ſinkender Manneskraft, Hautkrank— 
heiten, Niedergeſchlagenheit, Ausſchlag im 
Geſicht und Rückenſchwäche. Wenn Ihr die 
Quelle Eures Trubels ahnt, beſſert Euch, 
ſucht um unſere ärztliche Hilfe nach und 
macht es Euch zur erſten Pflicht, geſund zu 
werden. Waſhington Medical Inſtitute, 68 
Randolph Str. 


Zum Schenern. Reinigen und Puhen von 


Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fomie Zinn, Zint, Meffting, Nupfer und 
allen Küchen: und plattirten Seräthen, 
Glas, Holz, Marmor, Porzellan n.j.w. 
Verfauftinallen Apotheken zu25 €ts. 1 Pid. Bor. 
Ebicago Office: 220ddill 


119 OH Madifon St., Zimmer. 


‚Kleine Unze 


igen. 
Berlangt: Männer und Rnaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent das Wort) 





Berlangt: Porter im Saloon. 3080 State Str, 


* Verlangt: Paperhanger, ſtetide Arbeit. 30 Weflon 
Str. 


Berlangt: Ein junger Mann, Porter, der au 
mwaiten fann. 5488 Late Ave. 

Verlangt: Bartender. 1357 Wells Str. 

VBerlangt: Guter. deutjcher Painter. 1460 Grand 
Une. 


Berlangt: Einn Nr. 1. Kellnk. Bringt Referenzen, 
14 Mihigun Str. 


Berlangt: Zuverläffiger Schneider. 4207.56. Hals 
fted Str. * 
Verlangt; Gute Agenten, neuen Eleltr. Oel⸗Bren⸗ 
ner zu verkaufen. 1010 Milwaukee Ave. ljnlw 





Verlangt: Ein Friihh eingewanderter junger Schubs 
madher jür ReparatursArbeit. 1837 Milwaukee —* 
m 


Berlangt: Guter Porter für Saloon. 370 W. 12. 
Str. mdo 
Berlangt: Leather Derek Suit Gaje:-Mafer. Vogler 
& Gendtner Trunf &., IN. Well! Str. mdo 


Qerlangt: Guter Schuhmacher, ledig, ftetige Urs 
beit, polniich oder, böhmijch vorgezogen. 747 €. 47. 
Etr. ud a 


Berla ngtz Ledigect Sattler, der deutſch und 
enoliſch ſpricht und einem Bereit felbftftäudig dor» 
ftehen fann, findet ftetige- Urbeit bei gutem Lopn 
und Koi, Gufteo Hahlweg, Hammond, An) . 

. mdm!do 


m Abendpoft“, Chicago, Do 


ent. 
Ausihliehtiih aus Pllanzenftoffen 
zuſammengeſetzt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 


welche folgende Leiden verurſacht: 
Gallenkrantheit. Nexrvsoſer Kopfſchmerz. 
uebelteii. —* Alpdrücken. * 
Appetitloſigteit. 
Blähungen. 
Gelbjugt. 


Hitze. 
Kurzathmigkeit. 
Reizbarteit. 

Kolit. I 
Seitenjtchen. wäd)e. 
Berdroffenheit f — wirbeluder Kopf. 
Unverdaulichteit. Dumpfer Kopfſchmerz. 
Erbrechen. Schwindel. 
Belegte Zunge. Kraftlofigfeit. 
2eberitarrc. Serzprüden. 
Leibſchmerzen. Nervofität. 
Hämorrhoiden. Ehwäde. 
Müdıgkeit. Bläfie. 
Berdorbener Magen. Gaitrifher Kopiidhmerz. 
Sodbrennen. Kalte Hände u. Yüne. 
Schlehterßejhmad Ueberfüllter Magen. 
im Munde. iepesarbenditelt. 
Krämpfe. Herzklopfen. 
Rückenſchmerzen. Blutarmuth. 
Schlaͤfloſigkeit. Ermattung. 


Jede Familie ſollte 


St. Bernard Kräuter-Pillen 


vorräthig haben. 


‚Sie find in Apotheken zu haben ; Brei3 25 Gents 
die Schachtel nebjt Gebrauhsanmeriung ; fünf Schad): 
teln für 81.00; fie werden auch gegen Empfang des 
Preiies, in Baar oder Briefmarken, irgend wohin in 
den Ber. Staaten, Canada oder Europa frei gejandt 
von dd; 


P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City. 


Berlangt: Männer und Knaben. 

(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 

Berlangt: Noch einige aute BildersAgenten *ür 
das Land. 253 Clybourn Ave, lin,lıo 


Derlangt: 3 gute Solicitors, Wöchentliche Bezads 
fung. Zuverläfiig. Vorzujprehen 8-9 Uhr Borm., 
4818 Abland Ave, 2Sma—$in 

Derlangt: 6 deutiche Ganvaffers, permanent. Sas 
feier und Kommijj Vorzujprehen '8—9 Uhr Bor> 
mittags. 1416 N. Clark Str. Wma RIn 


Verlangt: Ein junger Mann, der mit Pferden ums 
gehen faun und mwillens ift jede Arbeit zu verrichten. 
4329 Alhland Ave, 


„Verlangt: unge, in Cake-Bäderei zu arbeiten. 
554 S. Weftern Ape. 

Verlangt: Lunchmann. Nordweſt-Ecke State und 
Van Buren Str., Baſement. 


Berlangt: Ein Möbelichreiner, der poliren Tann, 
— — Weſtern Jewelty Caſe Co., 208 Stute 
— 


A En Ze Se 
Verlangt? Ein netter junger Mann, um fih im 
Saloon nüslich zu mahen. 67 €. Randolph Str. 


Derlangt: Geſchirrwaſcher, welcher engliſch ſpricht 
und waiten kann. Gutck Lohn. 66 W. Randolph Stt. 


Berlangt: 10 Farmhände und. 20 SerkArbeiter, 
in Rob’ Labor Agency, 3 Market Str. 4iu,im 
Verlangt: Ein junger Mann als Porter im Sa: 
Br engliih jprehen. 3. B. Flodder, 5455 
ate Ape, 


eDrelangt: Dritte Hand an Brot. 3133 Wallace 
tr, 





Verlangt: Ein auter Regenihirmmaer. Nadzue 
fragen 126 State Str. dir 

Derlangt: Ein ftarker unge, in der Cakebäckerei 
zu arbeiten, 2165 Archer Abe. 

erlangt: Junge don 18-20 Jahren zum fegels 
aufftellen und den Saloon reinzumadhen. Lohn $2 
und Board. Ede Belmont und Southpokt Ape. df 


Verlangt: Ein alter. Mann, um auf einen blinden 
Mann aufzupaffen. 18 N. Peoria Str. 


Verlangt; 2 junge Männer, in der Butcherei zu 
arbeiten. 574 Sedgwid Str. 


 Perlanat: Lediger Mann für Pferde und fonftige 
Hausarbeit in Büdcrei. 1794 Milwaukee Abe. 


" Verlangt: Fin jung* Mann al3 Aufwärter. Muk 
engliſch ſprechen. 12 5. Water Str, 

Verlangt: Gin guter Preffeer und Finiſher an 
Nöden. 30 N. Alhland Ave, 2. Stod, hinten. 


Verlandt F 2 Gruͤnfarm Arbeiter, n abe Ghicag v. 
Morgen zwiichen 7 und 9 Uhr. 189 W. Randolpp 


Str. r 

Verlangt: Starker Junge an Brot. 901 Beliaont 
ve. 

F erlanat: Vůoler an Fabrithofen. 677 Elkgrove 
ve. 








Verlangt: Gin guter PRarbier zur Aushilfe, nur 
für Sonnabend. Lohn 83:0. 869 Lincoln XUpe, 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent dad Wort.) 


Läden und Fabriten. 


Berlangt: Mädchen an Nöde und Meines Mädchen 
um Lernen. Whitney, Chriftenfon & Co., 155—159 
Market Str. 

Verlangt: Maihinenmädhen an Hofen. 
Datley Ave. 





1818 N. 
lin,im 


Hausarben. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 157 E. 
North Ude, 

Verlangt: Gute Frau mittleren Alters für 2 Pins 
dir. Keine Hausarbeit, ftändiger Plab. $2.50 die 
Woche. Gute Gmpfehlungen verkangt. H. 19 Abend⸗ 
poſt. 

Verlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn 
und gute Pläge garantirt. 437 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Gutes erfahrene® Mädchen für Hauss 
arbeit, bejomders für die Küche. 110 Park Str., ge: 
genübe Wide Bat. 





Verlangt: Ein junges ftarte8 Mädchen für Hauss 
arbeit. 148 €. Ontario Str., 2. Flat. 


Perlangt: Ein junges. Mädchen für leichte Hauss 
arbeit. 192 Bladhawf Str. 

Verlangt: Ein gutes Ddeutiches Mädchen für allges 
meine Qausarbeit. Yohn $3. 352 Hermitage Ave. 

Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit, 680 Larras 


bee Str., Top Flat. 


Verlangt: Zwei ftarfe Mädchen. Eines für allges 
meine Hausarbeit, das andere als Wälderin. 525 
Belden Ave. 

Berlangt: Ein Mädchen für Kinder aufzupaffen. 
940 Elybourn Upe, 

_ Verlangt: Eine nachmeisbar aute deutihe Köchin 
= International Reftuurant, 178 und 180 E. Mas 
ion Str. 








Berlanat: Gin anftändiges Mädchen für Hausar» 
beit und im Store zu helfen. 73 Gardner Str. 


Berlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Mu das Kochen, Wajchen und Bis 
geln grümdlich verftchen. Guter Lohn. 22 Warren 
Ave. dfla 


Berlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Hausar» 
beit. Lohn 84. 638 N. Leavitt Str. dre 


Berlangt: Ein bejahrtes verftändiges Mädchen Mir 
Sausarbeit. 1166 Elifton Pakt Une. dja 
Derlangt: Ein ordentliches Mäddhen für allgemeis 
ne Hausarbeit. 97 Lincoln Ape. 
Berlangt: Mädchen, weiches auch engliſch ſpricht, 
für allgemeine Hausarbeit. 586 Sedgwid Str, 
Verlangt: Gin gutes Mäddhen für gewöhnliche 
——— Referenzen verlangt. 208 N. Sangamon 
tt, 


Verlangt: 100 Mädchen für Qause umd Südens 
arbeit. $4. 599 Wells Str. djamdmdo 


Verlangt: 100 Mädchen für leichte Gausarbeit. 
Kleine Familie. Lohn $I—$4. 599 Wells Str. dia 

Verlangt: ‚Mädchen für allgemeine Hausarbeır. 
Kleine Familie. 3H Prairie Ave. 

Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 20 
Seminary Ave., 2. Flat. 

Vetlangt: Nachttochin im Reſtauran 1219 Mils 
waulee Ave. 


Berbangt: Mädchen für Hausarbeit. 1189 Milmaus 
fee Abe. 


Berlangt: Junges Mädchen von 14 Yahren für als 
— Hausatbeit. 3101 Wentworth Ave., obden, 
inten. 


‚Berlangt: Ein- Witimk in den 4er Jahren fucht 
eine geiegte Fran als Wirtbichafterin bei 3 Kindern, 
MWünjht guten Charakter. Zu erfragen 149 R. Baus 
lina Str., nah 6 Uhr. 


Verlangt: Gin Mädden für leichte Hausarbeit. 
STAA Wentworth Une. 


—— 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn, 
1653 Briar Place, 1. Flat, öftlih von Halfted Str,, 
Late Biew, a 


Berlangt: 
und zweite Arbeit. Kindermädchen ethaltem ſofott 
gute Stellen mit hohem Lohn in den feinſten Bris 
vatfamilien der Nord» und Sitdieite Dur das Erſte 
deurtj BVernittelungssJuftttut, HR. Giart 
Sk., früher 605. Sonntags ofien bis 12: Uhr, Xel.: 
48 North. 8;* 


Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lohr, — 
Mi. Elfeit, 39 Wahajd Ave. Friih eingeman. 
derte fofont untergebrachh... bbuli 

Berlangt: Sofort, innen, Mäden für Haus. 
arbeit umd we * Kindermãd 

wanderte e für die beiten 
n Familien an der Süpdjeite, be 





bodem Lohn. 


i 
Frau Gerjon, 215, 32. Str., nabe Indiang Une, * 


Ködienen, Mädhen für Hausarbeit 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Nr te ee een eu ————— 


Hausarbeit. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 583 Mit: 
mwaufce Ave. udo 
Verlangt: Ein gutes ftarkes Mädden, melches etz 
was dom Kochen beriteht. Nahbzujragen 562 R. Hat: 
Red Str., Saloon, Nokdweit:Ede Rees Str, mdo 
Berlangt: Gutes deutfches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 365 Webfter Ape., Ede Burling Str. 
mdo 








Berlangt: Gutes deutiches Mädchen für gewöhnli- 


He Hausarbeit. 408 Ogden Ave. 


Verlangt: Eine ültlihe Frau als 
die auch willig iit ein Heine: Kind zu berorgen. N 
jufragen nah 4 Uhr Nahımittagd, Wın. Müniters 
mann, 268 Foreſt Ave, Riverjoreft. Nehmt Late 
Str ar. 





Berlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit. Hiller 
Wohlgemuth, Sitdweitz&de State und Jadjon Sır. 
‚Verlaugt: Eine Frau oder Älteres Mädchen, bei 
einer Franken Frau. 241 Milwaufer Ave. 


Mädchen für Küche und 
djfa 


_ Berlangt: Ein tüchtiges 
Haarbeit. 4461 Ellis Ave. 

Berlangt: Ein Mädchen zur Stütze der Hausfrau. 
Mub zu Haufe jhlafen. 352 LaSalle Ave. 

Derlangt: Midhen für gewöhnlide Dausarbett. 
Nachzufragen 458 W. Divifion Str. 

Verlangt: Zuverläſſiges Kindermädchen zu einem 
9 Monate alten ſtinde. Man nehme Evanſton Gar, 
874 Winthrop Ave., Edgewater. 


Verlangt: Ei 


Fine Frau oder erfahrenes Mädchen, er⸗ 
nem Haushalt 
Str. 


mit Kindern vorzuſtehen. 96 Eugente 


Verlangt: Eine junge Frau als Köchin. Muß Bu— 
ſineßlunch zu kochen verſtehen. B. Flodder, 5455 Laufe 
Ave. 

Verlangt: Ein gutes ſtarkes Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit. Mris. J. Retinger, 5412 Calu⸗ 
met Ave. dfſa 

Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Hausat⸗ 
beit im Stote. 16 W. Xafe Str., Schulz. 





Verlangt: Ein junges Mädchen für allgemeine 
Hausacbeit. Zu erfragen 1686, 12. Str., im Store. 


Verlangt: Eine Frau zum Wajhen. 98 Bafıl 
Ave., nabe Wabanfia Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 


Haufe jchlafen. 468 Grand Ave. 
Berlangt: Ein junges deutiches Mädchen. 62 W. 
Taylor Str., Mrs. Sein. 


Berlangt: Mädden für gewöhnfiche Hausarbeit. 
73 Milwaufee Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
tn Meiner Familie. 4240 Wabajih Ape. mdo 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Zu erfragen 6511 Lafayette Une, 1 Blod meitlih 
von State Str. mido 
derlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 310 
€. Divifion Str. i dındo 


Muß zu 





Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlihe Hausars 
beit. 127 €. Chicago XAne. dmDd 
erlangt: Ein Mädchen für gewöhnlihe Hausars 
beit. 475 Lincoln Abe. dmdo 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit, Haushälterinnen, eingewanders 
te Mädchen erhalten jofort gute Stellung bei bohem 
Lohn, in feinen Privatfamilien dDury Das Ddeutiche 
und jtandinavifhe Stellenvermittlungsbureau, 599 
Wells Str, lialın 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Dausarbett, 
zweite, Küchens, leichte, Zimmerarbeit, Sausbältes 
rinnen, Kindkmädihen, Geihäft!e und Privarhäus 
fer in allen Stadttbeilen, Country u. E*"., Stels 
len frei. „Veritas“, Verein für Stellenvermittlung 
und NRehtsihug. Rechtsjahen irgend meldher Ner 
vom Bereinsanmwalt Zoftenlog bejorgt. 43 R. 
Elarf Str., Tel. N. 18. 7ma,im 





Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent dag Wort.) 


Gejudt: Ein erfahrener Brot: oder Gafr-Bider 
Furcht einen ftetigen Pla. Am liebften in einer Blets 
nen Bäderei allein zu jchafjen. Offerten unter ©. 
20 Abendpoſt. dfr 

Geuht: Ein guter Dinnerwaiter juht Stellung. 
Dffeeten unter 9. 54 Lincoln Ave. 

Gefuht: Arbeit in der Stadt oder auf dem Land. 
Kann mit Pferden umgehen. Frant Müller, 86 S. 
Clart Str. 


Geſucht: Ein junger Mann, 17 Jahre alt, fucht 
Etelle als Barbier. 634, 12. Str., 3. Flat. 


Geſucht: Blehihmied fucht Stelle, der auch auf 
Steintool$ arbeiten fann. 3 9, 85 NR. Lincoln 
Str. dfr 

Geiuht: Ein junger Mann wünscht Arbeit an 
Candy od Eiscream. Adr. DO. 306 Abendpoft. 


Gefuht: ChHarakterfeiter Deuticher juht Stellung 
als Diener. Offerten unter 3. 353 Abendpoft. 

Geſucht: Friſch 
Mann ſucht Stelle 
Abendpoſt. 


Geſucht: Ein vielerfahrener, tüchtiger Modellſchret⸗ 
nek, noch nicht fange im Lande, ſucht Stellung. Man 
adreffire 3. Peters, 180 W. Randolph Str. 

Gefudt: Ein Mann gejegten Altk3, mit der enge 
liihen Sprache, einfahen und doppelten Buchfitys 
rung durchaus vertraut, jucht bei äußerft bejcheide- 
nen Anſprüchen irgend melde Beihäftiaung. Beite 
Neferenzen. 9 Jahre in legter Stellung. Yor. B. 220 
Abendpoſt. mdo 








verbeiratheter 
Adr, 3. 355 


eingewanddter 
als Brotbäder. 





Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


“ Gefuht: Yunge faubere Wittwe jugt Stelle als 
Hausipälterin. 599 Wells Str. 

Geſucht: Eine Fran jucht Wäfche ins Haus zu nebs 
men. Kann gut wajhen und bügeln. 25 Hudſon 
Ave. 

Geſucht: Ein Mädchen juht Stellung für Hausars 
beit. Grahlmann, 12 Belfnap Str. 


Geuht: Eine deutiche Frau ohne Anhang, gute 
Köchin, juht einen Pia als Hauspälterin. 454 Otto 
Str., Groß Park, nahe Depot. dir 

Gefuht: Pläge zum Wajhen und Hausreimigen. 
173 Cleveland Wove., oben. dia 

Sejudt: Ein Kindermädden. 234 Waihburne Ave. 
dna 

Gejuht: Eine deutiche Frau wünſcht Stelle in_et= 
nem NReitaurant zur Aushilfe in der Küche. Verfteht 
etwas vom Kochen. 27 Mohbamf Str., oben. 


Geſucht; Deutſches Mädchen wünſcht eine Stelle. 
130 Racine Ave. 





Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cent3 da Wort.) 


Zu vermiethen: Cin Monat Miethefrei. 
413423 Nacine Ave, Ede Wrigbtimood Upe., flats 
mit 6 Zimmern, gebogene Gasfirtured etc, alle 
Flats neu tapszirt, Yenfter und Holzwerk alles ge⸗ 

pußt; fein Ungeziefer. Offen. Miethe $10-$15. 
468 Sarfied Ape., Ede Lincoln Ave, 3, 5 und 6 

Zimaner Frlat3; modern, offen. Miethe $10—$15. 
570-574 Well Eir., 2, 3, 4 Zimmer Flat3, neu tas 

pezirt, offen. Micthe $T—$10. 

Van A. Bond&Go., 115 Dearborn Str. 
dmdoia 


— Zupdermiethen: 


Elegante 5 und 6 Zimmer fFlat3 mit allen mo» 
dernen PVerbefferungen. Preis $12 und $15. Nadzus 
fragen dajelbit bein Agenten. 


ointe, 


E ap 
2714 Butler Str., 2. Floor. PDma, In 


Zu vermietben: Zwei 5 Zimmer Wohnungen. 355 
Milmaufse Ave. dia 





Zu vermiethen: Store mit Zimmer, gegenüber Deuts 
{her Batholiicher Kirche und Schule. Eignet fih für 
ShulsStke. 74 Digood Str. 


Yu vermierhen: Store im Ganzen oder geibeilt, 
mit Eingang von zivet Stoaken. 152 Nortb Ube., 
und 300 Cipbourn ve. Nahzufagen Zimuer 507, 
172 €. Waihington Str. faddo* 

Zimmer und Board. 

(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das. Wort.) 


Berlangt: Voarders. Gutes Heim für anftänd 
Leute. 1069 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Roomers. Bei Lenord, 202 Bine Str., 
2. Flat. 

Zu vermiethen: Kleines möblirtes Frontzimnter in 
gebildeter deuticher framilie. 708 Well Sir., 2. 
Ylat, nahe Lincoln Bart. 


dia 
Zu dermietben: Möblikte Zimmer. O Wells Str., 
Ms. Barrenitecher. 2jn,im 


Verbangt: 2 deutjche Boarders. 614 W. Superior 
Sk. . mofja 


198 
dia 





Zu miethen und Board gefudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Zu miethen gefuht: Eine drei Zimmer Woyaeaz. 
WAodr. mit Preisangabe unter 3. 356 Ubendpoit. 


Nehtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent3 dad Wort.) 
M. Sohen. Reätsanwalt. 
— Getichten. Abſtrakte unter ſucht. 
e gemacht; keine Bezahlung, wenn nicht 
erfolgreih. Zimmer 82 und 8, 125 LaSalle Bu 
e 


S. Sudermann }r., Rebtsanmwalt, 
ertheilt freien Rath. Löhne, Uniprühe, Scadeners 
fag-lagen geichlichtet. Alle Geihäfte im Vertrauen, 
Simmer 400 Ahland Blod. Tmalm 


Julius Goldzier. Sohn 2. Rodgers. 
Goldyier & Berssthn Rehtsanmälte. 
Suite 3 Chamber of Commerce. 
ESüdoft-&t: Wafhington und YoSalle Str, 

* geleppon 3100. 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent3 das Wort.) 
Zu verfanjen: Guter Saloon mit Tanzjballe, bilz 

ig, wegen Verändkung de3 Geihäftes. Keine Agen> 
ten. 334 W. Divijion Str... 


garrenz und Delikateſſen-Store. 
tung, ganz neue Waare, billige | 
nen Zimmern. Keine Konkurrenz. Kontmt 
wenn Ihe einen billigen Stote kaufen wollt. Macht 
Offerten. 2023 N. Nibland Ave. 
Gkocerye, Delikateffens und Zuders 


Zu verfaufen: ! 
3 Hudſon Ave. 


waarengeichäft 
verfaufen: Orocerpd: und Delifateflen-Store. 
dn 


Dr 

Zu 
Gutèc Platz. Adt. 76 Milwaukee Ave. 

Zu verkqufen: Gutes Geſchäft, 125 Prozent Pro— 
fit, für neues Paten 3 im anderem Ges 
ihäft. 100 Beozent Profit. Adr. S. T. 131 Ubendp. 

Zu verfaufen: Ein guter Ed>Saloon, billig. Zu ers 
fragen 34 W. North Ave. »a 

Zu verkaufen: Altes Fleifhkgeihift mit Wurfe 
Einrihtung.. 73 W. 2. Str. 

Zu verlaufen: Gute Ro 
818 wöchentlichet Verd 


it Pferd und Wagen. 
B. 226 Ubendpoft. 

nde PBäderei, gutes 

em Zuftand an der 

dia 


Zu verkaufe 
Pferd und gurd WM 
Eiwpjeite. Adr. Bd. 3 

ften und beiten Sas 

e ift billig zw verkaufen. Nabe 

K Weit Side Brewing 
tt. 4in,Im 


gen in der Office i 
Auguſta und Vaulina 
Bu verlaufen: Saloon mit Wohnung m. 

Kegelbahn. Eingang an zwei belebten Straßen. Rad: 
zuftagen WeCElybourn Ave 


Ein guter 


Zu verfaufen: tes 
ſchäft. 9 T ge Gründe. Agenten verbe⸗ 
ten diſa 


fen: Wegen Krankheit zu liberalen Bes 
r SKafle Bäckerei-Geſchäft in 

nd Einwohnern. Gutes Laden» 

j gen berumfuhren. Näheres zum 
R. Prandt, 2407 LaSalle Str., Ebi: 
— 





aufen: Eine gut eingerichtete Bäderei an 

te. Elega Store, jowie autzablendes 
le-Geichäft. e legenbeit für Partners 

Adr. Alfred Dintelmann, Edhart & Swan, 

anal und Fulton Str. ddſa 
Zu verkaufen: Guter Saloon und Boardinghaus, 
volftändig eingerichtet. Veftes Geihäft in _der Nad- 
baricaft. Cigentbümer zieht fich Dieien Monat zus 
küd; will billig vermietben für einige Jahre an res 
fpeftable Berion. Gute Gelegenheit für energifchen 
Deutihen. 4824 Wentworth be. 19malım, didofa 


36 
aıdo 


Zu verkaufen: Outgehender DelitatefjensStore. 
Elybourn Ave. 





Su verfaufen: Ein jehr gutgehender Grocerys und 
Delitateflenftoke in beiter Nage an X. Str. und 
Abland Ave. iſt umſtandshalber jebr billig zu _ der» 
faufen. Nahzufragen bei 8. F. Podemann, Steel 
Weveless Co, 5. Water und LaSalle Str. Vor» 
mittags. mdir 


Zu verkaufen: Sehr billig für diefe Woche, mein 
Higarrens und Tabaftgeihäft. Großes Lager von Nos 
tions, Pfeifen, Stationaery, Confectionerpg mit News 
Depot, Soda Fountain und Ice Cream PBarlor. Gros 
Ber feiner Saden mit guter Wohnung dabei. Großer 
Umjag. Niedrige Miethe. 1019 Milwaufee Uve. mdo 


Zu verkaufen: Mein Reftaurant, 8 Aahre beftes 
bend, wegen Rranfbeit der Frau, 400 Güfte täglich. 
fihere Eriftenz, vertaufe billig, leichte Zablungsdes 
dingungen. Kouis Wlbert, & ©. Elart Sir, tm 
Store. modte 


Zu verfaufen: Mein Edjalon, 56 Wells Str., ſedt 
billig. Habe andkes Geſchäft an Hand. mdff 
krank⸗ 
vake 
dmd 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Saloon, 
heushalber dillig. Näheres zu erftagen 100 W. 
Etr 


IE, 


Zu verkaufen: 3_Stubl Bakberibop, jebr billig, 
wegen Todesfall. Zu erfragen 02 ©. Clark Str. 
30ma, 1m 


GelD. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent da8 Wort.) 


Geld yupverleihben 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. w. 
leine Anleihen 
von $20 bis 400 unfere Spezialität, j 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn kit 
die Unleipe machen, fondern laffen Diejelben im 
Ihrem Beſitz. 
Wir haben das 
ardbtedeutiche Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle guten ehrlihen Deutjchen, fommt zu uns wenn 
Ahr Geld borgen wollt. Ihr werdet 8 zu Gem 
Vortheil finden bei mie vorzuiprechen che Yhr ans 
derweifig bingebt. Die ficherfte umd zuverläffigfte 
Bedienung zugefichert. 


10apli . 
Chicago Moktgage Joan Co., 
175 Dearborn Gtr., Zimmer 18 und 19. 


.8. rend, 
18 LaSalle Str., Zimmer 1. 


derleiht Geld in großen oder Meinen Summen, auf 
Hausbaltungsgegenſtäude, Pianos, PBierde, Wagen, 
fowie Lagerhausjcheine, zu jehr niedrigen Raten, 
auf irgend eine gewünjhte Sertdauer. Gin belies 
biger Theil de3 Darlepens Famn zw jeder Zeit zus 
rügezablt und dadurch Die Zinjen verringert wer⸗ 
den. Kommt zu uns wenn Ihr Geld nöthig habı. 


Chicago Mortgage Joan Go, 
175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 


oder pınarket Theater Gebäude, 161 W. Madifon 
“ Str., Zimmer 1. llap” 
leiben wünjidt 
no8, ferde, Was 
i.w., fpredtpvor tin 


ia 
ie, 
der Fidelity Morrgage 


0. 
Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
den miedrigften Raten. Prompte Berienung, obne 
Deifentlichfeit ıwnd mit dem VBorrecht, daB Guer is 
gentbum in Eurem Bes verbhaibt. 
Fidelity Moktgage Joan Go, 
Intorporirt. 
M Vafbington Str., erfter Flur, 
zwiichen Elart und Dearborn, 


oder: 351, 63. Str, Englewoon. 


oder: M15 Commercial Ave, Bimmer 1, Columbis 
Blod, Eiid-Chicago. öma” 


Bozyunadh der Südjeite 

neben, tvenn Ahr billiges Geld haben könnt auf 
Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, Bugerhauss 
iheine, von der NRorthbweftern Mortgage 
Loan Go, A656 Milmaufee Ave, Gde 
Chicago Abe, über Schroeder Drugftore, Zimmer 
53. Offen bis 6 Uhr Abends. Nehmt Elevator. Geid 
rüdzaplbar in belichigen Berkägen. 2imalt 
Zu verleihen: Kleine Summen in Höhe von 8500 
bis K1000, zu 6 Prozent, gegen erfte „upotbef auf 
Grundeigentbum. Zu fragen Zimmer 15, Staatss 
jeitungsgebäude, mde 
Gebd zu verleihen auf Chicago Seundeigentbum, zu 
den billigften Zinfen, bei Sattler & Stape, 
Zimmer 212 Roanote Gebäude, Südoft:Ede LaSalle 
und Mabijon Str., Chicago. 3inom 





Geld zu verleihen! Privat, in Summen von $1000, 


bi? 850,000, zu 5 und 6 Brozent, auf Grundeigens 
thbum und Bauen, G. fsreudendbkg & Co., 12 W. 
Divifion Str., Ede Milwaulce Une. In,imdo* 
Geld zu verleihen auf Stadteigenthum zu ſechs 
Prozent. Zable Baus®ereins Anleihen ad. R. ©. 

Badenoh, Zimmer 18, 162 uSalle Str. 
19ma, Im, ddſa 


Geld zu verleihen zu 5 Ptozent Zinſen. 8. F. 
Ultrich, Grundeigenthums-⸗ und Geſchäftsmaliet, 
Simmer 712, 5-7 ©. GClart Str., Ede Waſhing⸗ 
ton Str. 17fer 

Anleihen auf Grundeigenthum zu niedrigen Sins 
fen, in großen und Eleinen Beträgen. Wim. Gr. Lu⸗ 
bete, 172 Waihington Zinim 





Geld zu verleihen zu 5 Prozent. Reine Rommits 
fion. Zimmer 8, ER. Elarf Sık. An, Iw 








Geld zu verleihen auf Möbel, Pianos und ſounſtige 
gute Sicherheit. Niedtigſte Raten, ehrliche Behand⸗ 
fung. 534 Lincoln Ade, Zimmer 1, Late View. 

lömzu 


$250 zu leihen gefuht gegen gute Sicherheit. Ugens 
ten verbeten. Mor. B. 210 Abendppoft. 





Perſönliches. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Ulezganders Gceheimpolizeiligen 
tur, 8 und 9 Fifth be, Zimmer 9, bringt Ir» 
gend etwa in Grfabrung auf privatem Wege, unters 
juht alle unglüdlien Familienverhältnifle, bes 
ftandsfälle u. j. wm. und jammelt Bemweije. Diebftähle, 
Räubereien und Schwindeleien werden unterjuht 
und die Schuldigen zur Rechenihaft gezogen. Uns 
iprüche auf Schadenerjag für Berlegungen, Unglüd3s 
fälle u. dgl. mit Erjölg geltend gemadt. Frei Kath 
in Rehtsiahen. Wir find die einzige deutide Po- 
izeisAgentur in Ghioage. Sonntagsoffen bis 12 
Uhr Mittags. 22ın” 


Söhne, Roten, Mietben vd Shuls 
den aller Art fhnell und fiber kollektirt. Keine &e- 
bühr wenn erfolglos. Diien bi3 6 Uhr Abends wand 
Sonntags biE 12 Uhr Mittags. Deutih und Engs 
liſch geſprochen. — 

BDureauof Lam and Collection, 
Simmer 15, 167—169 BWaihington Str., nahe 5. Ane. 

B®. 9. Young, Advofat. Fris Schmitt, Gonftable, 


Löhne, Noten, Mieten und jhlehte Schulden als 
ter Art jofort Bolleftixt; jchlehte Mietber binaußs 
geiegtg feine a ohne Erfolg; alle Fälle 
werden prompt bejorgt; offen bis 6 Uhr Mbenns 
und Sonntags bi 11 Uhr. Engliih. und Deutid 
geiprodhen. Empfehlungen: Erfte Rationalbant, 76— 
78 fifth Woe,, Bimmer 8. Dito Rees, N. 


Löohne ſchnell kollettirt, Gerichtsloften vorgeftcedt, 
alle Rechtsgefhäfte prompt beforgt. . 
14 Waipington Str, Zimmer 417. 


Freie Behandlung von Männerkankheiten, Abends 
6 bis 8 Uhr. Wegen näherer Auskunft adceffirt an 
$. ©. 158 Ubendpoft. bmda 


Mit. Margertp wohnt 6A2 Wimeutee a 


Am 1, 


Grundeigenthbum und 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


a Eee PSP EEEREEE N 
— Fjırmland! — Fırmlırn)! — 
Durtholygland! 

Diefes Land liegt in dem berübmten Maratbons 
County, BWisc., und ift zu verfaufen Durch die alte 
wohlbefaunte Wisconfin Balley Land Company. Dieie 
Firma beiteht jhon über zwanzig Jahre und hat 
ihon an über zweitaujend Yarıner Land vertauft. 
Einem jeden Käufer von 3) Ader oder mehr wers 

den die Koften der Hinteile zurüderitattet. 

Der Preis des Landes ift von $5.75 bis 88.00 per 
Adler. PVedingungen: Ein Piertel Baar, Reit in 7 
jäbriihen Abzahiungen od früher, Befigtitel per 


fett. 

63 bezahlt fih, Auskunft über diefe Ländereien zw 
bolen, ebe Ihr anderswo katjt; man kann nicht eher 
über eine Sache urtheilen, 05 fie gut oder clecht 
it, Hi3 man genügend Ausfunft hat. Darum gebt 
und überzeugt Eud. 

Die oben genanute Firma hat ihren Agenten J. 
9. Kochler, welcher in der Gegend auf eink Yarım 
grob geworden if, wieder nah Ebicago gejandt, 

er iit bereit, allen Kaufluftigen weitere und 
führliche Ausfunft zu geben. 

im fünften Stod, 4655467 Milmaufee Ane.. 
icago Ape. Geihäftsftunden von 2 bi3 6 Ude 
tag und am Montag, Dienftag und Mitt⸗ 

oh bı3 9 Uhr Abends. 
Adrefie: 3. 9. Kochler, Zimmer 55, Mr. 465 
Milmwautee Ade. Bma,2ız 

Zu verfaufen: Auf leichte Ungahlung und Abzyab- 
lungen, in Maplewood, neue zmweiltödige 10 Zimmer 
Käufer, 7 Fuk Baicment und Badeimmer, zu $2,= 
200; vier und 5 Zimmer Häujer, mit 3 Fuß Baſe— 
ment, don $1600 aufwärts, nahe Elfton und Beis 
mont Ave. elefikiihe Cars: und Maplewood De: 
por. Office Sonntags offen. E. Melms, 1785 Mil: 
mwaufee Ave. 19nzdoria” 

Zu verkaufen auf leichte Abdzahlungen: Muß ver» 
kaufen meine 4 Zinumer Cottage mit WaflersGlojer, 
Sewer uud Waffer im Dauje, und 3 Hub Bajeımenz, 
an jletiher Str., nabe Belmont und Elpbourn ne. 
elftr. Cars. Nur $1600. Nahzufragn im Saloon. 6 
Naumbow, 1765 N. Weiten Ave, nahe Flether Str. 

19m;dofis* 

Häufer und armen. Beftgelegene Häujer und 
Sorten (mabe Pierdebahn) jpottbillig. Kleine An⸗ 
ablung. Grundergentbumsanbeiben. Fckmen zum 
Verlauf und zum Umtauih gegen Stadteigentbum 
ftetS an Hand. John Henry Scherer, 1039 Roscoe 
Str. . Tmalm,dojjadi 

Zu verkaufen oder zu bertaufhen gegen Lotten: 
Neuss Ztödiges Frame Gebäude, mit Store und 4 
Zimmern. 6 Zimmer flat, Badezimmer. 49 Linden 
Ave., gegenüber WUpondale Babndof. Ein bulber 
Blod von Belmont und Elton Ave. elektriiher Gar. 
Harry Neumann, Gigenthümdk, Yıma,im, jddo 

30 Uder 





Ein angenehmes Heim zu verkaufen: — 
farm, nabe Lale Midigan: 6 Mei 

ıd; gute Gebäude, geiund:s Waffer; 
angrenzend; freundlihe Nahburn; eis miedeig 
Näheres bei Chas. Ronge, Holland, Mih., B. I 
8og 111. Dını,diadidoia 
Zu verkaufen: Leute, die fi Yarmland Laufen 
wollen im Zentrum von Wisconfin, werden gu 
tbun bei uns vorzwipuechen. Kolomieverjaumlung 
jeden Sonntag von 12 bis 2 Uhr. Zu erfragen 6: 
N. Desplainss Str. Tmalım,dojad 
Ein alt& Herr möchte zwei Lot? und Häujer_ ber- 
Saufen; jebr billig. Agenten verbeten; Fein Hume 
bug. Nadhzufragen 47 Larradee Str. F. Banker. 
I2mnalm,doja 
Verkaufe oder vertaufhe jehöne Farm, jhwarzer 
Boden, anderthalb Meilen zur Stadt, Bieh J 
Geräthſchaften, gute Gebäude. Auguſt Hoerich, Rece⸗ 
da, Wisconſin. mde 
JZu verkaufen: Billig, eine Ed-Lot. Nachzuftagen 
8 Cottage Grove Ave., im Store. dpi 
Zu verfaufen: Umitändebalber billig, gute Rıfi 
denglot, Ddireft am NRiverfide Depot, 130 Fuß "ie 
25 breit, und guteß zweiitödiges Bridhaus, Lot 2 
bei 130, nahe der Elevated umd eleftriipra Bar 8 
erfragen 7 Sumuel Str,, oben. 


Zu verkaufen oder zu vertaujhen: Yarm mit Vied- 
beitand und fFarmgerätben. Ya3. Penny, 198 W. 13 
Place, nahe Ahlund Ude. 

Zu verkaufen: Billig, Haus und Lot. 1619 Melroyr 
Etr., ein Vlod vom Yale. Bargain. Sowie billige 
Rotten. Alte. ljinlw 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents das Wort.) : 


ER Zu verkaufen: Sehr frommes Buggdpferd 
mit Geihirr, $10, jtarkes Bufincbedugg. - 
1213 Elybourn Ave. 


or Zu verfaufen: Ein gutes Pferd, billig. IK 
Relmont Wo 


ER Wir kaufen, 

Eorten Bierde. 

10-20 junge Pferde immer an und. 
Ave., nabe Lincoln Park. 


er Muß verfaufen: 2 gute Pferde zu irgend et> 
nem Breije. 731 Milwaukee Ave. 


MWır hab eine Auswahl von Bugys 

ie3 und Rutidben, die jeder Konkurs 
vonz fpottet. — Unjer AUfforsiment ift vollftändig. — 
Agentur DE Golumdpus Duggy Com» 
vany. Bapli 
— Stader & Abbott Mfe. Sa, — 
81, 38, 35 Wubafh We. 


Zu verfnufen: Wmeifitiges ZTopbuggy und Harnı, 
billig. 6027 Eoof Str. dmdo 


Große Auswahl fprehender Bapageien, alle Eors 
ten Singvögel, Goldfiihe, Aquarien, Käfige, Bogel 
futter. Billigfte Preife. Atlantic & Baucifie Bird 
Etore, 17 D. Mapdijon Str. 30my* 


taufben und verfaufen al 
Shreibt und wir fommen 
237 Swdjon 

lin—liv 


Bieyeles, Nähmaſchinen ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


alle Arten Nähmaſchinen kaufen zu 


Ihr könwt 
Adams Str. Neu: 


@holejalepreifen bei Atam, 12 
filberplattirte Singer $10, High Arm 812, neu: 
W:ition $10. Spredt von,ehe Ihr Fauft. Binz” 

820 taufen gute neue „HigbarmRähmafhine mıır 
fünf Schubladen; fünf Iahre Garantie. Domeltic 
825. New Home $25. Singk $10. Woreler_& Wilfon 
$10, Eldridge $15, White $15. Domeftic Office, 178 
WB. Ban Buren Str, 5 Thüren öftlih von Halfted 
Gtr., Abends offen. “ 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents dad Wort.) 


Zu perlaufen: Wegen Ubreije, billig, vollitändıge 
Hauseinrihtung, Fowie ein Unterfuhungsftupl nebit 
Ehreibtiih, bei Dr. Topp, 204 Bine Str. dr: 

Zu verfaufen: 8 Fuß Range, Beroiler, . Steam: 
Table, billig. 9 Milwaulee Ave. mod 

Billig! Billig! Billig! Ale Sorten Möpkl, 
wie neu. Bursain Houje, 6 GE. Noris Ave. 

Bmalmt,midofr 
(nen — 
Pianos, mufitaliihe Initrumente, 

(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 








gui 





Eine fehr feine alte Violine zu verkaufen, groß:e 
Bargain, oder gegen irgend etwas zu vertaujchen. 
Zimmer 400 Aihkınd Blod. Tma* 


 Kaufs: und Berfanfs-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Store: und Saloon⸗Etnrichtungen 
jeder Art zu einem Spottpteis. 154 Webſtet Ave. 
nahe Racine Ave. 


Zu verkaufen: StoresEinrihtungen jeder Akt, fos 
wie Top und offene Wagen und Buggies zu irgend 
einem Preis. ME RN. Halited Str. 

Zu verfaufen: S Hig, jeder Art Einkihtungen 
für Grocery:, Zigarrene und Delifateffen-Stores, 
Eishores, Wal Cajes, Zopivagen etc. HI R. Hat⸗ 
fted Etr., nahe Lincoln Bart. 

Alte und neue Saden-Einrichtungen, jowie neu» 
Gounter8 und Shelving, 4öc per Fuß, ueue Daß 
Show Gajed, Me pr Fuß. Grocery:Bind, Wall 
Guaje3. 195 Milwaukee Une. 2maim 
BE gu verfuufen: * 

Gin gebraudter Gerihrant, billig. 207 Wabaty 
Ave. Bmzın 





Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents da8 Wort.) 





Zu verfaufen: Milhroute. 806 Didjon St. 
Zlma, im 


Zu verfaufen: Buthergeihäft, fofert, für 75, bil» 
fig für $700. $1000 Uınjag momatli. Miethe 830. 
Adr. G. 298 Abenppoft. lImalm 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent3 das Wort.) 


ale, die an Nervenfrankheiten, Schwäche, Rheu⸗ 
matismus, Kutarch, Luugentrankheiten und Xaup« 


heit leiden, jollten borjpredhen in den” Office! der" 


Dr. Charlotte Bergmann Glectric Magnetic and 
Medical Inftituts, 1956 und 1958 R. Halited Str. 
Volftändig neue und nie fehlihlagende Behand- 
fungsmethode durch Elefk. Magnetismus, unter 
der Leitung bon geihidten regulären Werzien. 
Spreditunden: 9 Uhr Morgens bi3 5 Uhr NRuhmits 
tag, 7 bi % Ude WUbends. Sonntags oifen. Ron- 
fultetion frei. Tapönı 


Yu empfehlen ift Dr. Hutter3 antifeptiihe Bo: 
made für aufgeiprungene Hände, Higpoden und Aus⸗ 
ihläge aller Wkt_auf dem Körper, bejonders für 
alte Geihwüre, Giterbläshen auf Stirn und Rinn. 
Grindtopf und fsleten. Preis Sc die Schachtel, mız 
Gebraußsanmweijung. Bei allen Mpothekern. 

Zma,jadido* 

Srauentrantheiten erfolgreid beban- 
deit, Bijährige Erfahrung. De. Röjih, Zimme 
380, 113 Udans Str., Ede von Elurf Et. Epreb: 
Hunden von 1 bis 4. Sonntags von I bis 2. 2ljn* 


Bandivurm entjernt fiber Dr. F. E. Roihard:, 
53 W. Ghicage Ave. (15jäbr. Erfahrung.) tmali 


Brof. Daniels von Rem Vor kurirt jelbft die 
hartnädigiten Fälle von Bandmwurm in 2 Stuns 
den uuter Garantie. 277 Seogwid Etr., an Divifion 
Eitr. ljalmr 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gemts das Wort) 


Junge Leute Tönnen gründlide Ausbildung im 
Klavierftim: erhalten. Liberale Bedingungen, 
Adrefirt AS Abendpoſt. Smalmt,iuutode 


” Engliihe Sprabe für Herren und Damen im 
uhdalten und Rechaen 


Rleintiofea und primut; 


etc., mit 2 n * ad be 
@ o ©, 20}. or n n 
B — "Faust * 

—XRX 


Abends. Vorbereitung für 
je mäßig. Beginut jeät. 


Y 
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Aurtafsefen Dr Abmppo. | Das Magdatenenhaar. 


Mordfeite, 


R. U, Beder, 228 Burling Str, 
Karl Lippuaun, 186 Center Str, 
Dir. DR. Basler, ZI Genter Ste, 
Henrd Heinemann, 249 enter Ste 
Kigar Store, 41 Glart Eir. 
D. Besig, 421 Glart Str, 
Dirs. L. DR. Yeppo, 457 Glart Ste, 
News Store, 02 Klarf Etr. 
9. Becher, 5904 N. Glart Str. 
& d. Raub, 87 Klart Str. 
- I. Xiebl, 255 Gieveland Ave. 
Louis Voß, 76 Clybourn Abe. 
F. C.Lano, 29 Elybourn Uve. 
Joe Weib, 323 Giybouin Ave. 
. bb. Grube, 372 Gipbourn WUve. 
Sohu Dodler, 406 Elybourn Wide. 
Hanoers Newöitore, 757 Elpbourn Üpen 
u. Weinert, 256 Divifion Str. 
u. 28, Tidlund, 22 Divifion Gtr. 
Wonjon & Smith, 317 Divifion Str. 
S. E. Reljon, 334 Divifion Str. 
u. G. Burke, 349 Divifion Sit. 
ih Boyde, 4074 Divifiou Str. 
%. Baly, 467 Divifion Str. 
. Horsvirg, 179 Eim Er. 
* Webfter, 116 Eugenie Str., Ede N. Park Ape, 
5. 8. Weckarıy, 79V Salited Ett. 
. Nötber, 195 Narrabee Oft. 
Dis Blick, 464 Xarrabee Str. 
. Berhaag, 491 Yarrabec Str. 
. Srdamann, 517 Yarrabee Str. 
. Berger, 571 Xarrabee Str, 
Yiıs. Yiudree, 629 Yarrabee Str. 
. 8. Quintan, 692 — 
Wirs. Vilter, 003 Xarrabee SM, 
Siljeblad & Maguuon, 301 %. Market Ste, 
D. Teiyier, Io N. Market Str. 
Grant Selen, 378 N. Martet Ste 
9. Swimpfli, 232 North Nlve, 
5. 9. Beuber, 322 & Korty Abe. 
“u. Ziehm, 389 E. Sort) Ave. 
St. Roepenack, MM0 North Ave, 
Mag News Store, 25) Rujh Str. 
3%. Stein, 294 Sedgwid Str, 
u. 3. Gameron, 30 Sedywid Str. 
28. 7. Weisler, 587 Sedygwid Etr, 
E. E Slomer, 600 Sedqwict Str. 
H. M. Virnow, 137 Sheffield Xpe, 
Frau Ferian, 90 Wells Str. 
RS, Beeh, 119 Wells Str. 
G. Kinieid, 132 Well! Str. 
&. Kamotte, 141 Wells Etr. 
8. 28, Bormann, 190 Wells Ete, 
Mißb Florſary, 231 Wells Str. 
Mes. Zohnfton, 276 Wells Str. 
28%. Buihnell, 280 Wells Ste, 
3. Di. Currie, 306 Wells Str. 
frau Bieje, 344 Wells Str. 
Yirs. Hidey, 369 Wells Str. 
©. Wulles, 383 Wells Str. 
. Nuthford, 50) Wells Ste. 
Stulteis, 525 Wells Str. 
. Wolf, 545 Wells Etr. 
©. Wittelfey, 655 Wells Str. 
ohn Schuielz, 660 Wels Str. 
.W. Sweet, 707, Wells Str. 
. Miller, 6] Willem Str. _ 
E. Putnam, 66 Willow Ste. 


ware 


ese 


RNordweſtſeite. 


Mathls, 402 N. Aſhland Ave. 
. Dede, 412 N. Uihlaud ve. 
. Kannefield, 422 N. Aſhland Ave. 
M. Lewlton, 20, Auguſta Str. 
— dvegans, 26 W. Chicago pe. 
%.%. OConnell, 239 %. Chicago Ave. 
ibert Dlozch, 308 28. Chicago Alpe. 
N. Eoward, 339.W. Chicago Xive. 
%. Aldpenberger, 343 2. Chicago Ave. 
Theo. Gverle, 332 W. Chicago !ve. 
Dtto Veaad, 398 W. Chicago be. 
%. G, Amundoon, 48W. apa Une 
. Schulz, BO W. Chicago *lve. 
Eur % Anborn, 446 W. Chicago Ude 
Ghas. Stein, 504 W. Chicago Ave. 
Ü. Nange, 740 W. Chicago pe. 
Frau Woicher, 857 W. Chicago be. 
8 Levy, 116 W. Diviſion Stt. 
V. T. hebeoard, As W. Diviſion Str. 
S. Luedtte, 204 W. Divijion Str. 
A. ©. Kreplin, 341 W. Divifion Str. 
&. F. Ditrberner, 303 W. Divifion Ste 
‘3. Watjon, 513 8. Divifion Str. 
Sofeph Miller, 722 W. Divifion Str. 
&. Yuhoff, 192 Grand Ave. 
%. G. Raahede, 194 Grand Ave. 
Aug. von Wartbag, U Grand Une, 
GE. 28. 2. Nieljon, 335 Grand YUve, 
9. I. Jewett, 431 Grand Ave. 
5%. 6. Brower, 455 Grand Ave. 
HN, ©. Diver, 609 Grand Ave. 
%. Wichenberger, 429 Lincoln Str. 
VentheSieinobrt & Sohn, 104 Milwaukee Ave. 
DB. X. Deintichs, 16 Milwautee Ave. 
Sopdus Jenfen, A2 Milwautee Ave. 
Sanıes Gullen, 309 Prilwaufee Ave, 
IM. DR. fermann, 364 Milwaufee Ave. 
ESeveringhaus & Veilfuß, 443 Mıtwanter pe. 
Bil. S. Yıvy, 499 Milwaukee Ave 
5. Ellis, 521 Diitwaufee Ave, 
Mt. Kinıberg, 803 Milmwautee Une, 
—— staijer, 1019 Milwautee Ave, 
Emilia Strude, 1050 Milwautee Une, 
A. Avadim, 1151 Witwaufee Ave., 
Frau Jatobs, 1559 Milwaulee Ave. 
©. 2. Zrembiy,. 16184 Milwautee Une, 
H. Dow, 1708 Wilwaufee Ave. 
%. Dowe, 337 Mapleivood Ave, 
Dt. Btojenthal, 177 Mozart Str. 
Frau Wiedel, 63 Meteynold Str. 
M. Gare, 329 Moble Str. 
Marie Buttonfbenr, 407 W. North Aye. 
G. Hanfen, 750 W. North pe, 
&. Moorbead, 905 W. North pe. 
Thomas Gillespie, 223 Eangamon Ste, 
6. Gliimann, 6 N. Bauitna Str, 


Sũdweſtſeite. 


News Store, 109 W. Adams Str. 
. 3. Fuller, 39 Blue Islaud Ape. 
. Batterfon, 62 Blue Islaud Ave. 
. £indner, 76 Blue J5land Yve. 
GE. 8. Harris, 198 Wine Island Ave, 
Frau Manuth, 210 Blue Island Ave. 
Ehrift. Stark, 306 Blue Islaud Ave. 
ohn Peters, 533 Blue Island Ave. 
Frau Yyons, 55 Ganalport Xve. 
Frau T Bogen, 65 Ganalport Ave. 
Buchſenſchmidt, MV) Ganaiport Ave, 
DB. D. Born, 113 Sanalport pe. 
vau 3. Ebert, 162 Ganalport ve, 
. Reinhold, 303 Galifornia WUve. 
Faber, 126 Colotado Ape. 
fresbypteriangpojpital, EdeKongreß undWoodStr, 
G. Jate, 12 Desplaines Str. 
. Eugbauge, 45 ©. Hallied Str. 
Roſenbach, 212 ©. Halited Str. 
Witanski, 324 ©. Yalften Str. 
Jaff 8 S. Halſted Str. 
hal, 354 S. Halited Str. 
‚Hi =. gallteo Str. 
encey Schulz, 8326 S. Halited Str. 
. Syymansty, 6 S. walited Str, 
Sohn Neumann, 706 5. palften Str, 
Sfidor Swisfy, 776 S. SHalited Str. 
Frau Kuballa, 144 W. Harrtjon Str, 
& €. Farrel,- 1128 W. garriion Ste, 
Ch. Xeoy, 1288 W. Herrtion Sir. 
£. Ihompjon, 85 Diuman Str. 
A. Verry, 193 W. Yale Str, 
Sohn Schnigier, 383 W. Lake Str. 
Denrv Peterſon, 758 W. Lale Str. 
5. 2%. Öansden, 117 W, Wapdifon Ste, 
6.2. Damm, 210 W. DMadiion Str, 
Henty Haid, 516 W. Mapijon Str, 
Frau Veder, 5 N. Baulina Str. 
Frau L. Greenberg, 12 S. Vaulina Ste, 
Hr, Lehler, 143 8, Bolf Str. 
H. €.. Altworth, O WB. Raudolph Stre. 
2,2. Ballin, 3 MW. Wandolph Etr. 
Kilinslow Bros., 213 W. Ban Buren Gig, 
—— Brunner, 509 8. 12. Str. 
Frau Theo Scholzen, WI W. 12. Etz, 
—* Linden, 295 W. 12. Str. 
Rt. Goloneg, 659 W, 12. Str, 
x, 5. Wallp, 159 W. 13. Str 
& Saffabı, 151 WB. 18. Str. 
Kt, Briiht, 184 W. 18, Str. 
J. Meih 185 8. 20. Str. 
$ S. Sadie, 869 W. 21. € 
9. Stoffhas, 872 W. 21. Str. 
—— Wagner, 913 W. 21. Str. 


er 


Bramaenee 


2ouR 


Südfeite. 


9. Hoffmann, 2040 Ardher Ave. 

—— Jaeger, 2140 Archer Abe. 

Kerns Etore, 2738 Gottage Grove Moe, 
aA. Beterion, 2414 Cottage Grove Ave. 

&. ©. Bofplin, 3113 Gottage Grove Ane, 
J. Waſſermann, 3240 Cottage Grove Ang, 
‘. Daple, 3705 Cottage Grove ve. 
Herws Store, 3706 Cottage Grove pe. 
Bon Derflice, 217 Dearborn Ste. 

. ing, 116. 6. 18. Str. 

. ©. Wendling, 83 S. Halfted Ste, 
. galit, 3103 5. Halited Str. 
„Kenit, 2 &. Halited Sir. 


geperumm 


BRs 


. Weinitoa, 3644 &. Halfted Str. 

. Zrams, 104 6. Sarrifon Str, 

, andre, 114 E: Harriion Str. 

%, Monrom, 486 S. State Str. 

rau yranfien, 1714 ©. State Str. 

Gajbin, 1730 ©. State Gitr. 

eg a1al ra Str. . 

rau Pornmer 5 S. Etate Ste, 

N. Busse 224 S. State str. 

E a Ste. 

. Gapeboft, „St, 

8%. Str. 

A Mallact, 30 35. Str. 
einbold, 2221 Wentworth Une, 

. Sinninger, Wentworih übe. 

Wieler 2403 Wentwortb Une, 

. Beeb, 2717 MWentworth Ave. 

Wagner, 2933 Wentworth Llpe, 


Ban 


am 
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Safe View. 


t, niann, S.⸗W.-Ede Aſhland u. BelmoutUd 
56 8465 Belmont Ave. 
d. tcked, 915 Belmont Ave, 
aufe, 1504 Dunning Etr. 
i — A Lincoln Ave. 
‚DB. Moore, 442 Lincoln be. 
onrolabo$ News Store, 485 Lincoln Une, 
M. Day, 549 Lincoln Wve, 
Magnet, 597 Yincoln ve, 
78. Meters, 726 Lincoln ve, 
. Munt, 755 Lincoln ve. 


& € Sıaban, 1150 Lincoln Ape. 
"&. Mefchnast, 1181 Lincoln Ave 
Gi GE, Dick, 1406 Wriobtwood Ave 


"Town of Safe. 

9., 5921 Mitland ve, 

Br Be 4754 niou- Mne. 
Bunnerspägen, 4704 Wentwortd Une 


Bon Jean Rameau, 


Gortſetzung.) 

Silbore entgegnete nichts; nach ei⸗ 
ner Weile blickte er mit ſeinen verſtör— 
ten Augen unverwandt in Roumigas' 
glatt rartes Geſicht. 

„Fräulein Jacqueline Marcadieu,“ 
fuhr der Hexenbefchwörer fort, „ent⸗ 
ſtammt einer der achtbarſtenFamilien; 
ihr Urgroßvater und mein eigener 
Großvater waren Geſchwiſterkinder, 
und Du fühlſt wohl, daß ich trotz allen 
Wohlwollens für Dich, nicht geftatten 
darf, daß eine meiner Verwandten den 
Namen eines Mörders trage. Wenn ich 
der Einzige bliebe, der die Wahrheit 
kennt, wenn ich überzeugt ſein könnte, 
daß Niemand je Deinen Bruder be— 
argwöhnen würde, Laroque gemordet 
zu haben; wenn ich, die Möglichteit 
annehmend, Emile werde für immer 
den Nachforjchuhgen des Gerichts ent: 
gehen, ficher wäre, daß er feine jchlechte 
Handlung mehr begehen mürbe, fo 
Ichmöre id) Dir, Siloere, daß ich Dei- 
ner Heirath keinerlei Hinderniß in den 
Meg legen würde. Dein Glüd wäre 
das meine. Uber wer fann für die Zu- 
funft ftegen? Was heute verborgen ift, 
fann fchon morgen entivedt .‚merden. 
Em Verbrecher, und wenn er noch jo 
Ihlau war, muß fi darauf gefaßt 
machen, daß fein Verbrechen eines Ta= 
ges and Ticht gezogen wird. Dente Dir 
einmal, Du bheiratheft Jacqueline in 
drei Mochen, und jie erführe in brei 
Sahren, wenn nicht gar in drei Monu- 
ten, daß fie die Schwägerin einesMöür- 
ders fei. Kannit Du Dir porftellen, 
melche Scham, welche Verzweiflung fie 
erfaffen müßte, wie fie Dich und die 
Deinen verwünfhen mürbe?.... Gil- 
pere, wenn Du fie in Wahrheit Tiebit, 
fo brauche ih Dir nicht zu rathen und 
Du fennft Deine Pfliht, Du mußt 
Fräulein Marcadieu entfagen. Sei 
tapfer, mein Freund! Ich nehme den 
herzlichiten Antheil anDeinemSchmerz 
und werde mein ganze3 Leben lang 
badauern, daß ich gendthiat war, dir 
Kurmmer zu bereiten. Wa3 auch gejche- 
(hen möge, jo kannt Du ficher fein, daß 
ich ftetS ala Freund an Dir handeln 
merde, und mern Du ein wenig nad)- 
dächteft, fo würbejt Du finden, daß 
ich Dir bereit unmiberlegliche Bemeife 
davon gegeben habe. Das Gericht war 
heute morgen bei mir, ja eben nod) 
wollte der Landjäger durchaus merne 
Meinung über diefen- Mord Hören; er 
bat mlich, ihn bei feinen Nahforfchun- 
gen zu unterftügen; ich Hätte nur die 
leifefte Andeutung zu machen brauchen 
und Dein Brulder wäre verloren gemes 
fen... Muth, falle Muth, mein unge, 
und grüße mir Deinen Bater!“ 

Roumigas erhob fih von feinem 
Stuhl, und Silvere that desgleichen. 


ı Sie traten zufammen aus demSpred)- 


zimmer, durchfchritten den Warte— 
raum und famen in die Küche. Emile: 
Bruder jehritt wie im Iraume einher, 
ohne zu milfen, wohin er ging: Er Jah 
eine offene Uhür vor ich und ging auf 
fie zu; er fühlte, wie er die Stufen hin- 
abitieg, und hörte den Sand unter fei- 
nen Füßen fnirfchen; er befand fi in 
der Gartenallee. 

Der Abend war mild, der Schnee 
auf den fernen Gipfeln begann fid) ro- 
fig zu färben. Stlvere [chritt nach dem 
Meiler zu und gelangte biß vor jei- 
nen Waflerfall. Langfam, mie ein 
Phantom, näherte er fich ihm und 
firhlte den eiftgen Staubregen des her— 
abjtürzenden Waflers in feinem Ge- 
icht. 

— blieb einige Augenblicke lang 
ſtehen, ſchauerte dann leicht zuſam— 
men und ſtrich ſich über die Stirn. 
Sein Bewußtſein erwachte; er konnte 
jetzt nachdenken und beſann ſich auf 
die ihm von Roumigas gemachten 
Enthüllungen, auf ſeine Rathſchläge. 

„So bin ich alſo der Bruder eines 
Meuchelmörders und muß Jacqueline 
entſagen?“ ſtammelte er. „O! iſt das 
nicht nur ein entſetzlicher Traum, der 
mich ſeit einigen Stunden quält?“ 
Er machte einige Schritte vor dem 
laut brauſenden Waſſerfall und fühlte, 
wie das Blut in ſeinen Adern vorEnt—⸗ 
ſetzen erſtarrte. 

„Aber nein!“ ſagte er. „Es kann ja 
nicht ſein! Es iſt zu fürchterlich! Die— 
ſer Menſch muß gelogen haben! Mein 
Bruder hat Niemand umgebracht! Ich 
werde es ja ſehen. Ich werde es ja ſe— 
en!“ 

Er ſtürzte nach der Kirche zu, 
durch's Dorf, an Laroques Haus vor⸗ 
bei, vor dem noch Neugierige ſtanden, 
und langte bei ſeinem Bruder an. Er 
ſtieß die Thür auf und trat ein; es 
mar Niemand im Zimmer. Er wendete 
fih nad dem Schafitall, der fi) im 
Hintergrunde der Hütte befand, und 
dort traf er Emile, der eben feine 
Lämmer jtreichelte. i 

Beim Anblid feines jüngeren Bru- 
ders fehrte er fich langjam um. 

„Du bift e8, Silvere?” fragte er. 
„Sudft Du denBater? Er ift nad) den 
Merveplägen bei Pradered.. gegangen 
und wird vor heute Naht micht zus 
rückkommen.“ 

Während er ſo ſprach, lächelte Emile 
ſeinem Bruder zu; er ſchien weniger 
gebeugt, minder niedergeſchlagen, und 
aus ſeinen Augen leuchtete es freund⸗ 
lich auf ſeine roſig gefärbten Wangen 

erab. 

„Nicht den Vater, ſondern Dich ſuche 
ich!“ ſagte Silvore halblaut. 

„Was willſt Du denn?“ 

„Dich etwas fragen!“ 

„Ich Höre zu!“ 

„Sind wir au ganz allein?“ 

„Nur die Schafe md da!” 

Mit forglofer Miene nahm ber 
Schwindſüchtige Salz aus einer Ta- 
fche, füllte feine beiden Hände damit 
und bot e& den Schafen dar, bie ein- 
ander begehrlich hin- umd herftießen 
und thre Schmauzen dem Lederbiffen 
gierig entgegenftredten. 

„Wie drollig fie find!“ fagte Emile. 
„Nein, wirktich, fie find zu brollig! 
Sieh nur das Sleine dal Wie ei betr 


telt! €3 fehreit wie ein Kind, findet 
Du nicht?“ 

Silvere war unjchlüffig geworden. 
Was hatte er denn fragen wollen? Wie 
fonnte er nur Verdacht gegen diefen 
guten Jungen hegen, der. fich jo fried- 
li} mit den Lämmern vergnügte, wäh- 
trend draußen vor feiner Thür DieGen- 
darmen mit ihren Sporen Flirrten? 
Silvere dachte im Stillen: „Roumi- 


gas hat fich getauft! D, ich fühle e8 
wohl.“ 


Zugleich näherte er fich feinem Bru- 
der mit ftrahlender Miiene und fagte: 
„sc freue mich, Emile, Dich fo wohl 
und fo forglo3 inmitten Deiner Herde 
zu fehen, Wenn Du wüßteft, wa8 man 
por faum einer Stunde erzählt 
hat!“ 

„Bas denn?" 

„Entfeßliches, mein armer Bruder!” 

„Weber was denn?“ 

„Weber Zaroques Ermordung.” 

„a3 jagt man?” fragte der Kran- 
fe lebhaft, und feine Augen leuchteten 
in gejpannter Erwartung. 

GSilvere fonnte nicht umdhin, in bie 
fe Augen zu bliden, und wie ein plöß- 
liher Drud legte e3 fich dabei auf fein 
Herz. Langfam wid er, den Blid un 
verwandt auf die Augen feines Brus 
der3 geheftet, zurüd und jtieß einen 
ſchwachen Schrei aus. 

„So iſt es denn wahr, Unſeliger?“ 

„Was denn?“ 

Siloere verſuchte, ſeinem Verdacht 
Yusdrud zu leihen, vermochte e8 aber 
nicht; die Morte blieben ihm in Der 
Kehle fjteden. Unterdeffen hatte Der 
Kranke wieder begonnen, die Lämmer 
zu jtreicheln, und Siloere fragte nun 
mit zagbafter Stimme: „Würdeft Du 
mir vielleiht Dein Meffer leihen, 
Emile?” 

„Welches Mefjer?" 

„Die Navaja... Du weißt doch? ch 
benüßte fe manchmal, um meme 
Spinnroden zu fehnihen. Sie war im- 
mer ſo ſchön ſcharf.“ 

In Emiles Augen malte ſich plötzli— 
ches Entſetzen, während er mit ge— 
dämpfter Stimme antwortete: „Ich 
habe es nicht.“ 

„O, mein Gott!“ ſtammelte Sil— 
bere, „Du haft es nicht?... Und Dei- 
nen blauen Zmildhanzug, haft Du den 
vielleicht auch nicht? Du meiht doch, 
die Jade und die Hofe, die Du vorige 
Woche trugft?“ 

Emile antwortete nichts; er blieb 
mit offenem Munde vor Silvere jte- 
ben. 

„Ha, Elender, jo tft es wahr? So 





bift Du e8, der Laroque ermordet 
hat?” 

„Scähhweig!" grollte Emile, indem er 
ihm den Mund mit der Hand jchloß. 

Und Aug in Nuae ftanden fie beide 
zitternd eimander gegenüber. Wber | 
Silbère vermochte den fanatifchen 
Blid de8 Kranken nicht zu ertragen; 
er wendete fich ab und ftammelte: „DO! 
Sch wollte, ich wäre tobt! Warum haft 
Du nicht Treber mich umgebracht!” 

Er z0g fih in einen Winfel des 
Schafitalles zurüd, Thlug Die Hände 
vors Geſicht und ſchluchzte bitterlich. 

Da fühlte er, wie Emile ſich über 
ihn beugte, und hörte, wie er mit un— 
ausſprechlich weicher Stimme ſagte: 
„Du mußt mir deshalb nicht böſe ſein, 
Bruder! Ich bin nicht ſchlecht. Ich 
habe nur ein Werk der Gerechtigkeit 
vollbracht und den getödtet, der mich 
tödtete; das iſt alles!“ 

„Was ſagſt Du da?“ 

„Ich ſage, daß ich Laroque umge— 
bracht habe, weil er meinen Tod 
wollte.“ 

„Wie meinſt Du das?“ 

„Er hatte mich behert, Silvere, und 
wenn ich ihm nicht das Leben genom- 
men hätte, jo würde er mir genom- 
men haben.“ 

„Du dumme Einfalt! An folde 
Dinge aljfo glaubft Du?” 

„Man muß wohl daran glauben, 
menn man mit eigenen Mugen fieht! 
Raroque fuchte mich feit zwei Kahren 
zu Orunde zu richten; hätte ih ihn 
nicht getödtet, fo mar e8 um mid qe= 
fhehen! Du weißt doch, wie frank ich 
noch vorige Woche war? Nun jchau | 
einmal, wie viel beifer mir’3 geht! 
Das fommt daher, weil der Feind tobt 
ift, weil der Verfolger nicht mehr Iebt! 
In acht Tagen werde ich wieder bei 
der Meile in Airques-Vives fingen und 
in zmei Wochen meine Arbeit ım 
Schieferbruh aufnehmen können. Ach 
bin vom böfen Geift erlöjt und werde 
jeßt am Leben bleiben.“ 

Mährend er dies fagte, erbebte er 
bor freudiger Erregung und warf feine 
Arme wie ein Rafender hin und her. 
Dann fügte er, unter ben Schafen 
auf und ab gehend, Hinzu: „Was liegt 
mir jehließlich daran, ob man es weiß 
oder nicht! Ych Habe nichts Bhfes ges 
than! Ych habe unfer Land von einem 
MWermwolf befreit! Kem Richter Tann 
mich verurtheilen.” 

„Schweig! Unglückſeliger! Schweig! 
Rühme Dich nicht dieſes Mordes, man 
würde kein Mitleid mit Dir haben! 
Man hat geſehen, wie Du Laroque 
gemordet, wie Du die Kleider und das 
Meſſer vergraben haſt. Du kannſt 
ſchon morgen, ja noch heute, zu jeder 
Stunde des Tages und der Nacht ver— 
haftet werden und wirſt auf der Ga— 
leere oder gar auf dem Schafott en— 
den!.. Dein Vater wird por Schande 
ſterben! Wir alle werden entehrt ſein! 
Was thun? Mein Gott! Es iſt nichts 
mehr zu machen! Ich fehe feinen Aus- 
weg, nichts, was man noch verſuchen 
fönnte! Nah Spanien fliehen?... Das 
bieke die Mufmerffamteit der Behör- 
den auf fich Ienten. Die leider wieder 
ausgraben? Zu mad? Da man Di 
doch gefehen hat!“ 

„Wer hat mich gefehen?" 

„Herr Roumigas.” - 

„an!“ 

Emile war nachdenklich geworben. 

Silvere jah ihn jcharf an und er- 
rieth, was fich in ſeiner ſchlichten 
Seele, die Har und ohne Faljch, wie 
die eines Kindes, vor ihm lag, ab: 
[pielte. 

„D! Jebt verftehe ich alles! Er ift’3! 








| Donneritag?. 


Roumigas ift fehuld an alledem. Cr 
hat Dir porgefpiegelt, Du 


De 


ſeieſt behert. 
er hat Dir eingeflüftert, Laroque habe 
es gethan!“ 

„Sprich nicht fo!” rief Emile dro⸗ 
hend. „Es ift nicht wahr; es iſt nicht 
Roumigas. Unſeliger! Sprich kein 
Wort mehr davon. Willſt denn auch 
Du meinen Tod?“ 

„Ich will nicht Deinen Tod, armer 
Bruder, ich möchte Dich retten, Ge⸗ 
ſtehe es, ich beſchwöre Dich im Pamen 
unferer feltgen Mutter. Bit Du im 
diefen Ießten Tagen mit Roumigas 
zufammengefommen? Halt Du ihn 
Deiner Kranfheit wegen um irgend et= 
mas. befragt? O, fie, auf meinen 
Knieen verlange ich Wahrheit von 
Dir, auf meinen Knien, Emile! 
Sprich, o Sprich! 

„Nein, geh fort! Du bijt ein jchled- 
ter Bruder, geh!” 

„Du haft den Herenbanner gejehen. 
Ach errathe e3 am Ton Deiner Stim- 
me.” 

„Nein, Du lügft, Roumigas hat mir 
nichts gejagt, ich würbe e3 bor der 
ganzen Hölle beſchwören. Geh, lege 
mir nie mehr ähnliche Fragen bor, 
oder wehe Dir!” 


(Fortfehung folgt.) 
—-777 


Bei Bilma Parlagbhi. 


Ueber ein Interpieio mit der befann= 
ten Malerin Barlaghi lejen mir in der 
„R. Y. Staatzztg.”: BEER" 

„Ach, mein Herr, da3 Hat mich tief 
gefräntt. Ich war in Thränen geda- 
det, als ich das laß, mas man hier über 
mich gefchrieden — — man denfe: Sc 
in Ungnade beim Raifer, ih!!!... Mehr 
denn je bin ich in Gnade und Sie fün- 
nen berfichert fein, daß an der ganzen 
Geſchichte kein wahres Wort iſt!“ 

Es war Frau Vilma Parlaghi, die 
berühmte Portrait-Malerin, welche ge⸗ 
ſtern Abend einem Vertreter des Blat— 
tes gegenüber alſo ſprach. 

Frau Parlaghi wohnt im Hotel Ne— 
therlands. Sie iſt, wie ſchon mitge— 
theilt, am Nachm'itag mit der „Maje 
ſtie“ hier eingetroffen. 

Die Künſtlerin, eine echte Ungarin 
mit dunklen Augen, dunklem Haar, 
feurigem Temperament unv entzückend 
kleinen Händen und Füßen, ſchritt er— 
regt im Zimmer auf und ab, als ſie 
das Alles ſagte. 

„Pardon,“ meinte der Berichterſtat⸗ 
ter, bereits vollſtändig „zerſchmet— 
tert! — — — 

„Acht... Man vente, ich in Ungnade 
ich!!!!:.“ Ich könnte lachen. Keine 
Rede kann davon ſein. Ich bin beim 
Kaiſer mehr in Gnade, denn je. Er 
wollte mich ja abfolut nicht fortlaffen.. 
aber ich mußte gehen, meiner Gejund- 


| heit wegen! — ch Hatte zu viel gear= 


beitet, mar zu neroös geworden. Den=- 
fen Sie fich, vor drei Wochen erft habe 
ih ein Bortrait des Kaiferz fertig ge- 
ftelt — — — und ih in Ungnade!.... 
Dh, wie werden fie lachen in Berlin, 
wenn te das lejen!.... Nein, ich kam, 
weil ich mir hier das Land anfjehen 
will, und habe taufend oder mehr der 
beiten Empfehlungen. Sehen Sie hier, 
Iier ift ein Brief an Gouverneur Mor= 
ton, hier einer an William Steinway, 
hier einer an WVanderbilt, und der tjt 
an Seligmann, und diejer an Goelet, 
und — — —“ 

„Bardon,” meinte der Berichterjtat- 
ter und mwilchte ih den Schweiß von 
der GStirne, „aber — —" 

„Mein Glück will ich hier verfuchen, 
fchreibt die eine Zeitung... Ha, ha, ha! 
.... Ich, mein Glüc Hier verfuchen, ich!!! 
... ’Und mein Haus, Unter den Linden 
Nr. 12 in Berlin, deifen Einrichtung 
auf eine Million geihäßt mird!?.... 

Sch hier mein Glüd verfu- 
chen! Das ift lächerlich, mein Herr. 
Sch wollte infognito fommen, ganz in= 
fognito, denn ich bleibe nur jech® Wo- 
chen Ihier, nicht länger, feinen Yaag, 


| feine Stunde länger!.... Dann muß ic 


zurüd nac) Berlin, weil ich den Kaifer 
wieder malen foll, Nein, länger bleibe 
ich auf feinen Fall — ich hin nicht ver= 


| bannt, mein Herr!.... ich bin nicht in 


ich — —“ 

„Pardon,“ meinte der Berichterſtat— 
ter, „aber — — —“ 

„PBichah!.... Und mas da von mir 
als Malerin gejagt tft... Hübjch ift 
das nicht, mein Herr. Nein, im Ge— 
gentheil.... Und ich habe in Paris die 
goldene Medaille befommen und in 
Berlin — — —" 

„Pardon,“ meinte der Berichterftat- 
ter, „aber — — —" 

„Wann gehen Sie wieder nad Ber- 
lin? ... Im nädjiten Jahre? .... Gut, 
dann müflen Sie mich befuchen!.... Uns 
bedingt, hören Sie. Yh  empfange 
Alles kommt ba, der 
Hof, die Minifter, die Künftler, der 
ganze Adel, Alles, Alles!.... Ah, Sie 
erden dann jehen, daß ich nicht in 
Ungnrade bin, Sie werden fehen, mie 
Doch ich ftahe, die — — — Mas, fchon 
gehen wollen Sie?“ .... Aber, das thut 
mit leid... Wann fehe ic Sie wieder!? 
.... Ob, bitte, fommen Sie recht bald. 
Und nit wahr, Sie jtellen das rich- 
tig!? ... Es iſt wirklich nicht fo... 
Good bye, auf Wiederſehen, und dann 
— pergeffen Sie nidt!.... nächites Jahr 
in Berlin... am Donnerftag!!! — —“ 

„Bardon,“ fagte der Berichterſtatter, 
und — hinaus war er! 

— — — — 


Weihnachten auf den Marſchall⸗ 
Juſeln. 


Ueber eine von den Eingeborenen 
der Marſchall-Inſeln in Gegenwart 
des kaiſerlichen Landeshaupimanns 
und der übrigen Beamten aus Jaluit 
am 25. Dezember v. J. in Imvoj ver⸗ 
anſtaltete Weihnachtsfeier erfahren 
wir folgen des: Die Spiele, welche dies⸗ 
mal aufgeführt wurden, unterſchieden 
ſich in ihrem Charaktex wenig von de— 
nen des Vorjahres. Nur hatten die 
Leiter dieſes Mal als Gegenſtand der 
Darſtellung lediglich Stoffe aus der 
bibliſchen Geſchichte, wie die Erobe- 
rung Jeruſalems und Kämpfe der 
Juden, dargeſtellt. Die amerikaniſche 
Flagge, under der ſonſt die ſiegenden 


wer 


Parteien zu kämpfen pflegten, mar’ 
diesmal auf Anordnung des Obermij- 
fionars der Ralit3 durch die deutiche 
erjeßt worden. Für die anmejenden 
deutichen Beamten hatten te ein ei- 
genes Tuftiges Hübfches Zelt gebaut 
und mit ylaggen und Blumen ge- 
Ihmüdt. Auf dem freien Plabe zmi- 
Ichen ihm und der Kirche Tpielten fich 
die Kampfipiele ab. Mährend die 
Männer diesmal ohne Ausnahme den 
althergebrachten Grasrod trugen, hat⸗ 
te jich eine große Anzahl von Mädchen 
in moderneTaillen geftedt, zu denen ih- 

nen leider eine modefundige weiße 
rau verholfen hatte. Wenn irgend 
ein Kleidungzjtüd für die hiefigen 
klimatiſchen Berhältniffe mie ges 
Ichaffen tit, jo tft e3 die von den Mif- 

fionären eingeführte weite lange Zus 
nifa für Frauen. E3 wäre lebhaft zu 
bedauern, wenn dieje ebenfo fleivjame 
wie praftifche Tracht durch eine euro» 
päifche ungejunde Modethorheit vers 
drängt werden Tollte. Auch trugen fie 
anftatt ihrer jchönen einheimischen, 
mit Kränzen durchflocdhtenen Haar 
trachten fteife und recht hHäßliheStroh- 
büte. Auch die Feitordnner erichienen 
diesmal in moderner Tracht, die ihnen 
überaus fomifch jtand. Sie trugen alle 
hellblaue Soldaten=Uniformen, die 
bon den Gilbert=njeln her bezogen 
waren. Eine hübjche Epifode aus den 
Spielen und ein finntger Zug mar 
e2, daß jedes junge Mädchen der an- 
weſenden Gattin des Landeshaupt— 
manns ein hübſch geflochtenes Körb— 
chen, in dem je ein Hühnerei lag, über— 
reichte. Dieſe Idee war von der jungen 
Frau des Häuptlings Nelu ausgegan— 
gen. Später brachten die Leute noch 
Hühner und Eier als Geſchenke, die 
unter die anweſenden Weißen vertheil 

worden ſind. Nach Angabe des einge— 
borenen Obermiſſionärs für die Ra— 
liks iſt die Darbringung dieſer Ge— 
ſchenke auf eine Anregung der Miſ— 
ſionsleitung in Kuſſain zurückzufüh— 
ren, die durch ein ſichtbares Zeichen 
darzuthun wünſchte, wie ſehr die Miſ— 
ſion das milde und gerechte Walten 
der deutſchen Schutzherrſchaft zu ſchä— 
tzen wiſſe. Am anderen Tage waren 
die Häuptlinge und der Miſſionsvor— 
ſtand zu dem kaiſerlichen Landes— 
hauptmann unter den Weihnachts— 
baum eingeladen. Was an Eingebore— 
nen in Jaluit war, hatte es ſich aber 
nicht nehmen laſſen, mitzukommen, um 
ſich an ſüßem Thee und Kuchen gütlich 
zu thun. Bevor die Häuptlinge mit 
ihren Geſchenken abzogen, trat der zur 
Zeit höchſte unter ihnen, Nelu, auf und 
brachte ein dreimaliges Hurrah aus. 


Der rettende Cognac. 


Im Feltzuge der Berliner Kunſtaka— 
bdemifer ereignete fi, wie nachträglich 
befannt geworden ijt, ein tragilomi- 
Tcher Unglüdsfall. Auf dem Brunfiwa= 
gen der Bildhauerei erhob fich ein von 
einem Lorbeerhain umgebenes Po— 
bium, auf welchem eine Soloffalbüjte 
bes Zeus befeitigt war. Das Zeus 
bild bejhügte eine Priejterin der 
Kunft, deren erhabener Standpunft 
fih auf dem holperiaenPflajter Spree: 
Athen? auch nicht allzu ficher erwies. 
Und fo gejäjah, e8, daß der nur loie 
angebundene Z2u3 plößlich mitten un— 
ber die zu feinen Füßen Huldigende 
Götterfchaar ftürgte, wobei einer vDie- 
fer „unteren Götter” eine flaffende 
Kopfwunde babontrug. 
opferten die „Kolleginnen“ de3 Ver— 
legten ihre Taschentücher, indeß wollte 
das Blut fich nicht ftillen Taffen. So 
mußte an allen Straßenbrunnen ge= 
halten und für neueWäjche und frifche 
Kühlung gelorgt sverden. Diefer au 
für Götter fritifchen Situation machte 
ein Schumann ein Ende, der heran- 
fprengte und zu dem Zeußaltar die 
profanen Worte emporrief: 
Sie denn feinen Cognac da?“ 
Mort that Wunder: 


Das 


Taſche und ſiehe! 


nennen! Damit wurde das Haupt des 
vom „Donnerer Zeus“ Getroffenen 
benetzt, und das Blut „ſtand“ ſofort 
zur Freude der geſammten Gottheiten. 
Nur Eine verließ denOlymp traurigen 
Herzens: die hilfsbereite Nichte unſe— 
res Oberbürgermeiſters; bei dem edlen 
Samariterwerk war ihre ſchöne ge— 
ſchliffene Cognacflaſche auf Nimmer— 
wiederſehen verſchwunden! 


Früh Morgens, 


ſobald Du dich erhebſt, nimm ein wenig 
Karlsbader Sprudelſalz in einem Glas 
vol Wafler. Das bringt und erhält 
Did; in Ordnung, wenn Du an Biliofi- 
tät, Dyspepfie oder Hartleibigfeit leideft. 

Dft wundern fi) die Leute, warum 
eine Kur mit Karlsbader Waller oder 
Salz, dem anerkannten Mi*tel gegen 
Hronifche Verftopfung, auc) gegen Diarr- 
hoe und ähnliche Krankheiten empfohlen 
wird. Cinfach deswegen, weil e8 ben 
Magen und die Eingeweide auf natürliche 
Weife in gefunden Zuftand verfet, was 
immer die Urjache ihrer Dienftuntaugs 
(ichfeit fein mag, umd nicht, durch über» 
mäßige Keizirng, tvie dies bei den meijten 
Pillen und Abführmittel der Fall. 

Man hüte fi vor Nahahmungen die 
als „fünftliches“ Karlöbader Salz vers 
kauft werben. 

Das allein d dte Karlabader Salz, in 
dem alle Eigenfchaften des Sprudelquells 
verdichtet find, trägt da8 Siegel der 
Stadt Karlsbad und den Namenszug 
der Eisner & Mendeljon Eo., 
Agenten, New Mork, auf jeder Flaſche. 
Alle anderen find werthlofe Fälfchungen. 


Hilfäbereit | 


„Haben | 


eine Priefterin | 
des entthronten Zeud, Die Nichte des | 
Dberbürgermeifters Zelle griff im die | 
anitatt Ambrolia | 
und Nektar barg diefe jenes Feuermwaf- | 
fer, fo die Staubgeborenen Cognac | 





RADWAY’S READY RELIEF 


ift fiher, zuperläjfig und wirfiam, wegen ber ftimus 
Iırenden Wirkung auf die Nerven und bitalen Kräfte 
be3 Körpers, fie regen erftere an und vermehren die 
Stärfe der jehlummernden Lebenskraft ded Körper» 
Baucs, und. durch dieje gefunde Stimulation und 
vermehrte Thätigkeit wird die Urfache deB Leidens 
vertrieben und ein natürlicher Zuftand wieder herges 
jtellt. Deshalb iit das Ready Relief jo runderbar 
eeignet zur Milderung von Schmerzen und-ohne dad 
ilifo von nachtheiliger Wirkung wie bei jo vielen 
jogenannten Schmerz-Stillern von heutzutage. 


Es ift von größter Wichtigkeit, 
daß jede Familie 


einen Vorrath von 


Radway’s Ready Relief 


ftet3 im Haufe habe. Der Gebrand) deifelben wird fi 
bewähren bei allen Fällen von Schmerzen oder Kranf» 
heit. &3 giebt nichts ini der Welt, das jo raih Schmer- 
yen lindert oder fo raid} den SFortichritt einer Krankheit 
hemmt wie dad Ready Relief. Bei Kopfweh 
(ob Krantheit oder nervös) Zehniegmerzen, Nenralgie, 
Rheumatismus, Lıumbago, Schmerzen oder Shwäde 
im Rüden, Rücarat oder in den Nieren, Schmerzen 
au der Xeber, Anicgwellen der Glieder und Schmerzen 
aller Arten wird die Auwendung von Radwayn’s 
Ready Relief fofortige Erleichterung veridhaffen 
und fein fortgeiegter Gebraud mehrere Tage lang 
dauernde Heilung. 


Ein Heilmittel für alle 
Sommer-,„Gomplaints“ 


Ein halber Theelöffel voll Ready Relief in einem 
halbvollen Glas Waſſer, wiederholt jo oft als der 
Stuhlgang vor ſich geht, und ein mit Ready Relief 
getränktes Stück Flannell über den Magen und Unters 
leib gelegt, verſchafft ſofortige Erleichierung und be⸗ 
wirft baldige Heilung. 

Innerlich — Ein halber Theelöffel voll in einem 
gs vollen Glas Waller bejeitigt ın wenigen Minuten 
Krämpfe, Schwindelanfälle, jauren Magen, Naufia, 
Erbreden, Sodbrennen, Nervölität, Schlaflofigkeit. 
Digräne. Blähungen und alle inneren Beijhwerden. 

E3 giebt fein Heilmittel in der Welt, das {Fieber 
und Woechielfieber und alle anderen malariichen, bis 
lidien und jonjtigen Fieber jo raich heilt wie Rad» 
way’3 Ready Relief im Verein mit Rab 
wan’8 Pillen. 
= yon 50c per Flaſche. Zu haben bei allen Apı 

hefern. 


Nadway’s Billen, 


für Heilung aller Unregelmäßigfeiten bed Magen, 
ded Unterleib3, der Nieren, Nafe, nerpdje Kraitf« 
heiten, Betäubtjein, Schwindel, Hartleibigfeit, Häms 
morrboiden u. j. w. gegen 


Krankhaftes Kopfweh, 
Tranenleiden, 
Unverdaulichleit, 
Verſtopfung 


111 — 


Alle Zeber-Leiden 


Dean beachte die folgenden Symotome, welde fidh 
bei Erkrankungen der Werdbauungsorgane einitellen: 
Veritopfung, innere Hämmorrhorden, Blutandrang 
im Kopf, Säure im Magen, Nanjea Sodbrennen, 
Adneiqung gegen Speiien, Schwere im Dlagen,. jaures 
Aufitogen, geihwächter oder verjtärfter Serzichlag, 
Empfindungen zum Aufivringen oder Erftiden beim 
Liegen, geihwäcte Denkkraft, Fleden oder Gewebe 
vor den Augen, Fieber und dumpfer Schmerz im Kopf, 
Athnungsbeichwerde, gelbe Haut uud Augen, Schmers 
zen in der Seite, Brujt und den Gliedern und plößs 
liches Auftreten von Hiße, Breimen im fleisch. 

Mehrere Doien Radmway’s Pillen befreien 
dag SpHitem don den erwäbnten Störungen. 


Preis; 250 per Schadtel. 
Zu haben bei den Apothelern oder 
per Voſt verſandt. 


Mau fhreibe an Dr. Radway & Eo., Bod Bor 
365 New York, um ein Buch mit Rathichlägen. 


Biliofität, 
Dispepfie, 


sind Sie erkällel? 


’ Wenn fo, ift es dann weife, die Erkäl- 

tung zu vernahläffigen? Wifjen Ste aud), 

daß dıejelbe einen Suften verurjachen kann, 
welcher in unjerem 
Klima oft in 


Shwindfucdht 


außartet 3-Wenn Sie 
etwas Heifer find, 
oder an Atimungs- 
befhwerden leiden, 
jo zögern Sie nit, 
dieje jcheinbar Teich: 
ten, in Wirklichfeit 
aber 


Symptome 


durch ben jofortigen 
Gebraud von 
Hale’s Honey 
of Horehound 
and Tar zu bejei» 
tigen, Es iſt das ein⸗ 
zige abſolut ſichere 
Heilmittel für Hu- 
fen, Erkältungen 
und Affektionen der Lungen, welde 


| Schwindfudt herbeiführen. 1 


An allen Apothelen zu haben ! 


125 State Str., Zimmer 28. 


E&merzlofe? Zabnziehen 
Ganzes Gebiß beiter Zähne, volt. paflend 
Kronen und Brüdenarbeit 
Volllommen natürlide Kronen 
Alte Füllungen, ausgenommen Gold 
Gold- Füllungen 

Teinite Arbeit qarantirt oder feine Bezahlung. — 
Epredt vor. Keine Gollege-Arbeit, feine Studenten, 
nur dorfihtige und geicdhicte Arbeiter. Gejchriebene 
Garantie mit allen Arbeiten gegeben. 5madbdism 

Eriter Eingang jüblih von Mandel Brns. 


(Doktor Graham) 


behandelt. wie befannt, jeit den legten 20 Jahren mit 
größtem Erfolg alle die bartnädigen. bofinungsloien, 
veralteten und langjährigen Krankpeiten und Leiden 
beiderlei Geihlehts dur bie in Deutichland, 
fowie bier jehr bewährte Methode von Unteriuhung 
des Wajlers (Urin). und kurirt, nachdem alle Anderen 
febiten. Sidere Hilfe und glüdlihe Wiederheritels 
lung durd) den Gebrauch von jeinen 
Sieben Lieblingö-Medifamenten. 
Zanjende hiefiger Familien bejtätigen mit Danf- 
fagungs-Zeugnifien die wunderbare Beitreft feiner 
Deilmittel.— Der Wafler-Doktor bereitet jeine eigene 
tedizin. * 2jnddilm 
Difiee: 363 Süd State Str,, 8* —— 
Spreditunden nur von 10—1 Uhr, Abends 5—7 Uhr; 
Sonntags geihloffen. — Unentgeltlide Konfultation. 


DIS ® 


pliius, E. ADAMS Sir. 
Genaue Unterinhung don Augen unb Anpa 
von Glö ü i 
— — 
BORSCH, 103 Adams Sir., 
gegenüber Poit-Office 


Wir zieben Zähne beftimmt ohne Schmerz; fein 
3 und keine Gefahr. Bolles Sebiß 36; keine befle- 
ren zu irgend einem Breife. Goldfronen und Bri 
arbeit eine Evezialitätl. M-farät. Goldplatten 
10 Prozent Discount werden allen Mitgliedern ves 
Arbeiter-Unions und ihren Yamilien erlaubt. Zahn- 
ausziehen frei, wenn andere Arbeit geihan wird. Wir 
geben 81000, wenn Jemand mit unferen Preiien und 
rbeit fonturriren fann. Gold Füllung 50 aufwärts. 
Offen Abends und Sonntags. Spredt vor und 
Ihr werdet Alles finden wie aunoncirt. 
NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Tel. Main 2895. 
Kommt und Takt Cuch früh Morgen? Eure Zähne 
ausziehen und geht Abends mit neuen nach Haufe. — 
Volles Gebiß $6. 1 = 


Manneskfraft 


leicht, jchnell und 
Bauernd wieder 
bergeftellt. 

Schwäãche, Nervoſi⸗ 

tät, Kräfteverfall und 

alle Folgen von Ju⸗ 

Ausihwei- 

ungen, Ueberarbeitung m. 

.m. gänzlich und gründe» 

‚lich bejeitigt. Jedem Or 

a gan und Körpertheil 

wird dievolleKraft und 

Rn = Stärke zurüderjtattet. 

s Einfaches, natür- 

liches Verfahren, feine Magenmediein. Em 

Geblfchlag ijt unmöglih. Yud mit Zeug- 

niffen und Gebrauhsanmeifung wird per 
Volt frei verfandt. Man jchreibe an 


Dr. Hans Treskow, 822 Broadway, New York, 


—— 


& 


Dieſe Handelsmarke iſt auf jedem Vad 
Mutters Salbe,ift eine Miihung bon rein vege» 

tabiliichen Oelen. Sie heilt Ratarrh, Group, Erzenta, 
Erkältungen. Hamorrhoide Salzflug, Schnitte, 
Brandwunden, Berrenfungen, Verlegungen, ute 
frankheiten 2c. „Leicht zu gebrauden — Shnele r⸗ 
fung." Kleine Büchfe Sc; große Büdhie 50. Zu bers 
faufen bei allen Apotbetern oder per Bolt bei Mother's 
Remedies Co., 52 Dearborn Str., Ebicago, 

Gebraudt Nutterd Kopfiämerz-Chotolade, 

Gebraudt Mutterd Bionier-Villen. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


‚Die Aerzte dieier Anftalt find erfahrene deutiche 
ialiften und betraditen es ala eine Ehre, ihre leidenben 

titmenichen jo jchnell ala möglid von ihren Geb " 
zu heilen. Gie heilen gründli 
alle geheimen Krankheiten der 9 
leiden und Menitruationsftörungen ohne 
Operation, Hautfranfheisen, Folgen vom 
@elbitbeflcdung, verlorene Mannbarkeit 1c. 
Operationen von eriter Kaffe Operateuren, für radis 
tale Heilung von Brüden, Krebs, Tumsren, Bari» 
cocele (Hodenfrankheiten) <. Konfultirt und bevor 
Ihr beiratbet. Wenn nötbig, placiren wir Batienten 
in unfer Privatboipital. SFrauen werden vom Frauen 
arzt (Dame) behandelt. Behandiung, intl. Mediginen, 


nur Drei Dollars 
den Monat. — Schneidet »icd auß.— Stun» 


den: 9lhr Morgens bid 5 Uhr Mbendd; Gonntand 
10 Bid 12 Upr. , = 


unter Garantie, 
anner. Frauen⸗ 


Bihtig für Männer und Frauen! 


Keine Bezahlung wo wir nicht kuriren! Irgend welche 
Art von Geichlehtstrantheiten beider Beichlechter; Sa- 
menfluß; Blutvergiitung jeder Art; Monatsitörun 
fowie verlorene Mannestraft und jede geheime Kran 
beit. Alle unjere Prävarationen find den Pflanzen 
entnommen. Wo andere aufhören zu-furiren, garans 
tiren wir eine Heilung. Freie Konfultation mündiic 
oder brieflih. Spreditunden 9 Uhr Morgens bis® 
Uhr Abends, Private Spredyimmer; ipreden Sie in 
der Apotheke vor. Gunradie deutiche Apotheke, 
441 ©. State Str, Ede Pe Court, Chicago, 2ömalj 


Seid hr geihlechtlich franf ? 


Denn fo, will ich Euch das Regent (derfiegelt porte» 
frei) eines einfachen Hausmittelö jenden, welches mid 
bon den Folgen von GSelbitbefledung in früher Yu» 

end nnd geichlehtlihen Ausichweifungen im rn 
Sabren beilte. Dies ift eine fihere Deilung für 

eme Nervofität, nädftlide Ergüffe u. |. w. MN 
und Jung. Schreibt heute, fügt Briefinarte bei. 
Adreiie: 


THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 


Brüche geheilt! 


Das verbeilerte elaftiidhe Brußband ift das einzige, 
welches Tag und Naht mit Bequenilichkeiten getragen 
wird, indem es den Bruch auch bei der ftärkiten Körper» 
betvequng zurücthält und jeden Bruch heilt. Katal 
auf Verlangen frei zugejandt, Zöjll 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str, New York. 


Doctor Craham. 
Spezialarzt für Haut⸗, Blut⸗, Geſchlechts⸗ Mer 
ven⸗, NRieren⸗ und Frauen⸗Rrantkheiten. 


Stritturen werden mit Elektrizität ſchmerzlos 
entfernt. 


114 Dearborn Str,, Zimmer 1109, 
(Nehmt Elevator zum 11. Floor. 


Stunden von 10 Morgens bid 6 Abends. Sonntags 
bon 10 bis 12, m14,1nıo 


Dr. Ziolkowski, 


in Deutichland approbirter Arzt, mit Tjähri- 
ger praftijcher Erfahrung dajelbit, hält täg- 
lih Spreditunden von 4 bis 6 Uhr Nadı- 
mittags. 


. 26wddilm 
574 Milwaukee Ave. 


Dr. J. KUEHN, 
(früher Alfiiteng-Arzt in Berlin). 
Spezial:Arzt für Haut: und Geihlehtis:Mrank: 
eiten. Sıritturen mit Glettrizität gcheilt. 
ice: 78 State Str., 29 — Spregfiunden: 
1W—12, 1-5, 6—7; Sonntags W—I1, Woddj 


Ei 8 — Dr ‚KEAN r 
—* Spezialist. 


Etablirt 1864, 
159 ©. Glarf Str. 


Dr. SCHROEDER, 
Auerfannt der beite, zuverläffigfie 


Fa Zahnarit, 824 Milwaukee Avenue, 


nahe Divifion Str. — feine 7 
und aufwärts. Zähne jhmerzlos gezogen. 38 ohne 


Platten. Gold» und Silberfüllung zum halben 
Ule Arbeiten tet al: offen. oh 


Dr. H. C. WELCKER, 
deutjcher Augen m» Ohrenarzt. 


Sprediftunden: 34 Washington Str,, 10 biß 2 Uhr. 
lobw 453 E. Nortn Ave, 5biß 4 Ur, 


DR. P. EHLERS, 

108 Wed Sir., nahe Ohio Str. 
Sprediitunden: 8-10, 12—2 und nad 6 Uhr Abendt 
Spezialarzt Geihteatafranfheiten, nerdöfe ui 
hen, Haut», Die u und —e—e — 


Dr. F. E. Reichardt, 563 w. Chicage 
Ave. Trauen-Sranfheiten, nervöfe Shwäden, Haute 
und Blut-Rrankheiten mit Erfolg behandelt. Danıen, 
die ihrer Entbindung entgegenjeben, finden Aufnahme. 


DE N. WATRY, 


s9E Str. 
Brillen und N, pi —8 
Unterfugung für —8 


a 


Die beiten u. 
bäuder tauft 
tauten OTTO 
4 133 Clark 





; a inien „Lalt gejtellt“ jei. Dies ift der 


„Kalt geftellt‘‘. 


2 Während des Krieges für die Union machte Ge: 

Grant einmal die Bemerkung, dag ein ge- 

er Uniond-General an einem gewiffen Plag in 

Dies Fall mit , 
ENAaKHbars Bajement nördlich von uns, e8 ift 


” Lultgefteltt“. E3 bedarf Tageslicht und friicher Luft. 


575 Bicyeles, $35. 


RL 


ner, wert) 8100, zu 855. 


pen ifigen Keuten getroffen. 


Bajement 


501 Mniter-Schleier, 5e, 


50r Spiten-Reiter, 6. 


25c Band-Reiter 5. 


40c Stiderei-Refter, 5. 


25c Tajcbentücher, Sc, 


uabenfleider 3 und weniger. 


Hr Weihe Kid Gürtel, 3c, 


Für Toilette und 
$14 Regenjchirme für Damen, 79e. 


100 Iransatlantic - 


; zum Berfauf. 


SCHL 


ESINGER 
MAYER 


State, Madison—durch bis Wabash Ave. 
7 Laden:Eingänge. 


Ein Welttennen um den Vorrang — 


der Rampf eines Bajementladens um den 
Vorrang. 8 dauert nicht lange und ein weiterer 
großer Berfaufsraum wird eröffnet. m ber 
Zwiichenzeit werben die Preije heruntergebrüdt, 


Ein weiterer Aufr ce g ce n d ce r Freitag 


in dem neuen ſonnenhellen 


data 


—— 


Schuhladen. 


Ein bequemer, gut eingerichteter, moderner 
Schuhladen, in welchem die Behaglichkeit der Kun— 
den gefördert wird, und in welchem man ihre Be— 
burfniſſe mit Fleiß und Einficht zu befriedigen jucht, 
nit eine Abladeitelle in einer entfernten dunfeln 
Ede, um überzählige und vernacläffigte Waaren 
vom oberen Floor an den Mann zu bringen, wie e8 
in perichi-denen Bajements, die uns befannt find, 
der Falliit,—ijondern ein geräumiges VBerfauislofal 
um Bertauf von neuem Fußwerf zu niedrigen Preis 
Ei Studirt dieie Freitag Bargaın Lifte: 


zu 95c—1,200 Paare jpe- 
ziel für Freitag-Bargain, Kid 
>? Damen » Schuhe, gut gemacht, 
neuejte Moden, breite oder jchmale 
Zehenipigen, Patent-Leder-Tips, 
eine Schuh-Qualität, welche Ihr 
anderswo nit unter $2 erhalten 
fünnt. 


zu 81.98—1000 Raar, alle 
neu, für Bargain-Freitag, lohfar- 
bige oder jchwarze Knöpf- oder 
Schnürjhuhe für Frauen, gloves 
fitting, neue Needle oder breite 
Zehen, biegjame Sohlen, Patentleder-Spigen, er= 
ter Klafie Schuhmacherarbeit unter Aufficht von ©. 
& M.’3 Schuh-Sacverjtändigen, Schuhe don gleicher 
Qualität aber weniger modisch Loften in anderen 
Schubläden von $3 b18 $4, bei ©. & M.’8 81.98. 
zu Y5e — 800 dauerhafte Schulichuhe für 
Knaben, Größen 11 big 2, werth 82. 
3u 550— 750 Paar ganz Glace Schuhe mit 
Leder-Sohle, jhtvarz oder Lohfarbig, Größen 3bi8 6, 
ein regulärer $1 Schuh für 55c. 


zu 5e — Grtra jpeciell für 
‚Freitag — 1800 Mufter = Schleier, 
Hwarz, braun und navy, volle 
1 Yard Längen, Turedo, Maline, 
Bruffeld und fancy Nege, geinchte 
Muftern, jedes von ihnen foftet 
= der Yard 506, zu 10c und 

e. 


— 5 Joche, 15e, 


zu 15c— Aufwärts von 250 Damen und 
Madchen Yokes, Collarettes und Fronts, Leicht bes 
ihmugt dur anfaflen, anderwärts bis 75c werth, 
am Freitag alle zu 15c. 


zu Ge⸗Großer wöchentlicher Bargain Frei⸗ 
tag Räumungs-Verfauf von allen NReftern und fur- 
gr Längen, derurfadht durch die recordsbredhenden 
erfäuje zu Anfang diefer Woche. Modiſche Spigen 
er Art, — a ee en 
rungen, alle in guten, nüglichen Zängen gefchnitten 
N Spiten, 75c Spigen, 50c Spigen, zu 18 u. 6c. 


zu 5e5000 Yards von Seide, Perſian, 
Taffeta, Moire und Satin Band, exquiſite Warp 
Printings und alle die faſhronablen Shadings, gute 
ru Längen, 500 Wersge zu 15c, 25c Derthe 
au dc. 


au 5c— Ungefähr 2000 Yards in Furzen 
Längen und beihmusten Stüden, gefammelt van 
diefer Woche zu phenomenalem Berfauf, in Ham 
burg, Nainjoof und Swiß Stickerei-Refter, alle neue 
wünjchenswerthe amd in paflenden Längen, 75t 
BEE zu 10Oe und 40c Sticlereisftejter zu 

c. 


zu Ze—Große Freitags-Aufräumung von 
allen angebrochenen Dutzend, alle durchs Handhaben 
beſchmutzt Taſchentücher, alle, welche unter angebro— 
chen und einzeln gerechnet würden, 3000 Duͤtzend 
für Männer, Hemſtitched, einfach und fanch gerän— 
dert, und Iriſch und Swiß geſtickte und Spitzen ein— 
gefaßte Taſchentücher für Damen, werth bis zu 40c 
zu Se, werth bis zu 25c zu Be. 


Zi 30 B14— Der Einfluß der Bau: 
ER } undUmzugs-VBeränderungen macht fich 
hierin den’Preijen bemerkbar. Anzüge 

a Tür Kinaben, nur Größen 6 bi 12, un 

5 gefähr 100 Anzüge im Ganzen, in gu= 

ter Qualität von dunfel gemijchten 

\ Cheviot? und Tweeds, angebrocene 

/ Partien und angebrodene Größen. 

Dieje Anzüge find gut und ftarf ges 

madt und pafjen perfeft. Die Größe, 

nad) der Sie juchen, ift irgendwo in 

der Partie, und Sie erhalten einen 88 

oder 4 Anzug für 81%. 


zu 45e — Wafhbare Anzüge 
für Knaben, Größen 3 biß 8, cihtfar- 
big, hübjche Streffen, weite Matrofen= 
Kragen, qute, große volle Bluſen, 
Eord und Pfeife mit jedem Anzug. — 
Euer Portmonnaie jagt, zahlt nicht 75c für denjelben 
Artikel, der am Freitag in ©. & M.’3 Bajement für 
45c verfauft wird. 


zu 25c— Knie-Hoien für Kinder, in Che: 
Eheviots, Caifimeres, Tweed3 und le een 
Tate, alle Größen, perfeft gemacht, perfektes Paflen, 
perfekte Qualität, anftatt 506, Euere Auswahl Freis 
tag für 25. 


zu 3c—50 Groß Io= 
Yid dauerhaft weiße Glace 
Gürtel, die überall und 
auch bier zu 25c verfauft 
wurden. Zu 15c—Ein 
Bargain um eine große 
Partie angebrod. echter 
Keber -» Gürtel aufzuräus 
men, werth biß zu 75c. 


Haushalt, 


zu Te die Unge—12 der neue= 
sten Triple Taſchentuch-Extrakte; zu 
19c—Zoiletten-Flajhen mit Filie 
gran-Metall überzogen, werth 50c; 
zu 3ce — Stüd importirte Eaftile- 
Seife; zu Bc—große Schadtel Ya- 
panefiihegahnitocher; zu 5e— große 
Slaihe Dlajhinen » Oel; zu 12c— 
große Sorte Badeihwänmme; zu_ Be 
— große Kifte Mediterranean Sees 
als; 3u 6c — große Flaiche reine 

mmonia; 3w S1c—Bade-Bürfte 
mit langeın Handgriff: * 35e— 
Extra große Sorte Motten-Säde; 
zu 5c—großeSchadtel Mottenbälle, 


au 79c—250 Stüde Gloria-Seide-Regen- 
Ähirme für Damen, mit Naturholz-Griffen, Para» 
gonsGeitell, werth $1%. E 
au ee | mehr von den Regenichir- 
meh für Schulfinder, mit Metall-Griffen, werth 75c, 
Bargain-Freitaq 39e. 


Ein Zweirad-Laden, nur eine Woche alt, 
Welcher den Rekord im Verkauf von Zweirädern ir 
u eines Geihäfts in demjelben Zeitraum heran 
orbert, ein Zweirad-Laden, in weldhem nur das 
neuejte 1896 Miodel mit den Beeren Verbeſſerungen 
—ntinus einer den Preis koloſſal vertheuernden Na⸗ 
mensplatte — im Retail verfauft wird — ein großer 
Berkauf wieder am Bargain-fFreitag. 


100 Män- 
ner Trandat- 
lantic » Zweiräs« 
der, 1896—7 
zöU. Tubing— 
I Morgon & ® 
Wright XTireß, 
wert 875.00, zu 
35. 


Ziveiräder für Damen, 
7 Modelle, 134350. Tubing ‚Morgan & Wright 


ires werth 875, zu 835. Nicht vor 11 Uhr,Borm 


Zweiräder flir Män- 


100 Transcontinental Zweiräder für Da: 
wien, werth $100, zu 855. 


100 Elyria Zweiräder; für Knaben u. Mäd: 
Mäder Modell 18%, nahtlofe Stahlröhren und 
aus volle BalleBearings, gemacht um zu 835 u. 
verfaufen, werden verfauft für 820. 

uf beginnt um 11 Uhr. 


eit-Perion und Anftruction frei-in irgend 
ner Reit:Schule in Eurer Nadbarjchaft, entweder 
ja oder außerhalb von Chicago. 


00 Transcontinental 


Ders 


atliche Abrechnungen werden mit zus 


Beichnittene „Jet Points, 25c. 
ir 25c— Ganz beionders feine 100 Stüde 
ittene Jet Points, 9, 12 und 15 2 lang, mit 
eu Cord Mücken. Sind für 87,88, 89 und 810 
arb verkauft worden— Am Freitag müljen alle 
ju 2 Be per Point. 


| 6t. 


20c Matten jhon six reduzirt, 
J1—— bon 20 zent und fie 


75c Seiden Reiter, 12c. 


zu 12 — Seide nimmt mehr al3 ihren 
Plag ein in den heruntergeichnittenen Preifen, die 
durd unferen Umzug bi3 Wabajh Avenue nötbig 
wurden. — 5000 jhmworze und farbige, einfache un 
Fancy Seiden-Rejter, Hoch wünichenswerthe Seide, 
un wünjchenswerthen und nüglichen Längen, Geide, 
die bis zu #144 derfaufte—am Freitag in 2 Partien, 
zu 24 und 12c, 


85e Schwarze Seide, 38, 


au 38c — Um Plaß für’ Bauen und da- 
durch nothwendige Veränderungen zu maden, 1500 
Yards jhwarze gemujfterte Satin Gros Grain Seide 
und Satin, die verkauft wurden zu 75c und Sc, res 
ducirt zu 38c. 


$1 Fancy Seide, 38e, 


zu 33e — Irgend etwas um ſie den Bau— 
handwerkern aus bem Wege zu räumen, 125 Stücke 
ausgeſuchte fanch Seide, die verkauft wurden zu 75c, 
85c und $1, heruntermarfirt zu 38c. 


$1 Schwarze Kleiderftoffe, 36. 


zu 36c—Alletleideritofie find unieren Ver: 
größerungd: und Neubanveränderungen im Wege. 
Preife gehen herunter 53öll. ſchwarze und marine⸗ 
blaue unzerreißbare Storm Serges, die Sorten die 
einem niemals irre führen, auch ſchwarze Mohair 
Brillantines und Sicilians, zwei invincible 81 Klei— 
der⸗Fabrikate, zu 36e. 


81 ſchwarze Kleider-Reſter 150 


zu 15e — Solche Preis-Heraaſetzungen 
könnte es nie geben, wenn nicht das Umbauen uud 
die Vergrößerung nach Wabaſh Ave. vor ſich gehen 
ſollte, 31 Mohairs, 81 ſchwarze Sicilians, 5144 
Brocated Mohairs, $11% Brocated Sicilians, 1514 
franzöſiſche Crepons, 81i Jacquards, 31 Momies, 8i 
franzöfiiche Serges, $1 Grenada Cloths, alle ver— 
ſchiedenen Längen, Freitag zu Z0c und 156. 


50c farb. gezeichnete Mohairs, Sc. 


38 Be— Dies verurjachen die Bau: und 
Umzieh:VBeränderungen mit den Kleideritoff-Preijen, 
ausgewählte Partie gezeichneter Mohairs, alle 
modernen . Farben, große, fleine und mittlere 
Zeichnungen, ein regulärer 50 Dre Yabric am 
Bargainzzreitag für Be. 


$1 Farbige Kleider-Nefter, 9c, 


zu Ic— Können feine Furzen Längen und 
Reiter herum liegen haben, wenn diefer Umbau vor 
Tich gebt. 82% franzdi. Broadcloths, 24 Bicyhele 
Suiting3, 821% Paris Novelties, 82 Covert Eloth3, 
2 Mired Mohairs, $2 Mohair Cheds, $11% Engliih 
Checds, $14 Scoth Cuitings, $1, Geidene und 
Wollene Mirtures, $1 franzdj. Serges, $1 Greneda 
Cloths, 31 Mohairs, $1 Sicilian, alles gewählte 
Reiter und nügliche Xängen, zu 36c, 15e und 9e. 


35 Waidhitofj-Reiter 5e 


zu 5c—2,000 Reiter und Kleiderlängen 
von dem hübicheiten diefer Saijon in franzöfiichen 
DOrgandied, Dimities, Fancy Lappets, Laͤwus, 
Mulls, Nainioofs, Piques, Jaconettes, Leinen 
Batijtes, perfiichen, orientalischen und Fancy Sheer 
Leinen Yabrics — Werthe, die bi3 75 die Yard 
fojten, wenn fie vom Stück geichritten werden, ein- 
ichließlich aller jener jeltener jchivarzer und weißer 
Eifekte in Streifen, Ched8, Figuren 2c. — alle gehen 
Freitag zu Läc, Te und He. 


12e Waſchſtoffe-Reſter Zie, 


zu 3He—Neiter- Verkauf von Waidhitoffen, 
welche fich während der wunderbaren VBerfäufe diejer 
Woche angefammelt haben — alle furzen Enden und 
einzelnen Partien bis zu 10 YdS. von feinen Yard» 
breiten franzöfiichen Percales u. Pernangs — 32-3ÖIl, 
Leinen Lawıs und Dimitıes, Dreß Ducks, Piques, 
Bicyele Suitings, jhwarzen Sateen Erepond, Ging» 
hams 20. — Werth bis zu 3c die Yard — aehen ın 
drei Partien am Freitag zu Be, Fe und 3%c. 


Seid. Handichuhe, jeidene Mitts, 


zu 150— 2000 Baar jeidene Taffeta Hand: 
ihuhe für Frauen, reguläre 50c Qualität, Freitag 
zu 156. 

zu 19e — Aufw. bis 1000 Paar ſchwarze 
reinſeidene Mitts, die regul. 0e Qualität, zu 196. 


$13 Fancy MännersHemden, 50c, 


zu 50c— Um Plat zu jchaffen für den Um- 
bau und Umang, 50 Dußend fancy farbige gebügelte 
MännersHemden, Nealige, fancy Bujen, an= uud ab» 
legbare Kragen, leicht beichmugt, werth bis zu $114, 
Freitag 50€. 


25 Männer Strumpfwaaren, 121c, 


38 124c — Umbau und Umzug bedingen 
das Fallen der Preije. 100 Dugend Männer Forty 
Gauge ehtihiwarze und lohfarbige, voll regulär ge= 
machte Strümpfe, alle Größen, werth 256, Bargain- 
Freitag, 12%. 


25c Halsbinden für Männer, 5e, 


zu 5c— Alle die angerijjenen Partien und 
Nefte in Sommer-Halsbinden für Männer, ein- 
ihlieglih Bows, Ties, Puffs, Knoten 2c., werth bis 
zu 25c, gehen Freitag alle zu Sc. 


Bargain Freitag Teinen. 
Aus dem HauptflursDept. entnommen, 
Leinen. 
zu 75c—$ gebleichte Damaft Dinner Ser: 
dietten, werth 81% das Dugeng, Freitag 75c. 
zu 9c— 25x50 Damait- Handtücher mit ge- 
Tnüpften Franjen und ertra gejaumte Huc Irxiſh 
Handtücher, Be und 40c Handtücher zu L5c, 20c und 
25c bobigefäumte und befranjte Sud und türkfiiche 
Bade-Handtücer, jo viele Jhr wollt, Freitag zu Be. 
au 25 — 50 Stüde gebleichter Tiſch-Da— 
majt, werth 50r. 
zu 89c—S-10 u. 8-12 gebleichte befranzte 
Damaft Tiichtücher, etwas fehlerhafte Fabrifate, 
921% Tiichtücher, Freitag zu 89e. 
zu Se — 250 Jancy befvanzte Tidies, Frei: 
tag 5e. 


$12 Bettdeden, 89e. 


zw 8Ic—Marieiller Mufter = Bettdeden, 
volle Größe, gejüumt und fertig zum Gebraud, 
werth $1%. 


$6 Spiten-Gardinen, $2.98. 


zu 82.98 Spiten-Gardinen in Fiichnek, 
Ihottiihem Neg, Guipure und Brüfjeler Effekten, 
volle Yänge und Breite, jedes Paar werth bis $6. 
Bargainzyreitag find fie Euer für 82.98. 


35c importirte Cretonne, 121c, 


au 1230 —GEngliiche und franz. Gretonnes, 
wenig bejhmugt, in Längen bon 2 bis 6 Yards, 
werth bis zu 3öc die Yard, ireitag in dem Bajement 
zu 12%ec. 


$12 Spigen Tiihdeden, 48. 


zw 4Bc— Am Steitag aufwärts? von 500 
Applique Spigen Tijdeden, 32 Zoll jquare, reg. 
Preis $1.48, zu 4Bc. 


40c Fenfter-Draperien, 25r. 


3u 250 — 350 NYards Gcru Madras für 

Fenjter-Draperie, 50 Zoll breit, jehr hübjche Farben, 
ehr jhöne Mufter, wert) 40c die Yard, Bargaine 
reitag ?5c. 


50c geitempeltes Leinen, 9c. 


zu De—Gejtempeltes Leinen zum halben 
Preife und weniger, ein Bargain-Freitags-Berkauf 
don Fabrifanten Muſtern, foftbares gejtempeltes 
Leinen in Honiton, hohlgefäumt und „Kutware*, 
nenejte Floral Stampings—das Affortement bafteht 
aus Tray Gloth3, Toilets, Center Pieces, Scarfs, 
etc., 81 Werth zu 29e, 75c Werthe zu 19e und 50c 
Werthe zu Be. 


45c gejäumte Yalen, 25r. 


zu 250° — Volle Größe gebleihte Muslin 
Sheets, werth 55c. geben zu 33c; — Größe ge» 
bleichte Muslin-Sheets, werth 45c, geben zu 25c. 


10c Kifjen-B ezüige 5. 


au 5e— 16c gebleihte Muslin Kifjen- 
ezüne 10c; 1244 gebleichte Muslin Kiffenbezüge 
8c; 10c gebleihte Muslin Kiffenbezüge He. 


Muslin Fabritenden, Zr. 


zu ZHc—Muslin Kabrif-Reiter von yarb- 
breiten hocddgradigen — Muslin zu Se, und 
ungebleichte Muslin Reſter zu Z4c. 


$1 Florentiner Rahmen, 39. 


zu 3ZeDie große Maſſe dieſer Art Waa—⸗ 

ren muß nes dor unjerem großen. Umbau u. Umzug 

—50 Dugen oldete ylorentiiter Damen Diere 

eclige und: odale Formen, reqgulärer Preis $1 — am 

——— 3 1 KR en von 
i otographien haltend, regulärer 

Freitags 15€. i en 


Ertrafeine 


3 
3 = 
3 : 


Eine Aufregung, verftärft durch unfere wun- 
derbaren Umbau- und Umzieh-Beränderungen. 


$4 Hleider-Röde, 99r. 


zu 99c— Gute Duas 
lität Damen Kleider-Röde 
von NRejtern und uns 
gleichen Kleiderjtoff - Stü- 
den, volle Breite, ganz 
mit quten Futter und 
Stiffening gefüttert, 

Ende vom Saum mit 
Velveteen eingefaßt, ein! 
$4 Stkirt in dem regulären 
Weg—bei ©. & M.'s 
Freitag, 99e. 


$6 ſeperate Röcke, 82. 


zu 52500 Frauen⸗Röcke, gemacht von 
Fabrikaten die aus unſerem Wholeſale-Dept. kom— 
men um ſie aus dem Wege zu ſchaffen von unſerem 
großen Umbau, verurſucht durch das Umziehen nach 
der Wabaſh Ave.—durchweg mit Percaline gefüttert, 
Velveteen Einfaſſung um Saum, ein regulärer 86 
Rod—bei S. & M.'s Freitag, 82. 


85 Frauen Duck Suits, $1.24. 


zu *31.24 — Bemerkenswerther Verkauf 
von Frauen Duck Outing und Straßen⸗Anzügen, 
Blazer-Fagçgon-Waiſts, Rock 5 Yards weit, ein $ 
waſchechtes Kleid, Freitag für 81. 24. 


$74 jeidene Capes, 82. 


zu &2— Hier ijt ein anderer all, wo Um: 
bau- und Umzugs-Veränderungen verurjacdheu eine 
bedeutende Preißherabiegung. GSeidene Capes für 
rauen, aanz mit Geide gefüttert, alle nach dem 
Bafjement-Store zum jchnellen Aufräumen hinüber 
genommen, Gapes werth bi $10, am Freitag zu 
$2% und 8%, 


98c Damen Shirt Waifts, 23c, 


Zu 230—300 
ausgewählte Damen 
Percale Shirt 
Waiit3, große 
Biichof Aermel, alle 
die nenejten Farben, 
einſchließlich ſchwarz 
und weiß, 
alle perfekt 
gemacht und in 
allen 
Größen, 

98c und 75€C 
Shirt Waijt3 
für 23c. 


524 Damen Drei Waijts 50r. 


zu 50c—Ginzelne Partien von Gejell: 
Ichafts-Waifts für Damen, vom Hauptjlur-Depart., 
einjchliegend Chameleon Moire » Waijts, Sateene 
Waiſts. Lawn- Organdie- und Dimity - Waijts, 
werth bis $2%, zu 50c. 


H13 Muslin Unterzeng, 59«, 


zu 25e— Nichts darf 
unjerem Umbau und 
Umzugs-VBeränderungen 
im Wege ftehen bleibeu. b 
Große Bargain Freitag Partie 
angebrochener und einzelner 
wenig beihmusßter Frauen 
Gownd, Drawerd, Chemijes, 
Sfirts und Gorfet Covers⸗ 
mit Spigen und Sticereien 
garnirt, im Werth bis $14. 
reitag zu 
»9c und 25c. 


77a 


 Tde — Begrenzte Quantität 2-Stüd 
German SIndigoblane Hausfleider, werth 92%, und 
hübſche orientaliihe Lawn Wrappers, werth bis 
$1%, gehen alle am Bargain- Freitag zu Täc. 


$1 Schwarze Satin-Röde, 39r, 


zu 39e — Chtihmwarze Satin-Röde für 
Damen, jhön gefrauft und garnirt, werth FI — 
Freitag befommt Jhr fie für 39e.. 


0 
65c Sommer⸗Korſets, 22e, 

Zu 22e —Jener Umbau 
und Umzugs-Beränderungen 
ſind die Haüpt-Urſachen dieſer 
niedrigen Preiſe. Bicyele- u. 
Sommer-Corſets, nur die 
beſten und reellſten Fabrikate, 
einſchließlich Thomſon's, Hen⸗ 
derſon's W.O. O. Warner's, 
Balls zc., $1 Eorjet3 59ec, 
’ 15 Eorjetd? 33e, und eine 
—— Partie von 65e Cor⸗ 
ets mit 5 Hafen und qutem 
Sijchbein, import. Neß, zu 
3°%c. 


gu 49c—W.B.,I.B,, 
( wohlbefannte Yabrifate, $1, 
8114 und $2 Murfter:Eorjet3, alle Arten und Moden, 
Freitag zu 49e. 
w BIC—V. B. Vida Tranzdi. Goret 
Kinen Goutil Corjet3, $2% Corjet3, alle Größen. 
weiße und drab, Bargain Freitg zu 89e. 
uw 18c—35c Wailts für Kinder, 
Kn.pfe vnd Anopflücdher, Größen 2 big 12, 


taped 


35c Franen- u. Kinderftrümpfe 15e 


zw 15c — Alle angebrocdhe- 
ner Partien, Anhäufungen, Res 
fter u. Ueberbleibiel vom Haupt: 
ur » Departement, einjchlieglich 
hwarze, lobfarbige und weiße 
afhmere Baby = Strümpfe, echt- 
&hwarze baummollene Mädchens 
trümpfe mit doppeltem Knie, 
ihwere aerippte baumtollene 
Bichele Strümpfe für Knaben, 
ehtichwarze voll regnlär gemachte 
Trauen-Strümpfe, echt lohfarbie 
ge voll regulär gemachte yrauen- 
Strümpfe, Strümpfe werth bis 
35, alle gehen Freitag zu L5c. 


25 Frauen Sommer-Beits, 123c. 


zu 1240 -Machen Tlat riefige Vergröße— 
rung des Gebändes, 100 Duß. Swiß gerippte Frauen 
Sommer: Beits, tiefer Hals, feine Acrmel, 2zölliger 
fancy aehädelter Bejag, V geformter oder ediger 
Hals, werth 25. s 
zu 10c—200 Dutend Swik gerippte echt 
ägyptifche baummollene Frauen Bejts, fancy bejegter 
Hals und Arnte, wert) 1%, Freitag zu 1Oc. 


Bargain Freitag Autterftoffe. 


zw 2e—Nlle während letter Woche ange: 
häuften Reiter von Haar:Stoff, Graß-Stoff, Scrim, 
Taffeta, Moreens, Percaline, Cambric, Waiit Futter 
2c., werth bis 50c die Yard, alle gehen amı Freitag zu 
11c, 6e und 2c. 


zu 5c—Schmarze und farbige feine Eroß 
Bar Grinoline, die reg. i?%4c Qualität für de. 
zu 1230°—Beite Be Sorte Graf Leinen, 
alle Syarben, Freitag zu 14c. 
zu Sc—Kabrif Enden von beiten 25c Qual. 


ichwarzen und farbigen Ruftling Taffetag Be, 18c 
Qualität 6c, und die billigere Sorte Se. 


Freitags Kurzwaaren-Berlanf. 


zu 5e — Reiter fancy Frilled und Seiden= 
enäbte Garter Längen, alle Farben, werth 35c die 
Yard. Zu 50—3 Karten von Sandow Stecnadeln, 
werth 5c jede. Zu Le—Beite Qualität Onmp Has 
ten und Defen, 2 Dugend auf der Karte, werth 10c. 
— alle Größen, 1 Dugend im 

bis 20. 


50e Frauen⸗Schürzen, 10. 


zu 10e — Frauen- und Wärterinnen-— 
Schürzen—leicht Velgunt! und zerbrüdt—werth bis 
5e und 10e. 


u Bc— 
und, wert 


T5c—am Freitag zu 


$1 Seidengeftidte Flanelld 373r. 


u 3740 — 81 ganzmwollene jeidengeiticte 
lanellö, zu 49e — und eine beihränfte Quantität 
von foiled Enden von Seidenſtickerei-Flanells. 14 
bis 3 Yard lang, werth bi® zu $1, Freitag zu 8744 c. 


An dem neuen Koffer-Taden. 


zu 81.98 — Eine Bartie von 50 mit Gans 
va®ß überzogen. Koffern, 
ftarf gemacht, mit Tray, 
hübſch ausgeſtattet. 9 
Preis 88, möorgen 81. 9 


offer mit ſchweren ſtũ 
lernen Eden und Stab) 
Boden, mıt Canvas über» 
zogen, Patent-Angeln, 
mit Tray, ein 2 
Koffer für 84.98 
Dampfer-Koffer, fein 
gearbeit, beites 


J 


III IITAREERERERE 


Nordweit:Ede State und Monroe Str. 


Inier berühmter Juni-Verkauf 


bietet folh wunderbare Bargains, fo daß jede Dame, die am Montag „Downtown“ 
war, im Saufe des Tages bei uns vorfprah. Es fah aus, als ob alle gleichzeitig 
hier waren. Diele find feither täglich hier gewofen und Ichikten ihre Betann: 
ten. Die Bargains werden immer zahlreicher, Der Andrang wird jeden 
zag größer. Diefe Spezial-:Bargains find morgen Eurer Aufmerfjamteit werth: 


Suits, Capes, Jackels, Röcke, Taillen. 


Taillen. 


Es gibt Taillen und 
Taillen. Einige Lä— 
den kaufen die ihri— 
gen auf Auktion, 
andere in Gelegen— 
heits-Partien —wir 
machen Taillen. 
Deshalb ſind unſere 
beſſer in Facon, Schnitt und 

ganz verſchieden von ſolchen, 

die Ihr in jedem Ladenfenſter 

ſeht. Unſere neueſten kommen 

morgen zum Verkauf—5 ver— 

ſchiedene Muſter und aus— 

ſchließliche Moden in Dimity— 

Taillen, helle u. dunkle Farben, 

perſ. Muſter, Dresd. Streifen, 

u. geblümte, ſchwarze u. weiße 

und blaue und weiße Strei— 

fen, 2 Sets abnehmbar um— 

legbare Stehkragen und die 
neumodiſchen Umleg-Stulpen 

(unſer eigenes Muſter), 1 Set 

dazu paſſend und 1 weißes 

Set. Berühmter Juni-Preis 


200 
_ Jacels, 
a wie Abbildung— 
8 5 1 Moden diejer Sai- 
7 \on—Berühmter 
Juni⸗Preis 


1 


— 
— *2* 


Dieſer ſchöͤne Wagen mit 
Schilfgeflecht in Corduroy oder Plüſch 
gepolſtert, mit ſeidenem Sonnenſchirm, 


m. weißer gefräuieijer Kane 1) 90 
° 


e und 
te und Gummi⸗-Rädern, ein 
827.50 Wagen für 


Korſet— 
Senſationen. 


—* 100 Dutzend ſchwarze Satine 
und graue Coutil Korſets — 
Silk floſſed, vier Seitenſtähle, 
garantirt perfekt zu paſſen 
oder Geld zurückerſtattet —von 
einem der veſten Fabrikanten 
Amerikas gemacht, wirklicher 
Werth $I—nur ein an jedem 
Kunden— Berühmter 39 
Auni:Berfaufspreis. Pe c 
Unfer Cycle und Drei Zonen Sommer-Kor- 
jet, für Nadfahren und Ötrapentragen, ta= 
delloie Facon, leicht und dauerhaft—wirfli- 
her Werth $1.00—Berühmter 47€ 
Auni-Berfaufspreis. ds 
Während diejes Verfaufs wird der Preis 
unjerer importirten Korietö fajt halbirt — 
die J. E., a la Berjephone und 


die berühmten B. D. — $1.48 


zu Be und 
Großer Schleuderverfauf von populären 
Waaren, wiez3.B. „S.C.®. B.* und an- 
dere wohlbefannte Marken, ebenjo unjere 
La Eigale (nur hier zu haben) — 

Berühmter Junt-Verfaufspreid... 


Waſchſtoffe. 


Unſer berühmter Juni-Verkauf wird berühmter 
Preisreduktionen wer⸗ 


...... 


werden, al3 er jemals war. 
den dicjes jchon bejorgen. 


200 Stüd in allen neuejten Combinationen und Far 

ben, Dresden und Perfiiche Scroll Mufter, ne 
e⸗ 

treift und gemuſtert, werth bis zu 10c bie 2 

ard, zu 


Aufträge per Poft werden nicht ausgefügrt. 
140 Stüd reichlich eine Yard breites farbie 
68 Cheeje Eloth, werth 8, die Yard c 
80 Stüc Yard breites franzöf., Challi mit m 

—— Grunde, eleganie Muſter, wert 

x, die Yard . 


Ausländische Wajchftoffe 


Saupt:Floor. 
20 Stüd Gras Leinen, Kamns, _gewebter Linon 


Batift, Rejane, Dimity, ‚Franz. Dimitied, Fran 
Organdies, Lawns Ins ener und Perfiiche En 
mwürfe, werth 25c die Nard. Berühmter 10€ 
JunisBerfaufspreis, die Yard 


Hängematten. 
u gewebte Bett-Hängematten, alle vollftändig mit 


en und Ausbreitern, Ic 


regnlärer Preis $1, ' 
Berühmter Juni-Verkaufsprerd...... +" 


und geblümt, Graß Kawn Zeichnungen, 


würfe und alle neuen jaifongemäßen Ent- 


Kinderwagen. 


für $52.50 zu faufen.. Kauf 


Dieier Whitney: Wagen, mit Schilf 
Rohr: und zelgeflecht und Eichen polirt, mit ©ei«- 
e = Plüich = Rolle, 

gefräujelter Kante, Stahldrath-Rädern, 
patentirten aeräuichlos 
ien Naben, 


69€ | 


500 weitere jener be= 
berühmten Shepherd 
Plaids, groß und 
tlein farrirte, 


Node, 


berühmter Qunipreis 


$1.48 


Suit Spezialitäten. 


Spiten garnirter Dimity Suit 
— hübihe Auswahl von Yar- 
ben— berühmter Juni- Preis 


53.98 


Die neuen Leinen Crajh Blazer 
Suits— volle Röde, belle und 
dunkle Schattirungen — be: 
rühmter Juni-’Preis 


Seiden Capes 


perſiſches Futter, 


Jet und Band gar— 


nirt, Band u. Spi— 
tzen gekräuſeltem 
Kragen 


82. 98 


Weniger als der 


500 Sorten. 


Dieſer Wagen, rein 
Sonnenſchirm mit 
Sonnenſchirm 
Stahldraht-Räder, 

ein guter 512.00 Wagen 


$15 Wagen \ 
für uur 


ein 


8.90 


Berühmter Juni: 
Berfauf von 


Muslin Unterzeng. 
3u 15€ 


Damen⸗Korſet-Ueberzüge 
mit hübſchem Einſatz und 
Kante tadellos baflend, 
wirklicher Werth 50c. 


. 
3u 39 
Damen: Promenaden-Röde, 
mit breitem Flounce von 
Sticerei, Elufter von 
Tuds darüber — 
werth 7öt. 


Bargaind in 
Baby-Sadıen. 


3u 19e 


Zange Cambric 
Kleider, Noch von 
bübjchen Stidereien, 
mit Biichof-Aermeln, 
werth 3%. 


Zu 25e 


Sommer-Flanell 
Baby: Rüde, mit 
breitem Saum, nur 
dreian jeden 
Runden. 


Koffer. 
Frei! Frei! 


Ein 506 Roffer-Riemen mit jedem Koffer der morgen 
gefauft wird. 


Wir offeriren eine andere Partie diefer dieredigen 
bededten Gandas o. emaillirten eifernen Koffer mit 
Kartholzftreifen auf Dedel u. Boden, ganz Sheet 
eifernem Boden, Aufiagtray, mit 
derilofjenem Hut » Compartement 81 .49 
und Monitor Schloß, zu. 

e 1000 jchwere Ies 
- derue Club und 


ShoppingHands 
tajchen, lafirtem 
Rahmen, mit 
Eonvas gefüttert 
—tofteten $1, bes 
rühmter Juni⸗ 
Verkaufspreis 


3dc 


Schilfgeflecht, 
Seiden-Pluͤſch-Rolle. Seiden-Atlas-⸗ 
gekräuſelte 


810,000 Werth 


Sfrumpfwaaren und Anlerzeug, 


Wir fauften den gefammten Sommer-Vorrath von C ha3. Simon’3 Sons, 
479 Broadway, New York, verfaufende Agenten der Yabrikanten, zu 334 
am Dollar. Für morgen und bis das ganze Lager verkauft ijt, werden wir 
unferen berühmten Zuni-Berfauf zu einem dentwürdigen maden. 


Partie 1—2500 Tugend importirte ganz 
regulär gemachte 2 Thread Strümpfe für 
Damen, echt jchwarz und Fancy Boot: 


Muiter, (Hermädorf- 


farbe) werth 3Böc— 

Berühmter Juni 

Partie 2—1650 Dutend fein gerippte 

ganz nahtloje echt jhwarze und lohfar- 

bige Kinder-Strümpfe — mit boppelten 

Knien— Größe 6 bis 9, 

Berühmter Juni: Sc 

lobfarbene, ganz nahtloje Damen= 

ftrümpfe, werth 15c, der berühmte 2c 

> * 

Taſchentücher. 

2000 Damentaſchentücher mit Faney farbi— 

Muijter, werth 10c, 

Berühmter 


werth von 20c bla 3ic— 

Partie 3—2700 Dutend echt jchwarze u. 
Auni-Preis ..u..... 

gem Rand, geläumt, hübjche 

Jni 


thatſächliche Koſtenpreis 


des Fabrikanten. Alle hervorragenden Fabrikate. 
Bedenkt nur, ein 812.00 Wagen iſt für 
$6.90, ein $10.00 Wagen für $5.90, und ein $27.50 Wagen für $15.00, ein 850.00 Wagen 
t nicht, bis Jhr fie gejehen habt. 


Dieier Whitney: Wagen, mit Scilf- 
geflecht. Seiden⸗Plüſch⸗Rolle, gekräuſel⸗ 
Kante, ier Sonnenſchirm, Stahldraht-Räder, 


6 90 patentirte geräuſchloſe Naben, 5 90 
“ * 


fir guter 810.00 Wagen 
u 
Kurzwaaren zu Juni Berfaufs- 
Preiſen. 
4e 


100 Ms. Nähſeide, beſtes Fabrikat, 
alle Farben — —* 
Seidene Twiſt, alle Farben, beſtes Fabrikat. 3e 
das Dugend . 
Echte Shell Bone, 
36-301 
Meite Tape, alle Größen, per Bund) von 4e 
11 Yardbs * 
Schildplatt Seitenkämme, alle Größen, 2c 5e 
Sorte, das Paar 
Stopfbaumwolle, ſchwarz und farbig, Tec 
das Dud 
Stopfeier mit 
Handariff 3e 
Leder⸗Beſatz und Vorſtoß, alle Breiten und 4c 
Farben, die Pard.......- .-.- ru nnenee 
Berl Anöpfe, raudfarbig und weiß, 
per Garton 


Spiten-Gardinen. 


1000 Baar Spigen-Gardinen von unierem Departe- 
ment ausgelejen, jede vereinzelte Partie von zwei, 
drei, vier und fünf Paaren von derielben Sorte, in 
eine große Partie zuiammen aenommen, einjdließ- 
lich jolde Muiter von Renatjiance, Antid, l6ten 
Sahrhundert und echte iriiche Spigen—werth bis 
an 85,00— der berühmte Juni» 

Bertaufs- Preis, 

das Paar 

1,000 Fenjter Rouleaur, 7 zuß lang, alle vollitändig, 
mit Spring Roller und Zubehör, fertig ” 
zum Hängen, berühmter JunisBertaufs- 156 
preis, das Stüd 

500 Stüd punftirtes Swiß für Safh und 
Fenster Gardinen— Berühmter Juris 
Verkaufspreis 


le 


zu jeder Zeit für 50c bis zu 81.00 


dertauft 


Eure Auswahl von 2o Stücken 
ihwarzer gezeichneter Jndias, 
brofatirter Satind, Drud- 
Warps, bunte ZTaffetad und 
27300. Japs, werth bis zu 81.00. 


Partie 4—1,500 Tutend Tamen:Beits 
und -Hoien, wertb bis zu 50c— Beits mit 
meln oder ausgeichnittenem Hals und 
ärmellos, Hals u. Schultean m. 1 2 
— der berühmte Juni-Preiß.... C 
Knaben: Hemden und -Hojen von reiner 
äguptiicher Baummolle, fein mit Seide be- 
ken 24 bis 34, werth bis zu 6öc 
— der berühmte Juni- Preis... 
Partie 6-500 Tugend feine franzöftiche 
Balbriggan Männer- Hemden und Unter: 
blau, eib, ecru und braum, 
— werth 75c— 25c 
Handſchuhe. 
ſchwarze Seide Taffeta Damen— 
Handfchuhe— unſere 
der berühmte Juni-VBerfauf...... 10€ 
” 
Kleiderſtoffe. 
bieten wir in dieſem Departement. 
Zu 12!c von feinen aanzwoll. Serges, 
“ ” _Beiges, Ched3, jchott. Plaıds, 
zu 29€ Eure Auswahl von 200 Stüden 
minated Mohairs, ganzwollene 
Checks und ſchottiſche Plaids werth biö zu 7öc. 

Boucles, Serges, Seiden- und 

Woll-Fancies, Goverts, Bicyele 
Suitings und 543001. ganzwollene Mifhungen, 
werth bi zu 81.25. 

Der Reit von unferem Eintauf 

von dem großen Bankerottlager 
Novelties, Feine weniger werth als $1.50 und einige 
fo hoch als 82.00. 

Eure Auswahl unter 50 verichier 
zu 15c denen Muftern von gemuſterten 
zu 39€ von gemufterten Mohairs, ge 

mufterte Serges, 48-3Öll. Jmpe- 
werth bis zu 75e. 
zu 59% v.gemuft.Moöhairs,ertraf. Qual. 

die ganze Saijon zu $1 verfauft. 
Eure Auswahl von 500 Stücden 
u c Taffetas. Surahs, ndias, 
des Failles, Ducheſſes, Rhada⸗ 
mes und Drud:Warps, 
it 
Futteritoffe. 
eich appretirte Gambricd, werth 5— 2% 
eg u reg. 20% Oualität— m 
Berühmter Verfaufg-Preiß.......... 
Berühmter Verkaufs-Preiß......ununcns % 
363011. raujchende Zaffeta, werth er. 121c 


bobem Hals und langen oder Furzen er 
Seidenband beiett, weiß u. ecru 
Partie 5675 Tugend feine gerippte 
jegt u. Perlmuttertnöpfen, Grö- 1 7 
boien 2zc., elegante Schattirungen—hell- 
der berühmte Auni-Preis... 
350 Dutend reinieidene, ehtihwarze und 
25 Qualitat— 
Die beite Waare für das mwenigite Geld 
Eure Auswahl von 100 Stüd 
fancy Jacquard3 und Pin Dots, werth bis zu S0r. 
Seiden- u. Woll:Fancies, Yllus 
Eure Auswahl von 150 Stüden 
1 49€ 
Zu 69€ von feiner Seide nnd wollene 
Schwarze Stoffe. 
Mohairs, ganz neu, werth 50c. 
Eure Auswahl ımter 100 Stücden 
rial Serges, einfahe unb gemujterte Albatroß, 
Eure Auswahl unter 150 Stüden 
* * 
Seide. 

Cheds und Streifen, wurden 
zu 89c 2430. Gro83 Graind, Broca- 
werth 81.50. 

Berühmter Verkaufs Preis 

at 
Ganvas, alle Farben, reg. 20€ Qualität— 
Berühmter Berfaufd-Preiß....... — 


Groceries, Fleiſch und Fiſch. 


Durch das rieſige Anwachſen des Gejchäfts find wir gezwungen, unjer Grocery- 


Dept. zu vergrößern, jo daß 3 das ganze 6. Stodwerf einmimmt, umd um dieje ; 


Gelegenheit zu feiern, haben wir Arrangements getroffen mit einer Anzahl wohl: 


befannter Fabrifanten von gejunden Ehwaaren, die gerne bereit find, 


Proben 


wegzuichenten und die vorzügliche Onalität ihrer Waaren: zu zeigen Jedem, der 


diejes Departement. beiucht. 
Frei. Frei. Srei. Frei. 


5 Pid. H. €. granulirtem Zuder mit jedem 


Gintauf von 4 Pid. Oriental * 1.00 


Java und Moda Kaffee für. 
Wir garantiren, da dies der jeinite 2öc 

Kaffee in Chicago ift. Verjucht ihn. Er 

wird Gucd gefallen. 

Fancy Tip Radieöhen, Bündchen, 

e 


des 

Kancı Wachs⸗Bohnen. 

per Quart 

3Pfd. Nanne gebackene Bohnen in Tomato⸗ 
. Sauce, per Kanne das} 

1-Pfd. Kanne Fancy Eolumbia River 

Salmou 

%-Pfd. Kanne fancy Senf» 

Sardinen.... -.uun-ununenenne besser Santa 

14:Pfd. Domeftic Del- 

Sardinen 

5 au 

Bohnen..... 


Te 


5 Pid. Fancy Rolled 
Dats Fancy . 


sm Büchje Fancy Maine Sugar 
orn 
— Krug weißer Wein oder Cider 

nr ERSTEN IE SD E BRFET ... 
Ertra große Soft Shell Erab3, 
GE süsse aeenine —— 
Dress ibut Steat, 

a 


riiche Fancy Dreifed Hering, 
Degen Zeiten Gering, 
ncH aroke friiche 
Fancy friihe Gaugbt Trout, Pike, Pidterel 
en rn — 
ucy Dolländı! nge, 
ee 
Armour’s Stern 
nennen 
Lard 


Tie 
10€ 

4 
58e 


nn... 


un nnnnn nun.“ 
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